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Vorbemerkung

Mit diesem Band werden sachlich tief geglieder-
te Ergebnisse aus dem sogenannten "variablen"
Teil des Mikrozensus vorgelegt. Die in diesem
Teil im Rahmen des Mikrozensus zu erhebenden
Tatbesténde, die gem. der Anordnung nach dem
Mikrozensus-Gesetz vom 15.7.1975 (BGBl. I S.
1909) nicht j&hrlich, sondern in zwei-, teil-
weise auch in vierjihrigen Abst&dnden zu er-
mitteln sind, enthalten u.a. Fragen zu den be-
ruflichen Verhdltnissen, insbesondere zu den
Tdtigkeitsmerkmalen, sowie Fragen iber die
Aus~- und Weiterbildung und besondere Frage-
stellungen fiir Auslénder (z.B. Sprachkennt-
nisse, Aufenthaltsdauer). Die hier darge-
stellten Ergebnisse sind der Mikrozensuser-
hebung vom Mai 1976 entnommen. Sie enthalten
iber die bereits in "Wirtschaft und Statistik"
(siehe Literaturverzeichnis im Anhang) ver-
6ffentlichten Ergebnisse hinausgehende Angaben
zum Ausbildungsstand der Gesamtbevdlkerung
sowie der Erwerbstdtigen und Angaben iber die
berufliche Situation und die T&tigkeitsmerk-
male der Erwerbstdtigen.

Dariber hinaus enth&dlt dieser Band Ergebnisse
aus einer im April 1975 durchgefilhrten Arbeits-
krédftestichprobe in den Mitgliedstaaten der
Europdischen Gemeinschaften (EG). Im Rahmen
dieser Arbeitskrdftestichprobe (Auswahlsatz:
0,5 %), die in der Bundesrepublik Deutschland
in die Mikrozensus-Erhebung integriert wird,
werden verstdrkt auch Sondererhebungen durch-
gefiihrt. Die in diesem Band dargestellten Er-
gebnisse sind aus der EG~Sondererhebung wvon
1975 iber die "Berufliche Ausbildung und Ar-
beitsbedingungen” entnommen. Sie entsprechen

dem deutschen Konzept der Abgrenzung der Er-

werbstdtigen, das in einigen Punkten vom EG-
Konzept abweicht (siehe "Wirtschaft und Sta-
tistik", 8/1972). Die mit einem Auswahlsatz
von 0,5 % im Rahmen der EG-Stichprobe er-
mittelten Werte wurden auf die Ergebnisse der
BevSlkerungsfortschreibung zum 30. April 1975
hochgerechnet. AuBerdem wurden die "Ohne An-
gabe-Fdlle"”, die sowohl aus der Befragung
selbst als auch aus der Aufkereitung der EG-
Sondererhebung resultierten, in einigen Ta-
bellen rechnerisch ausgeglichen. Die Ergeb-
nisse der EG-Sondererhebung enthalten unter
dem Stichwort "Arbeitsbedingungen" insbesondere
Angaben iber die Schicht-, Nacht-, Sonn- und
Feiertagsarbeit der Erwerbstdtigen. Sie werden
ergdnzt durch Daten iiber die Art des Arbeits-
platzes bzw. besondere Bedingungen am Arbeits-
platz (Ldrm, Schmutz, Unfallrisiko usw.) sowie
Angaben iber die Entfernung zur Arbeitsstelle
und die dabei liberwiegend benutzten Verkehrs-
mittel.

Der vorliegende Fachserienband erscheint als
erster in einer Reihe, in der die vielschich-
tigen Ergebnisse des Mikrozensus insbesondere
aus seinem variablen Teil dargestellt werden
sollen. Weitere B&dnde mit Ergebnissen aus den
variablen Tatbestdnden des Mikrozensus werden
- entsprechend dem gesetzlich vorgegebenen
Erhebungsturnus - in zweij&hrigen Abst&nden
(1980, 1982) folgen. Hinsichtlich der Ergeb-
nisse des Mikrozensus aus dem konstanten Teil
wird auf die j&hrlich erscheinende Fachserie 1,
Reihe 4.1.1 "Stand und Entwicklung der Er-
werbstdtigkeit" (unverdnderte Fortfiihrung der
bisherigen Reihe 4.1) und Fachserie 13, Reihe!
"Versicherte in der Kranken- und Rentenver-

sicherung" verwiesen.

1 Definitionen

Wohnung werden der Gemeinde zugerechnet, in
der sich die Wohnung befindet. Beli Personen,
die mehr als eine Wohnung oder sonstige Unter-
kunft haben, sei es in derselben Gemeinde oder
in verschiedenen Gemeinden, ist fiir die Zuord-
nung zur Wohnbevdlkerung diejenige Wohnung
bzw. Unterkunft maBgebend, von der aus sie

ihrer Arbeit oder Ausbildung nachgehen. Soweit
sie weder berufstédtig sind noch in der Ausbil-
dung stehen, ist die Wohnung oder'Unterkunft
entscheidend, in der sie sich liberwiegend auf-
halten.

Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (z.B.
Arbeiter auf Montage) sind der Wohnbevdlkerung



ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde

zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehriibung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhidusern sowie Personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-

net.

Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehoérige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkiinften geh&ren
ebenso wie Strafgefangene sowie alle Dauerin-
sassen von Anstalten und das in Anstalten woh-
nende Personal zur WohnbevSlkerung der An-

staltsgemeinde.

Nicht
Angehdrigen der auslédndischen Stationierungs-

zur Wohnbev&lkerung gehéren die

streitkrédfte sowie der ausléndischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Familienangeh&rigen.

1975 werden in allen Tabellen, die eine Gliede-
rung nach Altersgruppen enthalten, einheitlich
nur noch Ergebnisse entsprechend der sogenann-
ten Altersjahrmethode nachgewiesen. Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das Alter am Erhebungsstichtag (stets
um den 30. April gelegen). Aus erhebungstech-
nischen Griinden ist der Stichtag zur Berech-
nung des Alters - unabhdngig von dem genauen
Erhebungsstichtag (Mittwoch der Berichtswoche)
- in allen Jahren der 30. April (O Uhr).

heirateten, Verwitweten und Geschiedenen un-
terschieden. Personen, deren Ehegatte vermiBt,
aber noch nicht fiir tot erkl&drt worden ist,
gelten als verheiratet; zu den Geschiedenen
zdhlen auch Personen, deren Ehe aufgehoben
worden ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe
fir nichtig erkl&rt wurde, mit ihrem Familien-
stand vor der EheschlieBung erfasBt.

richtet sich wie die Volks- und Berufszdhlung
an Haushalte und die darin lebenden Personen.
Die Beteiligung am Erwerbsleben wird daher von

der Person aus gesehen, im Unterschied zu Er-

hebungen, in denen Betriebe oder Unternehmen

uber die von ihnen Besch&ftigten befragt wer-
1)

den ‘.

Flir die Darstellung der Ergebnisse der am Er-
werbsleben iiberhaupt beteiligten Personen
wird im Mikrozensus - analog zu den Volks- und
Berufszdhlungen 1961 und 1970 - das "Erwerbs-
konzept"z) zugrunde gelegt.

In den Ergebnissen sind die Soldaten - soweit
nicht anders dargestellt - enthalten.

ruf" wird die Zugehdrigkeit zu einer der fol-

genden Kategorien verstanden:

- Selbstédndige: Zu diesen gehdren titige

) Eigentlmer, Miteigentilimer, Pichter, selb-
stédndige Handwerker, selbst#&ndige Handels-
vertreter usw., also auch die freiberuflich
Tdtigen, nicht jedoch Personen, die in
einem arbeitsrechtlichen Verh&ltnis stehen
und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbe-
reiches selbstdndig disponieren k&nnen (z.
B. die selbstédndige Filialleiterin). Zu
den Selbstdndigen zdhlen auch Hausgewerbe-
treibende und Zwischenmeister, die mit
fremden Hilfskrdften in eigener Arbeits-
stdtte im Auftrag von Gewerbetreibenden
Arbeit an Heimarbeiter weitergegeben oder
Waren herstellen und bearbeiten.

- Mithelfende Familienangeh&rige: Mithelfende

FamilienangehSrige sind i.d.R. Haushalts-
mitglieder, die, ohne Lohn oder Gehalt zu
empfangen, in einem landwirtschaftlichen
oder gewerblichen Betrieb des Haushaltsvor-

standes oder eines anderen Haushaltsmit-

1) Siehe Fiirst, G. und Mitarbeiter: "Zur Sta-
tistik der Erwerbstitigkeit und der Beschifti-
gung" in WiSta, 3/1959, S. 115 f£f. - 2) Siehe
Koller, S./Schubnell, H./Schwarz, K./Sperling,
H.: "Das Programm der Volks- und Berufszdhlung
1961", in WiSta 4/1961, S. 209 ff., siehe Her-
berger, L.: "Erwerbsstatistische Gliederungs~
gesichtspunkte in der Berufszihlung von 1961",
in Allgemeines Statistisches Archiv, Heft 1,
1963. Siehe Herberger L.: "Die Statistiken der
erwerbstétigen Personen", in Fiirst, G. (Hrsg.)
"Statistiken der Erwerbstdtigkeit und Be-
schaftigung”, Sonderheft zum Allgemeinen Sta-
tistischen Archiv, Heft 11, G6ttingen 1977.



gliedes mitarbeiten und auch keine Sozial-
versicherungspflichtbeitrédge entrichten.
Hierzu gehdéren ferner Personen, die im Be-
trieb eines nicht im gleichen Haushalt

wohnenden Familienangeh&rigen arbeiten.

der L&nder, der Gemeinden und sonstigen
Koérperschaften des 6ffentlichen Rechts
einschl. der Beamtenanwirter und der Beam-
ten im Vorbereitungsdienst, ferner Geist-
liche der zur Evangelischen Kirche in
Deutschland gehtrenden Kirchen und der R&-
misch-katholischen Kirche. Nicht als Beam-
te gezdhlt werden Beamte im Ruhestand und
Personen, die Berufsbezeichnungen wie
"Versicherungsbeamter"” oder "Bankbeamter"
fihren, ohne in einem &ffentlich-rechtli-
chen Dienstverhdltnis zu stehen. Den Beam-
ten werden neben den Richtern auch die
Soldaten (Berufssoldaten, Wehrpflichtige)
zugeordnet.

gend in den kaufmdrnischen, technischen und

Verwaltungsberufen.

Werkmeister sind i.d.R. Angestellte, auch
wenn sie ihre Versicherung in der Renten-
versicherung filir Arbeiter beibehalten ha-
ben. Dasselbe gilt auch filir Angestellte,
die aufgrund ihrer langjdhrigen Zugehdrig-
keit zum Betrieb vom Arbeiter- in das An-
gestelltenverhdltnis {ibernommen wurden und
weiterhin Beitr&dge zur Rentenversicherung
der Arbeiter zahlen, da die Zuordnung zur
Stellung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mitgljie-
der der Arbeiterrentenversicherung = Ar-
beiter) erfolgte, sondern prim#dr unter dem
Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeits-

vertrag.

Leitende Angestellte und Direktoren groBer
Betriebe gelten ebenfalls als Angestellte,
sofern sie nicht Miteigentilimer sind. Des
weiteren zdhlen "Versicherungsbeamte",
"Betriebsbeamte" und "Bankbeamte", soweit
sie nicht in einem 6ffentlich-rechtlichen
Dienstverhdltnis stehen (z.B. bei der Bun-
desbank) zu den Angestellten. Hausange-
stellte sind meistens in der Rentenver-
sicherung filir Arbeiter versichert und
gelten i.d.R. als Arbeiterinnen. In seltenen
Fdllen sind sie im Angestelltenverh&ltnis
(meistens dann als Hausdame bezeichnet) und
in der Rentenversicherung fiir Angestellte
versichert.

Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonis-
sen), die von ihrem Mutterhaus versorgt
werden, zdhlen wie die Nonnen und Ordens-
briider in ihreh Hidusern als Angestellte.
Mit Ausnahme der Geistlichen der evangeli-
schen und romisch-katholischen Kirchen
werden alle Geistlichen und Sprecher von
Religionsgemeinschaften zu den Angestell-
ten gez&hlt.

empfénger, unabhidngig vo»n der Lohnzahlungs-
und Lohnabrechnungsperiode. MaBgebend fir
die Zuordnung ist die Vereinbarung im Ar-
beitsvertrag (die nicht in allen Fdllen mit
der rentenversicherungsrechtlichen Zuge-
hérigkeit ilbereinstimmc). Es ist ferrer
unerheblich, ob es sich um Facharbeiter,
angelernte Arbeiter oder Hilfsarbeiter
handelt. Ebenfalls zu den Arbeitern rech-

nen Heimarbeitexr und Hausgehilfinnen.

- Auszubildende_in_kaufmdnnischen_und_ tech-

nischen Lehrberufen: Hierbei handelt es
sich um Personen, die in praktischer Be-
rufsausbildung stehen und deren Ausbildung
normalerweise in einen Angestelltenberuf

einmiindet.

Auszubildende in gewerblichen Lehrberufen

sind Personen, deren Ausbildung normaler-

weise in einen Arbeiterberuf einmiindet.

Den Auszubildenden in kaufm&nnischen, techni-
schen und gewerblichen Lehrberufen wurden
Praktikanten und Volontire mit entsprechender

Tdtigkeit gleichgestellt.

Abhingige: Beamte (in einem &ffentlich-recht-
lichen Dienstverhé&ltnis) und Arbeitnehmer,

d.s. Angestellte (alle nichtbeamteten Gehalts-
empfénger), Arbeiter (alle Lohnempfanger ein-
schlieflich ﬁeimarbeiter) sowie Auszubildende

(Personen in praktischer Berufsausbildung).

Gliederung der Erwerbstdtigen nach Wirtschafts-
zweigen statt der frither verwendeten "Syste-
matik der Wirtschaftszweige fiir die Berufs-
zdhlung 1961"3) die aus der Grundsystematik

3) Siehe Bartels, H. und Spilker, H.: "Syste-
matik der Wirtschaftszweige" in WiSta 2/1959,
S. 55 £f. und Koller, S./Schubnell, H./
Schwarz, K./Sperling, H.: "Das Programm der
Volks- und Berufszdhlung 1961" in WiSta 4/1961,
S. 214 ff.



der Wirtschaftszweige abgeleitete "Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung fiir den Mikro-
zensus ab April 1971" verwendet.

Bei der Verwendung von nach Wirtschaftsabtei-
lungen gegliederten Zahlen des Mikrozensus ist
zu beriicksichtigen,

- daB die Erwerbstdtigen den Wirtschaftsab-
teilungen nach dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt der OSrtlichen Einheit (nicht des Un-
ternehmens), in der sie beschdftigt sind,
zugeordnet sind,

- das die Angabe des wirtschaftlichen Schwer-
punktes des Betriebes bei Personenbefragun-
gen nicht so genau sein kann wie bei Be~
triebsbefragungen,

- daB bei der Zuordnung zu den Wirtschaftsab-
teilungen eine Reihe von Anstalten und Ein-
richtungen der &6ffentlichen Hand und der
Organisationen ohne Erwerbscharakter (z.B.
auf dem Gebietedes Unterrichts- und Gesund-
heitswesens usw.) der Wirtschaftsabteilung
7 "Dienstleistungen" und nicht, wie bei
der Systematik der Wirtschaftszweige und
den hiervon abgeleiteten Spezialsystema-
tiken flir Betriebszdhlungen, den Wirt-
schaftsabteilungen 8 und 9 "Organisationen
ohne Erwerbscharakter und private Haus-
halte" und "GebietskSrperschaften und
Sozialversicherung" zugeordnet sind.

Nettoeinkommen: Das monatliche Nettoeinkommen
ergibt sich fiir die abhdngigen Erwerbstdtigen
aus dem Bruttoeinkommen im Monat Mdrz abzlig-
lich Steuern und Sozialversicherung (ggf. auch
abzliglich der Beitrdge fir private, kommunale
oder staatliche Zusatzversorgungskassen). Bei
unregelmdsigem Einkommen war der Nettodurch-
schnitt im Jahr anzugeben. Bei Selbstdndigen
in der Landwirtschaft und Mithelfenden Famili-
enangeh8rigen wurde das Nettoeinkommen nicht
erfragt.

Berufe: Der beruflichen Gliederung der Erwerbs-
tdtigen liegt die Klassifizierung der Berufe,
Ausgabe 1975, zugrunde. Diese Klassifizierung
faBt von den rd. 25 000 Berufsbenennungen
diejenigen mit vergleichbarer T&tigkeit zu
berufssystematischen Einheiten zusammen, und
zwar zu 328 Berufsordnungen, 86 Berufsgruppen,

33 Berufsabschnitten und 6 Berufsbereichen.

Erfragt wurde der ausgeiibte ("gegenwédrtige Ta-
tigkeit"), nicht der erlernte Beruf. Die Aus-
wertung der Ergebnisse erstreckte sich auf alle
berufssystematischen Einheiten einschlieBlich
der Berufsordnung. Beil Zweifelsfragen hinsicht-
lich der Zuordnung zu einem Beruf war die lber-
wiegend ausgeilibte T&tigkeit (Beruf) ausschlag-
gebend,

Als Ergdnzung zur Berufsangabe und der auf Be-
rufsbenennungen aufbauenden "Klassifizierung
der Berufe" als Gliederungssystem der Berufe
wurde im Mikrozensus 1976 die "Art der {ber-
wiegend ausgelibten Tétigkeit" erfragt. Damit
wurde der Uberlegung entsprochen, daB fiir
Zwecke der Berufsforschung u.a. die Ergédnzung
der Berufsangabe durch zus&tzliche "Tétigkeité—
merkmale" notwendig ist. Die Art der {liber-
wiegend ausgelibten T&tigkeit wird durch vor-
gegebene Antwortkategorien erfragt. Diese
Grundinformation wird durch Angaben zu weiteren
Tdtigkeitsmerkmalen im weitesten Sinne er-
gédnzt. Die Verwertbarkeit der Ergebnisse be-
schrédnkt sich mit dieser Methode nicht nur

auf eine Tdtigkeitsanalyse an sich, sondern
bringt in der Kombination der liberwiegenden
Tdtigkeit (und weiterer Tdtigkeitsmerkmale)
mit den traditionellen erwerbsstatistischen
Merkmalen wie Stellung im Beruf, Wirtschafts-
zweig und Berufsordnung aufschluBreiche zu-
sdtzliche Informationen vor allem fiir die Be-

rufsberatung und die Arbeitsvermittlung.

Die Merkmalskombinétion Berufsordnung und Art
der {liberwiegend ausgeilibten T&tigkeit ist vor
allem geeignet, die in berufssystematischen
Einheiten verbundenen T&dtigkeitskomplexe zu
entflechten und Bereiche wie Reparatur, Ma-
schinenbedienung, Kontrolle, Organisation,
Sicherung oder Reinigung herauszuschdlen. Damit
werden auch Hdufungen, wie sie bei der Zuord-
nung von wenig konkreten Berufsbenennungen zu
berufssystematischen Einheiten entstehen, auf-
geldst, z.B. in der Berufsordnung "Biirofach-
krdfte", in der mehr als ein Zehntel aller
Erwerbst&dtigen gezdhlt wurden. Dariliber hinaus
kann eine Untergliederung berufsstatistischer
Ergebnisse nach Tdtigkeitsmerkmalen dazu bei-
tragen, die Ausbildungsanfqrderungen, die an
verschiedene Berufe gestellt werden, iliberschau-

barer zu machen und damit als Entscheidungs-

" hilfe flir den Ausbildungsweqg und letztens fiir

den Beruf selbst dienen.

schul- oder HauptschulabschluB gilt das Ab-
schluBzeugnis der hochsten Klasse, die bei
der Erfiillung der allgemeinen Vollzeit-Schul-
pflicht erreicht werden konnte.



sonderschulen (die z.B. wegen kdrperlicher
oder geistiger Gebrechen besucht wurden)
sind wie Volksschulen zu behandeln.

Ein RealschulabschluB oder Mittlere Reife, auch
unter der Bezeichnung "Einjdhriges" bekannt,
ist das AbschluBzeugnis einer Realschule (oder
Mittelschule), eines Realschulzuges an Volks-
schulen oder einer Abendrealschule.

Als gleichwertig gilt das Ver-
setzungszeugnis in die 11. Klasse (Obersekunda)
eines Gymnasiums oder das AbschluBzeugnis
einer Berufsaufbau- oder Berufsfachschule
(sogen. "Fachschulreife").

Als Fachhochschulreife gilt das AbschluBzeugnis
einer Fachoberschule, eines Fachgymnasiums oder
einer Hdheren Berufsfachschule. Fachoberschulen
sind Einrichtungen mit einem 11. und 12. Schul-
jahr, fiir deren Besuch in der Regel ein Real-
schulabschluf oder ein gleichwertiger Abschlus8
erforderlich ist. Die AbschluBpriifung dieser
Schule berechtigt zum Besuch von Fachhoch-
schulen, Htheren Fachschulen, Ingenieurschulen
(seit 1969 Fachhochschulen) oder Fachakademien.

Als Hochschulreife oder Abitur gilt der Abschlu8

eines Gymnasiums.

Personen, die den Besuch an einer entsprechen-
den Schule des sog. "2. Bildungsweges", z.B.
Abendgymnasium, Kolleg usw., zur Erlangung der
Hochschulreife beendet haben, erhalten eben-
falls die Hochschulreife.

Der AbschluB an einem Wirtschaftsgymnasium gilt
als Abitur. Der AbschluB einer Wirtschaftsober-
schule gilt nur dann als Abitur, wenn damit
wenigstens eine eingeschridnkte Hochschul- bzw.
Fakultidtsreife erworben worden ist. Bei Abschlu8
einer Wirtschaftsoberschule mit dem Charakter
einer Berufsfachschule wird nur eine Fachhoch-
schulreife erreicht.

Beruflicher AusbildungsabschluB: Der Abschlu8
einer Lehr- oder Anlernzeit ist gegeben, wenn

der Befragte eine Lehr- oder Anlernzeit von
mindestens 2 Jahren abgeschlossen hat. Die
Referendarzeit (Vorbereitungsdienst) von Jur-
isten oder Lehrkrédften an hdheren Schulen usw.
gilt nicht als Lehre oder Anlernzeit.

Als gleichwertiger Be -
rufsfachschulabschlus8

gilt das AbschluBzeugnis einer Berufsfach-
schule filir Berufe, fiir die nur eine Berufs-
fachschulausbildung m¥glich ist (z.B. medizi-
nisch - technische Assistentin), das AbschluB-
zeugnis einer Handelsschule, einer Haushalts-
und Kinderpflegeschule, einer Haushaltungs-
schule und ein AbschluBfzeugnis von Pflegevor-
schulen an Krankenanstalten.

Ein berufliches Praktikum im Sinne dieser Be-
fragung ist ein gelenktes, mindestens sechs-
monatiges bis zweijdhriges Praktikum, das in
der Regel fiir den Besuch von Ingenieurschulen
(seit 1969 Fachhochschulen) und bestimmten
hoheren Fachschulen vorausgesetzt wird (z.B.
Sozialpraktikum). Beispiel fir ein berufliches
Praktikum vomn mindestens zweijihriger Dauer:
Technisches Praktikum.

nicht solche Praktika
von unter sechsmonatiger Dauer oder praktische

Hierher geh&ren

Kenntnisse, die man sich im Laufe der Jahre
in seinem Beruf angeeignet hat.

Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluBf: Ein MeisterabschluB liegt vor,
wenn der (oder die) Befragte eine Meister-
priifung von einer Kammer (z.B. Industrie- und
Handelskammer, Handwerkerkammer usw.) abgelegt
hat. Als Technikerabschluf gilt der AbschluB
einer Technikerschule.

Als gleichwertiger Fachschulabschluf z&hlt die
AbschluSpriifung einer Fachschule (mit einer
Besuchszeit von mindestens 2 bis 3 Semestern),
fiir die in der Regel ein LehrabschluB oder
eine spezielle Begabtenpriifung (z.B. kiinst-
lerische Berufe) bzw. ein gelenktes Praktikum
vorausgesetzt werden.
Beispiele: Staatlich gepriifter Augenoptiker,
staatlich gepriifter Bilanzbuchhalter, Sekre-
tdrinnenpaf usw..

Ein FachhochschulabschluB bzw. Ingenieurschul-
abschluB ist der graduierte AbschluB8 einer Fach-
hochschule, Ingenieurschule oder einer sonsti-
gen hdheren Fachschule (Ing.grad.; Betriebs-
wirt grad.).

Hochschulabschlufi;Als Hochschul- oder Universi-
tdtsabschluB8 gelten Staatsexamen, Diplom- oder
Magisterpriifung und/oder Promotion an Universi-
titen oder Hochschulen verschiedener Art (z.B.
Technische Hochschule, P&dagogische Hochschule,



Tierdrztliche Hochschule, Musikhochschule
usw.).

HochschulabschluB8 ist ebenfalls gegeben bei
Absolventen der friheren Lehrer-
seminare und Lehrerbildungsanstalten.

Hier war bei der Beantwortung grunds&dtzlich

die subjektive Auffassung der jeweils betrof-
fenen erwerbstdtigen Personen einzutragen.
Dabei sollte stets die normale tégiiche Situ-
ation zugrunde gelegt werden. Zuféllige Ge-
gebenheiten in der Berichtswoche waren auszu-
schalten. Es sollte sowohl die Situation un-
mittelbar am Arbeitsplatz (Ursache liegt in der
Art der Arbeit selbst begriindet) als auch der
EinfluB8 von L&rm und Schmutz, soweit diese

sondern in der Umgebung entstanden, z.B. dem
Betriebsgelidnde oder durch den anliegenden
Strafenverkehr u.i., angegeben werden.

AuBerdem sollte darauf geachtet werden, das
nur das Unfall- bzw. Krankheitsrisiko des Ar-
beitsplatzes angesprochen war und nicht die
durch die wirtschaftliche Lage des Betriebes
gegebene Sicherheit der Arbeitsstelle vor
Kiindigung, Konkurs usw..Die Sicherheit auf
dem Weg von und zur Arbeit (Verkehrsgefahren)
war nur bei beruflich unmittelbar "auf der
Strafe" (Wasser, Luft) t#tigen Personen zu be-
riicksichtigen (z.B. Taxi-, Fern-, Busfahrer,

Schaffner, Stewardess).

Fiir die Ermittlung dieses Bereiches wurden
folgende Fragenund Antwortkategorien zugrund¢

urséchlich nicht unmittelbar am Arbeitsplatz, gelegt:
Arbeitsumgebung
Larm gzg;iz: ! Sicherheit
am Arbeitsplatz
Ist Ihr Ist Ihr Wie sicher ist
Arbeitsplatz... Arbeitsplatz... Ihr Arbeitsplatz?
' sehr
sehr sauber 1
ruhig 1
normal 2
normal 2
schmutzig,
laut Hygiene keine... 1
durch... unzureichend
durch,.. geringe... 2
nur
Arbeit nur hohe... 3
selbst 3 Arbeit
selbst 3| unfall-/
nur Krank-
Umgebung nur heits-
(Verkehr) 4 Um- gefahr
gebung 4
Arbeit
und Arbeit
Um- und
gebung 5| Um-
gebung 5

Die in den Tabellen Nr. 15 aufgefilhrten Merk-
male "Arbeitsbedingungen und Sicherheit am
Arbeitsplatz" enthalten somit ausgewdhlte
Kombinationen aus einer Vielzahl m&glicher
Merkmalsverbindungen.

Arbeitsplatz galt der Arbeitsbereich bzw.
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Arbeitsort, an dem sich der Erwerbstitige bei
der Auslibung seiner Titigkeit normalerweise
aufhielt. So war z.B. auch fiir einen Kranfiihre
oder einen Taxifahrer, der sich unter Umst#nde
Uber die Hdlfte des normalen Arbeitstages auBe
halb seines Krans bzw. Taxis aufhielt, z.B.

"Kran" oder "Bauger#dt" usw, anzugeben.



Es sollte dabei darauf geachtet werden, da8
jeweils der individuelle Arbeitsplatz und
nicht der Betrieb als solcher angegeben wurde.
So war z.B. fir eine Arztsekretdrin, die in
einer grofen Praxis fast ausschlieBlich im
"Biiro" t4tig war, "Bliro" und nicht "Kranken-
zimmer" usw. anzugeben. Auch fiir den Buch-

haus" einzutragen. Zu "im Freien" waren auch
iberdachte Baustellen/Rohbauten, offene Hallen
und ihnliches zu rechnen. Die Tétigkeit im
Haushalt (nur Personal) war unter "sonstiger
Arbeitsplatz" anzugeben. Nachfolgend sind die
Fragen-und Antwortkategorien,mit denen der
"{iberwiegende" Arbeitsplatz ermittelt wurde,

halter im Kaufhaus war "Biiro" und nicht "Kauf- aufgegliedert:
Arbeitsplatz

unter Tage

Bergwerk, Tunnel, unter der Erde, unter Wasser 1
im Freien

mit oder ohne Schutz 2
in oder auf einem Fahrzeug

Verkehrsmittel, Kran, Baugerdt usw. 3
in einer Werkstatt, Werkhalle (Fabrik),

Montagehalle usw. 4
in Kontrollzentren, Schaltrdumen, Daten-—

verarbeitungsanlagen, Heizungsanlagen, sonstigen
* Kontroll- und MefSstellen usw. 5
in Geschéften

einschl. Kaufhaus, selbstbedienungsladen,

Post- und Bankschaltern, Bedienung in

Restaurants usw. 6
in Riumen fiir die Behandlung von Personen

Krankenzimmer, Arztzimmer, Friseursalons 7
in Biiros, Amtsriumen 8
in Unterrichtsrdumen

einschl. Kindergarten usw. 9
sonstiges o]

Regelmipige_und_gelegentliche Schicht-, Nacﬁt—L

Sonn-_und_Feiertagsarbeit: Unter Schichtarbeit

ist die regelmiBig oder gelegentlich im Wech-
sel zu verschiedenen Zeiten geleistete Arbeits-
zeit zu verstehen, z.B. die wechselnde Tatig-
keit in einer Frithschicht (etwa von 6.00 bis
14.00 Uhr), einer Spidtschicht (etwa von 14.00
bis 22.00 Uhr) und einer Nachtschicht (etwa
von 22.00 bis 6.00 Uhr). "Regelmégig" bedeutet,
daB stindig oder in gleichbleibenden Zeitab-
stinden, "gelegentlich", daB nur hin und wieder
in unregelmifigen Abstédnden Schicht- oder
Nachtarbeit geleistet wurde.

Nachtarbeit ist regelmiBig oder gelegentlich
ausgefiilhrte Arbeit, die zwischen 22.00 Uhr
des einen und 6.00 Uhr des folgenden Tages
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geleistet wurde, gleichgiiltig, ob sie vorher
begann oder nachher endete oder ob einzelne
stunden der Nachtarbeit auf einen Sonntag
oder Feiertag fielen.

Sonn- bzw. Feiertagsarbeit regelmifig oder
gelegentlich ausgefilhrt liegt dann vor, wenn
die gesamte oder auch nur ein Teil der Arbeits-
zeit zwischen O und 24.00 Uhr an einem Sonn-
oder Feiertag geleistet wurde. Arbeitet z.B.
eine Person in Nachtschicht und fillt diese
Nachtschicht in die Zeit von Samstag 22,00 Uhr
bis Soﬁntag 6.00 Uhr, so liegt sowohl Nacht-
arbeit als auch Sonntagsarbeit vor.



2 Anpassung und Hochrechnung

Die mit der Stichprobenerhebung nach der Bearbeitung
ermittelten Werte tber Haushalte und Personen werden
nach dem Verfahren der freien Hochrechnung mit dem
Faktor 100 multipliziert. Fiir die Daten aller Schichten kann
also — wie bisher — ein einheitlicher Hochrechnungsfaktor
benutzt werden, weil simtliche Schichten mit dem einheit-
lichen Auswahlsatz von 1% erfaf3t worden sind. Dieses
Verfahren ist besonders einfach und erlaubt beliebige fach-
liche Gliederungen der einbezogenen Personen oder Haus-
halte.

Bei jeder Erhebung treten jedoch Austille auf, die auf
Schwierigkeiten bei der Durchfiihrung der Erhebung zu-
riickzufiihren sind. Erfassungsliicken wegen Auskunfts-
verweigerung u. d. sind jedoch dank des Einsatzes von
Interviewern vergleichsweise gering und betreffen héch-
stens wenige Prozent der Stichprobengesamtheit. Sie diir-
fen aber in Stichprobenerhebungen noch weniger vernach-
lassigt werden als in Totalzihlungen, weil ihre Auswir-
kungen im Zusammenhang mit der Hochrechnung még-
licherweise recht gravierend sind. In den Stichproben-
ergebnissen wiirden entsprechend groBie Liicken und Ver-
zerrungen entstehen, die deren Brauchbarkeit entschei-
dend mindern kénnten.

Aus diesen Griinden wird gewdhnlich ein global wir-
kendes Anpassungsverfahren durchgefiihrt, mit dem die
Liicken ,aufgefiillt“ werden. Dag sonst meist benutzte Ver-

3 Erwerbstatigkeit

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Vorbemerkung

Auf der Grundlage des Mikrozensus-Gesetzes vom
15.7.19751) wurden im Mikrozensus 1976 auch Fragen zum
Thema ,,Aus- und Weiterbildung* gestellt. Diese Fragen,
die auch zukiinftig in zweijidhrigen Abstinden erhoben
werden sollen, bezogen sich vor allem auf den erreichten
allgemeinbildenden und berufsbildenden Ausbildungsab-
schluf}, aber auch auf die berufliche Fortbildung und Um-
schulung. Im folgenden werden einige wesentliche Ergeb-
nisse iliber den Ausbildungsstand der Erwerbstitigen, d. h.
liber den jeweils erreichten allgemeinbildenden und be-

rufsbildenden Ausbildungsabschluf aus dem Mikrozensus

1976 dargestellt. Zugleich werden Zusammenhinge mit
den Ergebnissen der Volks- und Berufsziahlung 1970 auf-
gezeigt.

Methodische Hinweise

Angaben zum Ausbildungsstand der Bevolkerung und
der Erwerbstitigen sind in der amtlichen Statistik in' ver-
schiedenen Erhebungen erfat worden. Erstmals geschah
dies in der Volks- und Berufszihlung 1961, jedoch nur fiir
Personen mit einer Ausbildung an einer Berufsfach-, Fach-~
oder Hochschule. In der Folge erwies es sich als erforder-
lich, iiber die Qualifikation der Erwerbstitigen, insbeson-
dere iiber ihre abgeschlossene schulische und berufliche

1) BGBI. I S. 1909.
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fahren, bei dem die Hochrechnungsfaktoren entsprechend
der Zahl der ausgefallenen Einheiten erhéht werden, ist
fir den Mikrozensus recht ungeeignet, weil das hieraus
resultierende Erfordernis der Rundung auf ganze Zahlen
bei der vielfdltigen Gliederung der Ergebnisse betricht-
liche Abstimmarbeiten verursachen wiirde. Beim Mikro-
zensus wird deshalb — wie bisher — vor der eigentlichen
Hochrechnung ein zufallsgesteuertes Verfahren des Dop-
pelns und Streichens angewendet: Aus der Menge der mit
Erhebungsangaben vorhandenen Einheiten werden zufillig
einige Einheiten ausgewihlt und mit ihren Angaben in die
Auswertung doppelt einbezogen oder ganz fortgelassen.

Den Ist-Zahlen der Stichprobe werden zunichst die Soll-
zahlen gegeniibergestellt, die sich aus der Bevoélkerungs-
fortschreibung zum 30. 4. des betr. Jahres in der Gliede-
rung nach Regierungsbezirken, nach Deutschen und Aus-
lindern sowie nach dem Geschlecht (einschl. Division durch
100) ergeben. In beiden Stichprobenhilften kann fiir die
so gegliederten Personenzahlen durch Doppeln oder durch
Streichen von erfaften Personen eine Ubereinstimmung
mit den entsprechenden Soll-Zahlen herbeigefiihrt werden.
Die auf solche Weise erzwungene Ubereinstimmung er-
streckt sich freilich nur auf die grob gegliederten Marginal-
zahlen, doch kénnen auch fiir die feiner untergliederten
Stichprobenergebnisse gewisse Genauigkeitsverbesserun-
gen angenommen werden.

und Ausbildung

Ausbildung, zusitzliche und differenziertere Kenntnisse
zu erhalten, weil allgemein die Ausbildungszeit verlangert
und Wege gesucht wurden, um moglichst vielen jungen
Menschen eine qualifizierte Ausbildung zu erméglichen.
Die Gymnasien und sonstigen weiterfiihrenden Schulen
verzeichneten einen wachsenden Zulauf; der Ausbau und
Neubau von Hochschulen folgte der steigenden Zahl der
Studienberechtigten.

Angesichts dieser Situation wurde in der Volks- und
Berufszihlung 1970 der Merkmalskomplex ,,Ausbildungs-
stand“ der Erwerbstiitigen erheblich erweitert. In den
Verdifentlichungen iiber die Zihlung liegen entsprechende
Ergebnisse fiir deutsche Personen mit héchstem Schulab-
schluB nach Schulart, Beteiligung am Erwerbsleben und
Alter vor?). Eine weitere wichtige Informationsquelle ist
der Mikrozensus, in dem unter wechselnder Themenstel-
lung im Rahmen von Zusatzbefragungen %) wiederholt Fra-
gen der schulischen und beruflichen Ausbildung an die
Gesamtbevilkerung, insbesondere auch an die Erwerbsti-
tigen, gestellt wurden.

Ausbildungsfragen sind nicht nur von nationalem, son-
dern auch von internationalem Interesse. So wenden sich

2) Siehe WiSta 3/1974, S. 177—182 und Fachserie A, Bevdlkerung
und Kultur, Volkszihlung vom' 27. Mai 1970, Heft 13 »Bevblkerung
nach Ausbildungsstand, demographischen Merkmalen und Betei-
ligung am Erwerbsleben“, — 3) 1964: ,Berufliche Ausbildung*
(1,0 %-Befragung); 1969: ,Titigkeitsmerkmale der Erwerbstitigen«
(0,1%-Befragung); 1970: , Ausbildung und berufliche Fortbildung*
(1,0 %-Befragung); 1971: ,Berufliche und soziale Umschichtung der
Bevdlkerung“ (1,0 %-Befragung); 1972: »Ausbildungsabsichten der
Eltern fiir ihre Kinder“ (0,1 %-Befragung).



die Buropidischen Gemeinschaften mehr und mehr derarti-
gen Fragen zu und veranlassen entsprechende Untersu-
chungen in den Mitgliedstaaten. U.a. war mit der EG-
Arbeitskraftestichprobe 1973 eine Sondererhebung mit
dem Thema ,,Schulische und berufliche Ausbildung* ver-
bunden?), in der nicht nur der gegenwirtige Schulbesuch
und die abgeschlossene berufliche Ausbildung, sondern
auch die gegenwirtige und frihere Fortbildung (einschl.
Zusatzausbildung) erfragt wurden. Auch die 1975 durchge-
fiihrte EG-Arbeitskraftestichprobe enthielt einen Sonder-
teil mit Fragen nach der beruflichen Aus- und Fortbil-
dung®).

Mit diesen Erhebungen konnten bisher allerdings nur
Bestandsaufnahmen der schulischen und beruflichen Aus-
bildung der Gesamtbevilkerung bzw. Erwerbstitigen
durchgefithrt werden. Angesichts der gestiegenen Abitu-
rienten- und Studentenzahlen und der in den né#chsten
Jahren weiter zunehmenden Zahl junger Menschen, die
einen Ausbildungsplatz suchen, riicken jedoch die damit
verbundenen Probleme der angemessenen Integration die-
ser Gruppen in das Beschidftigungssystem immer mehr in
das 6ffentliche Interesse. In diesem Zusammenhang erhal-
ten neben der Bestandsaufnahme der Qualifikationsstruk-
tur der schulischen und berutlichen Ausbildungsab-
schliisse der bereits Erwerbstatigen auch Fragen des
Ubergangs der noch in Ausbildung Befindlichen in das
Erwerbsleben eine griéBere Bedeutung. Vorwiegend aus
diesem Grund 1st in der im Jahr 1979 — im Rahmen des
Mikrozensus — durchzufiihrenden EG-Arbeitskriaftestich-
probe eine Sondererhebung zum Thema ,.Beziehung von
Erwerbstatigkeit und Ausbildung‘ vorgesehen. Dabei sol-
len schwerpunktmifBig Fragen der laufenden und abge-
schlossenen beruflichen Ausbildung der Erwerbstétigen
(einschliefilich der Fortbildung und Umschulung) und de-
ren Probleme beim fritheren Ubergang in das Erwerbsle-
ben untersucht werden.

Wie bereits einleitend dargestellt, ist durch die Neufas-
sung des Mikrozensus-Gesetzes vom 15.7.1975 im Mikro-
zensus-Grundprogramm in zweijdhrigen Abstinden die
Aus- und Weiterbildung zu erfassen. Das ist bisher 1976
und 1978 geschehen. Damit kénnen nach der Volks- und
Berufszihlung 1970 und den EG-Arbeitskriftestichproben
1973 und 1975 erneut Angaben iliber den allgemeinbilden-
den und berufsbildenden oder Hochschulabschluf3 sowohl
der Erwerbstitigen als auch der ubrigen Bevélkerung
vorgelegt werden.

Mit einigen methodischen Vorbehalten ist auch mit den
Ergebnissen der Volks- und Berufszdhlung 1970 ein Zeit-
vergleich moglich. Die methodischen Vorbehalte erstrek-
ken sich vor allem auf die Vergleichbarkeit der Katego-
rien, die bei der Volks- und BerufszéZhlung einerseits und
beim Mikrozensus andererseits fiir die einzelnen Ausbil-
dungsabschliisse verwendet wurden. Dies zeigt nachfol-
gende Gegeniiberstellung (die Fragestellung ist im Kopf
angegeben).

Auf die Definitionen der einzelnen Ausbildungskatego-
rien ist in dieser Zeitschrift schon ausfiihrlich eingegan-
gen worden?®). Im folgenden sollen daher nur einige 1970
noch nicht gebriuchliche, aber 1976 im Mikrozensus ver-
wendete Kategorien niiher beschrieben werden:

— Als ,gleichwertiger AbschluB“ zur Mittleren Reife wurde das
AbschluBzeugnis =ziner Berufsaufbau- oder Berufsfachschule
(sog ,Fachschulreife”) eingestuft.

Als Fachhochschulreife galt das Abschlufizeugnis einer Fach-
oberschule, eines Fachgymnasiums oder einer hoheren Berufs-
fachschule. Die Abschlufprufung an diesen Schulen berechtigt
zum Besuch von Fachhochschulen, Héheren Fachschulen. Inge-
nieurschulen (seit 1969 Fachhochschulen) oder Fachakademien.

— Dem Abschluf emer Lehr- Anlernausbhildung wurde das Ab-
gangszeugnis emner Berufsfachschule fur Berufe, fur die nur
eine Berufsfachschulauvsbildung moglich 1st (z. B. Medizinisch-
technische Assgistentin), gleichgesetzt. Ein berufliches Prakti-
kum 1m Sinne der Befragung vorm Mal 1976 war ein gelenkies

4) Bildung und Ausbildung, EUROSTAT 41975, — 5) Berufliche
Bildung auBerhalb des Schulsystems, Alter und Erwerbstatigkeit,
Gemelnschaft 1973 und 1975, EUROSTAT 1976. — 6) Siehe WiSta
3/1974, S. 177.

Volks- und Berufszdhlung 1970 Mikrozensus 1976

" Haben Sie | Haben Sie eine o llere Welchen be-
Welchen allge- !
Schulabshlug? | Berute. | membildenden | THEPLAEICEN
W : : Schulabschluf} :
enn ja, ausbidldung haben Sie? i abschlu3 haben
welchen? |  beendet? T sier
.1 Volksschule Volks-(Haupt-)
schulabschluf3
Berufsschule
Mittlere Reife Realschulab-

schluf} (Mittlere
Reife) oder
gleichwertiger
Abschlufl

Fachhoch-
schulreife

Abitur (Hoch-
schulreife)

Abitur

Abschlufl einer
Lehr-/Anlern-
ausbildung
oder gleichwer-
tiger Berufs-
fachschul-
abschlul

Praktische Be-
rufsausbildung
(Lehre, Anfern-
zeit o. dgl.) 1)

Berufliches
Praktikum

Berufsfach-/
Fachschule

Meister-/Tech-
niker- oder

(auch Tech- gleichwertiger
nikerschrile) Fachschul-
abschlul
Ingenieur- Fachhochschul-
schule abschluf3 (auch
Ingenieurschul~
abschlufl)
Hochschule Hochschul-
(auch Lehrer- abschluf3 (auch
ausbildung) Lehrer-
aushbildung)

1) Nur im 10-%,-Teil

mindestens 6monatiges bis 2jahriges Praktikum, das in der
Regel fur den Besuch von Ingenieurschulen (seit 1969 Fachhoch-
schulen) und bestimmten Hoheren Fachschulen vorausgesetzt
wird (z. B. Sozialpraktikum).

Die Kategorie ,Meister-'Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schulabschluf3“ sollte dann eingetragen werden, wenn der Be-
fragte eine Meisterprufung vor einer Kammer (z. B. Industrie-
und Handelskammer, Handwerkskammer) abgelegt hatte. Als
gleichwertig zahlte die Abschluliprufung einer Fachschule (mit
emner Besuchszelt von mindestens 2 bis 3 Semestern), fur deren
Besuch 1n der Regel ein Lehrabschluf3 oder eine spezielle Be-
gabtenprufung (z. B. bei kunstlerischen Berufen) bzw. ein ge-
lenktes Praktikum vorausgesetzt wurde.

Ein FachhochschulabschluB (auch IngenieurabschluBl) war der
graduierte Abschluf3 an einer Ingenieurschule, einer sonstigen
Fachhochschule oder elner sonstigen Hoheren Fachschule (Ing.
grad.; Betriebswirt grad. usw.).

Bei einem Vergleich der Zahlen liber die Ausbildungs-
abschliisse nach der Volkszdhlung 1970 und dem Mikro-
zensus 1976 sind nicht nur die unterschiedlichen Zuord-
nungen (z. B. bei der Berufsfachschule), sondern auch die
strukturellen Anderungen der Schularten, vor allem die
Ausweitung der Kategorie ,Ingenieurschulen®“ (1970)
durch die Aufnahme weit geficherter anderer ,Fachhoch-
schulen* 1976 (z. B. Fachhochschule fiir Sozialpddagogik,
Fachhochschule fiir Okonomie usw.) zu beachten.

Beim Zeitvergleich 1970/76 ist ferner zu berticksichti-
gen, dafl die Kategorie Fachhochschulreife, die nach dem
12. Schuljahr (anstatt 13 Jahren bei Hochschulreife) an
Fachoberschulen erreicht werden kann und im Mikrozen-
sus eine eigene Gruppe bildete, zum Zeitpunkt der Volks-
zahlung 1970 noch ohne Bedeutung war. Die Kategorie
,Berufsschule“ in der Volkszdhlung 1970 wird beim Zeit-
vergleich vernachlidssigt, weil eirerseits keine entspre-
chenden Ergebnisse aus dem Mikrozensus vorliegen und
andererseits diese Frage nur aus erhebungstechnischen
Griinden — zur Vermeidung von Falschzvordnungen von
Berufsschiilern als Berufsfach- oder Fachschulabsolven-
ten — gestellt wird.
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In der folgenden Darstellung liegt das Schwergewicht
der Betrachtung auf den berufsbildenden Abschliissen
und den Hochschulabschliissen. Dabei werden nur Er-
werbstitige im Alter von 15 Jahren und mehr beriicksich-
tigt. Aspekte der Ausbildung Nichterwerbstitiger, ein-
schlieBlich der Gruppe der noch in allgemeinbildender
Ausbildung Befindlichen, werden hier nicht untersucht.
Bei der Frage nach dem berufsbildenden oder Hochschul-~
abschlu8 hatten rd. 349/, der Erwerbstédtigen keinen Ab-
schluf3 angegeben, weil keine derartige Ausbildung vorlag
bzw. noch nicht vorliegen konnte (wie z. B. bei der Gruppe
der Auszubildenden in anerkannten kaufménnischen und
technischen oder gewerblichen Ausbildungsberufen, die
den Erwerbstitigen zugeordnet werden). Dabei kann nicht
ausgeschlossen werden, daB3 in einer geringen Zahl von
Fidllen eine Angabe deshalb unterblieb, weil der berufsbil-
dende AbschluB eines bestimmten Haushaltsmitglieds
(z. B. Kind, Ehemann) der Auskunftsperson (z. B. Ehefrau)
im einzelnen nicht bekannt war.

Ergebnisse

599 der Erwerbstitigen haben einen Hochschulabschluf3

Von den 25,8 Mill. Erwerbstdtigen im Mai 1976 hatten
19,0 Mill. (73,9 %) einen Volks- oder Hauptschulabschluf3
4,3 Mill. (16,8 %) einen Realschul- oder gleichwertigen Ab-
schluB und 2,3 Mill. (8,8%) die Fachhochschul- oder
Hochschulreife (Abitur) (siehe Tabelle 1)7). Der Gruppe
der Erwerbstitigen mit Volks- oder Hauptschulabschluf3
wurden auch die Erwerbstitigen ohne Angabe des allge-
meinbildenden Schulabschlusses zugeordnet.

Wihrend sich der Anteil der Personen mit Volks- oder
HauptschulabschiuB unter den erwerbstitigen Méannern
(74,9 %) und Frauen (72,3 %) kaum unterschied, zeigten
sich bei den qualifizierteren allgemeinbildenden Schulab-
schliissen recht erhebliche geschlechtsspezifische Unter-
schiede. Sogenannte ,mittlere Abschliisse — Realschul-

7) Da der relative Standardfehler fiir hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 5 000 (1 %-Erhebung), d. h. fiir weniger als 50
Personen oder Fille in der Stichprobe fiir alle Merkmalsgruppen
iiber * 20% hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres
geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen
Schrigstrich (/) ersetzt. .

oder gleichwertiger Abschlul — hatten 20,79, der er-
werbstitigen Frauen gegeniiber nur 14,6 % der erwerbsté-
tigen Minner; dies deutet auf eine sich allméhlich verbes-
sernde Qualifizierung der berufstitigen Frauen hin?®). Bei
der Fachhoch- und Hochschulreife iiberwogen absolut und
relativ die ménnlichen Erwerbstitigen; von 100 erwerbs-
titigen Minnern hatten im Mai 1976 10 die Fachhoch-
oder Hochschulreife, von erwerbstitigen Frauen dagegen
nur 6,5. Eine Lehr- oder Anlernausbildung oder einen
gleichwertigen Berufsfachschulabschlu3 bzw. ein beruf-
liches Praktikum hatten 55,4 % der erwerbstétigen Méin-
ner und 46,5% der erwerbstitigen Frauen. Ein Fach-
schulabschluB einschlieBlich einer Meister-/Technikeraus-
bildung wurde von 8,7 % der minnlichen und nur 2,5 %
der weiblichen Erwerbstitigen angegeben. Auch beim
Fachhochschul- und HochschulabschluB zeigten sich er-
hebliche geschlechtsspezifische Unterschiede. So gaben
3,0 % der minnlichen und 0,9 % der weiblichen Erwerbs-
titigen einem FachhochschulabschluB sowie 5,4% der
minnlichen und 4,2% der weiblichen Erwerbstitigen
einen Hochschulabschluf3 an.

Trotz aller methodischen und erhebungstechnischen
Unterschiede erscheint in diesem Zusammenhang ein Ver-
gleich der im Mikrozensus ermittelten qualifizierteren
Ausbildungsabschliisse mit den Ergebnissen der Volks-
und Berufszdhlung von 1970 mdglich (siehe Tabelle 2).
Danach hatten 1970 388 000 (2,3 %) der erwerbstétigen
Minner einen Ingenieurschulabschiufl gegeniiber 480 000
(3,0%) im Mai 1976. Hierbei ist — wie eingangs bereits
vermerkt — zu beriicksichtigen, dafl ab 1969 die Inge-
nieurschulen in Fachhochschulen umgewandelt wurden
und auch Fachschulen fiir spezielle Ausrichtungen (z.B.
fiir Sozialpddagogik) neu hinzugekommen sind. Inwieweit
unter dieser Kategorie im Mikrozensus auch ,aufgewer-
tete* Fachschulabschliisse angegeben wurden, ist nicht zu
sagen. Von besonderem Interesse, vor allem wegen der
Diskussion um Bedarf und Angebot von besonders qualifi-
zierten Personen auf dem Arbeitsmarkt, ist die Gruppe

8) Dieser Trend konnte auch aus den Ergebnissen friiherer
Mikrozensus-Erhebungen aufgezeigt werden. Siehe hierzu Stei-
ger, H. und Tegtmeyer, H.: ,Sozialstruktur im Wandel¥, in: Zeit-
schrift fiir Bevélkerungswissenschaft, Heft 2, 1975, S. 14—38.

Tabelle 1: Wohnbevolkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben und Art des letzten
allgemeinbildenden, berufsbildenden oder Hochschulabschlusses
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Noch (bzw. | Mit allgemeinbildendem SchulabschluB Darunter (Sp. 1) mit berufibildendem oder
Beteiligung ) ‘Wohnbe- | noch nicht)
am Geschlecht | volkerung [in schulischer _; | Realschul- _ . _ - "
It ("R otioonty | SR R L | poy | R o
g abschluf Abs ch%uﬁ reife ausbildung?) | abschluB33) abschlu abschluf34)
1 000
Erwerbstitige ............ insgesamt 25 752 110 19 044 4335 2264 13 410 1643 565 1283
mannlich 16 172 67 12113 2355 1637 8955 1400 480 881
weiblich 9 580 44 6931 1980 627 4 455 243 85 402
Nichterwerbstitige (Er-
werbslose und Nicht-
erwerbspersonen) . ...... insgesamt 35 789 14771 16 973 2580 1 465 7234 545 202 271
miénnlich 13152 7544 4248 602 758 2538 342 108 143
weiblich 22638 7227 12725 1978 707 4696 203 95 127
Insgesamt...| insgesamt 61 542 14 882 36 017 6915 3729 20 644 2188 767 1553
miénnlich 29324 7 611 16 361 2 958 239% 11 493 1743 588 1024
weiblich 32218 7271 19 656 3957 1334 9151 446 180 529
%
Erwerbstitige ............ insgesamt 100 0,4 73,9 16,8 8,8 52,1 6,4 2,2 5,0
minnlich 100 0,4 74,9 14,6 10,1 554 8,7 3,0 54
weiblich 100 0,5 72,3 20,7 6,5 46,5 2,5 0,9 4,2
Nichterwerbstitige (Er-
werbslose und Nicht-
erwerbspersonen) . ....,. insgesamt 100 41,3 474 7,2 4,1 20,2 1,5 0,6 0,8
minnlich 100 57,4 32,3 4,6 58 19,3 2,6 0,8 1,1
weiblich 100 31,9 56,2 8,7 3,1 20,7 0,9 0,4 0,6
Insgesamt...| insgesamt 100 24,2 58,5 11,2 6,1 33,5 3,6 1,2 2,5
minnlich 100 26,0 55,8 10;1 8,2 39,2 5,9 2,0 3,5
weiblich 100 22,6 61,0 12,3 4,1 28,4 1,4 0,6 1,6

1) Einschl. Personen, die keine Angabe zum allgemeinbildenden SchulabschluB gemacht haben. — 2) Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB sowie berufliches
Praktikum, — 3) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. — 4) Einschl. Lehrerausbildung,
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Tabelle 2: Erwerbstitige nach Art des letzten Berufsbildungsabschlusses
Ergebnisse der Volkszihlung vom 27. 5. 1970 und des Mikrozensus Mai 1976

Hochster berufsbildender Letzter berufsbildender Erwerbstitige
Ausl.)ildungsabschluB Aust{lldungsabschluﬁ Geschlecht 1970 ‘ 1976

(Kategorien der Volkszihlung) (Kategorien des Mikrozensus) 1000 % I 1000 %

Erwerbstitige insgesamt Insgesamt 26 494 100 25 752 100

Minner 17 004 100 16 172 100

Frauen 9 489 100 9 580 100

darunter:

Ingenieurschulabschluf3 Fachhochschulabschluf3 Zusammen 394 1,5 565 2,2
(auch Ingenieurschulabschiuf3) Minner 388 2,3 480 3,0
Frauen 5 0,1 85 0,9
HochschulabschluB Hochschulabschlul Zusammen 998 38 1283 5,0
(auch Lehrerausbildung) (einschl. Lehrerausbildung) Manner 730 4,3 881 5,4
Frauen 268 2,8 402 4,2

der Hochschulabsolventen?®. Im Jahr 1970 hatten 998 000
Erwerbstitige einen derartigen AbschluB angegeben, was
einem Anteil von 3,8% an allen Erwerbstatigen ent-
sprach. Im Mai 1976 betrug die Gesamtzahl der Erwerbs-
titigen mit einem Hochschulabschlu8, einschlieBlich der
Personen mit Lehrerausbildung, jedoch 1,3 Mill.,; der An-
teil an allen Erwerbstitigen erhdhte sich somit auf 5,0 %o.
Bemerkenswert ist die besonders starke Zunahme des An-
teils der Hochschulabsolventen unter den weiblichen Er-
werbstitigen von 2,8 auf 4,2 %.

Hohe Erwerbsbeteiligung bei den Frauen
mit Hochschulabschluf

In der Mikrozensus-Stichprobe vom Mai 1976 wurden
nicht nur die Erwerbstitigen, sondern auch die Nichter-
werbstitigen und Erwerbslosen, also alle in diesem Zu-
sammenhang relevanten Teilgruppen der Wohnbevdlke-
rung, nach dem letzten erreichten Ausbildungsabschluf3
befragt. Dabei wurde davon ausgegangen, daf3 der letzte
erreichte Ausbildungsabschlufl zugleich auch der héchste
bzw. qualifizierteste fiir den Betreffenden ist. Aus den be-
reits genannten Griinden werden im folgenden nur die
berufsbildenden Abschliisse einschlieBlich der Hochschul-
abschliisse in die Betrachtung einbezogen (siehe Tabelle 3
und Schaubild 1). Um den Einfluf der Erwerbslosen mit
einem der hier nachgewiesenen berufsbildenden Ab-
schliisse auszuschalten, wurden nicht die sonst gebrduch-
lichen Erwerbsquoten (Anteil der Erwerbspersonen an der
Wohnbevdlkerung entsprechenden Alters und Ge-
schlechts), sondern sogenannte Erwerbstétigenquoten be-
rechnet. Hierbei wurden die Erwerbstiatigen nach Alters-
gruppen und Geschlecht mit einem bestimmten berufsbil-

9) Um ein gesichertes Bild der Entwicklung der Zahl der Perso-
nen mit Hochschul- und Fachhochschulabschluff insgesamt zu er-
halten, miissen aus methodischen Griinden im Vergleich die Kate-
gorien ,IngenieurschulabschluB“ und ,HochschulabschluB (einschl.
Lehrerausbildung)“ der Volkszihlung von 1970 auf der einen und
der ,FachhochschulabschluB3 (einschl. IngenieurschulabschluB)“ so-
wie der ,HochschulabschluB (einschl. Lehrerausbildung)“ des
Mikrozensus 1976 auf der anderen Seite zusammengefait werden.

denden oder HochschulabschluB auf die Wohnbevélkerung
gleichen Alters und Geschlechts mit dem gleichen berufs-
bildenden oder HochschulabschluB3 bezogen. Die altersmé-
Bige Abgrenzung erfolgte nach Altersjahren, unter Be-
riicksichtigung des Geburtstages des Befragten?).

Wie Schaubild 1 zeigt, ergibt sich fiir die 25- bis unter
55jahrigen Minner, unabhingig von dem erreichten Ab-
schluB, ein ziemlich einheitliches Erwerbsverhalten. Hier
lagen die Erwerbstitigenquoten um 90 und mehr Prozent.
Sie waren am hochsten bei den Erwerbstatigen mit Hoch-
schulabschluB. Auch bei der Gruppe der 15- bis unter
20jihrigen Erwerbstitigen war die Erwerbsbeteiligung
relativ hoch, soweit bereits ein berufsbildender Abschluf
erreicht wurde. Sie lag sowohl bei den ménnlichen als
auch bei den weiblichen Jugendlichen mit einer abge-
schlossenen Lehr-/Anlernausbildung oder einem gleich-
wertigen BerufsfachschulabschluB um 90°%c (93,6 % bei
den minnlichen und 89,1 % bei den weiblichen Erwerbsté-
tigen).

Bei den Frauen zeigt sich ein anderes, altersspezifisch
und auch im Lebensablauf wechselndes Niveau der Er-
werbsbeteiligung. Abgesehen von den aus anderen Ergeb-
nissen des Mikrozensus bereits bekannten altersspezifi-
schen Erwerbsquoten der Frzuen insgesamt!!) bestehen —
‘im Gegensatz zu den Ménnern — auBerdem erhebliche
Unterschiede bei den AusbilCungsarten. Auffdllig sind
insbesondere die sehr hohen Erwerbstidtigenquoten der
Frauen mit einem Hochschulabschlu3, die 1976 in der
Gruppe der 20- bis unter 50jdhrigen kaum unter 80 %o
lagen. Daraus folgt, daB Frauen mit einem Hochschulab-
schluB in diesen Altersgruppen weit hdufiger erwerbstitig
sind als Frauen mit einem weniger qualifizierten berufs-
bildenden Abschlufl. Inwieweit hier die Freude am Beruf,
die Bezahlung oder giinstigere familidre Voraussetzungen

10) Daraus ergeben sich Unterschiede zu den aus den Volkszih-
lungsergebnissen von 1970 errechneten alters-, geschlechts- und
ausbildungsspezifischen Erwerbsquoten, die den Vergleich zu den
hier dargestellten Mikrozensus-Ergebnissen einschrinken.

11) Siehe WiSta 3/1978, S. 150, hier sind jedoch Erwerbsquoten
berechnet.

Tabelle 3: Anteile der Erwerbstitigen nach Altersgruppen und letztem Berufsbildungsabschlul an der Wohnbevilkerung
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Prozent
Ins Alter von. . .bis unter. . .Jahren
Ausbildung ge- | 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75
samt | — — — — — — — — — — — — | und
20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 | mehr
Minner
AbschluB einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger

BerufsfachschulabschluB (einschl. berufliches Praktikum) ....... 779 | 93,6 | 91,2 | 92,9 | 956 | 96,9 | 96,7 | 95,2 | 91,4 | 83,3 | 47,9 | 100 | 64 33
FachschulabschiuB (einschl. AbschluB an emer Meister-/

Technikerschule) . ......coeeiinnniiiiiiniraineenioeeennns 80,4 / 92,8 | 930|965 | 981|984 976|950 90,0613 231|144 | 84
FachhochschulabschluB (auch IngenieurschulabschluB) ..... ..... ) / 76,3 | 86,5 | 92,8 | 97,2 | 98,7 |1 97,8 | 97,4 | 89,6 68,0 / /
HochschulabschluB (einschl. Lehrerausbildung) .................. 86,0 ! 72,3 1886969 | 984|983 98319791959 (81 91388 260 /

Frauen
Abschluf} einer Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwertiger

BerufsfachschulabschiuB (einschl. berufliches Praktikum) ...... 487 {891 | 78,4 | 57,3 | 51,3 | 51,9 | 52,9 | 54,3 | 52,6 | 43,5 | 165 | 7.6 | 3,7 1,7
FachschulabschluB (einschl. Abschluf3 an emner Meister-/

Technikerschule ) ...... ..ot iin i 545 | 82,3 | 83,9 | 71,9 | 62,0 | 57,3 | 59,9 | 66,4 | 57,3 | 48,9 | 20,5 / / |
FachhochschulabschluB (auch IngenieurschulabschluB) ............ 47,4 83,2 | 68,5 | 53,5 | 44,9 | 56,8 | 63,3 | 52,7 | 50,5 / / / /
HochschulabschluB (einschl. Lehrerausbildung) ................. © 75,9 / 88,1 | 88,5 | 78,3 | 78,2 | 81,3 86,0 | 76,8 | 76,5 | 53,3 ! / !
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Schaubild 1 ,

Lehr-,"Anlernausbiidung Fachschulabschiuf
emnschhieflich glerchwertigem Berufsfachschulab-
schlufh und beruflichem Praktikus

% MANNER

ALTERS- UND AUSBILDUNGSSPEZIFISCHE ERWERBSTATIGENQUOTEN
Ergebnis des Mikrozensus Mat 1976

enschlielich eines Meister- Technikeraushildung

Fachhochschulabschluf
emnschlieBlich Ingenteurschulabschiu®

memm Hochschulabschluf
emnschlieblich Lehrerausbildung

FRAUEN
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80
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Statistisches Bundesamt 78 0589
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0

1 T T 1 T T T T 1 T T T

15-20 20-25 25-30 30-35 35-40 40-45 45-50 50-55 55-60 60-65 65-70 70~75 75und mehr
Alter von . . bis unter ... Jahren '

eine Rolle spielen, miiite im einzelnen noch gepriift wer-
den. Aus fritheren Erhebungen ist bekannt!?), daf die
»Freude am Beruf“ als Grund fiir die Wiederaufnahme
einer beruflichen Titigkeit nur bei Frauen mit einer qua-
lifizierten Ausbildung ins Gewicht fillt. Deshalb ist auch
die Erwerbsbeteiligung der 60- bis unter 65jdhrigen
Frauen mit HochschulabschluB8 noch recht hoch. Sie be-
trug 1976 in dieser Altersgruppe 53,3 %o und lag damit er-
heblich {iber den vergleichbaren Erwerbstédtigenquoten
von Frauen mit einem weniger qualifizierten Berufsaus-
bildungsabschluB.

Auch von den 60- bis unter 65jihrigen Minnern mit
einem Hochschulabschlu waren noch 81,9% erwerbsti-
tig. Diese Quote verringert sich zwar in der nichstfolgen-
den Altersgruppe. Immerhin waren selbst von den 65- bis
unter 70jdhrigen Ménnern mit Hochschulabschluf noch
fast 40 %o erwerbstitig.

Alter und berufliche Ausbildung der Erwerbstitigen

Bei der Darstellung des Zusammenhangs zwischen dem
Alter der Erwerbstitigen und dem erreichten Ausbil-
dungsabschlu3 sind grundsitzlich zwei Betrachtungswei-
sen moglich. Die prozentuale Aufteilung der Erwerbstiti-
gen je AusbildungsabschluB3 nach Altersgruppen liBt Aus-
sagen iiber die Unterschiede im Altersaufbau von Perso-
nen mit qualifizierterer Ausbildung gegeniiber Personen
mit weniger qualifizierter Ausbildung zu. Demgegeniiber
konnen aus der prozentualen Aufteilung der Erwerbstiti-~
gen je Altersgruppe nach den verschiedenen Ausbildungs-
abschliissen Informationen dariiber gewonnen werden, ob
und wie sich das Ausbildungsniveau der jlingeren Er-
werbstdgigen gegeniiber den &lteren Erwerbstitigen ver-
éndert hat. Die Tabelle auf Seite 582* trigt dem letzteren
Aspekt Rechnung; die Ergebnisse werden im folgenden
kurz erldutert.

Da Personen mit einem qualifizierteren Ausbildungsab-
schluB wegen der langeren Ausbildungszeit spiter in das
Erwerbsleben eintreten, soll im folgenden vor allem die
Gruppe der 1976 30- bis unter 35jdhrigen im Vergleich zu
den &ilteren Erwerbstitigen betrachtet werden; denn fiir
die 30- bis unter 35jihrigen Erwerbstiitigen ist zu vermu-
ten, daB fast alle ihre Ausbildungsphase abgeschlossen
hatten. In dieser Altersgruppe ist der Anteil der Erwerbs-
tatigen mit einem Volks- oder Hauptschulabschluf3 gegen-

12) Siehe WiSta 2/1977, S, 236 ff.
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iber den &lteren mit gleichem Abschluf3 verhiltnismiBig
niedrig (68,9 %0). Demgegeniiber hatte gerade diese Alters-
gruppe bei den berufsbildenden Abschliissen, z.B. beim
Fachhoch- und HochschulabschluB mit 3,3 bzw. 8,4%
iberdurchschnittlich hohe Anteile aufzuweisen, was die
einleitend dargestellte bildungspolitische Gesamtsituation
in den letzten 15 Jahren beleuchtet. Bei den Frauen war
der Anteil der Erwerbstitigen mit HochschulabschluB fast
s0 hoch wie bei den Ménnern. Die hohen Anteile der Er-
werbstédtigen mit einem qualifizierteren berufsbildenden
Abschlu8 sowohl bei den méinnlichen als auch bei den
weiblichen jiingeren Erwerbstiitigen (im Alter von unter
35 Jahren) lassen auf ein insgesamt besseres Ausbildungs-
niveau, vor allem auch bei den weiblichen Erwerbstitigen
dieser Altersgruppen, gegeniiber den dlteren Erwerbstiti-~
gen schlieBen (siehe Schaubild 1).

Weniger als die Hilfte der erwerbstitigen Frauen mit
einem Volks- oder Hauptschulabschluffi hatten auch einen
berufsbildenden Abschluf8

Infolge der getrennten Frage nach dem erreichten all-
gemeinbildenden und berufsbildenden Abschlul (siche
Methodische Hinweise) in der Erhebung vom Mai 1976 ist
es moglich, Aussagen iiber den Zusammenhang beider Ab-
schluBarten zu machen (siehe Tabelle 4). Es stellte sich
heraus, daB von den 19 Mill. Erwerbstitigen mit einem
Volks- oder HauptschulabschluB nur 54,3 % eine Lehr-
oder Anlernausbildung bzw. einen gleichwertigen Berufs-
fachschulabschlu und 5,2% einen Fachschulabschluf8
bzw. eine Meister-/Technikerausbildung hatten. Umge-
kehrt folgt daraus, daB von den Erwerbstitigen mit einem
Volks- oder HauptschulabschluB insgesamt rd. 40 ¢/, kei-
nen berufsbildenden Abschluf angegeben haben. Es ist
jedoch zu beriicksichtigen, daB sich in der Gruppe der
Personen mit einem Volks- oder HauptschulabschluB auch
eine Anzahl von Auszubildenden in anerkannten kauf-
ménnischen und technischen oder gewerblichen Ausbil-
dungsberufen befanden, die ihre Ausbildung noch nicht
abgeschlossen hatten und demzufolge noch keinen berufs-
bildenden Ausbildungsabschlu angeben konnten. Bei
einem Teil der Erwerbstitigen kann dariiber hinaus nicht
ausgeschlossen werden, daB ein berufsbildender oder
Hochschulabschluf nachgeholt wird. Die im Mikrozensus
vom Mai 1976 ebenfalls ermittelte Weiterbildung (beruf-
liche Fortbildung und Umschulung) hat gezeigt, daB3 sich
rd. 3 Mill. Erwerbstétige in den Jahren 1970 bis 1976 be-



Tabelle 4. Erwerbstitige nach Art des letzten allgemein-
bildenden, berufsbildenden oder Hochschulabschlusses
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Aushildung Insgesamt Mainner Frauen
1000 | % 1000 | % | 1000 ] %
Volksschul-/Hauptschul-
abschiuB............... 19044 | 100 12113 | 100 6931 | 100
darunter:
Lehr-/Anlernausbildung?) (10344 | 54,3 | 7284 | 60,1 3061 44,2
Fachschulabschlui2) ... .. 981 52 903 7.5 78 1,1
Realschul- oder gleich-
wertiger AbschluBl ...... 4335 | 100 2355 | 100 1980 | 100
darunter:
Lehr-/Anlernausbildung?) | 2717 62,7 1426 60,6 1290 65,2
FachschulabschluB?y . . ... 507 | 11,7 379 | 10,1 127 6,4
FachhochschulabschluB . . 228 5,3 196 8,3 32 1,6
HochschulabschluB3) . ... 59 1,4 26 1,1 33 1,7
Fachhoch-/Hochschulreife . | 2264 | 100 1637 | 100 627 | 100
darunter:
Lehr-{Anlernausbildung?!) 342 15,1 240 14,7 102 16,3
FachschulabschluB3?) ... .. 155 6,8 118 7,2 37 5.9
FachhochschulabschluB . . 338 | 14,9 284 | 174 53 8,5
HochschulabschluB3) ...y 1186 | 52,4 833 | 50,9 354 | 56,4
Noch in schulischer
Ausbildung4)........... 110 X 67 X 44 X
Insgesamt . .. |25 752 \ X |16 172 | < l 9 SSOJ X

1) Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB sowie berufliches Praktikum.—
2) Einschl, einer Meister-/ Technikerausbildung. — 3)Einschl. Lehrerausbildung. —
4) Einschl. Erwerbstitige, die keine Angabe zum allgemeinbildenden Schul-
abschluB gemacht haben.

ruflich weitergebildet haben bzw. sich im Erhebungszeit-
punkt noch in beruflicher Weiterbildung befanden 13).

Von den 4,3 Mill. Erwerbstiitigen mit einem Realschul-
oder gleichwertigen Abschlu3 gaben iiber 80 %o auch einen
berufsbildenden AbschluB an (Lehr-/Anlernausbildung:
62,7 %0; FachschulabschluB3: 11,7 %; Fachhoch-/Hochschul-
abschluB: 6,7%). Von den Erwerbstitigen mit Fachhoch-
schul- oder Hochschulreife wiesen fast 90 % auch einen
berufsbildenden AbschluB auf. Je qualifizierter also der
allgemeinbildende Abschlu des einzelnen war, um so
hiufiger lag auch eine abgeschlossene Berufsausbildung
vor. In diesem Zusammenhang auffdllig ist noch die Ver-
teilung der berufsbildenden Abschliisse bei den Erwerbs-
titigen mit Fachhochschul- oder Hochschulreife. Nur gut
die Hilfte (52,4%) davon gab einen Hochschulabschluf3
(einschl. Lehrerausbildung) an, 14,90 einen Fachhoch-

13) Ergebnisse daraus sind im Statistischen Jahrbuch fir die
Bundesrepublik Deutschland 1978 verdffentlicht. -

schulabschluB und 21,9 % hatten nach dem Abitur bzw.
nach Erreichen der Fachhochschulreife eine Lehr- oder
Anlernausbildung bzw. eine Fachschule (einschl. Meister-/
Technikerausbildung) absolviert.

Bei der Unterscheidung des Zusammenhangs von allge-
meinbildendem und berufsbildendem Ausbildungsab-
schluB nach dem Geschlecht zeigt sich, dafl der Anteil der
Erwerbstitigen mit einem Volks- oder Hauptschulab-
schluB und einem berufsbildenden Abschlu3 bei den M&n-
nern 67,6 %6 umfaBte, wihrend er bei den erwerbstitigen
Frauen nur 45,3% betrug. Von den 6,9 Mill. Frauen mit
einem Volks- oder Hauptschulabschlufi hatten somit mehr
als die Hilfte (rd. 55 %) keinen weiteren berufsbildenden
AusbildungsabschluB. Bei den qualifizierteren allgemein-
bildenden Abschliissen (Realschulabschlufl, Fachhoch-
schul-/Hochschulreife) war demgegeniiber der Anteil der
Erwerbstitigen mit einem berufsbildenden Abschlu8 ins-
besondere bei den Frauen wesentlich hdher. Er lag bei
den erwerbstitigen Frauen mit einem Realschul- oder
gleichwertigen AbschluB bei rd. 75 %e (Lehr-/Anlernaus-
bildung: 65,29%; Fachschulabschlu3: 6,4%; Fachhoch-
schulabschluB: 1,6 % und HochschulabschluB3: 1,7 %) und
bei den erwerbstitigen Frauen mit Fachhochschul-/Hoch-
schulreife bei 88 %. Dieser Anteil war damit nur geringfii-
gig niedriger als der vergleichbare Anteil bei den er-
werbstitigen Minnern, der bei den Personen mit Real-
schul- oder gleichwertigem AbschluBl rd. 80 %o, bei den Er-
werbstitigen mit Fachhochschul-/Hochschulreife rd. 90 %o
betrug. '

Fast 60 %/o der miinnlichen Arbeiter mit einer Lehr-
oder Anlernausbildung

Gegen die Untergliederung der Erwerbstdtigen nach
dem Merkmal ,,Stellung im Beruf“ wird bisweilen einge-
wendet, daB sie fiir zahlreiche Untersuchungen wenig aus-
sagefihig sei. Eine Verbesserung fiir schichtenspezifische
Untersuchungen ist die Untergliederung nach dem Ein-
kommen ), Mit den im Mikrozensus im Mai 1976 erhobe-
nen Angaben zur Aus- und Weiterbildung kommt ein wei-
teres hierfiir wichtiges Merkmal fiir eine sozial-relevante
Untergliederung der Erwerbstitigen hinzu. In der Tabelle
5 sind Angaben iiber die Erwerbstitigen nach der Stellung
im Beruf — aufgegliedert nach dem berufsbildenden oder
HochschulabschluB3 — dargestellit.

14) Siehe WiSta 3/1978, S. 152, Tabelle 8.

Tabelle 5: Erwerbstitige nach Stellung im Beruf und Art des letzten
Berufsbildungsabschlusses '
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Darunter mit berufsbildendem oder Hochschulabschluf
; Insgesamt Lehr-/Anlern- Fachschul- Fachhochschul- Hochschul-
Stellung im Beruf ausbildung?) abschluf33) abschluBl abschlu34)
1 000 | % %t % %1 % %) | % %1 | %
Insgesamt

SelbStANAIZE .o vvvvverrr v 2331 9,1 41,6 7,2 19,0 26,9 3,1 12,8 7,7 13,9
Mithelfende Familienangehtrige ...........onvtn 1188 4,6 28,0 2,5 2,3 1,7 ! Ji 0,6 0,6
Beamte., ... ..ccovvineonns bt 2211 8,6 47,0 7,8 7,8 10,5 4,8 18,6 27,5 47,4
AngestellteS) 35,2 61,9 41,8 - 9,1 49,9 4,2 66,5 5.3 374
ATBEItEIB) .\ ieve et 42,6 49,8 40,7 1,6 11,0 0,1 1,4 0,1 0,7

| 100 521 | 100 | 64 | 100 |22 | 100 | 50 | 100

Minner

Selbstindige 11,4 42,2 8,7 22,3 29,4 3,6 13,7 8,2 17,2

Mithelfende Familienangehorige 1,0 31,9 0,6 6,4 . 0,8 / J ;
BeAMIE. .\ v v v veeveran s enrasasanraneiensas 11,5 51,8 10,8 8,6 11,4 5,0 19,5 20,8 43,9
Angestelltes) 27,3 57,2 28,2 14,7 46,5 7,1 65,4 7,6 38,1

ATBEILEIT) . oo veeeeetre i 48,7 58,7 51,7 21 | 120 0,1 1,4 0,1 0,

| 100 | 554 | 100 | 8,7 | 100 | 30 | 100 | 54 | 100

Frauen

SelbStANAIZE + v vv v vvenntiiriii e 487 5,1 39,5 4,3 64 12,9 1,4 7.8 57 6,9
Mithelfende Familienangehorige 1020 10,6 274 6,3 1,6 6,9 / ; 0,6 1,5
Beamte. .o vov v eaneinnn e e 352 3,7 21,6 1,7 3,7 5,4 3,2 13,4 62,7 55,0
Angestelltes) ..o 4639 48,4 66,3 69,1 3,7 69,9 1,3 72,9 3,1 35,7

ATDEILErs) ... vvvnei i 3083 32,2 26,8 18,6 0,4 4,9 / / / /

Zusammen ' 9580 ‘ 100 | 46,5 l 100 | 2,5 ‘ 100 \ 0,9 100 I 4,2 | 100

1) Anteil an Spalte 1.

—2) Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB sowie berufliches Praktikum. —3) Einschl. einer Meister-/ Technikerausbildung. —4) Einschl.

Lehrerausbildung.— 5) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen. -—6) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerb-

lichen Ausbildungsberufen.
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Schaubild 2

Manner

ERWERBSTATIGE NACH STELLUNG I BERUF UND BERUFSBILDENDEM ODER HOCHSCHULABSCHLUSS
Ergebms des Mikrozensus Mai 1976
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Daraus geht hervor, daf mit 52,19/, der Anteil der Er-
werbstitigen mit einer Lehr- und Anlernausbildung ein-
schliefllich eines gleichwertigen Berufsfachschulabschlus-
ses bei weitem liberwog. Die Anteile der Erwerbstdtigen
mit einem Fachschulabschlul einschlieBlich Meister-/
Technikerausbildung (6,4 %), einem Fachhochschulabschluf3
(2,29%0) und einem Hochschulabschluf3 (5,0 %) lagen dem-
gegeniiber wesentlich niedriger.

Erheblich iiber dem Durchschnitt lag der Anteil der
Personen mit einer Lehr- oder Anlernausbildung bei den
Angestellten (61,9 %). Bei den Selbstidndigen fiel neben
dem ebenfalls hohen Anteil von 41,6 % derjenigen mit
einer Lehr- oder Anlernausbildung vor allem der Anteil
von 19¢% mit einem Fachschulabschlufl (einschlieBlich
Meister-/Technikerausbildung) auf. Von den Beamten hat-
ten 27,59/, einen Hochschulabschlufl angegeben. Bei der
Hohe des zuletzt genannten Anteils spielt sicher der An-
teil der Lehrer unter den Beamten, die grundsitzlich den
Hochschulabsolventen zugeordnet wurden, eine bedeu-
tende Rolle!’), Der relativ hohe Anteil der Selbstidndigen
mit HochschulabschluB (7,7 %) diirfte auch mit den soge-
nannten ,Freien Berufen“ (Rechtsanwilte, Arzte usw.) in
dieser Gruppe zusammenhéngen.

Bei der Unterscheidung der Erwerbstiatigen nach dem
Geschlecht und der Stellung im Beruf fidllt der besonders
hohe Anteil der Ménner mit einer Lehr- oder Arllgrnaus-

15) Die Gruppe der Beamten ohne berufsbildenden Ausbildungs-
abschluB diirfte vorwiegend aus Soldaten (Wehrpflichtigen), die
zu den Beamten gezidhlt werden, bestehen, die noch keinen der-
artigen Abschluf3 erreicht haben.
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bildung unter den Arbeitern auf. Er betrug 58,7 % Der
vergleichbare Anteil bei den Arbeiterinnen lag demgegen-
iiber nur bei 26,8 %. Wahrend die weiblichen Angestellten
im Verhiltnis zu den Méinnern hiufiger eine Lehr-/An-
lernausbildung (66,3 %/0 gegeniiber 57,2°%6) abgeschlossen
hatten, war das Verhiltnis bei den qualifizierteren Ab-
schliissen unter den Angestellten umgekehrt. Fast zwei
Drittel der Beamtinnen (62,7 °/0) gaben einen Hochschulab-
schluB an, was auf den hohen Anteil der Lehrerinnen in
dieser Gruppe zuriickzufiihren ist. Bei den ménnlichen
Beamten lag der Anteil mit einem Hochschulabschlufi im
Vergleich dazu nur bei 20,8 %/,

Tabelle 5 und das Schaubild 2 zeigen, wie sich die ange-
gebenen berufsbildenden Abschliisse auf die Erwerbstati-
gen nach der Stellung im Beruf (und dem Geschlecht)
verteilen. Danach waren von den rd. 1,3 Mill. Erwerbstéti-
gen mit einem HochschulabschluB3 47,4 % Beamte, 37,4 %0
Angestellte und 13,9 %, Selbstindige. Die getrennte Be-
trachtung fiir Minner und Frauen zeigt folgendes Bild:
Bei den erwerbstidtigen Minnern mit einer Lehr- oder
Anlernausbildung iiberwogen die Arbeiter (mit rd. 52 %),
wihrend bei den erwerbstidtigen Frauen mit diesem be-
rufsbildenden Abschlul die Angestellten den weitaus
grofiten Anteil (rd. 69 %) ausmachten. Wahrend sowohl
bei den Ménnern als auch bei den Frauen mit Fachschul-
bzw. FachhochschulabschluB weitaus die meisten im An-
gestelltenverhiltnis waren, stellten unter den ménnlichen
und weiblichen Erwerbstitigen mit Hochschulabschlufl
jeweils die Beamten die grofite Gruppe.



4 Beruf und Art der uberwiegend ausgeubten Tatigkeit der Erwerbstatigen

Ergebnis des Mikrozensus

Vorbemerkung

Der Beruf als erwerbsstatistisches Merkmal wird in
der amtlichen Statistik seit vielen Jahrzehnten darge-
stellt. Die Berufsangabe wird in Berufszdhlungen, Haus-
halts- und Betriebserhebungen insbesondere als ,aus -
gelibte Tadtigkeit® erfragt; der frither erlernte Beruf
ist — soweit er nicht mehr tatsdchlich ausgeiibt wird —
grundsatzlich ohne Bedeutung. Hinsichtlich der tatsich-
lich ausgeiibten Titigkeit ist von den Befragten stets eine
Berufsbezeichnung anzugeben. Diese ist wiederum Aus-
gangspunkt fiir die Zuordnung zu berufssystematischen
Einheiten nach der , Klassifizierung der Berufe“. (Eine ex-
akte berufssystematische Zuordnung des Berufs ist jedoch
nur dann moéglich, wenn die Berufsangabe klar, eindeutig
und ausreichend konkret ist)!). Die so gebildeten Einheiten
(Berufsordnungen, -gruppen, -abschnitte, -bereiche) stel-
len die Grundlage fur die Auswertung von Zihlungser-
gebnissen nach Berufen dar.

Der Beruf (und damit auch die von den Befragten ange-
gebene Berufshenennung) setzt sich jedoch aus verschie-
denen Elementen zusammen. Sie bestimmen in ihrer Ge-
samtheit den Berufsinhalt. Darunter werden charakteri-
stische Kenntnisse, Fertigkeiten und Erfahrungen ver-
standen, die zu einer typischen Kombination von Arbeits-
verrichtungen zusammenflieBen. In diesem hier erlduter-
ten Sinn wird der Beruf bzw. eine Berufsbezeichnung
meist auch als ,ausgelibte Tétigkeit* verstanden, wobei —
wie nachfolgend dargestellt — die unmittelbar ausgeilibte
Titigkeit nur eines, meist allerdings das bestimmende von
mehreren Abgrenzungskriterien des Berufs ausmacht. Da-
neben werden dem Beruf und der Berufsangabe soziale
Attribute wie Prestige, Bildung oder Einkommen beige-
messen, die bei der Selbsteinschitzung der Befragten mafB-
gebend sind.

Insbesondere bei gréSeren berufssystematischen Einhei~
ten verliert die ausgeiibte Titigkeit als priméres Zuord-
nungskriterium des Berufs an Gewicht. Andere Bestim-
mungsfaktoren werden fiir den Verwandtschaftsgrad von
Berufen maBgebend. So wird manche &hnliche Téatigkeit
so stark vom verarbeiteten Material bestimmt, dall aus
diesem Grund Berufsbenennungen berufssystematischen
Einheiten zugeordnet werden, die das verarbeitete Mate-
rial als primidres Zuordnungskriterium des Berufs zu-
grunde legen (etwa bei Holzdrechslern, Steindrechslern,
Metalldrehern). Als weitere Bestimmungsfaktoren des Be-
rufs seien das Berufsmilieu?), die gemeinsame Berufsauf-
gabe (z. B. bei Ordnungs- und Sicherheitsberufen) und das
gemeinsame Objekt (z. B. bei Bauberufen) beispielhaft er-
wahnt.

Viele traditionelle Berufsbezeichnungen verlieren ferner
an Aussagekraft fir die tatsidchlich ausgelibte Tétigkeit
durch den &konomisch-technischen Wandel. Die fort-
schreitende Differenzierung der Arbeitsprozesse und die
Entwicklung neuer Arbeitsverfahren haben zahlreiche

1) Probleme ergaben sich unter anderem durch die unzurei-
chende Zuordnungsmoglichkeit von wenig konkreten Berufs-
benennungen (z. B. Chemiefacharbeiter, Industriearbeiter oder
Biiroangestellter). Auch werden von den Befragten oftmals So-
zialisierungsgrade nicnt angegeben (Schlosser statt Reparatur-
schlosser). — 2) Z. B. bei1 Verkehrsberufen, die ‘rotz gewisser
Ahnlichkeit zu Maschinisten-, Burotétigkeiten oder Dienstleistun-
gen in einem gemeinsamen Berufsabschnitt mit anderen, von der
Tatigkeit her gesehen unterschiedlichen Berufen zusammengefalBt
werden, z. B. Schiffsmaschinisten, Postsortierer oder Gepdck-
trager.

neue Titigkeitsfelder mit entsprechenden beruflichen An-
forderungen geschaffen sowie traditionelle Tatigkeitsin-
halte verdringt, wihrend sich Berufsbezeichnungen, de-
nen frither ganz andere Arbeitsinhalte zugrunde lagen,

-als Titigkeitscharakterisierungen unverdndert erhalten

haben. Die Berufsangabe und die auf Berufsbenennungen
aufbauende , Klassifizierung der Berufe“ als Gliederungs-
system der Berufe sind heute fiir die eindeutige Identifi-
kation der von den Erwerbstitigen ausgeiibten Tatigkei-
ten nicht mehr ausreichend. Fiir Zwecke der Berufsfor-
schung und zur Ermittlung von Berufsinhalten fiir die
Gestaltung von Ausbildungsordnungen und Umschulungs-
konzeptcn wird vielmehr die Ergénzung der Berufsangabe
durch zusitzliche , Titigkeitsmerkmale“ fiir notwendig er-
achtet 3).

Es sind mehrere Wege denkbar, dieses Ziel zu erreichen.
Einer geht davon aus, die Angaben zur ,ausgeiibten Tatig-
keit“ (Beruf) iiber eine die Berufsbezeichnung erginzende
Tatigkeitsbeschreibung (textliche Erlduterung) zu erwei-
tern. Dieses Verfahren wurde in der Mikrozensus-Zusatz-
befragung vom Juli 1969 und in der Volks- und Berufszidh-
lung von 1970 angewandt. Ein zweiter Weg besteht darin,
die ,,Art der iUberwiegenden Tatigkeit*
durch vorgegebene Antwortkategorien zu erfragen und
diese Grundinformation durch Angaben zu weiteren
Tatigkeitsmerkmalen im weitester Sinne?) zu ergénzen.
Dieser Weg wurde ebenfalls erstmals in der Mikrozensus-
Zusatzbefragung vom Juli 1969 beschritten. Dabei kam ein
in den 60er Jahren entwickelter Fragenkatalog zur An-
wendung, der dazu dienen sollte, die Art der iiberwiegen-
den Titigkeit nach 11 verschiedenen Merkmalskategorien
zu ermitteln.

Beim letzteren Weg beschrinkt sich die Verwertbarkeit
der Ergebnisse nicht nur auf eine Tétigkeitsanalyse an
sich, sondern bringt in der Kombination der iiberwiegen-
den Titigkeit (und weiterer Tatigkeitsmerkmale) mit den
traditionellen erwerbsstatistischen Merkmalen wie Stel-
lung im Beruf, Wirtschaftszweig und Berufsordnung auf-
schlufireiche zusdtzliche Informationen vor allem fiir die
Berufsberatung und die Arbeitsvermittlung.

Die Merkmalskombination Berufsordnung und Art der
uberwiegend ausgeiibten Titigkeit ist vor allem geeignet,
die in berufssystematischen Einheiten verbundenen Tétig-
keitskomplexe zu entflechten und Bereiche wie Reparatur,
Maschinenbedienung, Kontrolle, Organisation, Sicherung
oder Reinigung herauszuschilen. Damit werden auch
Hiufungen, wie sie bei der Zuordnung von wenig konkre-
ten Berufsbenennungen zu berufssystematischen Einhei-
ten entstehen, aufgeldést (z.B. in der Berufsordnung
,Biirofachkrafte, in der 1976 rd. 2,9 Mill. oder 11,3 %o aller
Erwerbstidtigen gezdhlt wurden). Dartiber hinaus kann
eine Untergliederung berufsstatistischer Ergebnisse nach
Tatigkeitsmerkmalen dazu beitragen, die Ausbildungsan-
forderungen, die an verschiedene Berufe gestellt werden,
uberschaubarer zu machen und damit als Entscheidungs-
hilfe fiir den Ausbildungsweg und letztens fiir den Beruf
selbst dienen.

Die Ergebnisse von 1969 hatten gezeigt, welche Pro-
bleme sich bei der Erarbeitung eines solchen Gliederungs-

3) Siehe auch Gesetz iiber die Durchfilhrung einer Reprisen-
tativstatistik der Bevblkerung und des Erwerbslebens (Mikro-
zensus) vom 15. Jul 1975, § 3, Satz 1, Punkt 4 und Begriindung. —
1) Z. B. Arbeitsort, Betriebsbereich, Beschaffenheit des Arbeits-
platzes, Verantwortungsbereich, Aufgabenbereich. Arbeitsmittel,
bearbelteter Gegenstand, korperliche bzw. geistige Belastung am
Arbeltsplatz, Umgebung des Arbeitsplatzes, Zeitaufwand fiir den
Weg zum Arbeitsplatz, Arbeitszeit (Schicht-, Nachtarbeit).
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systems ergeben. Vor allem mufite die Vielzahl von Tétig-
keitsarten auf eine moglichst geringe Zahl von Merkmals-
kategorien reduziert werden, die reprisentativ fiir die
meisten Tiatigkeiten sind und keinen groBen Spielraum
fiir Zweifel in der Zuordnungsfrage gaben.

Bei der Umarbeitung des Katalogs fiir den Mikrozensus
von 1973 und 1976 war daher darauf zu achten, daB durch
weitere Differenzierungen gewisse Haufungen, die 1969
aufgetreten waren, aufgelost werden konnten. Dies war
vor allem bei den Merkmalskategorien ,Herstellen“ und
., Sonstige Dienstleistungen® erforderlich (siehe Tabellen 5
und 6). Auch wurden in dem {iberarbeiteten Katalog
andere Merkmalskategorien durch weitere Tétigkeitsarten
erweitert, wodurch wesentliche Zusatzinformationen mog-
lich wurden. Als weitere Tatigkeitsmerkmale wurden in
den Erhebungen 1973 und 1976 fiir einen Teil der Er-
werbstitigen auch der ,,Hauptgegenstand“ (z. B. Lebens-
mittel, Textilien, Maschinen, Daten) der Tétigkeit und der
,hauptsidchliche Aufgabenbereich/Betriebsbereich®, in
dem der Befragte iiberwiegend eingesetzt ist, ermittelt.
Die Darstellung dieser Zusatzmerkmale soll in einem ge-
sonderten Beitrag erfolgen.

Die iiberarbeitete Fassung mit allen einzelnen Arten der
in jeder Kategorie enthaltenen Tétigkeiten ist in Tabelle 1
dargestellt. Wegen des engen Raumes wurde fiir die ande-
ren Tabellen eine Kurzfassung gewihlt, die als reprisen-
tativ fiir die weiteren, in jeder Kategorie enthaltenen
Tatigkeitsbezeichnungen anzusehen ist.

Wie bei den anderen erwerbsstatistischen Merkmalen
war auch bei der Frage nach der Art der tatsdchlich aus-
geiibten Téatigkeit nur eine Antwortkategorie anzugeben,
und zwar die Art der iiberwiegenden Tétigkeit im Sinne
der vorgegebenen Titigkeitskriterien. Das hat zur Folge,
daf3 nicht alle eine bestimmte Tatigkeit ausiibenden Per-
sonen in den Zahlen der jeweiligen Merkmalskategorie
enthalten sind, weil Mehrfachtitigkeiten in der Praxis
hiufig vorkommen, im Erhebungskonzept jedoch nicht
beriicksichtigt werden konnten?).

Ausgehend von der Konzeption des Fragenkataloges
waren die Antworten auch ausschlieBlich von der indivi-
duellen Téatigkeit.am Arbeitsplatz her gesehen einzutra-

5) In anderen Untersuchungen und Konzeptvorschldgen wird den
Befragten die Moglichkeit eingerdumt, an Stelle der Art der
iberwiegenden TAtlgken mehrere Arten von Titigkeiten
anzugeben, die 1m Rahmen einer bestimmten Berufstitigkeit aus-
gelibt werden und dabei zusitzlich nach der Wichtigkeit und/oder
Haufigkeit der einzelnen Arbeitsverrichtungen zu unterscheiden.
Siehe hierzu v. Henninges, H.: Auf dem Weg zu homogenen, titig-
keitsorientierten Berufseinheiten, in ,Mitteilungen aus der Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung* (MittAB) Heft 3/1976, S. 288 und
StooB, F. u. a.: Berufsforschung im IAB-Versuch einer Standort-
bestimmung, in MittAB Heft 1/1976, S. 17.

gen, unabhingig von der wirtschaftsfachlichen Zuordnung
des Betriebes oder dem Schwerpunkt eines Betriebsberei-
ches. So sind Transportaufgaben z.B. nicht nur im Ver-
kehrsgewerbe zu bewiltigen, genausowenig wie die Ver-
waltung sich auf den Offentlichen Bereich beschrénkt.
Andererseits iibt der Einkiufer in einem Produktionsbe-
trieb keine Herstelltitigkeit aus, sondern war unter der
Kategorie ,,Einkaufen‘ einzutragen.

Im folgenden werden zunéchst die Ergebnisse des
Mikrozensus vom Mai 1976 besprochen, und zwar einmal
als Bestandsaufnahme der von den Erwerbstitigen ge-
nannten Uberwiegenden Tiatigkeitsarten. Im néchsten
Schritt der Darstellung werden die Tatigkeitsarten mit
den herkdémmlichen erwerbsstatistischen Merkmalen
Wirtschaftszweig, Stellung im Beruf, Berufsordnungen
und anderen berufssystematischen Einheiten kombiniert.
Zuletzt wird noch auf einige spezielle Aspekte eingegan-
gen, die sich aus der Erweiterung dieses neuen Gliede-
rungsschemas gegeniiber 1969 ergeben haben.

Ein Vergleich all dieser Merkmalskombinationen mit
friiheren Ergebnissen 148t sich aus Platzgriinden hier
nicht durchfiithren. Ein Zeitvergleich wird daher nur fiir
die wesentlichste Kombination vorgenommen, nédmlich fir
die Art der tiberwiegenden Téatigkeit in der Abgrenzung
des Mikrozensus und den Beruf nach den systematischen
Einheiten der ,,Klassifizierung der Berufe“.

Bei den Tabellen, die Vergleichszahlen von 1976 zu 1973
enthalten, wurden die Fille ,,Ohne Angabe“ aus aufberei-
tungstechnischen Griinden mit den ,,Sonstigen Dienstlei-
stungen® zusammengefaf3t (siche Tabelle 3 und die Tabel-
len auf S. 355* ff.). Bei der Auswertung der Ergebnisse ist
auf den durch den Stichprobenfehler bestimmten Un-
sicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Ergebnisse
zu achten ).

Ergebnisse
Erwerbstitige nach der Art der iiberwiegenden Tatigkeit

Entsprechend der in den methodischen Vorbemerkungen
dargestellten Abgrenzung der individuellen Tétigkeits-
schwerpunkte iibten im Mai 1976 mehr als 28 % der Er-
werbstitigen iiberwiegend Herstelltitigkeiten (siehe die
ausfiihrliche Beschreibung in Tabelle 1) aus; alle iibri-
gen Erwerbstétigen, also rd. 70 %, waren mit Dienstlei-

6) Da der relative Standardfehler fiir hochgerechnete Beset-
zungszahlen unter 5000 (1%-Erhebung), d. h. fiir weniger als 50
Personen oder Falle in der Stichprobe fiir alle Merkmalsgruppen
dber + 20% hinausgeht, werden diese Ergebnisse wegen ihres
geringen Aussagewertes nicht ausgewiesen und durch einen
Schragstrich (/) ersetzt. Siehe auch ,Fehlerrechnung zur 1%,-Mikro-
zensus-Stichprobe® in Fachserie 1, Reihe 4.1, Stand und Entwick-
lung der Erwerbstitigkeit, Mai 1976, S. 10.

Tabelle 1: Erwerbstiitige nach Art der liberwiegenden Tétigkeit
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Erwerbstitige

Art der uberwiegenden Tétigkeit!) msgesamt mannlich i weiblich
1000 | % 1000 | % i~ 1000 %

Gewinnen, Herstellen, Bearbeiten, Verarbeiten, Maschmnell fertigen, Bauen, Montie-

ren, Anpﬂanzen Zuchten Spelsen zuberelten u.a. (Herstellen) ............ .... 7318 28,4 5 366 33,2 1952 20,4
Maschmcn emnchten/emstellcn Maschinen steuern/regeln/warten (u. a. Heizanlagen

bedienen) (Maschinen warten) ... . ......oin ciiiiiiiiiiiier eeeeaen s 918 3,6 863 5,3 56 0,6
Instandsetzen, Reparieren, Ausbessern, Restaurieren (Reparieren) .......oovvnerannn 1502 58 1376 8,5 126 1,3
Waren/Bnefe u. 3. sortieren, Empacken//\uspackcn Verladen, Versenden, Material

bereitstellen; Zustellen, Befordern, Fahrzeuge steuern (Transportleren) ......... 1700 6,6 1337 8,3 363 3,8
Einkaufen, Verkaufen, Handel trelben Vermutteln, Versteigern, Taxieren; Werben;

Finanzieren, Vermieten, Versichern, Kasswren/Auezahlen (Handel trelben) ........ 2409 9,4 1067 6,6 1342 14,0
Prufen von Emzcltel]en Waren Dokumenten/Fahrauswelsen Daten etc., Korrigie-
< ren (Kontrollieren) ... ... ...t ittt tiiie e e 390 1,5 265 1,6 125 1,3
Buchhalten, Registrieren, Karteifuhren, Korrespondieren, Ubersetzen: Kartenlochen,

Maschinenschreiben, Stenografieren, Fakturieren (Burotitigkeiten) ....... ... 3100 12,0 888 5,5 2213 23,1
Projektieren, Konstruxeren Entwickeln, Berechnen, Kalkulieren, Programmieren,

Pline erstel)en Vermesscn Zeichnen (Planen Konstrmeren) ........... 1071 4,2 902 5,6 170 1,8
Disponieren, Konrdlmeren, Organisieren, Dirigieren, Fuhren, Lelten, Delegieren, _

Verhandeln (Lelten) .. .....o..  oiituitiiin ittt it 1327 5,2 1132 7,0 195 2,0
Reinigen, Bewirten; Erzichen, Forschen/Lehren; Pflegen, Behandeln, Untersuchen,

Betreuen, Gesetze a.nwenden Sichern, Publizieren, Kunstlerisch arbeiten u. a.

(Sonstige Dienstlestungen) .. ...ttt iiiriinreiiaaees s 5 604 21,8 2769 17,1 2835 29,6
Ohne ANRabe ... ...veiviiiie it i i e e . 413 1,6 208 1,3 205 2,1

Insgesamt ...] 25752 1 100 16 172 100 9 580 100
|
1y Die Klammerzusitze stellen die in den folgenden Tabellen verwendete Kurzform dar.
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INSGESAMT

Art der itberwiegenden
Tatigket:

Herstellen

ERWERBSTATIGE NACH ART DER UBERYIEGENDEN TATIGKEIT
Ergebnis des Mikrozensus Mar 1976

MANNLICH WEIBLICH

Statistisches Bundesamt 770751

stungen (einschl. Maschinen {iberwachen, Reparieren
u.a.) im weitesten Sinn beschiftigt. Unter der letztge-
nannten Gruppe erbrachten rd. 22 % aller Erwerbstatigen
,Sonstige Dienstleistungen* (Reinigen, Erziehen, Untersu-
chen u.a.m.)), 12% befafiten sich mit Birotétigkeiten,
mehr als 99, mit ,,Handel treiben® (Einkaufen, Verkaufen,
Vermitteln, Finanzieren u.a.m. und knapp 7% mit
Transportaufgaben (Waren/Briefe u. &. sortieren, Einpak-
ken/Auspacken, Verladen u.a.m.); fast 6 %y gaben ,,Repa-
rieren“ (Instandsetzen, Ausbessern u.a.m.) als iiberwie-
gende Tatigkeit an, mehr als 5% ,Leiten” (Disponieren,
Koordinieren, Organisieren, Dirigieren u. a. m.).

Wie in allen bisher untersuchten Aspekten der Er-
werbstitigkeit ergeben sich auch hier spezifische Unter-
schiede, wenn man die Verteilung der Tatigkeiten nach
dem Geschlecht betrachtet. Bei den Minnern iiberwiegen
die produktionsorientierten Tatigkeiten einschl. des Repa-
rierens und des Wartens von Maschinen sowie leitende
und planende Aufgaben, bei den Frauen die Biiro- und
,sonstigen“ Dienstleistungstitigkeiten (fast 53 % gegen-
uber 23 %y bei den Miannern). Nur 2 der erwerbstitigen
Frauen iiben iiberwiegend leitende Téatigkeiten aus, bei
den Minnern sind es 7 %o.

Erwerbstitige nach iiberwiegender Titigkeit, Wirtschafts-
abteilunger und Stellung im Beruf

Die Streuung der Titigkeiten iiber Wirtschaftszweige
und iiber die Kategorien der Stellung im Beruf zeigt —
entsprechend den spezifischen Arbeitsplatzanforderungen
in den einzelnen Wirtschaftszweigen — unterschiedliche
Schwerpunkte. In vielen Féllen besteht ein enger Zusam-
menhang zwischen den Téatigkeitsinhalten und dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt des Betriebes sowie der beruf-
lichen Stellung?). So haben einerseits die Herstellertétig-
keiten in den Wirtschaftsabteilungen Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei (iiber 90 %), Bauge-
werbe (iiber 69 %), Verarbeitendes Gewerbe (fast 43 %/0)
und Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau
(fast 40%/) ein besonders starkes Gewicht. Andererseits
dominieren die von den Erwerbstitigen als Art der iiber-
wiegenden Titigkelt angegebenen Sonstigen Dienstleistun-
gen in den Wirtschaftsabteilungen »Dienstleistungen
soweit anderweitig nicht genannt“ (fast 70 %), Organisa~

7y Dabe1 sind auch wenige Falle zu berucksichtigten, die auf

unzureichende Einschatzung der individuellen Tatigkeit durch den
Befragten beruhen.

tionen ohne Erwerbscharakter (63 %) und Gebietskdrper-
schaften vnd Sozialversicherung (knapp 50 %0). Weitere fiir
die Wirtschaftsabteilungen typische Tétigkeitsformen fin-
den sich in der Wirtschaftsabteilung Verkehr und Nach-
richteniibermittlung (Transportieren: 35,4 %), im Handel
(Handel treiben: 52,6 %) und im Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe (Burotitigkeiten: 44,1 %0).

Dennoct. werden in diesen Wirtschaftsbereichen von den
Erwerbstitigen in nicht unwesentlichem Umfang auch
andere Titigkeiten ausgeiibt. So sind in der Wirtschafts-
abteilung Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Berg-
bau 10,2% mit Maschinen warten, 13,8% mit Reparieren,
49/, mit Transportieren, 9,1% mit Birotatigkeiten, 6,7 oo
mit Planen, Konstruieren, 5,7 %o mit Leiten und 7,6 %/ mit
Sonstigen Dienstleistungen befait. Im Verarbeitenden Ge-
werbe gaben als iiberwiegende Téatigkeit 6,7 %/s Maschinen
warten, 8.4°9% Reparieren, 6,6°% Transportieren, 4,5 %
Handel treiben, 9,7% Biirotdtigkeiten, 5,5% Planen, Kon-
struieren, 4,8 %o Leiten und 6,6 %/e Sonstige Dienstleistungen
an.

Betrachtet man andererseits die Verteilung der uberwie-
genden Tétigkeiten auf die Wirtschaftsabteilungen, so er-
gibt sich folgendes Bild: Uberwiegend mit Reparaturar-
beiten befaBten sich beispielsweise 11,3 9/ der Erwerbsta-
tigen im Baugewerbe, 3,9 %o im Handel und 10,5 % in Ver-
kehr und Nachrichteniibermittlung, mit Biirotatigkeiten
7,0% im Baugewerbe, 13,3% im Handel und 13,0%, in
Verkehr und Nachrichteniibermittlung, mit , Leiten® (Dis-
ponieren, Koordinieren, Organisieren, Verhandeln usw.)
2,89% im Baugewerbe, 5,4 0/p im Handel, 7,8 9/y in Verkehr
und Nachrichteniibermittlung und 17,6 %o bei Kreditinsti-
tuten und im Versicherungsgewerbe.

In der Gliederung nach der Stellung im Beruf lassen
sich ebenfalls einige typische Tatigkeitsformen fur be-
stimmte Berufsstellungen nachweisen. DaBl von den Selb-
standigen 39 % und von den Mithelfenden Familienange-
horigen reichlich 64 %o herstellende Tatigkeiten ausiliben,
ist im wesentlichen auf die Landwirtschaft und auf die
Kleinbetriebe des Verarbeitenden Gewerbes zuriickzufiih-
ren. Herstellende Titigkeiter spielen auch bei den Arbei-
tern mit knapp 47 %e die grote Rolle. Bei den Angestellten
stehen die Biirotitigkeiten an erster Stelle (29,7 %), ge-
folgt von Sonstigen Dienstleistungen (19,9 %), bei den Be-
amten ist es umgekehrt (8,4 bzw. 64,2 %). Diese Verteilung
wird verstindlich, wenn man beriicksichtigt, dal bei den
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Tabelle 2: Erwerbstitige nach Art der iiberwiegenden

Titigkeit, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Erwerbs Art der uberwiegenden Tatigkeit
Wirtschaftsabteilung titige Maschinen Re- Transpor- | Handel | Kontrol- | Buroti- Planen, Sonstige ohne
insgesamt Herstellen |, warten parieren tieren treiben lieren tigkeiten Konstry- Leiten | Dienstler- Angabe
Stellung 1m Beruf ieren | stungen
1000 %0
Land- und Forstwirtschaft,
Tierhaltung u. Fischerer . . 1612 91,3 / / 0,6 0,8 / 0,6 / / 3,0 3,0
Energiewirtschaft und Was-
serversorgung, Bergbau . 535 39,2 10,2 13,8 4,0 1,0 1,6 9,1 6,7 5,7 7,6 1,1
Verarbeitendes Gewerbe
(ohne Baugewerbe) ... .. 9 405 42,6 6,7 8,4 6,6 4,5 2,8 9,7 55 4,8 6,6 1,8
Baugewerbe ............. 1801 61,2 3,7 11,3 3,9 1,0 / 7,0 3,4 2,8 4.5 1,2
Handel ........ ..... .. 3095 4,5 0,7 3,9 9,4 52,6 0,7 13,3 1,0 54 7,3 1,2
Verkehr und Nachrichten-
dbermittlung ... . ... 1525 4,3 57 10,5 354 3,3 3,0 13,0 3,9 7,8 11,5 , 1,6
Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe .. ... 783 / / / 1,6 17,7 0,8 44,1 4,6 17,6 11,6 1,0
Dienstleistungen, soweit
anderweitig nicht genannt 4053 4,8 0,6 * 1,4 1,3 2,7 0,4 10,4 4,1 3,5 69,2 1,6
Organisationen ohne Er-
werbscharakter und pri-
vate Haushalte ......... 402 4,1 / 1,4 1,6 / / 16,9 1,7 7,0 63,0 1,8
Gebietskorperschaften und
Sozialversicherung ...... 2542 4,1 1,2 3,3 2,9 0,7 | 0,9 22,3 6,1 7,9 49,7 1,0
Insgesamt ... | 25752 28,4 3,6 58 6,6 9,4 1,5 12,0 4,2 5,2 21,8 1,6
Selbstindige ........... 2331 39,0 0,5 5.1 2,8 21,6 / 1,3 2,4 6,4 19,5 1,3
Mithelfende Familien-
angehorige .......... 1188 64,1 | 0,6 0,9 11,5 / 8,5 / 0,6 9,1 4,5
Beamte ............. 2211 0,8 1,3 1,3 6, 0,9 1,5 8,4 4,2 10,2 64,2 1,1
Angestellte ............ 9058 5,4 1,2 2,0 2,6 16,6 1,5 29,7 9,7 10,1 19,9 1,4
Arbeiter ..... ...... 10 965 46,9 7,0 10,6 11,4 2,2 2,0 0,9 0,4 0,3 16,6 1,6

Beamten das Erziehen, Gesetze anwenden und Sichern —
Titigkeiten, die unter die Sonstigen Dienstleistungen fal-
len — eine weitaus groBere Rolle spielen als bei den An-
gestellten.

Mit Maschinen warten (7,0 %), Reparieren (10,6 %) und
Transportieren (11,4%0) befassen sich am meisten die
Arbeiter, mit Handel treiben’ (21,6 %) vorwiegend die
Selbstandigen, gefolgt von den Angestellten (16,6 %) und
den Mithelfenden Familienangehérigen (11,5 °%b6). Betrach-
tet man die absoluten Gréfenordnungen, so ergibt sich fiir
die genannten Stellungen im Beruf bei der Kategorie
,Handel treiben“ folgende Reihenfolge: Angestellte (1,5
Mill.), Selbstindige (0,5 Mill.), Mithelfende Familienange-
hérige (137 000). Planungs- und Konstruktionstidtigkeiten
werden am haufigsten von den Angestellten (9,7 %) aus-
gelibt.

Erwerbstiitige nach Art der iiberwiegenden Titigkeit und
Beruf

Uberblick iiber die Verteilung

Wie eingangs dargelegt, war einer der auslosenden Ge-
danken zur Erarbeitung eines Katalogs der Titigkeits-
merkmale die Erkenntnis, da im Zuge der tkonomisch-
technischen Entwicklung zahlreiche Berufsbezeichnungen
Anderungen in den durch sie typisierten Arbeitsinhalten
begrifflich nicht erfassen. Dieses Problem koénnen die von
Zeit zu Zeit durchgefiihrten Uberarbeitungen der Klassifi-
zierung der Berufe, zuletzt fiir die Volks- und Berufszih-
Iung 1970, nur begrenzt l16sen.

Auf Grund dieser Uberlegungen ist vor allem die Ver-
bindung von Berufsangabe und Tétigkeitsmerkmalen ge-
eignet, neue und zusitzliche Erkenntnisse zu bringen.
Tabelle 3 zeigt in der Zusammenfassung nach Berufsbe-
reichen, wie die Kombination mit Téatigkeitsmerkmalen
die Aussagen liber die Berufsstruktur differenziert.

Am stdarksten konzentriert sind auch die Herstelltitig-
keiten bei den landwirtschaftlichen Berufen und bei den
Bergleuten mit Anteilen von {iber bzw. knapp 90 %. Bei
den Fertigungsberufen geben als Téatigkeitsschwerpunkt
jedoch nur noch knapp 60 % Herstellen an, 8,2 %o befassen
sich mit Maschinen warten, 14,5% mit Reparieren, 4,5%
mit Transportieren und 2,4%, mit Kontrolltatigkeiten.
Noch stdrker streuen die verschiedenen Tatigkeitsarten
bei den technischen Berufen. Dort iiberwiegt mit fast 45 %o

das Planen, Konstruieren; gefolgt von Herstellen (13,3 %),
Leiten (11,5°%0), Sonstige Dienstleistungen (10,5 %), Repa-
rieren (6,2%s) und Kontrollieren (4,8 °/0). Aufschlufireich
ist auch, daB fast 10 %o der in Dienstleistungsberufen Téti-
gen mit Transportaufgaben befaft sind und mehr als 16 %
»Handel treiben“, wiahrend der liberwiegende Teil sich auf
Sonstige Dienstleistungen (35,9%) und Biirotitigkeiten
(21,9 %) verteilt. Mit mehr als 8% ist in Dienstleistungs-
berufen der Anteil der Erwerbstiatigen, die eine leitende
Tatigkeit ausiiben, {iberdurchschnittlich hoch. Dieser
Anteil variiert jedoch unter den einzelnen Dienstleistungs-
berufen betrichtlich (Warenkaufleute 5,9 %, Verkehrsbe-
rufe 2,1 %, Organisations-, Verwaltungs- und Biiroberufe
15,1 %/). Die etwas schwer fabare Gruppe des Berufsbe-
reiches ,,Sonstige Arbeitskrdfte (Mithelfende Familienan-
gehorige auBlerhalb der Landwirtschaft, a.n.g., Arbeits-
krifte ohne nihere Tatigkeitsangabe u. a.) ist zu mehr als
zwei Fiinftel mit Sonstigen Dienstleistungen, zu knapp
einem Fiinftel mit Herstelltdtigkeiten beschiftigt, etwa
ein Siebtel treibt Handel, und iiber ein Zehntel fiihrt
Bilirotidtigkeiten aus.

In der Gliederung nach dem Geschlecht ergeben sich
dabei einige wesentliche Abweichungen. Bei den Bergleu-
ten, Mineralgewinnern dominieren in allen Téatigkeiten
die Minner. Bei den Fertigungsberufen geben absolut und
prozentual mehr Ménner als Frauen Maschinen warten
und Reparieren als Titigkeit an, wiahrend Transport- und
Kontrolltidtigkeiten zwar nicht absolut, aber doch prozen-
tual hiufiger von Frauen als von Minnern ausgefiihrt
werden. Herstelltatigkeiten, Maschinen warten und Repa-
rieren iiberwiegen bei den Méannern unter den techni-
schen Berufen; die Frauen in diesem Berufsbereich sind
stirker mit Kontroll- und Biirotédtigkeiten und Sonstigen
Dienstleistungen befaBt als die Minner. Innerhalb der
Dienstleistungsberufe werden mehtr leitende Tatigkeiten,
Kontroll- und Planungsaufgaben sowie Transportaufga-
ben von Minnern wahrgenommen, in allen anderen
Téatigkeiten liberwiegen die Frauen. Unter den sonstigen
Arbeitskridften finden sich vor allem mehr Frauen als
Minner, die Handel treiben und Biirotétigkeiten ausfiih-
ren.

Tiefer gegliedertes Material findet sich in der Tabelle
auf S. 355* ff. Von diesen Ergebnissen sei hier nur auf
einige gegeniiber dem Durchschnitt stark abweichende
Berufsabschnitte bzw. -ordnungen hingewiesen. So sind
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unter den landwirtschaftlichen Berufen vor allem die
Agraringenieure und die Forstberufe deutlich weniger als
die anderen mit Herstelltdtigkeiten befal3t und iUben dafiir
mehr Biiro-, planende und leitende Tétigkeiten und
Dienstleistungen aus.

Weit mehr als im Durchschnitt (59,7 %s) werden Herstell-
tiatigkeiten bei den Fertigungsberufen vor allem von den
Steinbearbeitern (86,6 %), Keramikern (80,6 %), Holzaufbe-
reitern (88,4 %), Metallerzeugern, -bearbeitern (81,0 %),
Textil- und Bekleidungsberufen (73,9 %), Lederherstellern
(70,6 /o), Bauberufen (85,4 %), Bau-, Raumausstattern, Pol-
sterern (77,1 %/6) und den Tischlern, Modellbauern (81,8 %)
als iiberwiegende Art der Tétigkeit angegeben. Wesentlich
unter dem Durchschnitt liegen innerhalb dieser Gruppe
die Kraftfahrzeuginstandsetzer (14,0%) und die Waren-
priifer (11,4%). Bei den Kraftfahrzeuginstandsetzern
dominiert demgegentiber das Reparieren (62,6 %), bei den
Warenpriifern das Kontrollieren (64,0 %).

NaturgemidB ist unter den Dienstleistungsberufen der
Anteil der Transporttdtigkeit bei den Verkehrsberufen,
der Anteil der Handel treibenden bei den Warenkaufleu~

ten und der Anteil der Sonstigen Dienstleistungen bei den
Ordnungs-, Sicherheitsberufen, Publizisten, Kranken-
schwestern, -pflegern, Hebammen, Sozialarbeitern, Hoch-
schullehrern und Gastwirten besonders hoch. Da unter
,,Sonstige Dienstleistungen* Tétigkeiten wie Lehren, Pfle-
gen, Betreuen, Sichern und Publizieren fallen, konzen-
triert sich ein verhiltnismaBig groBer Teil der Dienstlei-
stungsberufe auf diese Tatigkeitskategorie.

In der Gliederung nach dem Geschlecht lassen sich die
in der groben Gliederung nach Berufsbereichen festgestell-
ten Unterschiede weitgehend auch bei den tiefer geglie-
derten Positionen der Berufssystematik nachvollziehen.
Einzelne, von diesem Trend abweichende Berufsordnun-
gen — Reparieren z. B. geben anteilmifig fast gleichviel
minnliche und weibliche Schneider an, bei den Waren-
priifern und Chemielaboranten gibt es weniger Frauen,
die kontrollieren, bei den Lager- und Transportarbeitern
etwas mehr Frauen, die transportieren cder bei den lei-
tenden, administrativ entscheidenden Verwaltungsfachleu-
ten sind mehr Frauen mit Kontrolltdtigkeit befafit als
Minner — koénnen das Gesamtbild nicht beeinflussen.

Tabelle 3: Erwerbstiitige nach Berufsbereichen und Art der iiberwiegenden Tétigkeit
Ergebmnisse des Mikrozensus Mai 1973 und Mai1 1976

Art der uberwiegenden Titigkeit
Erwerbs- Planen, Sonstige
i tatige Maschinen Re- Transpor- | Handel | Kontrol- | Buroti- ’ . ;
Berufsbereich!) ; Herstellen ) P ! : Konstru- | Leiten | Dienstlei-
insgesamt warten parieren tieren treiben | lieren tigkeiten jeren stungen?)
1 000 %o
Insgesamt
Pflanzenbauer, Tierzuchter,

Fischeretberufe ................. 1643 91,4 / / / 0,7 / ! / 0,3 6,7
Bergleute, Mineralgewinner ......... 152 89,7 / / / / / / / / /
Fertigungsberufe .. .. ............. 8567 59,7 8,2 14,5 4,5 1,0 2,4 0,4 0,6 0,6 8,2
Technische Berufe ................. 1 365 13,3 3,7 6,2 0,7 1,8 4,8 2,7 44,9 11,5 10,5
Daenstleistungsberufe ... .......... 13 613 2,3 1,1 1,2 9,5 16,4 0,8 21,9 2,9 8,1 35,9
darunter:

Warenkaufleute . . .......... ..... 1964 2,0 / 1,1 3,4 76,0 / 3,4 0,7 5,9 7,2

Verkehrsberufe .... ....... .... 1632 4,3 7.4 3,7 64,1 3,7 ,0 46 0,7 2,1 7,2

Organisations-, Verwal-

tungs-, Buroberufe ........ .... 4 861 2,1 0,3 0,6 2,6 9,4 , 52,1 6,4 15,1 10,4
Sonstige Arbeitskrifte ....... .... . 412 19,7 1,5 3,6 3,0 14,2 / 11,5 1,6 3,1 41,1
Insgesamt ... | 25752 | 28,4 | 3,6 | 58 | 6,6 | 9.4 | 1,5 | 12,0 | 4,2 52 | 234
Minner
Pflanzenbauer, Tierzuchter,

Fischereiberufe ................. 821 92,4 / / / / / / / 0,6 5,1
Bergleute, Mineralgewinner ......... 149 90,7 / ! / / / / / / /
Fertigungsberufe ........ ..... . .. 6798 59,3 9,6 16,7 3,0 1,0 1,8 0,3 0,7 0,7 6,9
Technische Berufe ... 1225 13,8 4,1 6,8 0,6 1,8 4,6 2,2 44,7 12,5 8,9
Dienstleistungsberufe 6 988 3,2 2,1 2,0 16,0 13,7 1,2 11,9 4,3 13,1 32,4
darunter:

Warenkaufleute . ...... ......... 793 3,5 / 1,8 4,1 67,0 / 3,6 1,6 12,0 59

Verkehrsberufe .................. 1459 4,3 8,1 4,1 65,4 3,3 2,0 34 08 2,2 6,6

Organsations-, Verwal- R

tungs-, Buroberufe ............ 2278 3,7 0,5 1,0 39 11,1 1,5 28,5 10,2 26,8 12,8
Sonstige Arbeitskrifte ............ . 192 24,2 2,9 6,2 4,1 7,2 3,5 4,5 43,8
Zusarnmen | 16172 | 33,2 53 | 8,5 | 8,3 | 6,6 | 1,6 | 55 | 56 | 7,0 18,4
Frauen
Pflanzenbauer, Tierzuchter,

Fischereiberufe .................. 823 90,4 / / / 1,0 / / / / 8,3
Bergleute, Mineralgewinner .... .... / / / / / / / / / / [
Fertigungsberufe ................... 1770 60,9 2,7 5,7 10,4 1,1 4,7 0,9 0,4 / 13,0
Technische Berufe ., 140 8,6 / { / / 7.3 7,1 46,4 / 24,5
Dienstleistungsberufe ............... 6 625 1,3 0,1 0,3 2,6 19,1 0,4 32,4 1,5 2,8 39,6
darunter:

Warenkaufleute . ................. 1171 1.1 / 0,6 2,9 82,0 / 3,2 / 1,8 8,0

Verkehrsberufe .................. 173 4,7 | / 53,5 7,7 / 15,2 / / 12,6

Organisations-, Verwal-

tungs-, Buroberufe ............. 2583 0,7 / / 4 8,0 0,7 72,8 3,0 4,7 8,4
Sonstige Arbeitskrifte ....... . 220 15,8 / / / 20,3 / 18,4 / / 38,8
Zusammen 9 580 20,4 | 0,6 | 1,3 | 38 | 14,0 | 1,3 | 231 1,8 2,0 | 31,7
Zu- (+) bzw. Abnahme (—) der Erwerbstitigen insgesamt 1976 gegenuber 1973 in % '
Pflanzenbauer, Tierzuchter,

Fischereiberufe ... .........c..... — 16,4 — 15,7 ! / / / / / / — 19,0 — 29,8
Bergleute, Mineralgewinner ......... — 2,7 + 0,1 / / / / / / / | — 17,0
Fertigungsberufe ...... . — 11,5 — 14,5 — 6,5 — 2,2 — 18,7 — 16,3 — 11,3 — 12,3 — 58 —13,1 — 34
Techmsche Berufe — 1,6 | —159 — 3,2 + 21,4 — 34,1 — 13,3 — 1,8 + 13,3 — 2,0 + 2,8 + 9,1
Daenstlesstungsberufe ..... ......... + 0,9 — 11,9 + 2,3 + 1,3 — 6,2 — 58 — 1,7 — 0,5 + 12,4 + 18,4 + 3,9
darunter:

‘Warenkaufleute . ........... — 57 — 14,6 / — 30,8 + 2,1 — 59 / + 09 + 19,3 + 10,6 — 12,7

Verkehrsberufe .... ............. — 6,3 — 88 + 1,9 + 11,4 — 7,9 — 8,3 — 24 — 11,0 — 90 + 33 — 4,5

Organisations-, Verwal-

tungs-, Buroberufe ........ .... + 23 — 13,8 — — 3,7 — 0,5 — 1,9 + 08 — 01 + 14,8 + 19,8 — 38
Sonstige Arbeitskrafte ............. + 6,3 — 3,2 + 53,8 + 81 — 1,6 — 28,5 / + 7,5 + 4,8 + 53,7 + 28,9
Insgesamt . — 4,9 — 14,3 — 4,8 — 0,7 — 97 | — 68 — 6,9 — 04 + 2,8 + 14,9 + 2,8

1y Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. — 2) Einschl. der Fille ohne Angabe.
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Die Verdnderungen gegeniiber 1973

Wie weitgehend unabhingig sich die Art der iiberwie-
genden Titigkeit von der Berufsangabe verindern kann,
zeigen die Verdnderungsraten im Zeitablauf (Tabelle 3
und Tabellen auf S. 355* ff.). Die nachfolgend dargestellte
Entwicklung in einzelnen Berufsbereichen ist auf dem
Hintergrund der insbesonders durch die letzte Rezession
bedingten Abnahme der Gesamtzahl der Erwerbstitigen
um 1,3 Mill. oder 4,9 % von 1973 bis 1976 zu sehen. Beim
Vergleich zu 1973 ergeben sich folgende Schwerpunkte:
Bei den Erwerbstiitigen in Fertigungsberufen, die insge-
samt stark abnehmen (1,07 Mill. oder — 11,5 %), ist der
Riickgang zwischen 1973 und 1976 weniger stark bei den
Téatigkeiten Reparieren (—2,2%), Planen, Konstruieren
(—5,8%) und Sonstige Dienstleistungen (— 3,4%). Dem
leicht zunehmenden Trend bei den Dienstleistungsberufen
insgesamt (+ 0,9% oder 126000) stehen Abnahmen bei
den Herstelltitigkeiten (— 11,9°%), beim Transportieren,
(— 6,2 %) und Handel treiben (— 5,8 %) in diesem Berufs-
bereich gegeniiber, wiihrend vor allem beim Planen, Kon-
strujeren (+ 124%), bei den leitenden Titigkeiten
(+18,4%) und bei den Sonstigen Dienstleistungen
(+ 3,9 %) die Zunahmen z. T. weit iiber dem Durchschnitt
liegen. Die Erwerbstiitigen in technischen Berufen, deren
Zahl insgesamt nur unwesentlich zuriickgegangen ist,
haben eine tiberdurchschnittliche Abnahme bei den Her-
stelltdtigkeiten, beim Transportieren und Handel trei-
ben zu verzeichnen, eine starke Zunahme dagegen beim
Reparieren, bei den Biirotitigkeiten und den Sonstigen
Dienstleistungen.

In der tieferen Gliederung nach Berufsabschnitten bzw.
Berufsordnungen (siehe die Tabellen auf S. 355* ff) wird
dieses Bild vor allem in den Fertigungsberufen, weniger
in den Dienstleistungsberufen, stark differenziert. Selbst
bei verringerten Gesamtzahlen fiir manche Tatigkeitsar-
ten sind unter den Fertigungsberufen starke Zunahmen
beispielsweise von Reparaturtétigkeiten (Rohrinstalla-
teure, Montierer, Metallberufe, Maurer), beim Planen,
Konstruieren (Chemiearbeiter, Kunststoffverarbeiter) und

' Sonstigen Dienstleistungen (Erndhrungsberufe, Tischler)
zu beobachten. Gegeniiber einem allgemeinen Riickgang

des Transportierens unter den Dienstleistungsberufen 143t
sich eine starke Zunahme dieser Téatigkeit bei den Allge-
meinen Dienstleistungsberufen feststellen, zu denen u. a.
auch die Kellner, Textilreiniger und Straflenreiniger ge-
horen. Im Tétigkeitsbereich ,Handel treiben“, bei dem
ebenfalls insgesamt ein Riickgang zu beobachten ist, hat
dieser Tétigkeitsschwerpunkt bei den Werbefachleuten
und bei den Gesundheitsdienstberufen (Apotheker) an Be-
deutung zugenommen. Andererseits hat die Zahl der Er-
werbstétigen, die ,,Sonstige Dienstleistungen* als Téatig-
keitsschwerpunkt angegeben hében, zwar teilweise kriftig
zugenommen; bei den Teilgruppen der Warenkaufleute
und der Verkehrsberufe hat dieser Tatigkeitsschwerpunkt
hingegen an Gewicht verloren.

Titigkeitsschwerpunkte
in ausgewihlten Berufsordnungen

Wie bereits erwiéhnt, ist bei der Zuordnung von Berufs-
benennungen zu berufssystematischen Einheiten die aus-
gelibte Tétigkeit primires Abgrenzungskriterium. Je gro-
Ber die Einheit wird, in der Berufsbenennungen zusam-
mengefaBt werden, desto mehr verliert andererseits die
ausgelibte Titigkeit als Kriterium an Gewicht, weil an-
dere Aspekte hinzutreten und sie voll oder teilweise erset-
zen. Das bedeutet aber nicht, daB trotz dieser Zusammen-
fassungen nicht doch einige Berufsordnungen wegen der
Eigenart ihrer Aufgabe der Art der liberwiegenden Tétig-
keit nahezu voll entsprechen. Tabelle 4 enthilt einige die-
ser Berufe und stellt diesen andere gegeniiber, bei denen
eine besonders starke Streuung iiber alle Téatigkeitsarten
auftritt. So iiberrascht es nicht, daB Landwirte, Berg-
leute und Maurer fast ausnahmslos Herstelltitigkeiten
ausliben, Technische Zeichner hauptsichlich planen und
konstruieren und Krankenschwestern, Kindergirtnerin-
nen und Hochschullehrer {iberwiegend Sonstige Dienstlei-
stungen aufgrund der in dieser Kategorie enthaltenen
Tétigkeitselemente erbringen.

Andererseits bieten viele Berufe die Moéglichkeit, an
verschiedenen Arbeitsplétzen gleichartige Tatigkeiten mit
unterschiedlichem Tatigkeitsschwerpunkt auszuiiben. So
sind Schlosser und Elektroinstallateure sowohl iiberwie-

Tabelle 4: Berufe in ausgewihlten Berufsordnungen mit vorwiegend einer bzw. mehreren Arten der iiberwiegenden
Tatigkeit
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Erwerbs Art der uberwiegenden Tatigkeit
Ausgewihlte tatige” Maschinen| Re- | Transpor- | Handel | Kontrol- | Buroti- | [Flanen, . Sonstige ohne
Berufsordnung!) insgesamt | Herstellen warten | parieren tiergn treiben lieren | tigkeiten Konstru- | Leiten | Dienstlei- Angabe
leren stungen
1000 %
Berufe mit geringer Streuung der Art der uberwiegenden Titigket

Landwirte ............... 695 95,8 / / / / / / ' / / 1,8 2,1
Bergleute ......... 127 91,1 / / / / / / / / / /
Maurer.......... 395 90,0 / 4.8 / / / / / / 2,5 /
Technische Zeichn 108 / / / / / / / 83,1 / 9,9 /
Buchhalter. . ..... 294 / / / / 1,8 / 92,6 / / / /
Krankenschwestern,

-pfleger, Hebammen . . .. 324 / / / / / / / / / 96,9 1,9
Kindergirtnerinnen, Kin-

derpflegerinnen . . ....... 106 / — / / / / / / / 96,5 /
Hochschullehrer, Dozenten

an hoheren Fachschulen

und Akademien ........ 59 / — — — — / / / / 88,8 /

Berufe mit starker Streuung der Art der uberwiegenden Titigkeit
Schlosser ................ 865 50,3 15,1 26,1 / / 0,7 / / / 5,6 0,8
Elektroinstallateure,

-monteure ............. 459 38,1 6,2 40,6 / / 1,5 / 1,7 / 8,4 1,3
Maler, Lackierer (Ausbau) . 212 44,1 / 42,7 / / / / / 9,9 /
Chemiker, Chemie-

ingenieure ............. 31 / / / / / / / 30,4 16,7 35,6 /
Maschinenbautechniker . .. 53 14,4 10,9 10,5 / / / / 45,1 / / /
Leitende und administrativ

entscheidende Verwal-

tungsfachleute ......... 317 / / / 3,1 / 2,4 18,4 8,8 37,2 24,7 1,6
Burofachkrifte ........... 2905 1,3 0,2 0,5 2,9 9,1 1,0 59,2° 5,7 9,3 9,4 1,4
‘Wirtschafts- und Sozial-

wissenschaftler, 2. n. g.,

Statistiker ............. 44 / / _ / / / / 15,8 38,1 27,0 /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975,
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Tabelle 5: Erwerbstitige in ausgewéhlten Berufsordnungen, darunter mit Art der iiberwiegenden Titigkeit ,Herstellen®
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976 :

Erwerbstitige
darunter mit Angabe des Titigkeitsschwerpunktes im Tatigkeitsbereich ” Herstetlen®*
Maschinell
" bearbeiten/ Anwersen/
. Pflanzen, verarbeiten | Mit Hand- : Anleiten von ohne
Ausgewihlte insgesamt Anbauen, | Abbauen, {(z.B.Drehen, werkszeugen M;:ﬁtlli:izg{ Personen | Angabe des
Berufsordnung!) zusammen Ernten, Fordern, Stanzen, fertigen/ Tele | Baven/ beim Her- | Titigkeits-
Fischen, Steine Drucken, | verarbeiten; Lsammen- Ausbauen | stellen/Be- schwer-
Holz fallen, | brechen Spinnen, Speisen ? ;‘g en arbeiten/ punktes
Tiere halten Rosten, Zubereiten Montieren
Backen, u a.
Frosten usw.)
1,000 %2)

Chemiebetriebswerker .... 169 106 / / 73,6 6,3 5,0 / 8,5 /
SChIOSSEE ..\.ovvvrere e 865 435 / ] 38,2 18,1 36,7 2,7 2,6 /
Kraftfahrzeuginstandsetzer . 266 37 / / 19,6 21,2 46,0 / ! /
Werkzeugmacher......... 120 90 / / 57,1 28,4 9,3 / ! /
Elektroinstallateure,

~MONtEUre . .....o...o-- 459 175 / / 6,5 9,6 76,3 / 3,5 /
Maurer.....coovviniieans 395 356 / i / 5,4 1.4 87,6 3,9 /
Tischler ....ooovovvvnvans 283 233 ! ! 30,4 44,8 11,5 8,3 4,0 /
Maler, Lackierer (Ausbau) . 212 93 / / 11,9 52,6 / 25,6 6,6 /

L]

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. — 2) Anteil an Spalte 2.‘

gend mit , Herstellen* als auch iiberwiegend mit ,Maschi- arbeiten oder verarbeiten maschinell und iiber 21 % mit
nen warten® oder ,Reparieren beschiftigt. Bei den Handwerkszeugen; weitere 46 %o montieren bzw. installie-
Maschinenbautechnikern kommen als {iberwiegende ren. Von den Tischlern bearbeiten/verarbeiten mehr als
Tatigkeiten vor allem Planen, Konstruieren, Herstellen, 30 %o iiberwiegend maschinell, fast 45 % {iberwiegend mit
Maschinen warten und Reparieren vor, wahrend Biiro- Handwerkszeugen, iiber 11 % montieren/installieren, lUber
krafte iiberwiegend mit Biirotitigkeiten, ,Leiten®, ,Han- 8% sind beim Bauen/Ausbauen titig, und 4%, haben eine
del treiben“, ,,Sonstige Dienstleistungen® ausiiben oder Titigkeit, bei der sie Personen anweisen. Auch in allen
,Planen” bzw. ,, Konstruieren* befafit sind. diesen Fillen bezeichnen die Angaben den Schwerpuhkt
der individuellen Téatigkeit.

Im {iberwiegenden Titigkeitsbereich ,Sons tige
Dienstleistungen® gaben z.B. von den leitenden
und administrativ entscheidenden Verwaltungsfachleuten
mehr als 18% an, daB sie vorwiegend forschen/lehren
(bzw. ausbilden, erziehen, betreuen), iiber 9% iiben die
Funktion ,,In Ordnung halten, Sichern® und fast 59 %o die
Funktion ,,Gesetze/Vorschriften anwenden“ aus. Die
Biirokrifte sind zu knapp 38°% mit ,Ubrige Dienstlei-
stungen® beschiiftigt, wenden zu 33%o ,,Gesetze/Vorschrif-

Trast 74 % der Chemiebetriebswerker z. B, die ,Her- ten“ an — hier macht sich der groBe Anteil der Verwal-
stellen“ als hauptsichliche Titigkeit angegeben hat- tungskriifte im 6ffentlichen Dienst bemerkbar —, und
ten, bearbeiten oder verarbeiten iiberwiegend maschinell gaben zu 89, die Funktion ,In Ordnung halten, Ordnung
(z. B. Drehen, Stanzen, Drucken, Spinnen, Frosten u.a. m)), bewahren, Sichern“ sowie mehr als 6% ,,Beraten“ als
mehr als 6%, fertigen mit Handwerkszeugen (bzw. verar- iiberwiegende Dienstleistung an. Bei den Sozialarbeitern
beiten usw.), 5% montieren bzw. installieren, und iiber befassen sich innerhalb dieser Kategorie iiber 34 %o mit
8 9/o befassen sich mit ,,Anweisen bzw. Anleiten von Per- Erziehen, Betreuen (oder Lehren, Ausbilden usw.), fast
sonen beim Herstellen (oder beim Bearbeiten/Montieren 329, mit Pflegen (Untersuchen, Behandeln u.a. m.) und
u. a. m.)* Nahezu 20 %, der Kraftfahrzeuginstandsetzer be- 21 %9 mit Beraten.

Gerade die in den Bereichen Herstellen und Sonstige
Dienstleistungen zusammengefafiten, teilweise recht un-
terschiedlichen Titigkeiten und die damit verbundenen
Hiufungen legten es nahe, eine weitere Differenzierung
dieser Merkmalskategorien vorzunehmen. Die Ergebnisse
sind in den Tabellen 5 und 6 fiir ausgewihlte Berufsord-
nungen dargestellt. Dabei ergeben sich einerseits wieder
einzelne Schwerpunkte, andererseits geben diese zusétz-
lichen Kategorien Aufschliisse iiber weitere Tatigkeiten.

Tabelle §: Erwerbstitige in ausgewihlten Berufsordnungen, darunter mit Art der {iberwiegenden Téatigkeit
,Sonstige Dienstleistungen*
Ergebnis des Mikrozensus Mai 1976

Erwerbstitige
darunter mit Angabe des Titigkeitsschwerpunktes im Titigkeitsbereich ,,Sonstige Dienstleistungen’
Kuche/ Untersu- | In Ord- Beraten ohne
Ausgewshlte . Reinigen, HHC";“ /lt Forschen, |chen, Me-| nung VGese;lzg:i/_ (insbeson- |  Publi- Ubrige dI::‘ %:;l:ieg.
Berufsordnung!) insgesamt zu- “Waschen, b c::: :n Lehren, | dizinisch/ | halten, (t)er:ca:- " |dere in Be-| zieren, |(u.a.auch | yejts-
sammen Bugeln, Gast egb . Ausbilden,| Kosme- | Ordnung | oongen rufs-/Er- | Kunstle- emnen schwer-
Um- wirten. | Erichen, | tisch be- be- Beurkun. |ziehungs-/ | risch Beruf | punkees
firben beher- Betreuen | handeln, | wahren, den Lebens- | arbeiten | erlernen)
bergen Pflegen Sichern fragen)
1000 %2)
Leitende und administrativ

entscheidende Verwal-

tungsfachleute ......... 317 78 ! / 18,5 9,1 58,5 / / / /
Biirofachkrifte ........... 2905 272 / 2,8 5,4 3,5 7,9 32,9 6,5 / 37,6 /
Pfortner, Hauswarte ...... 137 108 11,6 4,7 ] — 76,5 / / — 5,7 /
Krankenschwestern,

-pfleger, Hebammen .... 324 314 ! / 8,0 78,2 ! / / — 11,8 /
Sozialarbeiter, Sozialpflege: 58 51 / / 34,3 31,9 / / 21,0 — / /
Heimleiter, Sozialpidago-

BEM L.t 58 51 | / 77,1 / ! ! / ! / /
Friseure ............ooven 188 176 6,2 / / 66,4 / — / / 23,3 !
Hauswirtschaftliche !

Betreuer ............... 139 127 25,0 66,8 / / / — | — / /

1y Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. — 2) Anteil an Spalte 2.
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§ Tabelleniibersicht nach Gliederungsmerkmalen

Beruf und Ausbildung Arbeitsbedingungen
Auszdhlgruppe
Erhebungsjahr
1976 I 1975
Merkmal Tabellennummer
1.1]1.271.3[1.4] 2] 3]4.1]4.2]5 6 7 8 9 |10 1112 [12.2]13.1]13.2]14.1/74.2
Wohnbev&lkerung O
Erwerbstitige @) O|0| O O|0l0|0|0|0|0| 0| O
Abhdngige Erwerbstitige O 0! 0| O
Erwerbslose O
Nichterwerbspersonen O

Deutsche Erwerbstitige

Allgemeinbildender,

berufsbildender oder O|O0|0|0O |00 O|0

Aochschulabschlu8

Alter 0|0|0(0 O 0000

Arbeitsbedingungen
und Sicherheit am
Arbeitsplatz

Arbeitsplatz/-umgebung

Arbeitsstunden normaler-
weise geleistet je Woche C) ()

Art der iiberwiegend aus- ()
gelibten Tdtigkeit

Berufsgruppen und ausge- '
wihlte Berufsordnungen O O O O O O O O

Familienstand

O
®)

Geschlecht O|Oo|0o|0o 0|0 O|O0O|O0|0O|0O]|0O O

Monatliches Netto-
einkommen () ()

Regelméifige und gele-~
gentliche Schicht-,

Nacht-, Sonn- und () () C)
Feiertagsarbeit

Schicht-, Nacht-, Sonn-
und Feiertagsarbeit C) () ()

Stellung im Beruf O O OO0 | O

Wirtschaftsabteilungen () C) () ()

Hauptberuflich tdtige
Arbeitskrifte '

Zeitaufwand fir
Hinweg

OO0

Entfernung fir
Hinweg

®)

RegelmdBig benutzte
Verkehrsmittel

O
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~ Wohnbevélkerung und Ausbilduno
1__wWohnbevBlkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Alter und allgemelnbildendem,
berufsbildendem oder Hochschulabschlug

1.1 Erwerbstitige

1 000
| Und zwar
mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem
Algi: Xg:e;.. Erverbstitige Schulabschlus oder Hochschulabschlug
. Jahren insgesant (Kgigzz) ogiilzizgi;— gacgho;h—/ Lehr-/Anlern~ | Fachschul- h ﬁaCh_l Hochschul-
schul~ wertiger °§ef§eul‘ ausbildung 1) | abschlus 2) ag:c;';ﬁ; 3) |abschlus 4)
abschluB Abschlus
Ménnlich |

1 204 948 214 25 378 / - /
1 565 1 108 324 124 1 086 75 16 12
1 741 1 259 280 195 1 088 128 64 111
1 886 1 329 299 251 1 056 188 82 163
2 478 1 879 326 265 1 388 254 93 169
1973 1563 220 184 1 082 205 63 103
1877 1 465 225 182 1 047 186 59 94
1 475 1127 178 167 834 144 46 83
937 703 131 102 520 92 25 58
690 484 113 91 358 77 24 51
347 249 46 51 120 48 9 36
Zusammen ... 16 172 12 113 2 355 1637 8 955 1 400 480 881

Weiblich
15 - 1 010 687 294 16 376 5 - /
20 - 1 292 820 378 89 857 41 12 37
25 - 1076 705 245 122 596 39 17 90
30 - 943 620 224 95 516 32 12 74
35 - 1188 894 215 76 571 32 9 57
40 - 45........... 975 786 136 48 383 22 8 33
45 - 50 ....iiuann. 983 780 137 64 368 24 9 35
50 - 55.. 1 008 788 159 60 409 22 8 36
55 - 60 .......... . 590 449 110 30 227 15 5 19
60 - 65 .......u... 287 218 50 18 96 6 / 10
65 und mehr ......... 228 187 32 9 57 6 / 6
Zusammen ... 9 580 6 931 1 980 627 4 455 243 85 402

Insgesamt
15 - 20cceiiinan.. 2 214 1 634 508 42 754 8 - /
20 - 25 .iieeiceen. 2 856 1 928 701 212 1 943 116 29 49
25 - 30 ..iiniiennn. 2 817 1 964 525 317 1 684 167 81 201
300 = 35 ...iiienn... 2 829 1 949 524 345 1572 219 94 237
35 - 3 666 2 773 541 341 1 959 286 102 226
40 - 2 947 2 348 356 233 1 464 227 71 136
45 - 2 861 2 245 362 246 1 415 210 68 130
50 -~ 2 483 1915 337 226 1 243 166 53 119
55 - 1 527 1 152 241 133 747 108 30 77
60 - 977 701 164 109 454 83 27 61
65 und mehr ......... 576 436 78 60 176 54 11 42
Insgesamt .,. 25 752 19 044 4 335 2 264 13 410 1 643 565 1283

1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluf sowie berufliches Praktikum, - 2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. -
3) Einschl. Ingenieurschulabschluf. - 4) Einschl. Lehrerausbildung.
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Wohnbev&lkerung und Ausbildung
1 Wohnbev&lkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Alter und allgemeinbildendem,
berufsbildendem oder Hochschulabschlu8

1.2 Erwerbslose

1 000
Und zwar
mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem
Al;i: Xg:e;.. Erwerbslose Schulabschlug oder HochschulabschluB
... Jahren insgesamt Volks= Realschul- Fachhoch-/ Fach-
(Haupt-) oder gleich- Hochschule Lehr-/Anlern- | Fachschul- hochschul- Hochschul-
ag:gﬁian Xg:zigig reife ausbildung 1) | abschlus 2) abschlus 3) abschluB 4)

Minnlich
15 79 59 7 / 14 / - -
20 76 57 10 8 39 / / /
25 74 49 1 14 37 / / 6
30 55 40 7 8 28 / / /
35 59 50 / / 30 / / /
10 46 ' 40 / / 20 / / /
45 44 10 / / 21 / / /
50 35 30 / / 18 / / /
55 29 25 / / 17 / / /
60 22 19 / / 12 / / /
65 / / / / / / / /
Zusammen ... 519 410 51 45 236 21 12 15

Weiblich
15 89 64 13 / 19 / - /
20 75 52 17 6 40 / / /
25 56 40 1 / 27 / / /
30 40 28 7 / 19 / / /
35 37 29 S / 14 / / /
40 29 25 / / 11 / / /
5 34 30 / / "2 / / /
50 32 38 / / 12 / / /
55 23 19 / / 9 / / /
60 7 / / / / / /
65 / / / / / / /. /
Zusammen ... 424 322 68 21 166 9 / 7

Insgesamt
15 - 168 124 20 / 33 / - /
20 - 151 109 27 14 79 / / /
25 - 129 89 21 19 65 6 / 8
30 - 94 68 14 12 47 / / /
35 - 96 79 10 6 44 / / /
40 - 75 65 7 / 31 / / /
45 - 78 69 6 / 32 / / /
50 - 67 58 6 / 30 / / /
55 - 53 45 6 / 26 / / /
60 - 29 24 / / 13 / / /
65 und mehr ..-.... / / / / / / / /
Insgesamt ... 944 732 119 66 - 402 31 16 22

1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie berufliches Praktikum. - 2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. =
3) Einschl. Ingenieurschulabschlu8. - 4) Einschl. Lehrerausbildung.
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Wohnbev&lkerung und Ausbildung
1 __Wohnbevblkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerbsleben, Alter und allgemeinbildendem,
berufsbildendem oder Hochschulabschlus

1.3 Nichterwerbspersonen

1 000
| .__Und zwar
mit allgemeinbildendem . mit berufsbildendem
Alter von ... Nichterwerbs~ Schulabschlug oder HochschulabschluB8
bis unter personen VoTks= Realschil=
-++ Jahren insgesant (Haupt-) oder gleich- sggﬁgg;ng Lehr-/Anlern~ | Fachschul- hoézgg;.l- Hochschul-
schul- wertiger reife ausbildung 1) | abschluB 2) abschlu;3) abschlus 4)
abschluB Abschlui

Minnlich
unter 15 ., ....... 6 620 22 / - / - - -
15 - 20 ,..,.. e 1 149 223 7 34 11 / - -
20 - 25 ...... e 412 52 48 262 66 / / /
25 - 30 i.iiiiaen. 189 28 18 132 46 6 6 8
30 - 35 L......... 61 25 6 25 20 3 / /
41 29 / 6 15 / /., /
42 36 / / 17 / / /
64 57 / / 32 / / /
109 94 8 / 60 6 / /
166 143 14 7 88 9 / /
649 550 64 31 378 48 11 1M
313 2 578 " 310 207 1 568 240 66 97
Zusammen ... 12 633 3 838 551 713 2 302 321 96 129

Weiblich
unter 15 ., ...... 6 304 20 / - / - - -
15 = 20 ..,... ceen 1 195 291 94 45 27 / - -
20 - 25, 619 336 70 182 196 s / / /
25 = 30 826 628 124 66 417 14 7 10
30 - 35 914 683 171 55 47 18 10 19
35 - 40 ....v.... 1179 935 187 49 516 24 10 16
40 - 45 ...l 955 799 121 30 330 14 6 7
980 830 108 36 297 12 5 6
1 124 941 137 40 357 16 7 11
990 818 138 27 286 15 / [
1 697 1419 220 44 483 23 10 9
5 432 4 705 537 114 1 152 53 30 35
Zusammen ... 22 213 12 403 1910 687 4 531 194 90 121

Insgesamt
unter 15 .......... 12 924 42 7 - / - - -
15 - 2 344 514 165 79 39 / - -
20 - 1031 388 118 444 261 9 5 7
25 - 1 015 656 142 198 464 19 13 18
30 - 975 708 177 80 491 22 13 21
35 - 1 220 964 189 56 531 25 11 16
40 - 997 835 124 32 347 16 6 8
45 =~ 50 ...iinn... 1 045 888 113 37 329 14 6 6
50 - 55 .......... 1 232 1 035 145 45 417 22 8 12
55 = 60 .iiveiennn 1 156 961 151 34 373 25 7 8
60 - 65 .......... 2 346 1 968 284 75 860 70 21 20
65 und mehr ..... .o 8 562 7 283 847 321 2 720 293 96 132
Insgesamt ... 34 846 16 242 2 461 1 399 6 833 515 186 249

1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluf sowie berufliches Praktikum. - 2) Einschl. einer Meister—/Technikerausbildung. -
3) Einschl. Ingenieurschulabschlus. - 4) Einschl. Lehrerausbildung.
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WohnbevSlkerung und Ausbildung
1 Wohnbevélkerung im Mai 1976 nach Beteiligung am Erwerhsleben, Alter und allgemeinbildendem,
berufsbildendem oder Hochschulabschlug

1.4 Insgesamt

1 000
Und zwar
mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem
Algiz ‘\:Exée;. . vgiigg:g Schulabschlus8 oder HochschulabschluB
-+ Janren insgesamt (Xglllgs-") 02231?1::‘115- Fachhoch-/ | popy_/aniern- | Fachschul- Fach~ Hochschul-
schul- wertiger | Bochachul- | Julr i) gung 1) | abschlug 2) | hechsehulz abschlug 4)
abschluB Abschlu8 reife abschlus 3)

Midnnlich
unter 6 620 22 / - / - - -
15 - 2 432 1230 292 61 404 . / - /
20 - 2 053 1 218 381 393 1 190 81 22 17
25 - 2 003 1 336 309 341 1171 138 74 125
30 - 2 002 1 394 311 284 1 104 195 88 168
35 - 2 579 1 958 333 275 1 433 259 95 172
40 - 2 061 1639 225 189 1119 208 64 104
45 = 1 985 1 562 232 186 1 100 190 60 96
50 - 1618 1 251 188 173 912 152 47 85
55 = 1 132 871 147 111 625 103 28 60
60 - .o 1 362 1 052 180 123 748 126 36 62
65 und mehr 3 479 2 828 356 259 1 688 288 75 134
Zusarmen ... 29 324 16 361 . 2958 2 394 11 493 1 743 588 1024

Weiblich
UNter 15 eeerssoaves 6 304 20 / - - - - -
15 2 294 1 042 400 63 422 6 - ) /
20 1 986 1 207 465 276 1 093 48 15 42
25 1 958 1 372 379 193 1 041 54 25 102
30 1 896 1 33 403 153 1 006 51 23 95
35 2 404 1 858 407 127 1 102 56 21 73
40 1 959 1 610 262 79 723 37 14 41
45 1 998 1 640 249 100 ' 676 36 14 41
50 2 165 1 757 298 101 778 38 15 47
55 1 603 1 286 251 58 522 31 10 25
60 1 9% 1 642 271 62 580 29 12 20
65 5 662 4 892 569 123 1 209 59 32 41
Zusammen ... 32 218 19 656 3 957 1 334 9 151 446 180 529

Insgesamt
unter 15 .......... 12 924 42 7 - / - - -
4 726 2 272 693 124 826 10 - 5
4 039 2 425 846 670 2 283 130 36 5%
3 961 2 708 688 533 2 212 192 98 227
3 898 2 725 714 437 2 110 246 111 263
4 982 3 816 740 402 2 535 315 116 245
4 020 3 248 486 268 1 842 245 78 145
3 983 3 202 481 286 1776 226 74 137
3 782 3 oo8 487 274 1 690 189 61 132
2 735 2 157 398 169 1 146 134 38 85
3 352 2 694 451 185 1 328 155 48 82
9 141 7 721 925 382 2 897 347 107 175
61 542 36 D17 6 915 3 729 20 644 2 188 767 1 553

Insgesamt ...

1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlus sowie berufliches Praktikum. - 2) Einschl. einer Meister~-/Technikerausbildung. -
3) Einschl. IngenieurschulabschluB. - 4) Einschl. Lehrerausbildung.
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ExwerbstAtigkeit und Ausbildung
2 Erwerbstitige im Mai 1976 nach monatlichem Nettoeinkommen und allgemeinbildendem,
berufsbildendem oder Hochschulabsehlus

1 000
Und zwar
mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem
Nettoeinkommen Erwerbs- Schulabschlus oder Hochschulabschlug
von ... big titige Volks~ Realschul-
t cen - -
unter oM insgesamt (Haupt-) oder gleich- E:g:ggﬁglf Lehr-/Anlern- Fachschul- hoézggiul Hochschul-
schul- wertiger ild -
anon- Abschguﬂ reife ausbildung 1) abschlug 2) abschlus 3) abschlus 4
Médnnlich
unter 300 ...... 575 416 101 44 162 6 / /
300 - 600 ..... . 516 375 105 32 112 7 / 7
600 - 800 ...... 323 258 41 21 157 13 / 6
800 - 1 000 ...... 1 040 880 1M1 43 579 31 / 14
1000 - 1200 ...... 2 438 2 182 191 55 1 488 98 6 18
1200 - 1 400 ...... 2 791 2 486 237 60 1 856 143 14 20
1400 - 1 600 ...... 2 063 1 748 239 72 1 418 160 26 24
1600 -~ 1 800 ...... 1 268 983 203 79 857 154 27 36
1800 - 2 992 676 207 108 603 163 43 57
2 000 - 2 1 388 702 37 314 696 265 127 172
2 500 - 3 664 237 184 242 259 116 88 149
3 000 und 981 254 ~ 235 491 308 150 119 341
Zusammen ... 15 039 11 197 2 226 1 560 8 495 1 306 461 847
Ohne Angabe des
Einkommens 5) ..... 1133 916 130 77 460 94 19 34
Zusammen ... 16 172 12 113 2 355 1 637 8 955 1 400 480 881
Weiblich
unter 601 468 110 18 162 7 / 11
300 - 1 627 1 322 262 36 665 16 6 12
600 - 1 377 1 130 207 34 667 17 / 13
800 - 1 1 524 1 204 264 49 771 28 9 22
1000 -1 1 207 816 327 60 733 37 9 34
1200 -1 734 418 258 56 479 39 12 27
1400 - 1 387 186 150 50 237 26 11 30
1600 - 1 217 78 83 56 119 13 8 42
1800 - 2 169 49 54 66 71 12 7 57
2 000 - 2 186 39 54 93 65 11 8 83
2 500 - 3 49 9 10 30 13 / / 27
3 000 und 61 16 18 27 23 / / 24
Zusammen ... 8 140 5 736 1 795 574 4 003 212 76 382
Ohne Angabe des
Einkommens 5) ..... 1 440 1 195 184 53 451 31 9 20
Zusammen ... 9 580 6 931 1 980 627 4 455 243 85 402
Insgesamt
unter 300 ...... 1176 884 21 63 323 13 / 15
300 ~ 600 ...... 2 143 1697 367 67 777 23 7 19
600 - 800 ...... 1 700 1 388 249 55 824 30 7 18
800 - 1 000 ...... 2 564 2 084 375 92 1 350 59 13 36
1000 - 1200 ...... 3 646 2 998 518 114 2 220 135 15 52
1200 - 1 400 ...... 3 525 2 904 495 115 2 335 182 26 47
1400 - 1 600 ...... 2 450 1934 388 122 1 656 185 37 54
1 600 1 1 485 1 061 286 135 976 167 35 78
1 800 2 1 161 725 261 174 674 175 50 114
2 000 2 1574 741 425 406 761 276 135 255
2 500 713 246 194 272 273 119 89 176
3 000 1 042 270 253 518 332 154 120 365
Zusammen ... 23 179 16 932 4 021 2 134 12 499 1519 537 1229
Ohne Angabe des
Einkommens 5) ..... 2 573 2 111 314 129 911 125 28 54
Insgesamt ... 25 752 19 044 4 335 2 264 13 410 1 643 565 1 283
1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlug sowie berufliches Praktikum. - 2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. -

3) Einschl. Ingenieurschulabschluf. - 4) Einschl. Lehrerausbildung. - 5) Einschl. aller Mithelfenden Familienangeh8rigen und Selb-
sténdige 1n der Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei.
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Erwerbstdtigkeit und Ausbildung
3 Erwerbstfitige im Mai 1976 nach Stellung im Beruf, normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden
und aligemeinbildendem, berufsbildendem oder HochschulabschluB

1 000
Und zwat
Stellung im Beruf mit allgemeinbjildendem mit berufsbildendem
Eigiibs- Schulabschlus oder HochschulabschluB
ge
Volks- Realschul-
Normalerwelse ge- insgesamt : Fachhoch~/ Fach-
(Haupt-) oder gleich- - Lehr-/Anlern- Fachschul- = Hochschul-
leistete Arbeitsstunden schul- wertiger Hoi:iz:ul ausbildung 1) abschlus 2) 2222:52213) abschluB 4)
abschluB AbschluB
Minnlich
Selbsténdige 1 844 1273 303 265 778 411 66 151
unter 36 .. 112 "72 19 21 39 17 5 14
36 und mehr 1 732 1 201 284 243 739 394 60 137
Mithelfende Familien-
angehérige ..... seseense 168 147 12 / 54 11 / /
unter 36 . 54 45 / / 11 / / /
36 und mehr ......c00ne 114 102 9 / 43 7 / /
Beamte ....ccccvrcecenens 1 859 841 446 566 963 159 94 387
unter 36 ........ e 75 5 / 66 / / / 69
36 und MEhY ,..concnvne 1 784 836 442 499 961 159 93 318
Angestelltes) cesnee 4 419 2 394 1277 739 2 528 651 314 336
unter 36 .. 92 34 19 39 32 8 / 28
36 und mehr ......... .o 4 328 2 360 1 258 701 2 496 643 310 308
Arbeiters) .............. 7 882 7 459 318 64 4 633 169 7 6
unter 36 .... 108 20 5 7 44 5 / /
36 und mehr .. 7 774 7 369 312 57 4 589 163 6 5
ZUSAMMEN coevoevassassans 16 172 12 113 2 355 1 637 8 955 1 400 480 881
unter 36 ... . 440 245 49 135 128 35 1 113
36 und mehr 15 732 11 868 2 306 1 502 8 827 1 365 469 768
Weiblich
Selbsti3ndige ....c..c0ee 487 356 87 43 192 31 7 28
unter 36 ..... . 118 82 23 13 43 6 / 9
36 und mehr 369 274 65 30 150 25 / 19
Mithelfende Famjilien-
angehdrige ....veecsvens 1 020 890 100 24 280 17 / 6
unter 36 .. 380 315 49 13 110 8 / /
36 und mehr ....,.ccc00. 639 575 52 1 170 9 / /
Beamte .....ececeeraconne 352 34 86 232 76 13 11 221
unter 36 .....c000n PN 99 / 11 84 6 / / 86
36 und mehr ........... 253 29 76 148 70 12 9 135
Angestellte®) ........... 4639 2 731 1 580 313 3 078 170 62 143
unter 36 ....ci0venenn. . 1 194 746 358 89 797 35 16 60
36 und mehr ....oceaae. 3 444 1 985 1 222 224 2, 281 135 47 83
Arbeiter® 3 083 2 921 126 16 829 12 / /
unter 36 1 076 1 028 39 S 303 / / /
36 und mehr 2 007 1892 87 1 526 8 / /
Zusammen ..... 9 580 6 931 1 980 627 4 455 243 85 402
unter 36 .., 2 868 2 176 478 204 1 258 55 24. 161
36 und mehr 6 713 4 755 1 501 423 3 196 188 61 241
Insgesamt
Selbstédndige ...... 0000 2 331 1 629 390 307 971 442 72 179
230 154 41 34 82 23 9 23
2 101 1 475 349 273 889 419 63 155
1 188 1 037 112 27 333 28 / )
434 360 52 15 121 12 / /
754 677 61 13 212 16 / /
.......... vesseens 221 874 532 797 1 039 172 105 608
cen ceve 174 9 14 151 8 / / 156
36 und mehr ..cceeevnee 2 037 865 518 647 1031 170 101 452
Angestellte’’ 9 058 5 124 2 857 1 052 5 605 820 376 479
unter 36 .....00e 1 286 780 377 128 829 43 19 89
36 und mehr ....... ceee 7 772 4 344 2 481 925 4 777 777 357 391
Arbeiters) 10 965 10 379 444 79 5 462 181 8 9
unter 36 .......0- 00000 1 184 1119 44 12 347 10 / /
36 und mehr 9 781 9 261 399 68 5 115 171 7 7
Insgesamt ....cccevecenns 25 752 19 044 4 335 2 264 13 410 1 643 565 1 283
unter 36 ...eiiceennens 3 308 2 41 528 339 1 386 90 35 274
36 und mehr c..onvveenn 22 445 16 622 3 807 1925 12 024 1 553 531 1 009

1) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie berufl. Praktikum. - 2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. -
3) Einschl. Ingenieurschulabschlu8. - 4) Einschl. Lehrerausbildung. - 5) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen und
technischen Ausbildungsberufen. - 6) Einschl. Auszubildende in anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Beruf und Ausbildung

4__Erwerbstdtige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewihlten Berufsordnungen und

allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschlug

4.1 BErwerbstatige

1 000
Berufsgruppe Und zwar
Nr. Erwerbs- mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem oder
der Berufsordnung tdtice Schulabschlus Hochschulabschlus
Syste- . insgesamt Volks~= Realschul- _ _ _ - _ _
] = gegam - _ | Fachhoch~-/ Lehr-/ Fach Fachhoch-{Hochschul
mat1k!) t in%gesamt, ' (Ha;p;_) odert?leich Hochschul- Anlernaug— schulab- | schulab- ab-
= weiblich) agzcxlus xg:chgﬁg reife bildung?) | schiug3) | schius4) | schlus5)
o1 Landwirte .............. i 710 664 35 9 180 26 / /
w 224 215 8 / 29 / / /
02 Tierziichter, Fische- i 10 8 / / / / / /
reiberufe ...... ceeenen w / / / / / / / /
03 Verwalter, Berater in
der Landwirtschaft i 17 9 / / 6 / / /
und Tierzucht ......... w / / / / / / / /
04 Landwirtschaftliche Ar-
beitskrédfte, Tier- 1 693 656 26 / 123 9 / /
pfleger .......convn... w 542 517 18 / 81 / / /
043 Familieneigene Landar- i 602 571 21 / 98 8 / /
beitskrifte, a.n.g. ... w 501 479 16 / 72 / / /
05 Gartenbauer ............ i 161 142 15 / 75 16 / /
w 46 40 / / 19 / / /
051 Girtner, Gartenarbeiter i 139 127 9 / 63 14 / /
w 31 28 / / 10 / / /
06 Forst-, Jagdberufe ..... i 52 45 / / 20 / / /
w / / / / / /
o7 Bergleute .............. i 132 129 / / 77 / / /
w / / / / / / / /
08 Mineral-, Erdsl-, Erd- i 14 14 / / / / / /
gasgewinner ........... w / / / / / / / /
09 Mineralaufbereiter ..... i 6 6 / / / / / /
w / / / / / / / /
10 Steinbearbeiter ........ i 26 23 / / 14 / / /
w / / / / / / / /
11 Baustoffhersteller ..... i 19 18 / / 7 / / /
w / / / / / / / /
12 Keramiker ....... [ | 34 33 / / 13 / / /
w 12 12 / / / / / /
13 Glasmacher ............. i 39 37 / / 18 / / /
w 9 / / / / / /
14 Chemiearbeiter ......... i 240 222 13 / 108 7 / /
w 53 48 / / 17 / / /
141 Chemiebetriebswerker ... i 169 158 9 / 78 / / /
w 26 24 / / 8 / / /
15 Kunststoffverarbeiter .. i 51 49 / / 15 / / /
w 19 18 / / / / / /
16 Papilerhersteller, i 59 56 / / 24 / / /
-verarbeiter .......... w 26 26 / / 7 / / /
17 Drucker ........cevvnen. i 152 128 20 / 108 8 / /
W 22 19 / / 9 / / /
18 Holzaufbereiter, Holz-
warenfertiger und ver- i 70 68 / / 20 / / /
wandte Berufe ......... w 21 20 / / / / / /
19 Metallerzeuger, Walzer . i 58 56 / / 28 / / /
w / / / / / / / /
20 Former, FormgieBer ..... i 45 42 / / 22 / / /
w / / / / / / / /
21 Metallverformer i 70 67 / / 22 / / /
(spanlos) ............. w 24 23 / / / / / /
22 Metallverformer i 282 269 9 / 183 / / /
(spanend) ............. w 14 13 / / / / / /
221 Dreher ............... ..o 1 161 154 6 / 116 / / /
w / / / / / /
23 Metalloberfléchenbear-
beiter, -vergliter, i 49 46 / / 22 / / /
~beschichter .......... w 9 8 / / / / / /
24 Metallverbinder ........ i 142 134 5 / 77 / / /
w 24 23 / / 6 / / /
241 SchweiBer, Brennschnei- i1 120 113 / / 72 / / /
der ...... [ w 5 / / / / / / /
25 Schmiede ...... i 38 36 / / 22 ) / /
w / / / / / / /
26 Feinblechner, Installa- i 256 242 12 / 173 25 / /
teure ..........veen... w / / / / / / /
262 Rohrinstallateure ...... i 1M 161 9 / 116 18 / /
w / / / / / / /
27 Schlosser ......... erees 4 865 820 38 / 634 31 / /
w 12 1 / / / / / /
28 Mechaniker ............. i 508 465 36 6 306 58 / /
w 28 26 / / 8 / / /
281 Kraftfahrzeuginstand- i 266 248 16 / 155 35 / /
setzer .......... ceeenn w / / / / / / /
284 Feinmechaniker ......... i 47 43 / / 34 / / /
w / / / / / / /
285 Sonstige Mechaniker ..., i 162 146 12 / 100 14 / /
w 17 16 / / / / / /
29 Werkzeugmacher ......... i 120 107 11 / 87 7 / /
w / / / / / / / /
30 Metallfeinbauer und zu- i 79 49 26 / 40 16 / /
geordnete Berufe ...... w 26 14 10 / 13 { / /
303 zahntechniker ..... ceeen i 31 17 12 / 16 / /
w 12 5 6 / 8 / / /
1) Klassifarzierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB sowie berufliches Praktikum. -

3) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung.
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Beruf und Ausbildung

4_ Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewihlten Berufsordnungen und
allgemeinbildendem, berufsbildendem oder HochschulabschluB

4.1 Erwerbstédtige

1 000
Berufsgruppe Und zwar 3 3
mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem oder
g:; Berufsordnung EEVirbs' Schglabschlus Hochschulabschlug
- atige - 1-

Syste (1 = insgesamt Volks Realschu Fachhoch- Lehr- Fach- Fachhoch~ | Hochschul-

macikl| e B e e P e e o

B = schlu
abgchiud | Abschlus reife bildung4) schluf schluB

31 Elektriker .......... ees 1 615 T 5337 68 T oAz 387 59 7 /

w 46 41 / / 14 / / /

311 Elektroinstallateure, i 459 409 41 8 295 47 / /

“monteure ........o. vee W 19 17 / / / / / /

312 Fernmeldemonteure, i 56 44 1 / 41 / / /

-handwerker ..... eeees w / / / / / / / /

314 Elektrogeritebauver ..... i 53 44 7 / 30 6 / /

w 9 8 / / / / / /

32 Montierer und Metallbe- i 327 312 10 / 107 / / /

rufe, a.n.g. ceeceenens w 140 135 / / 25 / / /

323 Metallarbeiter o.n.A. .. i 195 188 / / 60 / / /

w 57 56 / / 8 / / /

33 Spinnberufe ...... veeee. d 45 44 / / 8 / 7 /

w 24 24 / / / / / /

34 Textilhersteller ....... i 62 59 / / 26 / / /

W 30 29 / / 10 / / /

35 Textilverarbeiter ...... i 386 368 14 / 172 14 / /

. w 342 326 12 / 148 7 / /

351 Schneider .....ccceeesen 1 103 a6 6 / 63 10 / /

w 75 70 / / 47 / / /

352 Oberbekleidungsniher ... i 112 107 / / 49 / / /

w 108 104 / / 46 / / /

356 Niher, a.n.g. coeenrosss %L 112 108 / / 42 / / /

w 110 106 / / 41 / / /

36 Textilveredler ......... i 19 19 / / 6 / / /

w 6 6 / / / / / /

37 Lederhersteller, Leder- 1 110 104 / / 43 12 / /

und Fellverarbeiter ... w 55 52 / / 16 / / /

39 Back-, Konditorwaren- i 121 109 11 / 50 39 / /

hersteller ......ceeees w 11 10 / / / / / /

40 Fleisch-, Fischver- i 131 122 8 / 61 40 / /

arbeiter .. w 8 8 / / / / / /

401 Fleischer ......cceecuee i 121 113 7 / 58 39 / /

w / / / / / / /

41 Speisenbereiter ........ 1 247 23 12 / 87 / / /

w 182 173 6 / 45 / / /

411 KBChE civeieecconnncanns i 243 227 12 / 87 / / /

w 179 170 6 / 45 / / /

42 Getrénke-, GenuSmittel- 1 31 29 / / 16 / / /

hersteller ............ w 8 7 / / / / / /

43 tbrige Ernihrungsbe- i 35 32 / / 14 / / /

Tufe ..oeeciiieneananan w 7 7 / / / / / /

44 Maurer, Betonbauer ..... i 455 437 13 / 317 22 / /

. w / / / v/ / / / /

441 MaUrer ....esveeocsonnons i 395 380 12 / 285 22 / /

/ / / / / / / /

45 Zimmerer, Dachdecker, i 149 143 / / 102 13 / /

Gertistbauer .oeeeacesss w / / / / / / /

451 ZiMMETrer +.-veveescnnnee i 96 92 / / 69 8 / /

' W / / / / / / /

46 StraBen-, Tiefbauer .... i 106 103 / / 44 / / /

w / / / / / /

47 Bauhilfsarbeiter ....... i 159 155 / / 42 / / /

w / / / / / / /

48 Bauausstatter .......... i 123 117 / / 84 12 / /

w / / / / / / /

49 Raumausstatter ......... i 46 44 / / 29 5 / /

w / / / / / / /

50 Tischler, Modellbauer .. i 300 284 12 / 203 41 / /

w / / / / / /

501 Tischler ....ccceeenvn veo 1 283 269 1 / 193 39 / /

w / / / / / / /

51 Maler, Lackierer und i 262 252 8 / 164 37 / /

verwandte Berufe ...... w 1 1 / / / / / /

511 Maler, Lackierer i 212 203 7 / 136 34 / /

(Ausbau) ...ceeenen eee W / / / / / /

52 Warenpriifer, Versand- i 372 349 16 5 137 7 / /

fertigmacher .......... w 207 198 7 / 50 / / /

53 Hilfsarbeiter ohne i 930 886 24 7 258 6 / /

nihere Tdtigkeitsangabe w 360 347 8 / 63 / / /

54 Maschinisten und zuge- i 338 326 9 / 184 1 / /

hSrige Berufe ........ oW 9 9 / / / / / /

60 Ingenieure .....ceecncse i 428 77 137 213 49 55 215 70

: w / / / / / / /

603 Architekten, Bauinge- i 138 20 45 73 12 14 73 27

NIGUre «oveucneenesenns W / / / / / / / /

61 Chemiker, Physiker, i 44 / 8 33 / / 8 27

Mathematiker ..... eeee W / / / / / / / /

62 Techniker ......... veees 1 691 464 169 57 350 233 31 8

w 41 18 18 / 21 9 / /

621 Maschinenbautechniker .. i 53 36 14 / 21 27 / /

w / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB sowie berufliches Praktikum. -
3) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. - 4) Einschl. Ingenieurschulabschlu8. - 5) Einschl. Lehrerausbildung.
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Beruf und Ausbildung

4 Erwerbstdtige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewahlten Berufsordnungen und
allgemeinbildendem, berufsbildendem oder HochschulabschluB

4.1 Erwerbstatige

1 000
Berufsqruppe . Und zwar
Nr. Berufsordnung Erwerbs— mit allgemeinbildendem . mit berufsbildendem oder
der (4 tatige Schulabschlug Hochschulabschlu8
- i = - =
;Z:;i1) ln?gesamt' insgesamt (Xgigi_) 022:1522:éh— Fachhoch-/| Lehr-/ Fach- Fachhoch- | Hochschul-
= weiblach) schul= g Hochschul- | Anlernaus- | schulab- schulab- ab-
wertiger reife bildung2) 3) 4) 5)
abschlus Abschius g schlus schlus schluB
622 Techniker des Elektro- i 74 44 25 5 39 24 / /
faches ...cceeeeveenne w / / / / / / / /
628 Sonstige Techniker ... i 338 221 87 31 183 98 18 /
w 24 12 10 / 14 / / /
629 Industriemeister, i 125 108 13 / 67 44 / /
N Werkmeister ......... w / / / / / / /
63 Technische Sonderfach- i 202 124 66 12 135 14 / /
KPHFEE eevecuenaenn e w 90 49 35 6 59 / / /
633 Chemielaboranten ..... i 51 28 20 / 35 / / /
w 21 9 11 / 13 / / /
635 Technische Zeichner .. i 108 66 37 / 76 7 / /
w 45 25 18 / 33 / / /
68 Warenkaufleute ....... i 1 964 1 473 394 90 1 299 89 21 16
w 1171 985 165 18 741 13 / /
681 GroB- und Einzelhan-
delskaufleute, Ein- i 583 350 180 52 388 54 13 10
kdufer ..... cesaseaas w 178 127 44 7 1M 6 / /
682 Verkdufer ...... PR i 1 107 959 128 16 712 16 / /
w 913 812 91 7 575 5 / /
685 Apothekenhelferinnen . i 35 20 13 / 25 / / /
w 34 19 13 / 24 / / /
687 Handelsvertreter, i 153 91 47 15 116 12 / /
Reisende ..... ceemeas w 12 / / 7 / / /
69 Bank-, Versicherungs- i 477 187 241 48 355 22 7 1
kaufleute ... .. W 202 83 106 11 149 / / /
691 Bankfachleute . .1 311 107 173 30 229 13 5 [
w 154 59 86 8 113 / / /
694 Lebens—, Sachversi- i 154 74 63 17 118 8 / /
cherungsfachleute ... w 45 23 19 / 34 / / /
70 Andere Dienstleistungs-
kaufleute und zuge- i 156 87 52 16 104 10 / /
hérige Berufe ....... w 37 20 15 / 22 / / /
KAl Berufe des Landver- i 928 868 47 10 566 21 / /
KENXS ..ccevvncncnncss w 18 16 / / 10 / / /
712 Eisenbahnbetriebs- i 138 120 15 / 83 9 / /
regler, -schaffner .. w / / / / / /
714 Kraftfahrzeugfihrer .. i 704 667 28 8 418 8 / /
w 13 11 / / 7 / / /
72 Berufe des Wasser- i 40 26 8 6 20 / 5 /
und Luftverkehrs .... w / / / / / / / /
73 Berufe des Nachrich- {1 181 157 21 / 115 / / /
tenverkehrs ......... w 80 67 12 / 42 / / /
732 Postverteiler ........ i 124 112 10 / 79 / / /
w 40 35 / / 18 / / /
74 Lagerverwalter, Lager-, i 483 454 21 / 222 10 / /
Transportarbeiter ... w 73 69 / / 19 / / /
75 Unternehmer, Organi-
satoren, Wirtschafts~ i 640 271 218 151 351 104 51 58
prifer ....... vevenes W 113 57 43 12 70 8 / /
751 Unternehmer,Geschifts—
filhrer, Geschifts- i 560 254 182 122 316 91 43 46
bereichsleiter ...... w 92 52 32 8 58 / /
753 Wirtschaftspriifer, i 63 12 30 21 29 11 5 10
Steuerberater ....... w 19 / 11 / 10 / / /
76 Abgeordnete, admini-
strativ entscheidende 1 338 106 123 109 168 46 41 42
Berufstitige ....... . w 14 10 20 13 24 / / /
762 Leitende und admini-
strativ entscheidende 1 317 95 118 103 157 43 39 40
Verwaltungsfachleute w 42 9 20 13 23 / / /
77 Rechnungskaufleute,
Datenverarbeitungs- i 503 293 171 39 378 28 11 8
fachleute ......ovee. W 309 194 103 12 240 6 / /
772 Buchhalter i 294 162 117 15 241 10 / /
w 212 119 85 8 173 / / /
774 Datenverarbeitungs- i 92 41 31 20 58 11 7 5
fachleute ....... cees W 20 11 6 / 14 / / /
78 BUrofach~, BUrohilfs- i 3 380 1 906 1 246 218 2 369 142 50 38
kréfte .......... . w 2 118 1192 821 99 1 468 53 17 12
781 Blirofachkrifte ... . 1 2 905 1 663 1 045 190 2 041 127 45 33
w 1 684 980 626 74 1162 39 12 8
782 Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen- 1 378 165 186 26 273 14 5 /
schreiber ....... ) 366 158 183 24 266 13 / /
79 Dienst-, Wachberufe .. i 221 204 13 / 126 6 / /
w 48 43 / 17 / / /
80 Sicherheitswahrer .... i 738 426 205 101 481 73 13 8
w 9 / / / / /
801 Soldaten, Grenzschutz- i 681 376 199 99 445 62 12 8
Polizeibedienstete .. w 6 / / / / / /
81 Rechtswahrer ......... i 89 13 10 66 13 / / 62
w 9 / / 6 / / / /
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschlu8 sowie berufliches Praktikum. -

3) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. - 4) Einschl. IngenieurschulabschluB. - 5) Einschl. Lehrerausbildung.
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Beruf und Ausbildung

4 Erwerbatltige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdlilten Berufsordnungen und

allgemeinbildendem, berufsbildendem oder HochschulabschluBf

4.1 Erwerbstédtige
1 000
Berufsgruppe Und zwar
Nr. - mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem oder
der Berufsordnung E:Xi;g: Schulabschlus Hochschulabschlu8
z§:§§1) (1 = insgesanmt, insgesamt (th;i_) o§::lgiggih- Fachhoch-/| Lehr-/ Fach~ Fachhoch- Hochschul=-
= weiblich) achul - wertiger Hochschul- | Anlernaug- schulab- | schulab- ab- 5
abschlud Abschiug reife bildung2) | schlug3) | schlus4) schlus®)
813 Rechtsvertreter, i 40 / / 35 / / / 32
~berater .........eee. w / / / / / / / /
82 Publizisten, Dolmet- i 72 10 19 43 26 8 10 19
scher, Bibliothekare . w 35 6 1 18 13 / 6 7
821 Publizisten ........c... i 36 / 10 24 14 / / 12
w 1 / / 7 6 / / /
83 Kiinstler und zuge— i 133 64 41 27 71 15 1" 11
ordnete Berufe ....... w 41 17 16 9 21 / / /
84 Arzte, Apotheker ...... i 193 10 7 177 / / / 193
w 52 / / 42 / / / 52
841 Arzte ..cocevercecennnns i 127 5 / 120 / / / 127
w 28 / / 25 / / / 28
85 Ubrige Gesundheits- i 678 355 265 54 415 54 11 10
dienstberufe ......... w 603 305 250 45 368 46 10 8
853 Krankenschwestern, i 324 179 125 19 212 23 / /
-pfleger, Hebammen ... w 285 152 117 15 185 20 / /
856 Sprechstundenhelfer ... i 184 89 81 13 118 5 / /
w 182 88 81 13 116 5 / /
86 Sozialpflegerische i 227 98 92 36 118 34 23 9
Berufe ......cc000unen w 191 85 80 25 102 30 16 S
861 Sozialarbeiter, i 58 26 19 13 26 / 11 /
Sozialpfleger ........ w 44 21 14 8 20 / 7 /
864 Kindergdrtnerinnen, i 106 50 48 7 64 17 / /
Kinderpflegerinnen ... W 103 50 47 7 63 17 / /
87 Lehrer ........ cereeann A 643 50 64 528 34 13 1 570
w 306 17 41 248 1 6 8 277
871 Hochschullehrer, Dozen-
ten an hdheren Fach- i 59 / / 56 / / / 59
schulen und Akademien W 7 / / 6 / / / 7
873 Real~, Volks-, Sonder- i 390 12 33 344 / / / 390
schullehrer .......... w 228 7 24 197 / / / 228
88 Geistes- und natur-
wissenschaftliche Be~ i 54 6 1" 36 / / / 54
TUEE envecsoncenrevone W 10 / / 7 / / / 10
881 Wirtschafts- und Sozi-
alwissenschaftler, i 44 [ 1" 28 / / / 44
a.n.g., Statistiker ... w 9 / / 6 / / / 9
89 SeelSOrger ....ceessses i 51 11 / 35 7 / / 38
W 11 6 / / / / / /
90 Kérperpfleger ......... 1 200 183 15 / 108 37 / /
w 1587 144 11 / 91 15 / /
901 Friseure ....eeeeeees oo i 188 176 10 / 99 36 / /
w 145 138 6 / 82 14 / /
91 Gistebetreuer ......... i 339 280 45 '12 171 1" / /
w 202 172 25 / 84 / / /
911 Gastwirte, Hoteliers, i 187 153 28 6 101 10 / /
Gaststittenkaufleute . w 91 76 13 2 39 / / /
912 Kellner, Stewards ..... i 119 100 13 / 57 / / /
. w 87 75 9 / 37 / / /
92 Hauswirtschaftliche i 183 165 14 / 50 / / /
Berufe ......ece-ennes w 178 161 13 / 48 / / /
93 Reinigungsberufe ...... i 706 681 17 / 360 / / /
w 609 591 13 / 123 / / /
933 Raum-, Hausratreiniger i 534 518 10 / 105 / / /
w 526 511 10 / 103 / / /
97 Mithelfende Familienan-
gehdrige auBerhalb
der Landwirtschaft, i 133 99 27 7 69 / / /
AuNege cavevsocsvraons w 120 89 25 6 62 / / /
98 Arbeitskréfte mit noch
nicht bestimmtem Be- i 78 46 25 6 9 / / /
Tuf ..evanen teseenenn w 28 12 12 / / / / /
99 Arbeitskrdfte ohn
n¥here T4tigkeitsan- i 201 151 29 20 94 13 5 7
gabe ..eone. reaeriaes W 73 56 11 6 28 / / /
Insgesamt ... i 25 752 19 044 4 335 2 264 13 410 1 643 565 1 283
w 9 580 6 931 1 980 627 4 455 243 85 402

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
3) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. - 4) Einschl
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- 2) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluf sowie berufliches Praktikum. -
. IngenieurschulabschluB. - 5) Einschl. Lehrerausbildung.



Beruf und Ausbildung

4 Erwerbstdtige im Mar 1976 nach Berufsgruppen, ausgewihlten Berufsordnungen und

allgemeinbildendem, berufsbildendem oder HochschulabschluB

4.2 Deutsche Erwerbstétige

1 000
Berufsgruppe Und zwar
Nr. Erwerbs- mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem oder
der Berufsordnung titige Schulabschlu8 Hochschulabschlu8
Syste- Volks=- Realschul-
1) - insgesamt - _ Fachhoch~/ Lehr~-/ Fach- Fachhoch- | Hochschul-
matik (2 insgesamt, (gzﬁﬁi_) O:zitglziCh Hochschul- | Anlernaus~ | schulab- | schulab- ab-
w = weiblich) abschlus Abschgua reife bildung?) | schlug3) | schlus4) schlup®
o1 Landwirte ....ccvcvenvan i 704 658 35 9 180 26 / /
w 223 214 8 / 29 / / /
02 Tierziichter, Fischerei- i 10 8 / / / / / /
berufe .....cevieveennan w / / / / / / / /
03 Verwalter, Berater in
der Landwirtschaft und i 17 9 / / 6 / / /
Tierzucht o.veesesecesnns w / / / / / / / /
04 Landwirtschaftliche Ar-
beitskrdfte, Tierpfle- i 691 654 26 / 123 9 / /
[ (=3 S P 541 516 18 / 81 / / /
043 Familieneigene Landar- i 601 570 21 / 98 8 / /
beitskrifte, a.n.g. w 500 479 16 / 72 / / /
05 Gartenbauer .........0c... i 152 134 14 / 74 16 / /
w 45 39 / / 19 / / /
051 Gidrtner, Gartenarbeiter . i 130 118 9 / 62 14 / /
w 30 27 / / 10 / / /
06 Forst-, Jagdberufe ...... i 48 40 / / 18 / / /
w / / / / / / / /
o7 Bergleute .....ceceeene-s i 95 94 / / 67 / / /
w / / / / / / /
o8 Mineral-, Erddl-, Erd- i 1 1 / / / / / /
gasgewinner ............ w / / / / / / / /
09 Mineralaufbereiter ... i 5 5 / / / / / /
w / / / / / / /
10 Steinbearbeiter ......... i 2? 21 / / 13 / / /
w / / / / / / /
1M Baustoffhersteller ...... i 15 14 / / 7 / / /
w / / / / / / / /
12 Keramiker .....cecenvvnee i 29 28 / / 12 / / /
w 1 10 / / / / / /
13 Glasmacher .............. i 32 30 5 ; 13 / / /
w 8 7 / / /
14 Chemiearbeiter .......... i 192 177 1§ / 101 6 / /
w 45 40 / 16 / / /
141 Chemiebetriebswerker .... i 138 129 5 / 74 / / /
w 23 20 / 7 / / /
15 Kunststoffverarbeiter ... i 35 33 / / 13 / / /
w 15 14 / / / / / /
16 Papierhersteller, -ver- i 49 47 ; ; 23 5 ; /
arbeiter ......cenevenen w 22 21 7 /
17 Drucker ...vescecccoscnss i 140 119 18 / 103 8 / /
w 21 18 / / 8 / / /
18 Holzaufbereiter, Holz-
warenfertiger und ver- i 55 53 / / 18 / / /
wandte Berufe .......... w 16 15 / / / / / /
19 Metallerzeuger, Walzer .. i 4; 4? ; ; 2? ; ; ;
w
20 Former, FormgieBer ...... i 3; 35 5 5 2} ; ; ;
w
21 Metallverformer i ?; 4g ; ; 13 ; ; ;
(8pPanlos) ...evevvacnnse w 1
22 Metallverformer i 22; 213 3 5 15? ; ; ;
{spanend) .....ccceccase w
221 Dreher ......coieeeevenns 1 131 127 / / 100 / / /
w / / / / / / / /
23 Metalloberfl&chenbear-
beiter, -vergiiter, i 35 33 /, / 18 / / /
-beschichter ........... w 6 6 / / / / / /
24 Metallverbinder ......... i 92 %g 5 5 6? 5 ; ;
w 1
241 SchweiBer, Brennschnei- i 73 7; ; ; 55 ; ; ;
der .... w
25 Schmiede i 3? 3} ; ; 13 3 ; ;
w
26 Feinblechner, Installa- i 24} 223 17 ; 15; 2; ; ;
teure .......... [ w
262 Rohrinstallateure ... i 15} 15; 5 ; 113 15 5 ;
w
27 SChlOSSer ...ooevvveenens i 773 733 3? ; 58? 23 ; ;
w
28 Mechaniker ............ | 4g$ 433 3j ; 28; 55 ; ;
w
281 Kraftfahrzeuginstand- i 24? 239 1; ; 14? 3? ; ;
SetZer ....cciieniccnnns w
284 Feinmechaniker .......... i 43 4} 5 5 3? ; ; 5
w
285 Sonstige Mechaniker ..... i 1?} 1?3 1} ; 9j 1? 5 ;
w
29 Werkzeugmacher ..... PO | 11? 10} 1} ; 5; } ; ;
w
30 Metallfeinbauer und zuge- i 74 46 24 / 39 15 / /
ordnete Berufe ......... w 24 13 10 / 13 / / /
303 Zahntechniker ........... i 29 16 11 / 15 6 / /
w 12 5 6 / 7 / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB8 sowie berufliches Praktikum. -
3) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. - 4) Einschl. IngenieurschulabschluB8. - 5) Einschl. Lehrerausbildung.
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Beruf und Ausbildung

4 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungen und

allgemeinbjildendem, berufsbildendem oder HochschulabschluB

4.2 Deutsche Erwerbstétige

1 000
Berufsgruppe Und zwar
Nr. Frwerbs— mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem oder
der Berufsordnung Atétige Schulabschluf Hochschulabschlus
Syste- s Volks- Realscnul-
] . insgesamt _ _ | Fachhoch-/ Lehr-/ Fach- Fachhoch- | Hochschul-

mat k1) (1 = insgesant, (gzggi_) oszitzlgiCh Hochschul- | Anlernaus- | schulab= schulab=- ab-

w = weiblach) abschluB Abschgus reife bildung2) | schlus3) schlugé! schlug5)
.

31 Elektriker .......ceceus i 570 494 65 9 365 57 / /
w 36 32 / / 12 / / /
311 Elektroinstallateure, i 424 378 38 6 277 45 / /
—MONEEUTE +vvreennroons w 13 12 / / / / / /
312 Fernmeldemonteure, i 55 44 1 / 40 / / /
~handwerker ........... w / / / / / / / /
314 Elektrogerdtebauer ..... i 50 41 7 / 28 [3 / /
W 8 7 / / / / / /
32 Montierer und Metall- 1 217 209 6 / 87 / / /
berufe, a.n.g. ..eeoo-. w 97 94 / / 20 / / /
323 Metallarbeiter o.n.A, .. i 119 115 / / 48 / / /
w 35 35 / / 6 / / /
33 Spinnberufe ....cc.eecen i 26 25 / / 7 / / /
w 17 16 / / / / / /
34 Textilhersteller ....... i 49 47 / / 22 / / /
W 24 24 / / 8 / / /
35 Textilverarbeiter ...... i 330 316 12 / 154 12 / /
w 295 282 11 / 134 7 / /
351 Schneider c.eeeesesvusess i 88 83 / / 55 9 / /
w 67 63 / / 43 / / /
352 Oberbekieidungsndner ... i 97 93 / / 44 / / /
w 94 91 / / 42 / / /
356 NEher, a.N.g. cecenonens 1 94 92 / / 38 / / /
W 93 90 / / 38 / / /
36 Textilveredler .......-.. 1 14 13 / / / / / /
w / / / / / / / /
37 Lederhersteller, Leder- 1 99 94 / / 40 12 / /
und Fellverarbeiter ... w 50 47 / / 15 / / /
3¢ Back-, Konditorwaren- 1 112 100 1 / 46 39 / /
hersteller .o..ueeees.s W 10 9 / / / / / /
40 Fleisch-, Fischver- 1 121 112 8 / 58 40 / /
arbei1ter ..iseveveennnn w 6 6 / / / / / /
401 FlelSCher .ceceeeecssosss 1 114 106 7 / 56 39 / /
w / / / / / / /
41 Speisenbereiter ........ 1 197 184 11 / 76 / / /
w 143 135 6 / 40 / / /
411 KBChE seeivevevannneannns i 195 182 10 / 75 / / /
w 142 135 6 / 40 / / /
42 Getrdnke—-, GenuBmittel~ 1 29 26 / / 16 / / /
hersteller ..oeeeveenns w 7 6 / / 7 / / /
43 Ubrige Erndhrungs- i 25 23 / / 12 / / /
berufe .......... w / / / / / / /
44 Maurer, Betonbauer i 394 379 12 / 293 22 / /
w / / / / / /
441 MaUrer ..cieeeeecacacone i 352 339 1" / 269 21 / /
w / / v/ / / / /
45 Zimmerer, Dachdecker, 1 130 124 / / 91 13 / /
Gerfistbauer w / / / / / / / /
451 ZiMMEIrer .....eeonees 1 81 77 / / 60 8 / /
w / / / / / / / /
46 StraBen-, Tiefbauer .... i 87 85 / / 42 / / /
' w / / / / / / /
47 Bauhilfsarbeiter ....... 1 122 119 / / 36 / / /
w / / / / / / /
48 Bauausstatter .......... i 113 107 / / 80 11 / /
w / / / / / / /
49 Raumausstatter ......... 1 43 41 / / 27 5 / /
w / / / / / / /
S0 Tischler, Modellbauer .. i 278 264 12 / 190 40 / /
w / / / / / /
501 Tischler .......ceeeccen i 263 250 11 / 180 39 / /
W / / / / / /
51 Maler, Lackierer und i 242 232 7 / 155 36 / /
verwandte Berufe ...... w 10 10 / / / / / /
511 Maler, Lackierer i 199 192 6 / 130 34 / /
(AUSBAU) +vsrvrrecnnannn w / / / / / /
52 Warenpriifer, Versand- i 310 292 14 / 125 6 / /
fertigmacher .......... w 170 163 6 / 44 / / /
53 Hilfsarbeiter ohne 1 651 620 19 5 225 / / /
nihere THtigkeitsangabe w 262 254 6 / 56 / / /
54 Maschinisten und zuge- 1 302 293 8 / 173 10 / /
hérige Berufe ......... w 7 / / / / / /
60 INgenieure .....e-cseeese 1 408 76 135 196 49 54 204 62
W 6 / / / / / / /
603 Architekten, Bauin- i 134 20 44 69 12 14 " 25
genieure c....eeeeeeens w / / / / / / / /
61 Chemiker, Physiker, i 40 / 7 30 / / 8 24
Mathematiker .......... w / / / / / / / /
62 Techniker ........ceee.- i 676 458 164 53 345 228 29 7
w 40 18 18 / 21 8 / /
621 Maschinenbautechniker .. 1 51 35 13 / 20 26 / /
w / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB sowie berufliches Praktikum. -
3) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. = 4) Einschl. Ingenieurschulabschlu8. - 5) Einschl. Lehrerausbildung.
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Beruf und Ausbildung

4 Erwerbst¥tige im Mal 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungen und

allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschlu8

4.2 Deutsche Erwerbstétige
1 000
Berufsgruppe Und zwar
Nr. Erwerbs- mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem oder
der Berufsordnung " Schulabschlug HochschulabschluB
Systes 1n§§§;§$t' Volks- Realschul~ Tp. fhoch-/ Lehr~/ Fach- Fachhoch- | Hochschul-
matik!) (i = insgesamt, (Haﬁpi:) odertgleich— Hochschul- | Anlernaus- | schulab- | schulab- ab-
w = weiblich) abachlas | abectior reife bildung?) | schlus4) | schlus4) schlus’
622 Techniker des Elektro- i 71 43 23 / 38 23 / /
faches ..... eeaeen w / / / 7 / / 4 /
628 Sonstige Techniker ..... 1 331 218 85 29 181 97 1 /
w 24 12 10 / 14 / / /
629 Industriemejister, Werk- i 124 107 13 / 66 43 / /
meister ........... eee W / / / / / / / /
63 Technische Sonderfach i 193 119 63 1 130 13 / /
krdfte ...... veeenanaes v 85 46 34 5 56 / / /
633 Chemielakoranten ....... i 49 27 <19 / 34 / / /
w 20 8 11 / 12 / / /
635 Technische Zeichner .... i 103 64 35 / 73 6 / /
W 43 24 18 / 32 / / /
68 Warenkaufleute ......... i 1911 1 442 382 83 1275 86 20 13
w 1 148 967 161 17 731 13 / /
681 GroB8- und Einzelhandels- i 566 343 175 47 381 52 12 8
kaufleute, Einkfufer .. w 176 126 44 6 110 6 / /
682 Verkdufer ......... e 1 1 077 938 122 14 699 16 / /
w 893 796 87 7 567 5 / /
685 Apothekenhelferinnen ... i 33 19 13 / 24 / / /
w 33 19 12 / 24 / / /
687 Handelsvertreter, i 150 90 46 14 115 12 / /
Reisende .............. w 12 8 / / 7 / / /
69 Bank-, Versicherungs- i 470 185 238 46 351 22 7 11
kaufleute ............. w 199 83 105 10 147 / / /
691 Bankfachleute .......... i 306 105 171 29 226 13 5 6
w 152 58 86 8 11 / / /
694 Lebens-, Sachversiche- i 152 74 62 16 116 8 / /
. rungsfachleute ........ w 44 23 19 / 33 / / /
70 Andere Dienstleistungs-
kaufleute und zuge- i 152 85 51 15 102 10 / /
hérige Berufe ....... —_— 36 19 15 / 21 / / /
7 Berufe des Landverkehrs i 863 809 43 9 547 20 / /
w 18 16 / / 10 / / /
712 Eisenbahnbetriebsreg- i 117 101 15 / 81 8 / /
ler, ~schaffner ....... w / / / / / / / /
714 Kraftfahrzeugfthrer ..,. i 661 629 24 7 402 8 / /
W 12 11 / / 7 / / /
72 Berufe des Wasser- und 1 39 25 8 5 20 / 5 /
Luftverkehrs .......... w / / / / / / / /
73 Berufe des Nachrichten- i 178 154 21 / 114 / / /
verkehrs w 79 65 12 / 41 / / /
732 Postverteiler .. i 122 110 10 / 79 / / /
w 39 35 / / 18 / / /
74 Lagerverwalter, Lager-, i 417 395 18 / 211 9 / /
Transportarbeiter ..... w 67 64 / / 18 / / /
75 Unternehmer, Organisa-
toren, Wirtschafts- i 623 266 215 142 346 103 49 54
Prfer ................ 111 56 43 12 69 8 / /
751 Unternehmer, Gesch¥fts—
fihrer, Gesch&ftsbe- i 544 249 180 114 310 90 42 41
reichsleiter ......... . w 91 51 31 8 58 6 / /
753 Wirtschaftspriifer, i 63 12 30 21 28 10 5 9
Steuerberater ......... w 19 / " / 10 / / /
76 Abgeordnete, administra-
tiv entscheidende Be- i 334 105 123 106 167 46 41 40
rufstlitige ............ w 43 10 20 13 24 / / /
762 Leitende und administra-
tiv entscheidende Ver- 1 314 94 118 101 156 43 39 38
waltungsfachleute ..... w 41 9 20 13 23 / / /
77 Rechnungskaufleute, Da-
tenverarbeitungsfach~ i 491 290 167 34 372 27 10 7
leute ..vvvivvnnnnnnnn. w 303 191 101 11 236 6 / /
772 Buchhalter ............. i 289 160 115 " 238 9 / /
w 209 117 84 8 171 / / /
774 Datenverarbeitungsfach- i 88 41 30 17 56 10 7 /
leute ........ R 19 11 6 / 13 / / /
78 Birofach-, Biirohilfs- i 3 325 1 883 1 230 202 2 340 139 48 33
kréfte ......... .. W 2 084 1177 810 91 1 450 51 16 9
781 Blirofachkrifte ......... i 2 862 1 644 1 033 178 2 019 125 43 29
w 1661 969 619 69 1 150 38 12 6
782 Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen- i 369 162 183 22 268 13 / /
schreiber ............. w 357 156 180 21 260 13 / /
79 Dienst~, Wachberufe .... i 213 198 12 / 123 6 / /
w 47 42 / / 16 / / /
80 Sicherheitswahrer ...... i 737 425 205 100 481 72 13 8
w 9 / / / / / / /
801 Soldaten, Grenzschutz-, i 681 376 199 99 445 62 12 8
Polizeibedienstete .... w 6 / / / / / / /
81 Rechtswahrer ........... i 88 13 10 65 13 / / 62
w 9 / / 6 / / / /

—_—_—

1) Klagsifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. -
3) Einschl. einer Meister—/Technikerausbildung.
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2) Einschl. gleichwertiger Berufsfachschulabschluf sowie berufliches Praktikum. -
- 4) Einschl. Ingenieurschulabschlus.

- 5) Einschl. Lehrerausbildung.



Beruf und Ausbildung

4 Frwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungen und

allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschlu8

4.2 Deutsche Erwerbstitige

1 000
B £ Und zwar
Nr. eruisgruppe Erwerbs- mit allgemeinbildendem mit berufsbildendem oder
der Berufsordnung titige SchulabschluB Hochschulabschlu8
:§:§§1) (i = 1insgesamt) insgesamt (th;:_) 022:1;§2:ih- gachhoch-/ Lehr- Fach- Fachhoch- | Hochschul-
_ schul- wertiger iochschul- Anlernau;; schulag- schula%; ab- 5
weiblich) abschlud Abschius reife bildung schlus3) | schluf schlug
813 Rechtsgvertreter, i 39 / / 34 / / / 32
-berater .......0.00-- w / / / / / / / /
82 Publizisten, Dolmet- i 63 9 18 37 24 6 9 15
scher, Bibliothekare . w 31 5 10 16 12 / 5 6
821 Publizisten ........... i 32 / 9 21 13 / / 10
w 10 / / 6 5 / / /
83 Kiinstler und zuge- i 123 62 39 23 67 14 9 8
ordnete Berufe ....... W 38 16 15 7 20 / / /
84 Xrzte, Apotheker ...... i 180 9 7 164 / / / 180
. w 48 / / 39 / / / 48
841 Arzte ..ovoveinvennnnnen i 116 / / 109 / / / 116
w 25 / / 22 / / / 25
85 tibrige Gesundheits- i 640 338 255 44 394 52 10 8
dienstberufe ....... ee W 569 289 241 36 349 44 9 6
853 Krankenschwestern, i 301 170 119 12 197 22 / /
-pfleger, Hebammen ... W 264 142 111 9 17 19 / /
856 Sprechstundenhelfer ... i 181 88 80 12 116 5 / /
w 179 86 79 12 115 5 / /
86 Sozialpflegerische i 221 95 91 34 116 33 22 8
Berufe ........co00000 w 186 83 79 23 101 29 15 /
861 Sozialarbeiter, Sozial- i 55 24 19 12 25 / 11 /
pfleger ...veeveveres. W 41 20 14 8 19 / 7 /
864 Kindergidrtnerinnen, i 104 50 48 6 64 17 / /
Kinderpflegerinnen ... w 101 49 46 6 62 17 / /
87 Lehrer ......cccvinenne i 624 50 62 512 34 12 11 554
w 298 16 40 241 11 S 8 269
871 Hochschullehrer,
Dozenten an h&heren
Fachschulen und Aka- i 56 / / 53 / / / 56
demien .coceveneecenons w 7 / / 6 / / / 7
873 Real-, Volks-, Sonder- i 379 12 33 334 / / / 379
schullehrer ....eeeeee W 222 7 23 191 / / / 222
88 Geistes— und naturwis- 1 50 6 1 33 / / / 50
senschaftliche Berufe w 10 / / 6 / / / 10
881 Wirtschafts- und Sozi-
alwissenschaftler, i 43 6 1 26 / / / 43
a.n.g. Statistiker ... w 9 / / 5 / / / 9
89 Seelsorger .....eoeeeee i 47 1 / 32 7 / / 35
w 10 5 / / / / / /
90 Korperpfleger ......... i 192 176 14 / 104 37 / /
w 151 140 10 / a8 15 / /
901 FriSeure ...ceeseesns-e i 180 170 9 / 96 35 / /
w 140 134 S / 80 14 / /
91 Gistebetreuer ......... i 296 249 38 8 152 10 / /
w 184 158 23 / 78 / / /
911 Gastwirte, Hoteliers, i 174 144 25 5 93 9 / /
Gaststdttenkaufleute . w 89 75 12 / 37 / / /
912 Kellner, Stewards ..... i 95 82 10 / 48 / / /
w 76 66 8 / 34 / / /
92 Hauswirtschaftliche i 165 149 13 / 47 / / /
Berufe ....,..-. w 162 146 13 / 45 / / /
93 Reinigungsberufe i 608 592 14 / 150 / / /
w 540 527 12 / 117 / / /
933 Raum-, Hausratreiniger i 474 463 9 / 100 / / /
w 468 457 9 / 98 / / /
97 Mithelfende Familien-
angehdrige auBerhalb
der Landwirtschaft, i 129 96 26 6 68 / / /
BNage tevernarenneans w 116 86 24 5 61 / / /
98 Arbeitskrédfte mit noch
nicht bestimmtem Be- i 75 44 25 5 9 / / /
FUE tvrennnnrrnnnennan w 27 12 12 / / / / /
99 Arbeitskrifte ohne
ndhere Tdtigkeitsan- i 187 141 27 18 91 13 5 7
gabe ......c..n P w 68 52 10 6 27 / / /
Insgesamt ... i 23 697 17 322 4 191 2 104 12 834 1 598 537 1 206
w 8 944 6 402 1929 581 4 319 234 81 381

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.

2) Einschl. einer Meister-/Technikerausbildung. - 4) Einschl.

- 2) Einschl. gleichwertiger BerufsfachschulabschluB sowie berufliches Praktikum. -

41

Ingenieurschulabschlu8. - 5) Einschl. Lehrerausbildung.



Beruf und Ausbaldung

5 Erwerbstétige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgew&ihlten

Berufsordnungen und Art der iiberwiegenden Tdtigkeit

1 000
Berufsgruppe - Art der iiberwiegenden THtigkeit
Nr.
Berufsordnung werbs- Son-
sgzie_ titige | Ma- | Repa- |Trans- | Handel | Kon- ggigg_ E%igﬁ?' stige | Ohne
matik1) (i = insgesant, ins~ stellen schinen rie- | por- trei- trol- kei- |struie-|leiten | Dienst- An-
w = weiblich) gesamt warten ren tieren ben lieren ten Ten lei- gabe
stungen
01 Landwirte ........c.0ucu i 710 680 / / / / / / / / 13 15
w 224 207 / / / / / / / / 7 10
02 Tierziichter, Fischerei-~ i 10 8 / / / / / / / / / /
berufe ................ w / / / / / / / / / / / /
03 Verwalter, Berater in
der Landwirtschaft i 17 6 / / / / / / / ./ 6 /
und Tierzucht ......... w / / / / / / / / / / / /
04 Landwirtschaftliche Ar-
beitskrifte, Tier- i 693 631 / / / / / / / / 24 30
pfleger ....cciuvniannnn w 542 496 / / / / / / / / 17 26
043 Familieneigene Landar- i 602 557 / / / / / / / / 14 28
beitskrdfte, a.n.g. ... w 501 461 / / / / / / / / 13 25
05 Gartenbauer ............ i 161 133 / / / 9 / / / / 14 /
w 46 34 / / / 7 / / / / / /
051  Girtner, Gartenar- i 139 124 / / / / / / / / 10 /
beiter ......ccivennane w 31 28 / / / / / / / / / /
06 Forst-, Jagdberufe ..... i 52 44 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
07 Bergleute .............. i 132 119 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
08 Mineral-, Erd$l-, Erd- 1 14 12 / / / / / / / / / /
gasgewinner ........... w / / / / / / / / / / / /
09 Mineralaufbereiter .:!... i 6 5 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
10 Steinbearbeiter ........ i 26 23 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
1 Baustoffhlersteller ..... i 19 15 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
12 Reramiker .............. i 34 28 / / / / / / / / / /
w 12 10 / / / / / / / / / /
13 Glasmacher ............. i 39 31 / / / / / / / / / /
w 9 7 / / / / / / / / / /
14 Chemiearbeiter ......... i 240 141 26 7 1 / 11 / 9 / 25 /
w 53 26 / / / / / / / / n /
141 Chemiebetriebswerker ... i 169 106 24 / 10 / 5 / / / 10 /
w 26 16 / / / / / / / / / /
15 Kunststoffverarbeiter .. i 51 43 / / / / / / / / / /
w 19 17 / / / / / / / / / /
16 Papierhersteller, -ver- i 59 42 8 / / / / / / / / /
arbeiter .............. w 26 21 / / / / / / / / / /
17 Drucker ....ceceeeeecsnn i 152 92 23 / / / / 6 / / 10 /
w 22 12 / / / / / / / / / /
18 Holzaufbereiter, Holz-
warenfertiger und ver- i 70 62 / / / / / / / / / /
wandte Berufe ......... w 21 20 / / / / / / / / / /
19 Metallerzeuger, Walzer . i 58 42 10 / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
20 Former, FormgieSer ..... i 45 38 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
21 Metallverformer i 70 59 6 / / / / / / / / /
{SPAN1OS) cecnvvrnnannnn w 24 20 / / / / / / / / / /
22 Metallverformer i 282 225 34 10 / / / / / / 7 /
(spanend) .........o... w 14 12 / / / / / / / / / /
221 Dreher ««cececcecescenen i 161 125 22 5 / / / / / / 5 /
w / / / / / / / / / / / /
23 Metalloberflichenbear-
beiter, -vergliter, i 49 40 / / / / / / / / / /
~beschichter .......... w 9 7 / / / / / / / / / /
24 Metallverbinder ........ i 142 117 5 16 / / / / / / / /
w 24 21 / / / / / / / / / /
241  SchweiBer, Brennschnei- i 120 98 / 14 / / / / / / / /
Aer ..eiiriiinernnanans w 3 / / / / / / / / / / /
25 Schmiede .........ccc... i 38 26 / 7 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
26 Feinblechner, Installa- 1 256 150 13 69 / / / / / / 18 /
tEUXE .overvnnnnceraann w / / / / / / / / / / / /
262 Rohrinstallateure ...... i 171 103 10 41 / / / / / / 13 /
w / / / / / / / /s / / / /
27 Schlosser ......cceuvune i 865 435 130 226 / / 6 / / / 48 7
w 12 7 / / / / / / / / / /
28 Mechaniker ........coen. i 508 135 40 235 / 6 23 / / / 48 5
w 28 16 / / / / 6 / / / / /
281 Kraftfahrzeugingtand- i 266 37 13 167 / / / / / / 34 /
SELZEr .iviivnrrrenraans w / / / / / / / / / / / /
284 Feinmechaniker ......... i 47 26 / 8 / / / / / / / /
w / / / / / / / / v/ / / /
285 Sonstige Mechaniker .... i 162 67 21 41 / / 17 / / / 7 /
w 17 10 / / / / 5 / / / / /
29 Werkzeugmacher ......... i 120 90 11 6 / / / / / / 9 /
w / / / / / / / / / / / /
30 Metallfeinbauer und zu- i 79 45 / 7 / / / / / / 17 /
geordnete Berufe ...... w 26 15 / / / / / / / / 6 /
303  Zahntechniker .......... i 31 16 / / / / / / / / 11 /
w 12 7 / / / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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Beruf und Ausbildung

5_ Erwerbstltige im Mal 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und Art der iiberwiegenden Tdtigkeit

1 000
Art der itberwiegenden Titigkeit
Berufsgruppe Er-
Nr
. Berufsordnung werbs- Son-
ngze- tdtige Her- Ma- Repa~ | Trans—|Handel Kon- tigioz Pianfn, stige Ohne
matik1) (i = insgesamt, ins=- stellen | SChinen rie~ por= | trei- | trol- f " 12 toni _ | Leiten| Dienst- An-
w = weiblich) gesamt warten ren tieren ben lieren t:n s ::ne lei- gabe
stungen
31 Elektriker ........ccues. i 615 236 38 233 / / 15 / 15 6 53 8
w 46 31 / / / / / / / / / /
311 Elektroinstallateure, 1 459 175 28 187 / / 7 / 8 / 38 6
“MONtEUTe .eveeennncene w 19 13 / / / / / / / / / /
312 Fernmeldemonteure, i 56 17 / 22 / / / / / / / /
-handwerker ........... w / / / / / / / / / / / /
314 Elektrogerdtebauver ..... i 53 22 / 13 / / / / / / / /
w 9 / / / / / / / / / / /
32 Montierer und Metallbe- i 327 252 33 18 7 / S / / / / 5
rufe,a.n,9g. c.eoens veeo W 140 122 6 / / / / / / / / /
323 Metallarbeiter o.n.A. .. i 195 141 27 10 7 / / / / / / /
w 57 47 / / / / / / / / / /
33 Spinnberufe ........u00. i 45 37 / / / / / / / / / /
w 24 22 / / / / / / / / / /
34 Textilhersteller ....... i 62 46 6 / / / / / / / / /
w 30 22 / -/ / / / / / / / /
35 Textilverarbeiter ...... i 386 285 / 66 5 / / / / / 15 5
w 342 254 / 58 / / / / / / 14 5
351 Schneider ....eeeveveess i 103 66 / 25 / / / / / / 6 /
' w 75 48 / 18 / / / / / / 6 /
352  Oberbekleidungsniher ... i 112 87 / 17 / / / / / / / /
: w 108 84 / 16 / / / / / / / /
356 N¥her, a.n.g. coeceseces i 112 88 / 16 / / / / / / / /
v 110 87 / 15 / / / / / / / /
36 Textilveredler ,........ i 19 12 / / / / / / / / / /
w 6 / / / / / / / / / / /
37 Lederhersteller, Ledexr- i 110 78 / 21 / / / / / / / /
und Fellverarbeiter ... w 55 44 / 6 / / / / / / / /
39 Back-, Konditorwaren- i 121 98 / / / 5 / / / / 13 /
hersteller .....cevevse w 11 6 / / / / / / / / / /
40 Fleisch-, Fischver-~ i 131 88 / / / 25 / / / / 11 /
arbeiter ....ieveavenen w 8 / / / / / / / / / / /
401 Fleischer ........ yeeova i 121 81 / / / 24 / / / / 11 /
w / / / / / / / / / / / /
41 Speisenbereiter ,....... i 247 91 / / / / / / / / 147 /
w 182 55 / / / / / / / / 120 /
411  KBChe .vieeveiennnnennss i 243 88 / / / / / / / / 147 /
w 179 53 / / / / / / / / 119 /
42 Getrdnke-, GenuBmittel- i 31 22 / / / / / / / / / /
hersteller e W 8 5 / / / / / / / / / /
43 Ubrige Erndhrungs i 35 23 / / / / / / / / / /
rufe ..... . w 7 / / / / / / / / / / /
44 Maurer, Betonbauer . . i 455 412 / 20 / / / / / / 1 /
w / / / / / / / / / / / /
441 Maurer ....eeeevescecens 1 395 356 / 19 / / / / / / 10 /
w / / / / / / / / / / / /
45 Zimmerer, Dachdecker, i 149 120 / 19 / '/ / / / / / /
Gerlisthbauer ....coeeuss W / / / / / / / / / / / /
451  Zimmerer ............... i 96 85 / 5 / / / / / / / /
W / / / / / / / / / / / /
46 StraBen~, Tiefbauer .... i 106 73 / 22 / / / / / / / /
. w / / / / / / / / / / / /
47  Bauhilfsarbeiter ....... i 159 135 / 10 / / / / / A 6 /
w / / / / / / / / / / / /
48 Badausstatter .......... i 123 99 / 16 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
49 Raumausstatter ......... i 46 32 / 6 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
50 Tischler, Modellbauer .. i 300 245 / 24 / / / / / / 14 /
w / / / / / / / / / / / /
501 Tischler .....veqevenven i 283 233 / 22 / / / / / / 13 /
w / / / / / / / / / / / /
51 Maler, Lackierer und i 262 125 / 104 / / / / / / 23 /
verwandte Berufe ...... W 11 9 / / / / / / / / / /
511 Maler, Lackierer (Aus- i 212 93 / 91 / / / / / / 21 /
baU) cueiveiirnncennnen w / / / / / / / / / / / /
52 Warenpriifer, Versand- i 372 50 7 6 181 6 103 5 / / 6 /
fertigmacher .......... w 207 28 / / 115 / 48 / / / / /
53 Hilfsgarbeiter ohne
n&here THtigkeitsan- i 930 592 64 56 94 10 17 7 / / 61 25
gabe ....ciieivireenne . W 360 237 16 10 42 5 12 / / / 26 9
54 Maschinisten und zuge- i 338 82 201 11 29 / / / / / / /
hérige Berufe ......... w 9 / / / / / / / / / /
60 Ingenieure ......cuueues i 428 41 10 9 / 1 14 6 239 75 21 /
w 7 / / / / / / / / / / /
603  Architekten, Bauin- i 138 18 / / / / / / 89 21 / /
geNnieure ....oeeeveanes w / / / / / / / / / / / /
61 Chemiker, Physiker, i 44 / / / / / / / 14 8 16 /
Mathematiker .eo.couuoas w / / / / / / / / / / /. /
62 Techniker ..veveeenseass i 691 121 39 73 7 12 33 25 255 72 46 8
w 41 / / / / / / 7 14 / 9 /
621 Maschinenbautechniker .., i 53 8 6 6 / / / / 24 / / /
w / / / / / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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Beruf und Ausbildung

5 GErwerbstdtige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewihlten

Berufsordnunéén und Art der iberwiegenden T4tigkeit

1 000
Betufsgruppe Er- Art der ilberwiegenden T&tigkeit
Nr.
Berufsordnung werbs-— o Son-
ngze— . tdtige Her- Ma- Repa- | Trans- | Handel| Kon- tgzig- Pé:gsn, stige Ohne
matik 1 (1 = 1insgesamt, ins- [ o 11en|SChinen rie-| por- trei-! trol- kei- |struie- | Leiten | Dienst-| An-
w = weiblich) gesamt warten ren tieren ben |{lieren ten ren lexr~ gabe
stungen
622 Techniker des Elek- i 74 1 / 25 / / / / 16 / 6 /
trofaches ............ w / / / / / / / / / / / /
628 Sonstige Techniker .... i 338 31 15 25 / 8 15 20 167 36 14 /
w 24 / / / / / / ‘6 9 / / /
629 Industriemeister, Werk- 1 125 47 12 14 / / 7 / 7 18 14 /
meister ........c000.. w / / / / / / / / / / / /
63 Technische Sonderfach- 1 202 17 / / / / 19 / 106 / 46 /
KXEEEE wevvnnnnen O 90 8 / / / / 7 / 48 / 21 /
633 Chemielaboranten ...... i 51 / / / / / 10 / 9 / 24 /
w 21 / / / / / / / / / 1 /
635 Technische Zeichner ... i 108 / / / / / / / 89 / 11 /
w 45 / / / / / / / 39 / / /
68 Warenkaufleute ........ i 1 964 40 / 21 67 1 492 / 67 14 116 117 23
w 1171 13 / 7 34 961 / 38 / 21 76 17
681 GroB~ und Einzelhan-
delskaufleute, Ein- i 583 27 / 8 14 367 / 38 9 85 29 5
kdufer ..... eeennenas w 178 / / / / 120 / 18 / 14 12 /
682 Verkdufer ........ veews i 1 107 10 / 8 44 930 / 20 / 1 64 16
w 913 8 / =/ 27 788 / 15 / / 51 14
685 Apothekenhelferinnen .. i 35 / / / / 19 / / / / 8 /
w 34 / / / / 19 / / / / 8 /
687 Handelsvertreter, i 153 / / / / 123 / / / 14 5 /
Reigsende ...eevvenocas w 12 / / -/ / 9 / -/ / / / /
69 Bank-, Versicherungs- i 477 / / / / 103 / 200 20 97 44 /
kaufleute .......... P 202 / / / / 35 /- 126 7 13 17 /
691 Bankfachleute ......... i 31 / / / / 61 / 150 12 56 24 /
w 154 / / / / 29 / 97 / 8 13 /
694 Lebens-, Sachversiche- 1 154 / / / / 40 / 47 8 38 18 /
rungsfachleute ....... w 45 / / / / 5 / 28 / / / /
70 Andere Dienstleistungs-
kaufleute und zuge- i 156 / / / 21 38 5 15 7 34 26 /
h6rige Berufe ........ w 37 / / / / 1 / 6 / 5 9 /
kAl Berufe des Landver- i 928 24 91 39 645 30 19 7 / 13 47 9
kehrs ....vvvveneennns w 18 / / / 11 / / / / / / /
712 Eisenbahnbetriebsreg- i 138 / 22 15 36 / 14 6 / 10 25 /
ler, -schaffner ...... w / / / / / / / / / / / /
714 Kraftfahrzeugfithrer ... i 704 16 52 16 569 27 / / / / 15 6
w 13 / / / 9 7 / / / / / /
72 Berufe des Wasser- und i 40 / 9 / 15 / / / / / 5 /
Luftverkehrs ......... W / / / / / / / / / / / /
73 Berufe des Nachrichten- i 181 / / / 100 11 / 31 / / 24 /
verkehrs ............. w 80 / / / 36 8 / 21 / / 1" /
732 Postverteiler ......... i 124 / / / 90 / / 8 / / 14 /
w 40 / / / 3 / / / / / / /
74 Lagerverwalter, Lager-, i 483 44 19 18 288 20 12 37 6 13 21 7
Transportarbeiter .... w 73 8 / / 45 / / / / / 5 /
75 Unternehmer, Organisa-
toren, Wirtschafts- i 640 55 / 8 " 117 7 47 33 289 63 7
PrUfer soeeeeeveonenn. w 113 / / / / 32 / 21 / 28 18 /
751 Unternehmer, Geschdfts-
fithrer, Geschiftsbe- i 560 55 / 8 11 114 / 30 27 274 29 5
reichsleiter ..... ceae W 92 / / / / 32 / 13 / 27 10 /
753 Wirtschaftspriifer, i 63 / / / / / / 16 / 7 31 /
Steuerberater ........ w 19 / / / / / / 8 / / 7 /
76 Abgeordnete, admini-
strativ entscheidende i 338 / / / 10 / 8 60 28 129 85 5
Berufstitige ......... w 44 / / / / / / 16 / 7 13 /
762 Leitende und admini-
strativ entscheidende i 317 / / / 10 / 8 58 28 18 - 78 5
Verwaltungsfachleute . w 42 / / / / / / 15 / 7 13 /
77 Rechnungskaufleute,
Datenverarbeitungs- i 503 / / / / 66 / 319 72 21 6 6
fachleute ....vevvnnas w 309 / / / / 56 / 225 12 / / /
772 Buchhalter ............ i 294 / / / / 5 / 272 / / / /
w 212 / / / / / / 197 / / / /
774 Datenverarbeitungs— i 92 / / / / / / 16 53 13 / /
fachleute .....covuese w 20 / / / / / / 10 8 / /
78 Blirofach-, Biirohilfs- i 3 380 42 8 16 102 27N 31 2106 175 294 288 48
krdfte .......c0u.n e W 2 118 15 / / 33 117 13 1619 58 84 142 33
781 Biirofachkridfte ........ i 2 905 39 7 14 84 264 2% 1721 164 27N 272 41
w 1 684 13 / / 27 111 10 1246 49 64 134 26
782 Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen- i 378 / / / / 5 / 326 6 21 8 6
schreiber ............ w 366 / / / / / / 321 5 19 6 6
79 Dienst-, Wachberufe ... i 221 / / 12 / / 6 5 / / 177 /
w 48 / / / / / / / / / 43 /
:1o] Sicherheitswahrer ..... i 738 / / / / / / 6 / 8 705 /
w 9 / / / / / / Y/ / / 6 /
801 Soldaten, Grenzschutz-, i 681 / / / / / / 5 / F 662 /
Polizeibedienstete ... w 6 / / / / / / / -/ / / /
81 Rechtswahrer .......... i 89 / / / / / / / / 9 73 /
w 9 / / / / / / / / / 7 /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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Beruf und Ausbildung

5 Erwerbstdtige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und Art der {iberwiegenden Tdtigkeit

1 000
Berufsgruppe fre Art der liberwiegenden Tadtigkeit
Nr
: 5\ Berufsordnung werbs- Son-
GUI | per. | Ma- | Ropac|Transs manded | xon- | Pror |rlanen, e onne
matik 1) (1 = insgesamt, ins- | oicilen |SChinen  rie-| por- trei- | trol- keiﬁ stguie— Leiten | Dienst-| An-
w = weablich) gesamt warten | ren |tieren ben lieren ten ren lei- gabe
stungen
813 Rechtsvertreter, i 40 / / / / / / / / 3 32 /
-berater ...........000 w / / / / / / / / / / / /
82 Publizisten, Dolmet- i 72 / / / / / / 24 / 9 35 /
scher, Bibliothekare .. w 35 / / / / / / 16 / / 14 /
821 PUblizZiSten «.oeeeevesas 1 36 / / / / / / / / / 25 /
v " / / / / / / / / / 7 /
83 Kiinstler und zugeord- i 133 15 / 6 / 12 / / 14 / 76 /
nete Berufe .....covene W 41 / / / / / / / / / 25 /
84 Arzte, Apotheker ....... 1 193 / / / / 20 / / / / 163 /
w 52 / / / / i0 / / / / 39 /
841 Krzte ....vvevinncceanns i 127 / / / / / / / / / 123 /
W 28 / / / / / / / / / 27 /
85 Ubrige Gesundheits- i 678 / / / / / / 36 / / 615 11
dienstberufe .......... w 603 / / / / / / 36 / / 546 1"
853 Krankenschwestern, i 324 / / / / / / / / / 314 6
-pfleger, Hebammen .... W 285 / / / / / / / / / 276 6
856 Sprechstundenhelfer .... 1 184 / / / / / / 33 / / 145 /
w 182 / / / / / / 33 / / 143 /
86 Sozialpflegerische i 227 / / / / / / / / 9 207 /
Berufe ...ciecieiecnens w 191 / / / / / / / / 6 177 /
861 Sozialarbeiter, Sozial- 1 58 / / / / / / / / / 51 /
pfleger ....c.ceeeeanns w 44 / / / / / / / / / 40 /
864 Kindergirtnerinnen, i 106 / / / / / / / / / 102 /
Kinderpflegerinnen .... w 103 / / / / / / / / / 1c0 /
87 LEhTer .veevenvennnnn 1 643 / / / / / / / / 13 608 7
w 306 / / / / / / / / / 294 /
871 Hochschullehrer, Dozen-
ten an hdheren Fach- i 59 / / / / / / / / / 52 /
schulen und Akademien . w 7 / / / / / / / / / 6 /
873 Real~-, Volks-, Sonder- i 390 / / / / / / / / / 379 5
schullehrer ........... W 228 / / / / / / / / / 222 /
88 Geistes- und natur-
wissenschaftliche Be- i 54 / / / / / / / 8 18 19 /
rufes @eNeGe vuvnvnnaes w 10 / / / / / / / / / 5 /
881 Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftler, a.n.g. i 44 / / / / / / / 7 17 12 /
Statistiker ........... w 9 / / / / / / / / / / /
89 SeelSOrger .....ceeeae-- 1 51 / / / / / / / / / 46 /
w 11 / / / / / / / / / 10 /
%0 Kérperpfleger .......... 1 200 5 / / / / / / / / 187 /
w 157 / / / / / / / / / 146 /
901 Fr1SQUIE soveseacasoenoss i 188 5 / / / / / / / / 176 </
w 145 / / / / / / / / / 136 /
91 Gistebetreuer .......... 1 339 16 / / / 26 / / / 6 280 /
w 202 9 / / / 16 / / / / 168 /
911 Gastwirte, Hoteliers, 1 187 11 / / / 15 / / / / 150 /
Gaststéttenkaufleute .. w 91 / / / / ., 8 / / / / 74 /
912 Kellner, Stewards ...... i 119 / / / / 7 / / / / 104 /
w 87 / / / / 6 / / / / 74 /
92 Hauswirtschaftliche 1 183 8 / / / / / / / / 163 5
BErufe ...eevevecononan w 178 8 / / / / / / / / 161 /
93 Reinigungsberufe ....... i 706 22 7 18 10 / / / / / 634 10
. w 609 13 / / / / / / / / 578 10
933 Raum-, Hausratreiniger . 1 534 / / / / / / / / / 518 9
w 526 / / / / / / / / / 511 9
97 Mithelfende Familienan-
gehdrige auBerhalb der 1 133 19 / / / 42 / 30 / / 29 /
Landwirtschaft, a.n.g. w 120 15 / / / 38 / 30 / / 26 /
98 Arbeitskrédfte mit noch
nicht bestimmtem i 78 12 / / / / / 7 / / 45 /
’ Beruf suvveveneeeronnas w 28 / / / / / / / / / 19 /
99 Arbeitskrédfte ohne
ndhere Tdtigkeitsan- i 201 50 5 8 9 13 / 1 / 10 34 54
GADE ..aviincsaniannaes w 73 19 / / / / / 7 / / 14 22
Insgesamt ... 1| 25 752 7 318 918 1502 1700 2 409 390 3100 1071 1327 5 604 413
w 9 580 1 952 56 126 363 1342 125 2213 170 195 2 835 205

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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Beruf und Ausbildung

6 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewfhlten Berufsordnungen

und normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden

1 000
Berufsgruppe Davon mit ... normalerweise geleisteten Arbeitsstunden
gr. Berufsordnung Erwerbs-
er
Syste- tdtige
matik1) (1 = insgesamt, insgesamt | unter 19 20 - 35 36 - 44 45 - 54 55 und mehr
. w = weiblich)
01 Landwirte .c.cevevecano, i 710 24 70 57 118 441
w 224 13 41 28 54 88
02 Tierzlichter, Fischerei- i 10 / / / / /
berufe ......occeeen.. w / / / / / /
03 Verwalter, Berater in
der Landwirtschaft und i 17 / / 9 / /
Tierzucht ...... Ceeenan w / / / / / /
04 Landwirtschaftliche Ar-
beitgkridfte, Tierpfle- 1 693 63 152 94 166 217
FJEL weevercencanvons e W 542 49 130 68 130 164
043 Familieneigene Land- i 602 58 141 68 141 193
arbeitskrifte, a.n.qg. .. w 501 46 122 60 120 153
05 Gartenbauer ........ aee. i 161 / 12 928 23 25
w 46 / 9 21 6 7
051 GHrtner, Gartenarbeiter 1 139 / 10 84 19 22
B w 31 / 8 1M / 6
06 Forst-, Jagdberufe ..... i 52 / / 43 6 /
w / / / / / /
07 Bergleute .......... vees 1 132 / / 127 / /
w / / / / / /
08 Mineral-, Erd5l-, Erd- i 14 / / 12 / /
gasgewinner ........ e W / / / / / /
09 Mineralaufbereiter .. i 6 / / 6 / /
w / / / / / /
10 Steinbearbeiter ........ i 26 / / 19 / /
w / / / / / /
1 Baustoffhersteller ..... i 19 / / 16 / /
w / / / / / /
12 Keramiker ...... treenaas i 34 / / 31 / /
w 12 / / 11 / /
13 Glasmacher ............ . i 39 / / 37 / /
w 9 / / 8 / /
14 Chemiearbeiter ......... i 240 / 8 216 11 /
w 53 / 7 44 / /
141 Chemiebetriebswerker ... i 169 / / 153 9 /
w 26 / / 22 / /
15 Kunststoffverarbeiter .. i 51 / / 43, / /
w 19 / / 14 / /
16 Papierhersteller, -ver- i 59 / 5 50 / /
arbeiter W 26 / 5 20 / /
17 Drucker .....ceeeeeccans i 152 / 7 134 / /
w 22 / 6 15 / /
18 Holzaufbereiter, Holz-
warenfertiger und ver- i 70 / / 53 9 /
wandte Berufe ......... w 21 / / 15 / /
19 Metallerzeuger, Walzer . i 58 / / 54 / /
w / / / / / /
20 Former, FormgieBer ..... i 45 / / 42 / /
w / / / / / /
21 Metallverformer i 70 / / 63 / /
(spanlos) ..... eeeeean w 24 / / 20 / /
22 Metallverformer i 282 / / 263 12 /
. (spanend} .... w 14 / / 11 / /
221 Dreher ........ i 161 / / 152 6 /
w / / / / / /
23 Metalloberflichenbear-
beiter, -vergtiter, i 49 / / 43 / /
-beschichter ........ e W 9 / / 7 / /
24 Metallverbinder ........ i 142 / / 128 8 /
w 24 / / 19 / /
241 Schweifer, Brennschnei- i 120 / / 109 8 /
AEr cierierirrencnionnn w 5 / / / / /
25 Schmiede ........ cenenen i 38 / / 30 / /
w / / / / / /
26 Feinblechner, Installa- i 256 / / 221 19 13
teure ......... [ w / / / / / /
262 Rohrinstallateure ...... i 1m / / 146 14 9
w / / / / / /
27 SChloSSer ...cocvvevnscas i 865 / 7 799 47 12
w 12 / / 10 / /
28 Mechaniker ...... R | 508 / 6 451 30 19
w 28 / / 23 / /
281 Kraftfahrzeuginstand- i 266 / / 235 17 12
SEtZEr .iuiivvnreeaaaaan w / / / / / /
284 Feinmechaniker ......... i 47 / / 45 / /
w / / / / / /
285 Sonstige Mechaniker .... i 162 / / 148 8 /
w 17 / / 15 / /
29 Werkzeugmacher ......... i 120 / / 113 5 /
w / / / / / /
30 Metallfeinbauer und zu- i 79 / / 63 7 /
geordnete Berufe ...... w 26 / / 19 / /
303 Zahntethniker .......... i 31 / / 25 / /
w 12 / / 10 / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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6 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungen

Beruf und Ausbildung

und normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden

1 000
Berufsgruppe pavon mit ... normalerweise geleisteten Arbeitsstunden
g:; Berufsordnung Erwerbs~
Syste= tdtige
matik ) (i = insgesanmt, insgesamt unter 19 20 - 35 36 - 44 45 - 54 55 und mehr
= weiblich)

kYl Elektriker ...... ceseenn .1 615 / 9 561 27 15
w 46 / 6 39 / /
311 Elektroinstallateure, i 459 / / 419 22 13
-MONtEUre covovson~ veere W 19 / / 16 / /
312 Fernmeldemonteure, i 56 / / 54 / /
-handwerker ......... ves W / / / / / /
314 Elektrogerédtebauver ...... i 53 / / 50 / /
w 9 / / 8 / /
32 Montierer und Metallbe- i 327 / 19 294 10 /
rufe, a.n.g. ceevoccenne w 140 / 18 118 / /
323 Metallarbeiter o.n.A. ..., i 195 / 8 180 6 /
W 57 / 7 48 / /
33 Spinnberufe .......c000e i 45 / / 41 / /
w 24 / / 22 / /
34 Textilhersteller ........ i 62 / / 52 / /
w 30 / / 23 / /
35 Textilverarbeiter ....... 1 386 1 84 275 12 /
W 342 11 82 24 7 /
351 Schneider .....eeeevesses 1 103 / 19 70 7 /
w 75 / 17 50 / /
352 Oberbekleidungsnidher .... i 112 / 24 84 / /
W 108 / 24 81 / /
356 Niher, a.n.g. «evcescenes i 112 / 28 80 / /
W 110 / 28 78 / /
36 Textilveredler .....ee-se i 19 / / 17 / /
w [ / / S / /
37 Lederhersteller, Leder-— i 110 / 17 76 9 6
und Fellverarbeiter .... w 55 / 14 38 / /
39 Back-, Konditorwaren- i 121 / / 58 26 32
hersteller ..ccovncecsss w 11 / / 7 / /
40 Fleisch-, Fischverarbei- i 131 / / 70 25 31
L w 8 / / 6 / /
401 Fleischer «.ceeesenncosss 1 121 / / 63 25 31
w / / / / / /
41 Speisenbereiter ......... i 247 7 37 146 32 24
w 182 7 36 109 16 13
411 KBche ....vveeeeccacsonne i 243 7 37 143 32 24
w 179 7 36 107 16 13
42 Getridnke-, GenuBmittel- i 31 / / 26 / /
hersteller ....eevecos-o W 8 / / 5 / /
43 Ubrige Ernihrungsberufe . i 35 / / 25 / /
w 7 / / 5 / /
44 Maurer, Betonbauer ...... i 455 / / 398 43 11
w / / / / / /
441 MAUrer .....ceooccesecsecen i 395 / / 346 37 10
W / / / / / /
45 Zimmerer, Dachdecker, i 149 / / 126 14 6
Geriistbauer w / / '/ / / /
451 Zinmerer ... . 96 / / 83 9 /
w / / / / / /
46 StraSen-, Tiefbauer ..... i 106 / / 91 13 /
w / / / / / /
47 Bauhilfsarbeiter ........ 1 159 / / 142 12 /
w / / / / / /
48 Bauausstatter ......-... .1 123 / / 101 15 /
W / / / / / /
49 Raumausstatter .......... i 46 / / 35 [ /
w / / / / / /
50 Tischler, Modellbauer ... 1 300 / 5 249 30 14
w / / / / / /
501 TISChleT .vvvevnecrosanns 1 283 / / 235 29 14
W / / / / / /
51 Maler, Lackierer und i 262 / 6 218 26 12
verwandte Berufe ....... W 1 / / 8 / /
511 Maler, Lackierer i 212 / / 174 23 11
(Ausbau) ......-- RPN w / / / / / /
52 Warenpriifer, Versand- i 372 8 40 314 10 /
fertigmacher ........... w 207 7 38 160 / /
53 Hilfsarbeiter ohne i 930 18 73 802 ;33 5
nihere T4dtigkeitsangabe w 360 14 61 280 / /
54 Maschinisten und zuge- i 338 / / 300 31 /
htrige Berufe w 9 / / 8 / /
60 Ingenieure ..... 1 428 / / 340 42 41
w 7 / / / / /
603 Architekten, Bauinge=- i 138 / / 96 18 22
NiEULE +overeeroonnces e W / / / / / /
61 Chemiker, Physiker, i 44 / / 36 / /
Mathematiker w / / / / / /
62 Techniker .... i 691 / 8 639 29 14
w 41 / 5 34 / /
621 Maschinenbautechniker ... i. 53 / / 50 / /
w / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975,
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6 _Erwerbst#tige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungen

Beruf und Ausbildung

und normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden

1 000
X Berufsgruppe Davon mit ... normalerweise geleisteten Arbeitsstunden
d;; Berufsordnung E:girbs-
- 1ge
zﬁin (i = 1nsgesamt, insgesamt unter 19 20 - 35 36 - 44 45 - 54 55 und mehr
w = weiblich)
622 Techniker des Elektro- i 74 / / 70 / /
faches .......cnvvvnnnn w / / / / / /
628 Sonstige Techniker ..... i 338 / / 315 12 6
w 24 / / 20 / /
629 Industriemeister, Werk- i 125 / / 116 7 /
meister ......ininenen. w / / / / / /
63 Technische Sonderfach- i 202 / 13 183 / /
krédfte .....icniiiinn. w 90 / 11 76 / /
633 Chemielaboranten ....... i 51 / / 48 / /
w 21 / / 19 / /
635 Technische Zeichner .... i 108 / 6 99 / /
W 45 / 6 38 / /
68 Warenkaufleute ......... i 1 964 86 324 967 285 303
w 1171 80 304 574 116 97
681 GroB8- und Einzelhandels- i 583 10 36 249 116 171
kaufleute , Eink¥ufer . w 178 7 25 78 34 35
682 Verkdufer ..........0... i 1 107 69 272 584 107 75
w 913 68 267 448 75 56
685 Apothekenhelferinnen ... i 35 / / 27 / /
w 3¢ / / 27 / /
687 Handelsvertreter, Rei- i 153 / 6 62 44 38
gende ......cecinneenne w 12 / / / / /
69 Bank~, Versicherungs- i 477 8 27 384 31 27
kaufleute .......ccc00. W 202 7 24 167 / /
691 Bankfachleute .......... i 31 / 19 276 8 /
w 154 / 18 131 / /
694 Lebens~, Sachversiche- i 154 / 8 101 22 21
rungsfachleute ........ w 45 / 6 35 / /
70 Andere Dienstleistungs-
kaufleute und zuge- i 156 5 7 103 22 19
hérige Berufe ......... w 37 / / 22 / /
71 Berufe des Landverkehrs i 928 / 12 677 140 95
w 18 / / 10 / /
712 Eisenbahnbetriebsregler, i 138 / / 135 / /
—schaffner ............ w / / / / / /
714 Kraftfahrzeugfihrer .... i 704 / 11 459 137 93
w 13 / / 5 / /
72 Berufe des Wasser~ und i 40 / / 22 6 11
Luftverkehrs .......... w / / / / / /
73 Berufe des Nachrichten- i 181 10 28 141 / /
verkehrs .....eeeecceas w 80 9 26 44 / /
732 Postverteiler . i 124 8 19 96 / /
w 40 7 18 14 / /
74 Lagerverwalter, Lager-, i 483 12 23 412 30 6
Transportarbeiter ..... w 73 10 18 42 / /
75 Unternehmer, Organisa-
toren, Wirtschafts- i 640 7 21 357 118 137
prifer ......... P w 113 / 13 61 18 18
751 Unternehmer, Gesch¥fts-
ftihrer, Geschi&ftsbe- i 560 5 16 309 106 125
reichsleiter .......... w 92 / 10 47 16 17
753 Wirtschaftspriifer, i 63 / / 37 10 10
Steuerberater ......... w 19 / / 13 / /
76 Abgeordnete, administra-
tiv entscheidende Be- i 338 / 8 310 " 8
rufstitige ............ w 44 / / 37 / /
762 Leitende und administra-
tiv entscheidende Ver- i 317 / 7 294 9 6
waltungsfachleute ..... w 42 / / 36 / /
77 Rechnungskaufleute, Da-
tenverarbejitungsfach- i 503 27 93 363 13 7
leute .... w 309 25 91 183 6 /
772 Buchhalter i “294 20 62 204 / /
w 212 19 60 127 / /
774 Datenverarbeitungs- i 92 / / 80 5 /
fachleute ......covcv-. w 20 / / 15 / /
78 Birofach-, Biirohilfs- i 3 380 108 462 2 659 99 54
krifte ....... vees W 2 118 102 445 1 510 38 23
781 Blirofachkrifte i 2 905 81 365 2 318 91 51
W 1 684 77 351 1 204 31 20
782 Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen- i 378 18 77 275 6 /
schreiber ............. w 366 17 76 265 6 /
79 Dienst-, Wachberufe .... i 221 14 22 129 35 22
w 48 11 15 17 / /.
80 Sicherheitswahrer ...... i 738 / / 665 44 23
w 9 / / 6 / /
301 Soldaten, Grenzschutz-, i 681 / / 632 38 10
Polizeibedienstete .... w 6 / / 5 / /
81 Rechtswahrer ........... i 89 / / 54 14 15
w 9 / / 6 / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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6 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten Berufsordnungen

Beruf und Ausbildung

und normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden

1 000
. Berufsgruppe Davon mit ... normalerweise geleisteten Arbeitsstunden
d:; Berufsordnung Eigtibs'
- ge
§§:§§1) (i = insgesamt) insgesamt unter 19 20 - 35 36 - 44 45 - 54 55 und mehr
w = weiblich})
813 Rechtsvertreter, i 40 / / 17 9 11
-berater ......- Ceeennes w / / / / / /
82 Publizisten, Dolmetscher, i 72 / 9 42 9 8
Bibliothekare ....-...... w 35 / 7 22 / /
821 Publizisten ....c.cceeene i 36 / / 17 7 7
w 11 / / 5 / /
83 Kiinstler und zugeordnete i 133 7 14 81 17 15
Berufe .....coe- e W 41 / 6 26 / /
84 Krzte, Apotheker ........ i 193 [ 14 75 38 60
A 52 / 9 23 7 9
841 Krzte .ovevereccnnenecnes i 127 / 7 48 24 47
w 28 / / 12 / 7
85 Ybrige Gesundheits- 1 678 21 83 521 28 16
dienstberufe ....... ... W 603 20 91 457 24 12
853 Krankenschwestern, i 324 5 36 264 11 9
-pfleger, Hebammen ..... w 285 5 35 227 9 8
856 Sprechstundenhelfer ..... 1 184 9 33 130 9 /
w 182 9 33 128 9 /
86 Sozialpflegerische i 227 9 30 172 8 7
Berufe ......... veemasen w 191 8 30 143 6 /
861 Sozjalarbeiter, Sozial- i 58 / 8 41 / /
Pfleger ...eevecenceanes w 44 / 8 30 / /
864 Kinderg&rtnerinnen, i 106 / 18 81 / /
Kinderpflegerinnen ..... W 103 / 18 79 / /
87 Lehrer .....ciecnces P § 643 58 173 254 17 41
W 306 44 100 11 41 10
871 Hochschullehrer, Dozen-— .
ten an hdheren Fach- i 59 5 5 32 8 8
schulen und Akademien .. W 7 / / / / /
873 Real-, Volks-, Sonder- i 390 33 122 150 68 18
schullehrer ....cocoevce- w 228 27 78 86 31 6
88 Geistes- und naturwissen- i 54 / / 39 6 /
schaftliche Berufe ..... w 10 / / 7 / /
881 wWirtschafts- und Sozial-
wissenschaftler, a.n.g., i 44 / / 34 / /
Statistiker ......ece-se w 9 / / 6 / /
89 SEelSOXger «.essecesavses i 51 / / 14 12 20
w 11 / / / / /
90 Kérperpfleger ........... i 200 10 19 126 36 9
w 157 10 17 105 21 /
901 FriBEUIEe ...vvecsancvosne i 188 8 16 121 35 8
w 145 8 14 100 19 /
91 Gistebetreuer ........... i 339 9 30 83 66 151
w 202 7 27 59 39 70
911 Gastwirte, Hoteliers, 1 187 / 9 19 31 126
Gaststidttenkaufleute ... w 91 / 7 11 16 56
912 Kellner, Stewards ....... i 119 [ 17 51 26 20
w 87 S 16 39 16 10
92 Hauswirtschaftliche 1 183 17 39 83 29 15
Berufe .....cocecevnneen w 178 16 39 81 28 14
93 Reinigungsberufe ........ i 706 176 251 253 19 7
w 609 176 250 169 12 /
933 Raum-, Hausratreiniger .. i 534 168 226 131 7 /
w 526 168 225 125 6 /
97 Mithelfende Familienan-
gehdrige auBerhalb der i 133 19 34 27 18 35
Landwirtschaft, a.n.q. w 120 18 33 23 15 31
98 Arbeitskrédfte mit noch i 78 / / 74 / /
nicht bestimmtem Beruf . w 28 / / 26 / /
929 Arbeitskrdfte ohne i 201 11 21 143 14 13
nihere T4tigkeitsangabe w 73 9 17 42 / /
Insgesamt ... i 25 752 803 2 425 18 161 2 229 2 135
w 9 580 703 2 100 5 546 634 598

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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Beruf und Ausbildung

7 Erwerbstatige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und monatlichem Nettoeinkommen

1 000
Berufsgruppe g;f Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM Ohne
Er- An-
g;; Berufsordnung werbs- g;b: gabe
Syste- tédtige Eiﬁ— unter 300 600 800 1 000 1 200 1 400 1 800 2 500 des
matik1) (i = insgesamt, ins- | | imens 300 - - - - - - - und Ein-
W = weiblich) gesamt Zu— 600 800 1 000 1 200 1 400 1 800 2 500 mehr kom-2
sammen mens
o1 Landwirte ............. b3 710 16 5 / / / / / / / / 695
w 224 / / / / / / / / / / 222
02 Tierziichter, Fische- i 10 / / / / / / / / / / 6
reiberufe .......... e W / / / / / / / / / / / /
03 Verwalter, Berater in
der Landwirtschaft und i 17 13 / / / / / / / / / /
Tierzucht ..... v W / / / / / / / / / / / /
04 Landwirtschaftliche
Arbeitskridfte, Tier- i 693 54 7 11 8 1 8 / / / / 639
pfleger ...veeeennen.. w 542 15 / 6 / / / / / / / 527
043 Familieneigene Land- i 602 / / / / / / / / / / 600
arbeitskrifte, a.n.g. w 501 / / / / / / / / / / 500
05 Gartenbauer ........... i 161 118 12 11 9 15 26 20 18 6 / 43
w 46 30 7 7 / / / / / / / 16
051 Glrtner, Gartenarbeiter i 139 100 8 8 6 14 24 19 17 / / 39
w 31 17 / / / / / / / / / 14
06 Forst-, Jagdberufe .... i 52 50 / / / 7 10 9 9 5 / /
w / / / / / / / / / / / /
o7 Bergleute ....vvenennnn i 132 124 / / / 6 22 38 43 9 / 7
w / / / / / / / / / / / /
[o]:} Mineral-, Erxd8l-, Erd- 1 14 14 / / / / / / / / / /
gasgewinner .......... w / / / / / / / / / / / /
09 Mineralaufbereiter .... i 6 6 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / / /
10 Steinbearbeiter ....... i 26 25 / / / / 5 / 5 / / /
w / / / / / / / / / / / /
11 Baustoffhersteller .... i 19 18 / / / / / 5 / / / /
w / / / / / / / / / / / /
12 Keramiker ......e.oeeoe. i 34 33 / / / 6 8 7 / / / /
w 12 12 / / / / / / / / / /
13 Glasmacher ........ vees i 39 38 / / 5 7 10 8 / / / /
w 9 9 / / / / / / / / / /
14 Chemiearbeiter ........ i 240 232 / 10 1" 29 47 53 60 18 / 8
w 53 50 / 7 9 17 11 / / / / /
141 Chemiebetriebswerker .. i 169 164 / 5 6 14 30 40 51 15 / /
w 26 25 / / / 8 6 / / / / /
15 Kunststoffverarbeiter . i 51 50 / 5 7 9 14 8 5 / / /
w 19 19 / / 6 / / / / / / /
16 Papierhersteller, i 59 58 / 6 7 11 1 9 8 / / /
-verarbeiter ......... w 26 25 / 6 6 8 / / / / / /
17 Drucker ......... fereen i 152 147 / 1 7 12 23 30 36 23 / /
w 22 21 / / 5 B / / / / / /
18 Holzaufbereiter, Holz-
warenfertiger und ver- i 70 68 / 7 8 15 19 9 6 / / /
wandte Berufe ........ w 21 20 / 5 6 / / / / / / /
19 Metallerzeuger, Walzer 1 58 57 / / / / 12 18 17 / / /
w / / / / / / / / / / / /
20 Former, FormgieBer .... i 45 44 / / / / 1 11 13 / / /
w / / / / / / / / / / / /
21 Metallverformer i 70 69 / / 7 14 20 13 10 / / /
(8panlos) .....eeveean w 24 23 / / 5 8 / / / / / /
22 Metallverformer i 282 277 / 11 6 20 68 83 70 14 / /
(spanend) ........... . W 14 13 / / / / / / / / / /
221 Dreher .....ccevvvvnnnn i 161 159 / 7 / 10 34 47 44 10 / /
w / / / / / / / / / / / /
23 Metalloberflichen-
bearbeiter, -vergliter, i 49 48 / / / 7 1 13 10 / / /
-beschichter ......... w 9 9 / / / / / / / / / /
24 Metallverbinder ....... i 142 141 / / 6 16 31 38 32 11 / /
w 24 24 / / 5 10 / / / / / /
241 Schweiger, Brenn- i 120 119 / / / 8 27 37 30 10 / /
schneider ..... [ w S 5 / / / / / / / / / /
25 Schmiede ...... ceeeeees i 38 37 / / / / 7 9 .8 S / /
w / / / / / / / / / / / /
26 Feinblechner, Installa- i 256 250 19 15 / 17 46 56 55 28 10 6
teure ........ [ w / / / / / / / / / / / /
262 Rohrinstallateure ..... i 171 167 14 12 / 11 29 35 37 19 7 /
w / / / / / / / / / / / /
27 SchlosSer .....ccevevenn 1 865 849 36 50 13 55 172 229 220 63 10 16
w 12 12 / / / / / / / / / /
28 Mechaniker .......ceces i 508 495 55 35 18 55 88 97 99 35 13 13
w 28 27 / / / 11 5 / / / / /
281 Kraftfahrzeuginstand- i 266 258 42 19 9 27 41 46 50 17 8 8
setzer ...... ven oW / / / / / / / / / / / /
284 Feinmechaniker .. R § 47 46 / / / 5 10 10 9 / / /
w / / / / / / / / / / / /
285 Sonstige Mechaniker ... i 162 158 8 9 5 19 33 36 34 13 / /
w 17 17 / / / 8 / / / / / /
29 Werkzeugmacher ........ i 120 118 / 12 / 7 22 28 31 9 / /
w / / / / / / / / / / / c/
30 Metallfeinbauer und zu- i 79 75 9 7 / 8 8 9 11 1 8 /
geordnete Berufe ..... w 26 25 / / / 5 / / / / / /
303 Zahntechniker ..... o 1 31 30 / / / / / / / / / /
w 12 12 / / / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einschl. aller Mithelfenden Familienangehdrigen und Selbst#ndige in der Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei.
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Beruf und Ausbildung

7 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und monatlichem Nettoeinkommen

1 000

Berufsgruppe :ig Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM Ohne

Nr. Er=- gabe An-

der Berufsordnung werbs-— des gabe

Systes tatige| 555 ) .. | 300 600 800 | 1000 | 1200 | 1400 | 1800 | 2 500 | des

matik ) {i = 1insgesanmt, ins- kommens 300 - - - - - - - und Ein-
= weiblich) gesamt pt 600 800 1 000 1 200 1 400 1 800 2 500 mehr kom—z)

sammen mens

31 Elektriker ............ i 615 603 50 47 19 54 106 125 133 57 14 12
w 46 45 / 7 8 18 7 / / / / /

311 Elektroinstallateure, i 459 450 39 32 12 35 78 94 102 46 1 10
-MONteure ......e-ee-- w 19 18 / / / 7 / / / / / /

312 Fernmeldemonteure, i 56 56 / / / / 11 11 18 / / /
~handwerker ....eeeess w / / / / / / / / / / / /

314 Elektrogeritebauer .. i 53 52 / 5 / 7 10 11 9 5 / /
w 9 9 / / / / / / / / / /

32 Montierer und Metall- i 327 322 / 21 38 76 80 53 37 1 / /
berufe, a.n.g. .ee-.a. w 140 138 / 19 33 52 24 6 / / / /

323 Metallarbeiter o.n.A. i 195 193 / 10 19 39 55 38 24 5 / /
w 57 56 / 8 14 20 12 / / / / /

33 Spinnberufe ........... i 45 45 / / 10 14 9 8 / / / /
w 24 24 / / 9 10 / / / / / /

34 Textilhersteller ...... i 62 60 / 6 8 13 14 9 6 / / /
w 30 28 / 5 7 9 / / / / / /

35 Textilverarbeiter ..... i 386 376 27 87 29 91 40 17 11 / / 11
w 342 333 26 86 96 85 27 8 / / / 9

351 Schneider ...ccecoaess- i 103 99 1 18 20 19 14 8 € / / /
w 75 72 10 17 19 15 7 / / / / /

352 Oberbekleidungsndher .. i 112 110 7 27 32 29 10 / / / / /
w 108 106 7 27 32 29 9 / / / / /

356 N&her, a.n.g. cevoeecoes i 112 110 5 29 34 28 9 / / / / /
W 110 108 5 29 33 28 8 / / / / /

36 Textilveredler ........ i 19 19 / / / / 6 / / / / /
w 6 6 / / / / / / / / / /

37 Lederhersteller, Leder- i 110 106 / 19 19 18 17 12 10 5 / /
und Fellverarbeiter .. w 55 53 / 16 16 1 / / / / / /

39 Back-, Konditorwaren-— i 121 114 14 10 6 9 15 20 18 12 12 7
hersteller ......c.... w 11 10 / / / / / / / / / /

40 Fleisch-, Fischverar- i 131 123 1 7 / 1 20 20 23 14 14 8
beiter ........ w 8 7 / / / / / / / / / /

401 Fleischer i 121 113 1 6 / 9 18 19 23 13 13 8
- w / / / / / / / / / / / /

41 Speisenbereiter ....... i 247 233 17 42 46 53 35 16 15 8 / 15
w 182 170 10 37 42 45 24 8 / / / 12

411 Kbche .i.vevevinnnnnens 1 243 229 17 40 45 52 34 16 15 8 / 15
w 179 167 10 36 41 45 24 8 / / / 12

42 Getranke-, GenuBSmittel- 1 31 30 / / / / 7 [ 5 / / /
hersteller ..........- W 8 7 / / / / / / / / / /

43 Ubrige Erndhrungsberufe i 35 34 / / / 7 7 5 6 / / /
w 7 7 / / / / / / / / / /

44 Maurer, Betonbauer .... 1 455 443 / 16 10 35 121 115 96 37 10 12
W / / / / / / / / / / / /

441 Maurer .....ceccssesens 1 395 387 / 15 9 33 107 101 79 32 9 9
w / / / / / A / / / / / /

45 Zimmerer, Dachdecker, i 149 144 / 7 / 1 32 38 32 14 5 5
Gerilstbauer .......... w / / / / / / / / / / / /

451 ZimMmerer ...ccceoeee eee i 96 93 / / / 6 21 25 22 9 / /
w / / / / / / / / / / / /

46 StraBen-, Tiefbauer ... i 106 105 / / / 12 27 23 26 1 / /
. w / / / / / / / / / / / /

47 Bauhilfsarbeiter ...... i 159 154 / / 10 33 54 29 18 / / 5
w / / / / / / / / / / / /

48 Bauausstatter ......... 1 123 120 / 5 / 6 21 28 31 18 6 /
W / / / / / / / / / / / /

49 Raumausstatter ........ i 46 44 / / / / 8 9 10 5 / /
w / / / / / / / / / / / /

50 Tischler, Modellbauer . i 300 289 16 11 6 21 68 75 60 23 9 10
w / / / / / / / / / / / /

501 Tischler .....-ccceences <1 283 273 15 10 5 20 64 71 57 21 9 10
w / / / / / / / / / / / /

51 Maler, Lackierer und 1 262 255 16 10 9 20 59 65 48 19 10 7
verwandte Berufe ..... W 11 10 / / / / / / / / / /

511 Maler, Lackierer i 212 206 15 7 6 15 47 51 40 18 9 6
(Ausbau) .....eecveee- w / / / / / / / / / / / /

52 Warenpriifer, Versand- i 372 364 5 42 60 84 74 50 38 10 / 8
fertigmacher ......... w 207 203 / 41 55 65 28 8 / / / /

53 Hilfsarbeiter ohne

ndhere Tdtigkeitsan- i 930 888 30 85 118 202 212 139 85 17 / 42

gabe ....ecscessaneans w 360 348 13 69 94 109 44 13 / / / 12

54 Maschinisten und zuge- i 338 332 / / 6 22 69 926 101 32 / 6
hrige Berufe .....-.. W 9 9 / / / / / / / / / /

60 Ingenieure ......cce00n i 428 415 / / / / / 11 46 158 189 14
w 7 [ / / / / / / / / / /

603 Architekten, Bauin- i 138 135 / / / / / / 12 51 66 /
Genieure .....eeeeeson w / / / / / / / / / / / /

61 Chemiker, Physiker, i 44 42 / / / / / / / 10 23 /
Mathematiker ......... w / / / / / / / / / / A /

62 Techniker .....ccceeees i 691 677 5 10 5 12 42 82 214 237 70 14
w 41 40 / / / 6 10 8 7 / / /

621 Maschinenbautechniker . i 53 53 / / / / / 6 19 20 6 /
W / / / / / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einschl.
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei.

aller Mithelfenden Familienangeh®rigen und Selbst#ndige in der Land-
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7 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewshlten

Beruf und Ausbildung

Berufsordnungen und monatlichem Nettoeinkommen

1 000
Berufsgruppe 2§E Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM Ohne
Er- An-
g;; Berufsordnung werbs- ggzz gabe
s - tédtige - 300 600 800 1 000 1 200 1 400 1 800 2 500 des
yste . Ein unter
matik!) (i = 1insgesamt, ins- kommens 300 - - - - - - - und Ein-
w = weiblich) gesamt Zzu 600 800 000 1 200 1 400 1 800 2 500 mehr kom-2
| | sammen mens
622 Techniker des Elektro- 1 74 73 / / / / 7 11 22 17 5 /
faches ................ w / / / / / / / / / / / /
628 Sonstige Techniker ..... i 338 331 / / / 6 20 43 106 114 35 7
w 24 23 / / / / 6 / / / / /
629 Industriemeister, Werk- i 125 123 / / / / 6 13 45 46 11 /
meister ......ocineen.n. w / / / / / / / / / / / /
63 Technische Sonderfach- i 202 197 10 27 12 27 34 29 37 19 / /
kréfte ................ w 90 88 5 15 9 19 19 11 8 / / /
633 Chemielaboranten ....... i 51 50 / 5 / / 10 8 10 7 / /
w 21 20 / / / / 6 / / / / /
635 Technische Zeichner .... i 108 105 6 18 6 16 16 15 19 8 / /
w 45 44 / / / 10 8 5 / / / /
68 Warenkaufleute ......... 1)1 964 1 786 120 344 242 212 170 126 176 192 204 178
wil171 1 039 102 313 218 169 100 50 46 23 18 132
681 GroB-~ und Einzelhandels- 1 583 530 17 36 27 40 44 43 73 109 142 53
kaufleute, Einkdufer .. w 178 154 10 23 18 22 20 15 19 13 14 24
682 Verkaufer .............. il1107 998 92 289 196 152 105 63 61 28 13 110
w 913 813 82 274 186 135 72 32 23 7 / 100
685 Apothekenhelferinnen ... i 35 33 / 6 7 6 / / / / / /
w 34 32 / 6 7 6 / / / / / /
687 Handelsvertreter, i 153 146 / / / 6 7 12 32 44 38 7
Reisende .............. w 12 1 / / / / / / / / / /
69 Bank-, Versicherungs- i 477 462 7 35 19 46 73 62 84 78 57 15
kaufleute ............. w 202 194 5 24 17 36 46 35 23 8 / 7
691 Bankfachleute . i 311 303 6 28 16 37 56 42 52 38 27 8
w 154 150 / 19 14 30 36 25 17 / / /
694 Lebens-, Sachversiche- i 154 148 / 7 / 8 16 19 30 37 27 6
rungsfachleute ........ w 45 42 / / / 6 10 9 6 / / /
70 Andere Dienstleistungs-
kaufleute und zugeh&- i 156 147 5 10 5 9 17 19 32 28 22 9
rige Berufe ........... w 37 34 / 6 / / 6 / / / / /
71 Berufe des Landverkehrs i 928 905 / 9 14 52 175 232 306 102 13 23
w 18 16 / / / / / / / / / /
712 Eisenbahnbetriebsregler, i 138 133 / / / / 20 27 58 16 / /
—~schaffner ............ w / / / / / / / / / / / /
714 Kraftfahrzeugfithhrer .... i 704 687 / 6 12 45 146 187 207 72 " 17
w 13 10 / / / / / / / / / /
72 Berufe des Wasser- und i 40 38 / / / / / 6 9 8 10 /
Luftverkehrs .......... w / / / / / / / / / / / /
13 Berufe des Nachrichten- i 181 179 / 17 15 25 37 37 36 8 / /
verkehrs ....... [ w 80 79 / 14 13 18 18 8 6 / / /
732 Postverteiler .......... i 124 123 / 13 10 14 23 27 28 5 / /
w 40 40 / 10 9 7 7 / / / / /
74 Lagerverwalter, Lager-, i 483 477 7 24 29 74 137 105 77 22 / 6
Transportarbeiter ..... w 73 71 6 19 16 16 8 / / / / /
75 Unternehmer, Organisa-
toren, Wirtschafts- 1 640 602 7 11 9 17 23 33 74 157 271 38
prifer ......... .. ..., w 113 100 / 8 7 10 12 12 18 15 13 13
751 Unternehmer, Geschifts-
fithrer, Gesch&ftsbe- 1 560 527 / 7 7 13 20 28 68 140 242 33
reichsleiter .......... w 92 81 / / 5 8 10 10 16 14 11 11
753 Wirtschaftspriifer, i 63 59 / / / / / / / 12 22 /
Steuerberater ......... w 19 17 / / / / / / / / / /
76 Abgeordnete, administra-
tiv entscheidende Be- 1 338 329 / / 7 11 14 23 65 113 93 9
rufstitige ............ w 44 43 / / / 5 6 7 12 7 / /
762 Leitende und administra-
tiv entscheidende Ver- i 317 309 / / 7 1 13 21 60 108 86 8
waltungsfachleute ..... w 42 41 / / / / 6 11 7 / /
77 Rechnungskaufleute,
Datenverarbeitungs- i 503 477 8 45 44 48 65 63 91 83 30 26
fachleute ............. w 309 288 8 45 43 44 53 41 36 16 / 21
772 Buchhalter .... i 294 274 5 23 26 29 44 44 52 39 11 20
w 212 194 5 23 26 28 38 31 27 14 / 18
774 Datenverarbeitungs-~ i 92 90 / / / / 7 9 20 30 16 /
fachleute ............. w 20 19 / / / / / / / / / /
78 Blirofach-, Biirohilfg- i13 380 3 196 107 320 291 387 547 498 567 357 122 185
X kréafte ... ......0ine.. w2 118 1973 81 276 265 330 416 294 218 84 11 145
781 Birofachkrdfte ......... i]2 905 2 751 98 277 243 322 452 414 501 326 118 155
w1 684 1 568 72 235 218 271 329 219 159 57 8 116
782 Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen- i 378 355 6 30 38 48 73 71 58 28 / 23
schreiber ............. w 366 344 6 29 37 47 72 69 55 26 / 22
79 Dienst-, Wachberufe .... i 221 214 8 15 13 23 42 46 49 17 / 7
w 48 46 8 13 8 9 / / / / / /
80 Sicherheitswahrer ...... i 738 701 187 32 16 76 82 82 96 105 26 37
w 9 7 / / / / / / / / /
801 Soldaten, Grenzschutz-, i 681 646 186 30 15 75 76 74 80 89 22 35
Polizeibedienstete .... w 6 / / / / / / / / / / /
81 Rechtswahrer ........... i 89 86 / / / / 5 6 10 14 45 /
w 9 8 / / / / / / / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975, - 2) Einschl. aller

und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei.
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Beruf und Ausbildung

7 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und monatlichem Nettoeinkommen

1 000
Berufsgruppe 2;5 Davon mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM Chne
Er- An-
g:; Berufsordnung * werbs- ggﬁ: gabe
s - tdtige - 300 600 800 1 000 1 200 1 400 | 1 800 2 500 des
yste (i = insgesamt ins— Ein unter Z - _ - - - s
matik gesamt., n8= | yommens 300 - und Ein
= weiblich) desamt Zu- 600 | 800 |1 0OC 1 200 1 400 1 800 |2 500 mehr kom-z
sammen mens
813 Rechtsvertreter, i 40 37 / / / / / / / / 27 /
-berater .....c.c00--. w / / / / / / / / / / / /
82 Publizisten, Dolmet- i 72 69 / / / / / 7 10 19 17 /
scher, Bibliothekare . w 35 33 / / / / / 5 6 8 / /
821 Publizisten ....cieeess i 36 34 / / / / / / / 10 13 /
w 11 1 / / / / / / / / / /
83 Kiinstler und zuge- i 133 128 6 8 7 12 13 16 23 24 19 5
ordnete Berufe .. w 41 38 / / / 6 5 / / / / /
84 Krzte, Apotheker i 193 181 / / / / / / 8 26 129 12
w 52 47 / / / / / / / 9 19 /
841 Rrzte covvvcenencnoonns i 127 120 / / / / / / / 16 92 7
w 28 25 / / / / / / / 6 14 /
85 Ubrige Gesundheits- i 678 643 43 105 84 100 114 91 76 25 6 35
dienstberufe ......... w 603 570 42 99 79 96 103 80 55 15 / 33
853 Krankenschwestern, i 324 310 13 55 40 36 54 54 46 12 / 15
-pfleger, Hebammen ... W 285 272 13 51 36 33 49 47 35 7 / 13
856 sprechstundenhelfer ... i 184 170 26 35 28 38 24 12 5 / / 15
w 182 167 25 34 28 37 24 12 5 / / 15
86 Sozialpflegerische i 227 218 15 20 26 37 40 29 29 18 5 8
Berufe .......... Ceees W 191 183 14 19 25 35 37 24 20 10 / 7
861 Sozialarbeiter, 1 58 57 / 6 6 7 7 7 T 7 / /
Sozialpfleger ........ w 44 43 / 5 6 7 5 5 7 / / /
864 Kindergdrtnerinnen, i 106 101 9 11 16 22 22 13 6 / / /
Kinderpflegerinnen ... w 103 99 9 11 16 22 22 12 6 / /
87 LehYer ....ce-veeveences b3 643 628 12 18 1" 22 38 32 96 240 160 15
w 306 298 11 13 8 16 28 20 62 117 23 8
871 Hochschullehrer, Dozen-
ten an h8heren Fach- i 59 58 / / / / / / / 18 30 /
schulen und Akademien Ww 7 7 / / / / / / / / / /
873 Real-, Volks-, Sonder- i 3%0 382 6 6 7 14 23 20 70 168 68 8
schullehrer .....eon-e w 228 223 6 / [ 12 20 15 50 95 13 5
88 Geistes- und natur-
wissenschaftliche i 54 52 / / / / / / 8 17 20 /
Berufe ...cceeeccrccne w 10 10 / / / / / / / / / /
881 Wirtschafts~ und So-
zialwissenschaftler, i 44 43 / / / / / / 7 15 15 /
a.n.g., Statistiker .. w 9 9 / / / / / / / / / /
89 S5eelSOrger .....ssesees i 51 48 / / / / / / 6 17 8 /
w 11 10 / / / / / / / / / /
90 Korperpfleger ......... i 200 185 45 32 30 25 18 7 12 9 6 15
w 157 145 43 30 28 20 11 / 5 / / 12
901 Friseure ......cooncees 1 188 173 43 3 29 23 16 6 1 9 6 14
w 145 134 41 29 26 18 9 / / / / 11
91 Gidstebetreuer ......... i 339 287 14 36 33 48 39 26 37 32 23 52
w 202 163 11 31 26 34 21 13 15 9 / 39
911 Gastwirte, Hotelliers, i 187 149 6 13 " "7 16 13 23 27 21 38
Gaststittenkaufleute . w 91 64 / 11 7 9 8 6 9 7 / 27
912 Kellner, Stewards ..... i 119 108 6 17 16 24 19 11 11 / / 11
87 77 / 16 14 19 1 6 / / / 9
92 Hauswirtschaftliche i 183 171 23 57 38 28 13 7 / / / 12
Berufe .....cooe0-000- w 178 167 22 57 37 27 12 6 / / / 11
93 Reinigungsberufe i 706 690 108 245 99 94 64 42 28 6 / 16
w 609 595 107 243 96 84 42 15 7 / / 14
933 Raum-, Hausratreiniger i 534 524 101 219 81 68 34 14 6 / / 10
w 526 517 100 219 80 67 33 12 / / / 9
97 Mithelfende Familienan-—
gehdrige auBerhalb der i 133 5 / / / / / / / / / 128
Landwirtschaft, a.n.g. w 120 / / / / / / / / / / 116
98 Arbeitskrdfte mit noch 1 78 74 32 34 / / / / / / / /
nicht bestimmtem Beruf w 28 26 13 10 / / / / / / / /
99 Arbeitskréifte ohne
n¥here Tatigkeits- i 201 147 15 22 10 13 18 20 22 18 9 54
ANGADE +eecererasreoes W 73 52 10 14 7 7 6 / / / / 21
Insgesamt ... i |25 752 23 179 1176 2 143 1 700 2 564 3 646 3 525 3935 2 736 1 755 2 573
w 9 580 8 140 601 1 627 1377 1 524 1 207 734 604 355 110 1 440

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) Einschl. aller Mithelfenden Familienangeh8rigen und Selbstdndige in der Land-
und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei.
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Beruf und Ausbildung

8 Erwerbstitige im Mai 197¢ nach Berufsgruppen,

ausgewdhlten

Berufsordnungen und Stellung im Beruf

1 000
Berufsgruppe Stellung im Beruf
Nr.
Berufsordnung Erwerbs~
der " Mit-
tétige darunter darunter
Syste- ; Selb~ helfende An- -
matik!? (1 = insgesamt, insgesamt sténdige Familien~ Beamte gestellte bi?gsz;-z Arbeiter b?r:zud 3)
w = weiblich) angeh8rige ende ende
01 Landwirte ............. 1 710 532 151 / / / 24 8
A 224 94 123 / / / 7 /
02 Tierziichter, Fische- i 10 5 / / / / / /
reiberufe ...... veeens w / / / / / / / /
03 Verwalter, Berater in
der Landwirtschaft i 17 / / / 7 / / /
und Tierzucht ........ w / / / / / / / /
04 Landwirtschaftliche
Arbextskrifte, Tier- i 693 7 616 / / / 66 /
pfleger ........ N w 542 / 514 / / / 21 /
043 Familieneigene Land- i 602 / 589 / / / 9 /
arbeitskrifte, a.n.g. w 501 / 492 / / / 5 /
05 Gartenbaver ........... i 161 29 12 / 16 / 103 9
w 46 / 1 / 5 / 26 /
051 Gdrtner, Gartenarbeiter i 139 25 11 / 10 / 92 6
w 31 / 10 / / / 17 /
06 Forst-, Jagdberufe .... i 52 / / 6 / / 41 /
w / / / / / / / /
07 Bergleute ............. i 132 / / / / / 127 /
w / / / / / / / /
08 Mineral-, Erd8l-, Erd-, i 14 / / / / / 11 /
gasgewinner .......... w / / / / / / / /
09 Mineralaufbereiter .... i 6 / / / / / 6 /
w / / / / / / / /
10 Steinbearbeiter ....... i 26 / / / / / 20 /
w / / / / / / / /
11 Baustoffhersteller ..., i 19 / / / / / 18 /
w / / / / / / / /
12 Keramiker ........... oo 1 34 / / / / / 32 /
w 12 / / / / / 12 /
13 Glasmacher ............ i 39 / / / / / 36 /
w 9 / / / / / 9 /
14 Chemiearbeiter ........ i 240 / / / 24 / 214 /
w 53 / / / 6 / 46 /
141 Chemiebetriebswerker .. i 169 / / / 13 / 155 /
w 26 / / / / / 24 /
15 Kunststoffverarbeiter . i 51 / / / / / 49 /
w 19 / / / / / 19 /
16 Papierhersteller, i 59 / / / / / 55 /
-verarbeiter ......... w 26 / / / / / 26 /
17 Drucker ............... i 152 6 / / 27 / 118 6
w 22 / / / / / 18 /
18 Holzaufbereiter, Holz~
warenfertiger und ver- i 70 / / / / / 65 /
wandte Berufe ........ w 21 / / / / / 20 /
19 Metallerzeuger, Walzer 1 58 / / / / / 56 /
W / / / / / / / /
20 Former, FormgieBSer .... 1 45 / / / / / 43 /
w / / / / / / / /
21 Metallverformer i 70 / / / / / 68 /
(spanlos) ............ w 24 / / / / / 23 /
22 Metallverformer i 282 / / / 5 / 271 9
(spanend) .. w 14 / / / / / 13 /
221 Dreher ...... i 161 / / / / / 155 7
w / / / / / / / /
23 Metalloberfl&chenbe-
arbeiter, -vergiiter, i 49 / / / / / 44 /
-beschichter ......... w 9 / / / / / 8 /
24 Metallverbinder ....... i 142 / / / / / 138 /
w 24 / / / / / 23 /
241 Schweifer, Brenn- i 120 / / / / / 116 /
schneider ......... .- W ] / / / / / 5 /
25 Schmiede ... .1 38 8 / / / / 29 /
w / / / / / / / /
26 Feinblechner, Installa- i 256 25 / / 13 / 217 27
teure ...... Crrereeiee W / / / / / / / /
262 Rohrinstallateure ..... i 171 17 / / 9 / 145 20
w / / / / / / / /
27 Schlosser ...... P, i 865 17 / / 39 5 808 68
w 12 / / / / / 1 /
28 Mechaniker ............ i 508 35 / / 62 / 409 69
w 28 / / / / / 25 /
281 Kraftfahrzeuginstand- i 266 23 / / 30 / 213 49
setzer .......... ] / / / / / / / /
284 Feinmechaniker ........ i 47 / / / 7 / 39 /
w / / / / / / / /
285 Sonstige Mechaniker ... i 162 5 / / 20 / 136 12
w 17 / / / / / 16 /
29 Werkzeugmacher ........ i 120 / / / 7 / 110 13
w / / / / / / / /
30 Metallfeinbauer und i 79 12 / / 34 6 33 6
zugeordnete Berufe .., w 26 / / / 11 / 13 /
303 Zahntechniker i 31 / / / 20 / 8 /
w 12 / / / 7 / / /
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975, - 2) In anerkannten kaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen. - 3) In

anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Beruf und Ausbildung

8§ Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und Stellung im Beruf

1 000
Berufsgruppe Stellung im Beruf
g:; Berufsordnung Er;eibs- Mit—

_ tétige _ - darunter darunter
§§:§§1) (i = a1insgesanmt, insgesamt szgigige F:;ifi:gf Beamte 9es::11te Auszu~- 2) Arbeiter Auszu- 3
w = weiblich) angehrige bildende bildende

31 Elektriker .....cececeeve i 615 30 / 16 80 9 490 69
w 46 / / / / / 42 /

311 Elektroinstallateure, i 459 24 / / g5 6 379 52
~MONLEULe .convevoonovss w 19 / / / / / 18 /

312 Fernmeldemonteure, 1 56 / / 14 7 / 34 6
-handwerker .......ccose w / / / / / / / /

314 Elektrogeritebaver ...... i 53 / / / 11 / 40 6
w 9 / / / / / 8 /

32 Montierer und Metall- i 327 / / / 7 / 318 /
berufe, a.n.g. eececeec- w 140 / / / / / 139 /

323 Metallarbeiter o.n. . i 195 / / / / / 192 /
w 57 / / / / / 57 /

33 Spinnberufe ........0n00. i 45 / / / / / 43 /
w 24 / / / / / 24 /

34 Textilhersteller ........ i 62 / / / / / 56 /
w 30 / / / / / 28 /

35 Textilverarbeiter ....... 1 386 24 / / 19 / 340 13
w 342 15 / / 15 / 309 12

351 Schneider ....ccceveseese 1 103 20 / / 10 / 72 6
W 75 11 / / 7 / 55 5

352 Oberbekleidungsniher .... i 112 / / / / / 106 /
w 108 / / / / / 104 /

356 N&her, a.N.g. «ee-cceenvn- i 112 / / / / / 107 /
w 110 / / / / / 105 /

36 Textilveredler .......... i 19 / / / / / 17 /
W 6 . / / / / / 6 /

37 Lederhersteller, Leder- i 110 17 / / 6 / 86 /
und Fellverarbeiter .... w 55 / / / / / 52 /

39 Back~, Konditorwaren- i 121 35 / / 1 / 73 17
hersteller c.cceesonsoes w 11 / / / / / 8 /

40 Fleisch-, Fischverar- i 131 33 / / 18 / 79 13
beiter ...eeeececronanes w 8 / / / / / 7 /

401 FleiSCher ....oeevovvevonn i 121 32 / / 17 / 7 12
w / / / / / / / /

41 Speisenbereiter ......... i 247 6 8 / 32 / 200 12
w 182 / 8 / 17 / 156 /

411 KBChe .c.cveneevsansannns i 243 6 8 / 32 / 197 12
w 179 / 8 / 17 / 154 /

42 Getrinke-, GenuSmittel- i 31 / / / / / 25 /
hersteller ....c.oeeecees w 8 / / / / / 6 /

43 tbrige Erndhrungsberufe . i 35 / / / / / 27 /
w 7 / / / / / 6 /

44 Maurer, Betonbauer ...... 1 455 20 / / 26 / 409 14
w / / / / / / / /

4411 MAUTEY +veeecccnosonnacon 1 395 20 / / 23 / 352 13
w / / / / / / / /

45 Zimmerer, Dachdecker, i 149 13 / 7/ / / 131 7
Geriistbauer . W / / / / / / / /

451 ZiMMETer ..oecvooe- i 96 7 / / / / 86 /
W / / / / / / / /

46 StraBen-, Tiefbauer ..... 1 106 / / / 11 / 94 /
w / / / / / / / /

47 Bauhilfsarbeiter ........ i 159 / / / / / 156 /
w / / / / / / / /

48 Bauvausstatter .........c. 1 123 14 / / / / 104 5
w / / / / / / / /

49 Raumausstatter .......... 1 46 10 / / / / 32 /
w / / / / / / / /

50 Tischler, Modellbauer ... i 300 37 / / 18 / 244 21
W / / / / / / / /

501 Tischler .....c.osceseons i 283 35 / / 17 / 230 20
w / / / / / / / /

51 Maler, Lackierer und i 262 39 / / 9 / 214 18
verwandte Berufe ....... w 11 / / / / / 10 /

511 Maler, Lackierer i 212 36 / / 7 / 168 17
(AUShAU) cevevevcvanaans w / / / / / / / /

52 Warenpriifer, Versand- i 372 / / / 34 / 336 /
fertigmacher ........... W 207 / / / 10 / 196 /

53 Hilfsarbeiter ohne ndhere 1 930 / / / 10 / 914 /
T4tigkeitsangabe ....... w 360 / / / / / 353 /

54 Maschinisten und zuge- i 338 / / / 20 / 315 /
h8rige Berufe .........: W , 9 / / / / / 9 /

60 Ingenieure ..... IR § 428 53 / 37 332 / 7 /
w 7 / / / / / / /

603 Architekten, Bauin- i 138 35 / 16 87 / / /
genieure ........oeecsen w / / / / / / / /

61 Chemiker, Physiker, i 44 / / / 38 / / /
Mathematiker W / / / / / / / /

62 Techniker .... i 691 12 / 36 576 7 67 /
w 41 / / / 36 / / /

621 Maschinenbautechniker ... 1 53 / / / 45 / 6 /
w / / / / / / / /

PO
1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975. - 2) In anerkannten kaufm#nnischen und technischen Ausbildungsberufen. - 3) In
anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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8 Erwerbstdtige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten

Beruf und Rusbildung

Berufsordnungen und Stellung im Beruf

1 000
Berufsgruppe Stellung im Beruf
g:; Berufsordnung Eig:fg:- Mit- ; . s .
Syste- - _ arunter arunter
m§t1k1) (i = insgesamt, insgesamt siiigige FZEifiZﬁS Beamte ge52:llte b?;szu— 2) Arbeiter bAuszu- 3
= weiblich) angehdrige dende ildende
622 Techniker des Elektro- i 74 / / 11 44 / 17 /
faches ......covvnenenn w / / / / / / / /
628 Sonstige Techniker ..... i 338 / / 13 307 / 15 /
w 24 / / / 22 / / /
629 Industriemeister, i 125 / / / 92 / 22 /
Werkmeister ........... w / / / / / / / /
63 Technische Sonderfach- i 202 / / / 168 22 32 /
KEHEEE weenmmcnneneanes w 90 / / / 74 9 15 /
633 Chemielaboranten ....... i 51 / / / 40 / 11 /
w 21 / / / 17 / / /
635 Technische Zeichner .... i 108 / / / 102 17 / /
w 45 / / / 43 6 / /
68 Warenkaufleute ......... i 1 964 470 93 / 1 202 1o} 196 14
w 1171 142 87 / 799 64 142 10
681 GroB8- und Einzelhandels- i 583 340 12 / 222 20 8 /
kaufleute, Einkdufer .. w 178 96 10 / 69 9 / /
682 Verkdufer .........c.... i 1107 49 75 / 814 62 168 10
w 913 33 71 / 673 48 134 8
685 Apothekenhelferinnen ... i 35 / / / 32 / / /
w 34 / / / 31 / / /
687 Handelsvertreter, 1 153 54 / / 96 / / /
Reisende ........cc0e.n w 12 8 / / / / / /
69 Bank-, Versicherungs- i 477 36 / 15 422 26 / /
kaufleute ......c0000nn w 202 / / / 194 15 / /
691 Bankfachleute 1 3N / / 12 294 22 / /
w 154 / / / 152 13 / /
694 Lebens-, Sachversiche- i 154 31 / / 120 / / /
rungsfachleute ........ w 45 / / / 40 / / /
70 Andere Dienstleistungs-
kaufleute und zuge- i 156 33 / / 97 / 21 /
h8rige Berufe ......... w 37 7 / / 23 / 6 /
71 Berufe des Landverkehrs i 928 44 / 123 72 / 685 /
w 18 / / / / / 9 /
712 Eisenbahnbetriebsregler, i 138 / / 73 14 / 51 /
-schaffner ........ veee W / / / / / / / /
714 Kraftfahrzeugfiihrer .... i 704 43 / 9 49 / 600 /
w 13 / / / / / 6 /
72 Berufe des Wasser- und i 40 / / / 19 / 15 /
Luftverkehrs .......... w / / / / / / / /
73 Berufe des Nachrichten- i 181 / / 67 60 / 54 /
verkehrs .........oese. w 80 / / 7 41 / 32 /
732 Postverteiler .......... i 124 / / 59 17 / 49 /
w 40 / / / 7 / 30 /
74 Lagerverwalter, Lager-, i 483 / / 5 74 / 401 /
Transportarbeiter ..... w 73 / / / 9 / 63 /
75 Unternehmer, Organisa-
toren, Wirtschafts- i 640 186 / 17 426 7 8 /
prifer .....ceunvnn.. w 113 37 / / 69 / / /
751 Unternehmer, Geschdfts-
filhrer, Geschiftsbe- i 560 158 / 11 381 / 7 /
reichsleiter .......... w 92 34 / / 53 / / /
753 Wirtschaftspriifer, i 63 24 / / 33 6 / /
Steuerberater ......... w 19 / / / 14 / / /
76 Abgeordnete, administra-
tiv entscheidende Be- i 338 / / 258 70 / 9 /
rufstltige ...... AP w 44 / / 24 17 L/ / /
762 Leitende und administra-
tiv entscheidende Ver~ i 317 / / 250 61 / 5 /
waltungsfachleute ..... w 42 / / 24 16 / / /
77 Rechnungskaufleute,
Datenverarbeitungsfach~ 1 503 / 10 13 460 / 18 /
w 309 / 10 / 282 / 14 /
772 1 294 / 9 / 277 / / /
w 212 / 9 / 199 / / /
774 Datenverarbeitungsfach- i 92 / / / 85 / / /
leute ....ieiiiiinnnnns w 20 / / / 19 / / /
78 Blirofach-, Biirohilfs- i 3 380 27 72 309 2 890 141 83 6
kréfte ......000.. w 2 118 9 70 71 1921 87 47 /
781 Blrofachkrifte . .1 2 905 26 59 295 2 475 138 51 6
w 1 684 8 57 64 1 524 85 31 /
782 Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen- i 378 / 8 1 351 / 7 /
schreiber .....coceev.. w 366 / 8 6 345 / 6 /
79 Dienst-, Wachberufe .... i 221 / / / 55 / 156 /
w 48 / / / 10 / 36 /
80 Sicherheitswahrer ...... i 738 8 / 685 25 / 20 /
w 9 / / / / / / /
801 Soldaten, Grenzschutz-, i 681 / / 668 10 / / /
Polizeibedienstete .... w 6 / / / / / / /
81 Rechtswahrer ........... i 89 24 / 48 16 / / /
w 9 / / 6 / / / /

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.

anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Beruf und Ausbildung

8 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewihlten

Berufsordnungen und Stellung im Beruf

1 000
%
Berufsgruppe Stellung im Beruf
g;; Berufsordnung Ergeibs- Mit- a a
tétige arunter arunter
Syste= _ Selb~ helfende - _ -
matik (1 = insgesamt, insgesamt stindige | Familien- Beamte | gogtellte b??::ud 2) Arbeiter bigg:ud 3)
w = weiblich) angehérige nde nde
813 Rechtsvertreter, i 40 23 / 6 10 / / /
~berater ...ceosessecres w / / / / / / / /
82 Publizisten, Dolmet- i 72 12 / / 53 / / /
scher, Bibliothekare .. w 35 / / / 27 / / /
821 Publizisten ...... ceeeen i 36 9 / / 26 / / /
w 11 / / / 9 / / /
83 Kiinstler und zugeordnete i 133 35 / / 78 / 19 /
Berufe .....ceocveenenren w 41 9 / / 26 / 5 /
84 Arzte, Apotheker ....... i 193 97 / 15 79 / / /
w 52 17 / / 30 / / /
841 KArzte ..cvcnceernnnnenns i 127 58 / 12 54 / / /
w 28 11 / / 14 / / /
85 brige Gesundheits- i 678 14 9 5 592 78 58 9
dienstberufe .......... W 603 9 9 / 533 73 49 9
853 Krankenschwestern, i 324 / / / 300 46 19 6
-pfleger, Hebammen .... W 285 / / / 266 42 16 ]
856 Sprechstundenhelfer .... i 184 / 9 / 169 28 6 /
w 182 / 9 / 167 27 6 /
86 Sozialpflegerische i 227 / / 11 194 5 18 /
Berufe ........... veeve W 191 / / 6 166 5 16 /
861 Sozialarbeiter, Sozial- i 58 / / 6 43 / 8 /
pfleger ...e.cecovcveen w 44 / / / 33 / 7 /
864 Kindergirtnerinnen, i 106 / / / 96 / 8 /
Kinderpflegerinnen .... W 103 / / / 95 / 8 /
87 LENXer ...eveceovevocens i 643 23 / 464 146 / 9 /
w 306 7 / 212 85 / / /
871 Hochschullehrer, Dozen-
ten an h8heren Fach- i 59 / / 37 21 / / /
schulen und Akademien . w 7 / / / / / / /
873 Real-, Volks-, Sonder- i 390 / / 313 75 / / /
schullehrer .......-c.. w 228 / / 172 55 / / /
88 Geistes- und natur-
wissenschaftliche i 54 . 6 / / 43 / / /
BErufe ..eceeecseoneons w 10 / / / 7 / / /
881 Wirtschafts- und Sozial-
wissenschafler, a.n.g., i 44 / / / 37 / / /
Statistiker w 9 / / / 7 / / /
89 Seelsorger ... i 51 / / 29 16 / / /
[ 1 / / / 8 / / /
90 Kérperpfleger .......... 1 200 53 7 / 38 / 101 34
w 157 24 7 / 33 / 93 33
901 Friseure .....ceeoeovoceoeen i 188 46 7 / 33 / 101 34
w 145 18 7 / 28 / 92 33
91 Glistebetreuer .......... 1 339 140 31 / 62 / 106 S
w 202 58 27 / 40 / 76 /
911 Gastwirte, Hoteliers, i 187 138 23 / 19 / 8 /
Gaststittenkaufleute .. w 91 57 20 W/ 10 / / /
912 Kellner, Stewards ...... 1 119 / 6 / 34 / 78 /
w 87 / 5 / 24 / 57 /
92 Hauswirtschaftliche i 183 / 6 / 35 / 138 6
Berufe ......... . W 178 / 6 / 33 / 136 6
93 Reinigungsberufe . .1 706 17 / / 22 / 663 /
' w 609 10 / / i8 / 577 /
933 Raum-, Hausratreiniger . i 534 / / / 13 / 516 /
w 526 / / / 13 / 509 /
97 Mithelfende Familienan- .
gehdrige auBerhalb der i 133 / 120 / 7 / / /
Landwirtschaft, a.n.g. Ww 120 / 109 / 6 / / /
98 Arbeitskrdfte mit noch i 78 / / / 36 27 42 37
nicht bestimmtem Beruf w 28 / / / 21 14 7 6
99 Arbeitskréfte ohne
nidhere Tdtigkeitsan- 1 201 24 / 7 56 7 109 7
GAbEe ..iiiieriaaaaronnn w 73 5 / / 23 / 40 /
Insgesamt ... i 25 752 2 3N 1 188 2 211 9 058 472 10 965 575
w 9 580 487 1 020 352 4 639 296 3 083 111

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.

anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Beruf und Ausbildung

9__Erwerbstatige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten
Berufsordnungen und Wartschaftsabteilungen
1 000
Wirtschaftsabteilung
Berufsgruppe Land- und|Energie~ Ver- Dienst-| Organi-T" Ge-
Nr. Erwerbs-— Forst-| wirt- Ker:r—_ kehr Kreglf— Tei- sat;onen kgiets-
der Berufsordnung titige wirt- [schaft def Sn_ und lzstl stungen,| , © ng _ rge;:
Syste~ ins~- schaft, und 3; b: Bau- Handel Nach- g § _i/sowelt L;werkf S: a
matik 1) (2 = ainsgesamt, gesamt K Tierhal- |Wasser- ( g gewerbe ande richten-| 2 h ?T ander— : ara a eg
tung und [versor- Bg ne_ Uber- s;c 2_ weitig Peivu: Soun 1-
w = weiblich) Fische-| gung, werbe) mite- (22098 | nicht Havarce |Sozial
rei Bergbau lung gew e genannt b:gze Z::::ng
o1 Landwirte ............,. i 710 706 / / / / / / / / /
w 224 324 / / / / / / / / /
02 Tierzlichter, Fischerei- i 10 9 / / / / / / / / /
berufe ................ w / / / / / / / / / / /
03 Verwalter, Berater in
der Landwirtschaft und i 17 8 / / / / / / / / /
Tierzucht ............. w / / / / / / / / / / /
C4 Landwirtschaftliche Ar-
beitskrdfte, Tier- i 693 678 / / / / / / 5 / /
pfleger .....vvvvvnnn.. w 542 5126 / / / / / / / / /
043 Familieneigene Landar- i 602 598 / / / / / / / / /
beitskrédfte, a.n.g. ... w 01 497 / / / / / / / / /
05 Gartenbauer ............ 1 161 99 / 6 / 13 / / 12 / 27
w 46 32 / / / 10 / / / / /
051 Gértner, Gartenar- i 139 91 / 5 / / / / 11 / 26
beiter ................ w 31 26 / / K / / / / / /
06 Forst-, Jagdberufe ..... 1 52 38 / / / / / / / / 10
w / / / / / / / / / / /
07 Bergleute .............. i 132 / 129 / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
08 Mineral-, Erdél-, Erd- i 14 / / g / / / / / / /
gasgewinner ........... w / / / / / / / / / / /
09 Mineralaufbereiter ..... 1 6 / / / / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
10 Steinbearbeiter ......,. 1 26 / / 23 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
11 Baustoffhersteller ..... i 19 / / 17 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
12 Keramiker 1 34 / / 32 / / / / / / /
W 12 / / 12 / / / / / / /
13 Glasmacher i 39 / / 38 / / / / / / /
w 9 / / 9 / / / / / / /
14 Chemiearbeiter ......... 1 240 / / 223 / / / / 7 / /
w 53 / / 45 / / / / / / /
141 Chemiebetriebswerker ... 1 169 / / 163 / / / / / / /
w 26 / / 25 / / / / / / /
15 Runststoffverarbeiter .. 1 51 / / 51 / / / / / / /
w 19 / / 19 / / / / / / /
16 Papierhersteller, i 59 / / 54 / / / / / / /
-verarbeiter .......... w 26 / / 24 / / / / / / /
17 Drucker +.c.eeeeeeesnsn. 1 152 / / 118 / / / / 25 / /
w 22 / / 18 / / / / / / /
18 Holzaufbereiter, Holz-
warenfertiger und ver- i 70 / / 67 / / / / / / /
wandte Berufe ......... w 21 / / 20 / / / / / / /
19 Metallerzeuger, Walzer . i 58 / / 56 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
20 Former, FormgieBer ..... i 45 / / 44 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
21 Metallverformer 1 70 / / 68 7 / / / / / /
(spanlos) ....evevenn.. w 24 / / 23 / / / / / / /
22 Metallverformer 1 282 / / 275 / / / / / / /
(spanend) ............. w 14 / / 13 / / / / / / /
221 Dreher ................. 1 161 / / 157 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
23 Metalloberflichenbear-
beiter, -vergiiter, i 49 / / 47 / / / / / / /
=-beschichter .......... w 9 / / 9 / / / / / / /
24 Metallverbinder ........ 1 142 / / 126 6 / / / / / /
w 24 / / 23 / / / / / / /
241 SchweiBer, Brennschnei- 1 120 / / 105 6 / / / / / /
der .....iiiiiiiiiena.. w 5 / / / / / / / / / /
25 Schmiede ............... 2 38 / / 35 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
26 Feinblechner, Installa- i 256 / 11 147 84 / / / / / 6
teure ...... .. ... w / / / / / / / / / / /
262 Rohrinstallateure ...... i 171 / 6 98 58 / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
27 Schlosser .............. 1 865 / 41 708 39 11 Ll / 8 / 13
w 12 / / 11 / / / / / / /
28 Mechaniker ............. i 508 / / 406 7 43 20 / 8 / 17
w 28 / / 26 / / / / / / /
281 Kraftfahrzeuginstand-~ i 266 / / 211 / 25 11 / / / 10
SetZer .....viiinuon.o.. w / / / / / / / / / / /
284 Feinmechaniker ......... i 47 / / 39 / / / / / / /
w / / / -/ / / / / / / /
285 Sonstige Mechaniker .... i 162 / / 135 / 9 6 / / / /
w 17 / / 17 / / / / / / /
29 Werkzeugmacher ......... i 120 / / 118 / / / / / / /
W / / / / / / / ; / ; ;
30 Metallfeinbauer und zu- 1 79 / / 49 / 9 / 20
geordnete Berufe ...... w 26 ; ? :g ; ; ; 5 12 ? ;
303 Zahntechniker .......... 1 31
w 12 / / / /, / / / 8 / /

1} Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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9

Beruf und Ausbildung

Erwerbstdtige im Mai 1976 nach_Berufsgruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und Wirtschaftsabteilungen

1 000
Wirtschaftsabteilung
Berufsgruppe
Organi-| Ge-
Land- und|Energie- Ver- Dienst-
Nr.. Berufsordnun Erwerbs- Forst- wirt- gegar—_ kehr iredig- lei- sationen iéets-_
der g tdtige wirt- schaft de tg:_ und nsti stungen, ohne rpe;_
Syste- ins- schaft, und es b Bau- |, del Nach- tgte soweit Erweris— scha
matik1) (1 = 1nsgesamt, gesamt |Tierhal- |Wasser- 7§§n§ gewerbe | 12P9€ richten—:?ch2§f_ ander- z::r:n; Eﬁg
tung und |{versor- - er- _ | weitig -
w = weiblich) Fische- | gung, e mite- |PUAISD | nicht Private |Sozial
rei Bergbau lung genannt | g0 cherun
31 Elektriker .......ceces i 615 / 58 363 69 40 58 / 10 / 15
w 46 / / 42 / / / / / / /
3 Elektroinstallateure, i 459 / 55 270 67 31 14 / 9 / 11
~mONteure .....eoaenos w 19 / / 17 / / / / / / /
312 Fernmeldemonteure, 1 56 / / 13 / / 40 / / / /
-handwerker .......... W / / / / / / / / / / /
314 Elektrogeritebauer .... i 53 / / 43 / / / / / / /
w 9 / / 9 / / / / / / /
32 Montierer und Metall- i 327 / / 314 / / / / / / /
berufe, a.n.g. .eeee-. W 140 / / 139 / / / / / / /
323 Metallarbeiter o.n.A. . i 195 / / 190 / / / / / / /
w 57 / / 56 / / / / / / /
33 Spinnberufe ........... i 45 / / 44 / / / / / / /
w 24 / / 24 / / / / / / /
34 Textilhersteller ...... i 62 / / 61 / / / / / / /
w 30 / / 29 / / / / / / /
35 Textilverarbeiter ..... i 386 / / 345 / 23 / / 12 / /
w 342 / / 305 / 22 / / 11 / /
351 Schneider ......cevvenn i 103 / / 84 / 12 / / / / /
w 75 / / 60 / " / / / / /
352 Oberbekleidungsnidher .. i 112 / / 104 / / / / / / /
W 108 / / 101 / / / / / / /
356 Niher, a.n.g. .....-.... i 112 / / 104 / / / / / / /
w 110 / / 102 / / / / / / /
36 Textilveredler ........ i 19 / / 18 / / / / / / /
w 6 / / 5 / / / / / / /
37 Lederhersteller, Leder- i 110 / / 98 / 8 / / / / /
und Fellverarbeiter .. w 55 / / 52 / / / / / / /
39 Back=-, Konditorwaren-— 1 121 / / 101 / 13 / / 6 / /
hersteller ........... w 1 / / 9 / / / / / / /
40 Fleisch-, Fischver- i 131 / / 104 / 23 / / / / /
arbelter ....e..eevees w 8 / / 6 / / / / / / /
401 Fleischer .....ccvveonnes i 121 / / 97 / 22 / / / / /
w / / / / / / / / / / /
41 Speisenbereiter ....... 1 247 / / 38 / 12 6 / 151 9 22
w 182 / / 31 / 9 / / 108 8 17
411 KS8Che ..vveeerccecaanes 1 243 / / 34 / 12 [ / 151 9 22
W 179 / / 28 / 9 / / 108 8 17
42 Getrdnke-, Genufmittel- 1 31 / / 29 / / / / / / /
hersteller ....c.ceeees w 8 / / i / / / / / / /
43 Ubrige Erndhrungsbe- i 35 / / 33 / / / / / / /
TUFE cuvevvevennonnnnn w 7 / / 7 / / / / / / /
44 Maurer, Betonbauer .... 1 455 / / 35 405 / / / / / 6
w / / / / '/ / / / / / /
441 MAUYEr ..oeevvanvoconns 1 395 / / 24 358 / / / / / 6
w / / / / / / / / / / /
45 Zimmerer, Dachdecker, i 149 / / 19 126 / / / / / /
Geriistbauer w / / / / / / / / / / /
451 Z1MMErer ..,..... 1 96 / / 16 77 / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
46 StraBen-, Tiefbauer ... 1 106 / / 5 71 / 18 / / / 8
w / / / / / / / / / / /
47 Bauhilfsarbeiter ...... i 159 / / / 139 / / / / / 11
w / / / / / / / / / / /
48 Bauausstatter ......... 1 123 / / 19 96 5 / / / / /
w / / / / / / / / / / /
49 Raumausstatter ........ 1 46 / / 27 9 7 / / / / /
w / / / / / / / / / / /
50 Tischler, Modellbauer . i 300 / / 233 31 13 6 / 7 / 8
w / / / / / / / / / / /
501 Tischler ....eeeeececnn i 283 / / 219 29 13 6 / 7 / 7
W / / / / / / / / / / /
51 Maler, Lackierer und 1 262 / / 74 163 / / / 9 / 5
verwandte Berufe ..... w 11 / / 9 / / / / / / /
511 Maler, Lackierer 1 212 /" / 34 157 / / / 7 / /
(AUSBAU) «oorecunnnnnas w / / / / / / / / / / /
52 Warenpriifer, Versand- i 372 / / 301 / 44 7 / 1 / /
fertigmacher ......... w 207 / / 166 / 29 / / 7 / /
53 Hilfsarbeiter ohne
nihere Tétigkeits- i 930 9 16 705 41 40 28 / 30 / 57
angabe ....c-ceaenacan w 360 / / 306 / 17 7 / 17 / 6
54 Maschinisten und zuge- i 338 / 31 185 85 / 10 / 7 / 14
hrige Berufe ........ w 9 / / 9 / / / / / / /
60 Ingenieure ....c.ccaeeen i 428 / 22 185 51 7 20 / 86 5 50
W 7 / / / / / / / / / /
603 Architekten, Bau- i 138 / / 9 43 / / / 52 / 26
ingenieure ......ceov.- w / / / / / / / / / / /
61 Chemiker, Physiker, i 44 / / 31 / / / / 8 / /
Mathematiker ......... w / / / / / / / / / / /
62 Techniker ......coeecee i 691 / 37 432 36 25 51 / 48 / 56
w 41 / / 22 / / / / 7 / /
621 Maschinenbautechniker . i 53 / / 46 / / / / / / /
w / / / / / / / / / / /
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Beruf und Ausbildung

9 _Erwerbst¥tige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewShlten

Berufsordnungen und Wirtschaftsabteilungen

1 000
‘ L, Wirtschaftsabteilung
Berufsgruppe
Land- und |Energie- Ver- Dienst- Organi-f Ge-
Nr. Erwerbs-{ Forst- wirg— Verar- kehr [Kredit=| 7., 7" sationen|biets-
der Berufsordnung titige wirt- schaft beiten- und insti- st chne kdrper-
Syste- ins? schaft und des Ge- | . . | tute VNG prwerbs~| schaf-
: 4 be au Handel | 3R~ |nayer- | Soweit charak- t
matik1) (i = ainsgesamt, gesamt |Tierhal- (Wasser- wer gewerbe richten— ander- en
tung und |versor- éohne_ ber- |Siche- weitig ter und und
w = weiblich) Fische- | gung, w::g:) mitt- ;::gi;e nicht P;;X:te sg;:i}_
rei Bergbau lung genannt halte cherung
622 Techniker des Elek-~ i 74 / / 39 / 8 17 / / / /
trofaches ........... w / / / / / / / / / / /
628 Sonstige Techniker ... i 338 / 14 222 11 11 19 / 25 / 32
w 24 / / 14 / / / / / / /
629 Industriemeister, 1 125 / 7 93 / / 12 / / / /
Werkmeister ......... w / / / / / / / / / / /
63 Technische Sonderfach- i 202 / 6 116 9 / / / 44 / 16
krdfte ....iioviennn.. w 90 / / 51 / / / / 24 / 5
633 Chemielaboranten ..... i 51 / / 42 / / / / 6 / /
w 21 / / 16 / / / / / / /
635 Technische Zeichner .. i 108 / / 53 9 / / / 26 / 11
W 45 / / 24 / / / / 1 / /
68 Warenkaufleute ....... i 1 964 10 / 327 18 1 488 16 12 81 / 7
w 1171 3 / 148 / 955 6 / 46 / /
681 Gro8- und Einzelhan-
delskaufleute, Ein- i 583 5 / 109 13 402 11 6 31 / /
kdufer ....... teeeene w 178 / / 21 / 135 / / 12 / /
682 Verkdufer ............ 1 1107 / / 157 / 907 / / 28 / /
w 913 / / 124 / 753 / / 25 / /
685 Apothekenhelferinnen . i 35 / / / / 30 / / / / /
w 34 / / / / 30 / / / / /
687 Handelsvertreter, i 153 / / 56 / 83 / 5 6 / /
Reisende ..... ereeane w 12 / / / / 9 / / / / /
69 Bank-, Versicherungs- i 477 / / / / / / 453 / / 1
kaufleute ........... w 202 / / / / / / 194 / / /
691 Bankfachleute ........ i 311 / / / / / / 300 / / /
w 154 / / / / / / 151 / / /
694 Lebens=-, Sachversiche- i 154 / / / / / / 146 / / 6
rungsfachleute ...... w 45 / / / / / / 41 / / /
70 Andere Dienstlei-
stungskaufleute und i 156 / / 28 / 17 52 6 43 / /
zugehdrige Berufe ... w 37 / / / / / 12 / 13 / /
71 Berufe des Landver- i 928 6 16 188 68 111 438 / 25 / 68
kehrs ........c ... w 18 / / / / / 13 / / / /
712 Eisenbahnbetriebs- i 138 / / / / / 129 / / / /
regler, -schaffner .. w / / / / / / / / / / /
714 Kraftfahrzeug- i 704 6 11 179 65 110 245 / 24 / 56
filhrer .............. w 13 / / / / / 8 / / / /
72 Berufe des Wasser- und i 40 / / / / / 32 / / / /
Luftverkehrs ........ / / / / / / / / / / /
73 Berufe des Nachrich- i 181 / / 10 / 6 144 / 6 / 9
tenverkehrs ......... w 80 / / 9 / 5 53 / / / 5
732 Postverteiler ........ i 124 / / / / 7 121 / / / /
w 40 / / / / / 38 / / / /
74 Lagerverwalter, Lager-, i 483 / 10 241 13 108 60 / 21 / 25
Transportarbeiter ... w 73 / / 34 / 22 / / 12 / /
75 Unternehmer, Organi- ,
satoren, Wirtschafts- i 640 / 7 242 32 157 26 26 119 10 19
priter ... ... .i0e... 113 / / 28 / 39 / / 36 / /
751 Unternehmer Geschifts-
filhrer, Geschifts- i 560 / 7 234 32 154 25 24 62 8 7
bereichsleiter ...... w 92 / / 27 / 39 / / 18 / /
753 Wirtschaftspriifer, i 63 / / / / / / / 52 / 7
Steuerberater .. . W 19 / / / / / / / 18 / /
76 Abgeordnete,admini
strativ entscheiden- i 338 / / 24 / / 71 9 23 13 190
de Berufstdtige ..... w 44 / / 6 / / 6 / 6 / 21
762 Leitende und admini-
strativ entscheiden-
de Verwaltungsfach- i 317 / / 19 / / 69 9 22 9 181
leute ..oeeeceinnann. w 42 / / 5 / / 6 / 5 / 21
77 Rechnungskaufleute,
Datenverarbeitungs- i 503 / 8 173 25 124 20 40 67 7 38
fachleute ........... w 309 / / 84 17 106 13 21 44 / 17
772 Buchhalter ..... crseee i 294 / / 107 22 61 14 18 43 5 18
w 212 / / 70 16 50 1 13 36 / 10
774 Datenverarbeitungs- i 92 / / 43 / 7 10 17 / 8
fachleute ........... 20 / / 7 / / / / / / /
78 BUrofach-, Biirohilfs~ 1 3 380 10 58 1 044 112 507 276 166 397 74 736
kréifte ..... teeeceens w 2 118 8 23 662 86 334 119 116 323 56 392
781 Blirofachkridfte ....... i 2 905 8 49 897 96 459 254 131 299 57 655
W 1 684 6 16 524 70 287 102 84 228 40 328
782 Stenographen, Steno-
typisten, Maschinen- i 378 / 6’ 115 14 38 17 27 84 16 60
schreiber ........... w 366 / 6 113 14 37 14 26 83 16 55
79 Dienst-, Wachberufe .. i 221 / 6 49 / 9 7 8 81 1 45
w 48 / / / / / / / 27 / 9
80 Sicherheitswahrer .... i 738 / / 10 / / / / 17 / 703
w 9 / / / / / / / / / 6
801 Soldaten, Grenzschutz-, i 681 / / / / / / / / / 674
Polizeibedienstete .. w 6 / / / / / / / / / 5
81 Rechtswahrer ...... P § 89 / / / / / / / 30 / 49
W 9 / / / / / / / / / 6
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Beruf und Ausbildung

9 Erwerbstdtige im Mai 1976 nach Berufsqruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und Wirtschaftsabteilungen

1 000
P Wirtschaftsabteilung
Berufsgruppe
- - _[ Organi-| Ge-
) Land- End Energie Verar- Ver Kredit- | Dienst satgonen biets~
Nr. Berufsordnung Erwerbs-| Forst wirt peiten- kehr insti- lei- " b
der tétige wirt- schaft | g - "ao_ und ns stungen, |, 0 rpex-
syste- ins- schaft, und es be Bau- |, ce1 | Nach- tute soweit |Erwerbs-| schaf-
matik! (1 = insgesamt, gesamt |Tierhal- | Wasser- Ye; © |gewerbe ande richhen-‘?éver_ ander- charnk; ten
tung und | versor- |, onne tber- (3iChe” | eitig ter un und
w = weiblich) Fische- | gung, | “oude-, mitt- |[TU9S” | Coyiche |Private | Sozial-
rei Bergbau werbe lung gewerbe t Haus~ versi~
genann halte cherung
813 Rechtsvertreter, i 40 / / / / / / / 27 / 6
-berater .....-cecn-e w / / / / / / / / / / /
82 Publizisten, Dolmet- i 72 / / 9 / / / / 46 / 10
scher, Bibliothekare w 35 / / 5 / / / / 20 / 5
821 Publizisten ...eeee-e. 36 / / / / / / / 29 / /
w 1 / / / / / / / 8 / /
83 Kiinstler und zugeordé- i 133 / / 21 / 23 / / 76 / /
nete Berufe ......... w 41 / / 6 / 9 / / 23 / /
84 Arzte, Apotheker ..... 1 193 / v/ / / 28 / / 154 / 6
w 52 / / / / 15 / / 34 / /
841 Arzte ..evcveeanennnns i 127 / / / / / / / 119 / /
w 28 / / / / / / / 26 / /
85 ibrige Gesundheits- i 678 / / 9 / / / / 632 13 16
dienstberufe ........ w 603 / / 5 / / / / 570 10 12
853 Krankenschwestern, 1 324 / / / / / / / 307 7 7
-pfleger, Hebammen .. W 285 / / / / / / / 270 7 6
856 Sprechstundenhelfer .. 1 184 / / / / / / / 182 / /
w 182 / / / / / / / 179 / /
86 Sozialpflegerische 3 227 / / / / / / / 141 40 39
BEIUEE coveenneneonns w 191 / / / / / / / 125 35 28
861 Sozialarbeiter, i 58 / / / / / / / 21 15 19
Sozialpfleger ....... W 44 / / / / / / / 18 12 12
864 Kindergirtnerinnen, i 106 / / / / / / / 78 16 10
Kinderpflegerinnen .. W 103 / / / / / / / 76 16 10
87 LEeRFer ..ceeeevesacses i 643 / / 6 / / 7 / 579 10 38
w 306 / / / / / / / 281 6 17
871 Hochschullekrer,
Dozenten an h&heren
Fachschulen und i 59 / / / / / / / 53 / /
Akademien ......oeo.00 w 7 / / / / / / / 6 / /
873 Real-, Volks-, Sonder- i 390 / / / / / / / 364 5 21
schullehrer ......... w 228 / / / / / / / 212 / 12
88 Geistes- und natur-
wissenschaftliche i 34 / / 16 / / / / 18 / 6
Berufe, 3.N.9. ..oe... W 10 / / / / / / / 5 / /
881 Wirtschafts- und So-
zialwissenschaftler, i 44 / / 15 / / / / 11 / 5
a.n.g., Statistiker . w 9 / / / / / / / / / /
B89 SeelSOrger ...cssesoes i 51 / / / / / / / / 47 /
w 1 / / / / / / / / 9 /
90 Kérperpfleger ........ 1 200 / / / / / / / 196 / /
w 157 / / / / / / / 153 / /
901 FriSEUTe .e-sesvvesnns i 188 / / / / / / / 186 / /
w 145 / / / / / / / 143 / /
91 Gidstebetreuer ........ i 339 / / 8 / 1" 5 / 309 / /
w 202 / / 7 / 10 / / 177 / /
911 Gastwirte, Hoteliers, i 187 / / / / / / / 182 / /
Gaststidttenkaufleute w 91 / / / / / / / 89 / /
912 Kellner, Steyards .... i 119 / / / / 7 / / 99 / /
w 87 / / / / 6 / / 69 / /
92 Hauswirtschaftliche i 183 / / 10 / 6 / / “80 74 5
Berufe .....eeane w 178 / / 10 / 5 / / 78 74 /
93 Reinigungsberufe 1 706 / 7 110 8 46 52 23 297 36 127
w 609 / 5 94 6 44 28 23 261 35 111
933 Raum-, Hausratreini- i 534 / 5 79 6 43 26 23 207 33 110
@F cvenvonaoresnoven w 526 / 5 76 6 43 26 23 204 33 110
37 Mithelfende Familien-=
angehdrige auBerhalb
der Landwirtschaft, i 133 9 / 31 10 37 / / 41 / /
ANoGe cnvenarrncoens w 120 8 / 28 9 33 / / 37 / /
98 Arbeitskrdfte mit noch
nicht bestimmtem i 78 / / 37 / 10 / / 13 / /
Beruf ..coeececearnns w 28 / / 7 / 6 / / 9 / /
99 Arbeitskrdfte ohne
ndhere Tdtigkeitsan- i 201 / / 147 6 12 6 / 13 / 9
Gabhe ...eneieeaananen w 73 / / 57 / / / / 7 / /
Inggesamt ... i 25 752 1612 535 9 405 1 801 3 095 1 525 783 4 053 402 2 542
w 9 580 837 46 2 71 147 1 713 286 378 2 503 259 700

—_—
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Beruf und Ausbildung

10 _Erwerbstatige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewihlten

Berufsordnungen und Altersgruppen

1 000
Berufsgruppe Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
gr. Berufsordnung Erwerbs-
er
Syste- t¥tige
matik! ({ = insgesamt, insgesamt unter 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 65 und mehr
W = weiblich)
01 Landwirte ............... i 710 39 77 185 199 125 86
W 224 1 26 63 68 38 19
02 Tierzlichter, Fischerei- i 10 / / / / / /
berufe ........... cheees W / / / / / / /
03 Verwalter, Berater in der
Landwirtschaft und Tier- i 17 / / / / / /
2ucht s.oceivniinieennnan. w / / / / v / /
04 Landwirtschaftliche Ar-
beitskréifte, Tier- i 693 77 86 158 161 102 110
pfleger ....... serecnnen w 542 35 65 142 146 89 64
043 Famjlieneigene Land- i 602 62 75 136 138 89 102
arbeitskrifte, a.n.g. .. w 501 31 62 132 134 82 61
05 Gartenbauer ........... PR 161 31 26 45 34 19 7
W 46 12 7 10 10 6 /
051 Gértner, Gartenarbeiter . i 139 22 22 40 32 16 7
w 31 / / 7 9 / /
06 Forst-, Jagdberufe ...... i 52 [3 6 17 16 7 /
w / / / / / / /
07 Bergleute ............. .o 1 132 14 30 39 44 / /
w / / / / / / /
[o1:] Mineral-, Erd$l-, Erdgas~ i 14 / / 5 / / /
gewinner ............... w / / / / / / /
09 Mineralaufbereiter ...... i 6 / / / / / /
w / / / / / / /
10 Steinbearbeiter ......... i 26 / / 8 5 / /
w / / / / / / /
1 Baustoffhersteller ...... 1 19 / / 7 / / /
w / / / / / / /
12 Keramiker ........ ceeeeen 1 34 5 7 9 8 / /
w 12 / / / / / /
13 Glasmacher .............. i 39 7 7 14 8 / /
w 9 / / / / / /
14 Chemiearbeiter .......... i 240 31 54 73 60 22 /
w 53 12 14 1 1M / /
141 Chemiebetriebswerker .... i 169 20 34 54 45 16 /
w 26 6 6 6 6 / /
15 Runststoffverarbeiter ... i 51 9 1 17 11 / /
w 19 / / 5 / / /
16 Papierhersteller, i 59 9 12 19 12 6 /
-verarbeiter . e W 26 / 5 7 6 / /
17 Drucker ...........ce0e.. i 152 27 43 38 31 12 /
w 22 / / 6 7 / /
18 Holzaufbereiter, Holz-
warenfertiger und ver- i 70 1" 12 21 17 7 /
wandte Berufe .......... w 21 / / 7 6 / /
19 Metallerzeuger, Walzer .. i 58 5 9 20 18 6 /
w / / / / / / /
20 Former, FormgieRer ...... i 45 / M 16 1 / /
w / / / / / / /
21 Metallverformer i 70 8 16 24 16 6 /
(8panlos) .....ceecvvnnn w 24 / 6 8 / / /
22 Metallverformer i 282 41 73 83 63 21 /
(spanend) w 14 / / / / / /
221 Dreher ....... i 161 28 46 45 33 10 /
w / / / / / / /
23 Metalloberflichenbear-
beiter, -vergliter, -be- 1 49 6 10 15 12 6 /
schichter w 9 / / / / / /
24 Metallverbinder .... i 142 19 41 45 29 7 /
w 24 5 7 6 / / /
241 SchweiBer, Brennschneider i 120 15 36 39 25 5 /
w 5 / / / / / /
25 Schmiede ..... traeae eeees i 38 6 6 11 10 / /
w / / / / / / /
26 Feinblechner, Installa- i 256 74 67 €6 33 14 /
teure ....... cereereaes w / / / / / / /
262 Rohrinstallateure ....... i 17 55 46 41 20 8 /
w / / / / / / /
27 Schlesser ........... oo 1 865 199 219 227 164 53 /
w 12 / / / / / /
28 Mechaniker .......cv00ce. 1 508 190 128 96 65 26 /
w 28 6 7 8 6 / /
281 Kraftfahrzeuginstand- i 266 119 68 45 25 8 /
setzer ........ ceeeieas w / / / / / / /
284 Feinmechaniker .......... i 47 17 1 9 7 / /
w / / / / / / /
285 Sonstige Mechaniker ..... i 162 44 41 36 28 11 /
w 17 / / / / / /
29 Werkzeugmacher .......... i 120 42 33 23 17 / /
w / / / / / / /
30 Metallfeinbauer und zuge- i 79 26 19 16 11 / /
ordnete Berufe ......... w 26 12 6 / / / /
303  Zahntechniker ........... i 31 13 9 / / / /
w 12 7 / / / / /
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Beruf und Ausbildung

10 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdhlten

Berufsordnungen und Altersgruppen

1 000
Berufsgruppe Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Nr. Berufsordnung Exrwerbs-
Sdzze_ tltige
m§t1k1) {i = insgesant, insgesamt unter 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 65 und mehr
w = weiblich)
31 Elektriker ...cececessvees i 615 217 162 122 88 24 /
w 46 i1 11 10 11 / /
31 Elektroinstallateure, i 459 161 121 94 66 18 /
~MONtEULE +-vevoovsoosnes w 19 / / / / / /
312 Fernmeldemonteure, i 56 23 15 9 6 / /
~handwerker .......ece00-. w / / / / / / /
314 Elektrogerédtebauer ....... i 53 18 15 10 7 / /
w 9 / / / / /
32 Montierer und Metall- 1 327 51 78 102 70 26 /
berufe, a.n.g. +v.coeeres w 140 26 35 40 32 8 /
323 Metallarbeiter o.n.A. .... i 195 30 43 61 43 17 /
w 57 10 14 15 15 / /
33 Spinnberufe ......c.eeonnn i 45 7 12 13 10 / /
w 24 / 6 7 6 / /
34 Textilhersteller ......... 1 62 9 15 18 14 6 /
w 30 / 8 8 6 / /
35 Textilverarbeiter ........ i 386 11 71 91 72 32 10
' W 342 105 64 78 63 25 7
351 Schneider .......-ceeaeues i 103 26 16 24 20 12 S
W 75 23 13 15 15 7 /
352 Oberbekleidungsndher ..... i 112 39 21 24 19 7 /
w 108 39 21 22 19 6 /
356 N3her, a.n.g. «.ceevcceeecn i 12 33 21 28 21 8 /
W 110 32 20 28 21 8 /
36 Textilveredler .......ce.- 1 19 / 5 6 / / /
w 6 / / / / / /
37 Lederhersteller, Leder- i 110 19 19 30 24 13 /
und Fellverarbeiter ..... w 55 13 12 14 11 / /
39 Back-, Konditorwaren- 1 121 39 19 29 19 11 /
hersteller ......cecceene w 1 / / / / / /
40 Fleisch-, Fischverarbeiter i 131 34 30 39 15 10 /
w / / / / / /
401 Fleischer ........cevnuven i 121 32 27 37 14 9 /
w / / / / / /
41 Speisenbereiter .......... i 247 54 46 54 59 28 6
w 182 30 30 43 52 23 /
411 KSBChe ..ivvvmcvennncnennnn i 243 53 46 53 58 27 6
w 179 29 29 42 52 23 /
42 Getr#nke-, GenuBmittel- i 31 / 6 10 7 / /
hersteller ....evevevenes w 8 / / / / / /
43 Ubrige Erndhrungsberufe .. i 35 /' 7 10 8 / /
w 7 / / / / /
44 Maurer, Betonbauer ....... i 455 53 97 170 99 34 /
w / / / / /
441 MaUTEY ..cveencrcassnccnons i 395 47 82 149 86 31 /
w / / / /
45 Zimmerer, Dackdecker, i 149 22 30 419 35 11 /
Gertistbauer .........coe-- w / / / / / /
451 ZiMMETEr +..vveevncossance 1. 96 10 18 35 25 8 /
w / / / / / /
46 StraBen-, Tiefbauer ...... i 106 1 18 36 28 12 /
w / / / / / /
47 Bauhilfsarbelter ......... i 159 20 28 54 39 16 /
w / / / / / /
48 Bauausstatter ..........e. i 123 16 30 48 21 7 /
w / / / / / /
49 Raumausstatter .....cee--. i 46 7 9 16 10 / /
w / / / / / / /
50 Tischler, Modellbauver .... i 300 54 50 97 62 29 7
W / / / / / /
501 Ti1sCchler ....ciieerecenane i 283 51 46 94 60 28 6
w / / / / / /
51 Maler, Lackierer und ver- i 262 56 60 81 37 26 /
wandte Berufe ........... w 1 / / / / / /
511 Maler, Lackierer i 212 47 49 64 28 23 /
(Ausbau) ....... edeeaaes w / / / / / /
52 Warenpriifer, Versand- i 372 47 64 99 111 48 /
fertigmacher .........-.. w 207 29 34 57 64 22 /
53 Hilfsarbeiter ohne n#here i 930 159 213 263 206 82 7
Tdtigkeitsangabe ........ w 360 65 81 93 89 30 /
54 Maschinisten und zuge- i 338 26 68 120 94 31 /
h8rige Berufe .... . W 9 / / / / /
60 Ingenieure ......sveessree i 428 7 124 152 100 39 7
w 7 / / / / /
603 Architekten, Bauinge- i 138 / 34 49 36 14 /
NLEUIE cvvcverecnvenncene w / / / / / /
61 Chemiker, Physiker, i 44 / 14 14 9 / /
Mathematiker .. . W / / / / /
62 Techniker .....ccvveevenne i 691 52 174 227 173 63 /
w 41 10 1 8 9 / /
621 Maschinenbautechniker .... i 53 / 19 21 8 / /
w / / / / / / /
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Beruf und Ausbildung

10 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewdihlten

BerufsogggggggzLund Altersgruppen

1 000
Berufsgruppe Davon im Alter von ... bis unter .+. Jahren
g:; Berufsordnung Erwerbs-
Syste- tdtige
matik1) (i = insgesanmt, insgesamt unter 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 65 und mehr
= weiblich)
622 Techniker des Elektro- i 74 18 27 16 9 / /
faches .........covvvunen. w / / / / / / /
628 Sonstige Techniker ....... i 338 18 82 114 88 35 /
w 24 5 6 5 7 / /
629 Industriemeister, i 125 / 20 42 43 18 /
Werkmeister ............. w / / / / / / /
63 Technische Sonderfach- i 202 84 48 34 24 11 /
krdfte ......viiiiennen. W 90 46 23 10 9 / /
633 Chemielaboranten ......... i 51 17 12 11 8 / /
w 21 10 / / / / /
635 Technische Zeichner ...... i 108 55 24 16 8 / /
w 45 26 12 / / / /
68 Warenkaufleute ........... i 1 964 436 374 472 390 211 81
w 117 333 202 262 227 11 36
681 Gro8- und Einzelhandels- i 583 64 103 148 139 84 45
kaufleute, EinkZufer .... w 178 30 30 36 43 26 14
682 Verkdufer ................ i 1107 322 208 255 200 97 26
w 913 267 155 215 175 80 20
685 Apothekenhelferinnen ..... i 35 21 6 / / / /
w 34 21 6 / / / /
687 Handelsvertreter, Reisende i 153 7 36 49 35 20 6
w 12 / / / / / /
69 Bank-, Versicherungskauf- i 477 133 129 94 79 39 /
leute ..... “eerrressseees W 202 85 52 31 23 9 /
691 Bankfachleute ..... 1 311 108 84 54 44 19 /
w 154 KAl 39 23 17 / /
694 Lebens-, Sachversiche- i 154 23 42 38 32 18 /
rungsfachleute ......... . W 45 13 13 8 6 / /
70 Andere Dienstleistungs-
kaufleute und zugehSrige i 156 24 38 41 k2| 17 /
Berufe ......coeevennnnee W 37 9 9 9 6 / /
n Berufe des Landverkehrs .. i 928 87 239 322 201 75 5
w 18 / 5 / / / /
712 Eisenbahnbetriebsregler, i 138 15 27 47 37 12 /
-schaffner ........c.0000. W / / / / / / /
714 Kraftfahrzeugfiihrer .. i 704 65 197 247 138 52 5
w 13 / / / / / /
72 Berufe des Wasser- und i 40 5 9 12 7 6 /
Luftverkehrs ............ w / / / / / / /
73 Berufe'des Nachrichten- i 181 27 34 47 49 25 /
verkehrs .........ov0veee w 80 10 13 21 25 11 /
732 Postverteiler ............ i 124 18 25 35 32 15 /
w 40 / 6 12 12 7 /
74 Lagerverwalter, Lager-, i 483 50 84 135 134 75 5
Transportarbeiter ...... . w 73 10 11 20 22 9 /
75 Unternehmer, Organisa- i 640 32 119 201 172 89 27
toren, Wirtschaftspriifer w 113 19 22 27 26 13 7
751 Unternehmer, Geschifts-
fihrer, Geschéftsbe~ i 560 14 100 183 158 83 22
reichsleiter ............ w 92 7 18 24 24 12 7
753 Wirtschaftspriifer, Steuer- i 63 16 14 12 11 / /
berater .......cc.c0u.... w 19 1 / / / / /
76 Abgeordnete, administrativ
entscheidende Berufs- i 338 29 73 82 95 58 /
titige ..... teerseenaneas w 44 13 11 8 8 / /
762 Leitende und administrativ
entscheidende Verwal- i 317 29 70 77 88 52 /
tungsfachleute .......... w 42 13 10 7 7 / /
77 Rechnungskaufleute, Daten- i 503 67 141 129 106 53 7
verarbeitungsfachleute .. w 309 52 79 79 66 28 /
772 Buchhalter ......... vesees 1 294 39 74 74 66 35 6
w 212 33 55 54 45 21 /
774 Datenverarbeitungsfach- i 92 12 44 23 10 / /
leute ........ [ cheee W 20 / 7 / / / /
78 Biirofach-, Biirohilfskrifte i 3 380 823 814 723 675 319 26
w 2 118 612 532 434 388 141 12
781 Blirofachkrifte ........... i 2 905 720 676 617 590 281 22
w 1 684 515 399 336 313 112 10
782 Stenographen, Stenotypi- i 378 82 116 85 65 27 /
sten, Maschinenschreiber w 366 79 114 82 63 26 /
79 Dienst~, Wachberufe ...... i 221 7 20 53 75 53 12
w 48 / 7 12 16 9 /
80 Sicherheitswahrer ........ i 738 465 117 86 47 22 /
w 9 / / / / / /
801 Soldaten, Grenzschutz-, i 681 458 104 68 35 16 /
Polizeibedienstete .. . W 6 / / / / / /
81 Rechtswahrer ...... ceeenes 1 89 / 28 26 16 1 /
w 9 / / / / / /
1) Klassifizierung der Berufe, Auggabe 1975.
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Beruf und Ausbildung

10 Erwerbstitige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, auagewshlten

Berufsordnungen_und Altersgruppen

1 000
Berufsgruppe Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Nr. Berufsordnung Erwerbs-
SdEZe- tétige
m§t1k1) (i = insgesamt, insgesamt unter 25 25 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 65 und mehr
w = weiblich)
813 Rechtsvertreter, i 40 / 9 12 9 / /
~berater ...eemsce-seseen w / / / / / / /
82 Publizisten, Dolmetscher, i 72 7 19 17 18 9 /
Bibliothekare ....ceeeevee w 35 5 10 8 7 / /
821 Publizisten ......cocc0000 i 36 / 9 9 10 / /
w 1 / / / / / /
83 Kunstler und zugeordnete i 133 25 34 35 23 11 /
Berufe ...c.ceeresconsees w 41 13 11 9 6 / /
84 Xrzte, Apotheker ......... i 193 7 51 48 38 35 15
W 52 6 15 13 1" / /
841 Krzte ..cveevecccconononns 2 127 / 35 33 22 25 10
w 28 / 9 7 6 / /
85 $brige Gesundheitsdienst- 1 678 287 140 105 90 47 9
berufe ...ceeciirrionnonn w 603 269 122 86 78 41 8
853 Krankenschwestern, i 324 126 67 55 46 24 6
-pfleger, Hebammen ...... w 285 115 58 45 41 21 6
856 sSprechstundenhelfer ...... i 184 113 30 18 14 8 /
w 182 112 29 18 14 8 /
86 Sozialpflegerische Berufe 1 227 83 53 38 33 16 /
w 191 77 42 30 26 12 /
861 Sozialarbeiter, Sozial-~ i 58 10 13 11 15 8 /
pfleger ...conevivionnien w 44 8 8 8 12 7 /
864 Kinderg&rtnerinnen, i 106 54 24 16 8 / /
Kinderpflegerinnen .. w 103 53 24 15 8 / /
87 Lehrer ....ccceeceaaass i 643 43 254 174 111 52 10
W 306 33 133 67 49 21 /
871 Hochschullehrer, Dozenten
an h8heren Fachschulen i 59 / 21 20 11 / /
und Akademien ......-ce- w 7 / / / / / /
873 Real-, Volks-, Sonder- i 390 28 170 95 63 30 /
schullehrer .....ccenveve w 228 24 104 48 36 15 /
88 Geistes—- und naturwissen- 1 54 / 26 15 6 / /
schaftliche Berufe ...... w 10 / / / / / /
881 Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaftler, a.n.g., i 44 / 22 13 / / /
Statistiker w 9 / / / / / /
89 Seelsorger .. i 51 / 6 12 13 12 5
w 1" / / / / / /
90 Kdrperpfleger ........e.-» i 200 94 42 27 18 15 /
W 157 89 34 18 1 5 /
901 Fr1SEULe ..vessomsocconnne i 188 91 10 25 16 14 /
w 145 86 31 15 9 / /
91 Gistebetreuer .........co- i 339 51 84 80 75 37 13
W 202 38 48 45 46 19 6
911 Gastwirte, Hoteliers, i 187 9 11 49 50 28 11
Gaststittenkaufleute .... w 91 .6 19 22 26 13 5
912 Kellner, Stewards ........ i 119 33 35 24 19 7 /
w 87 25 23 18 15 5 /
92 Hauwirtschaftliche Berufe i 183 49 25 32 43 24 1
w 178 49 24 31 42 23 10
93 Reinigungsberufe ......... 1 706 44 112 227 214 96 12
w 609 34 92 194 191 87 1M
933 Raum—-, Hausratreiniger ... 1 534 24 82 171 169 78 10
w 526 23 80 170 167 76 9
97 Mithelfende Familienange-
hérige auBerhalb der 1 133 8 24 41 34 16 10
Landwirtschaft, a.n.g. .. w 120 / 22 39 32 15 7
98 Arbeitskrifte mit noch i 78 75 / / / / /
nicht bestimmtem Beruf .. w 28 27 / / / / /
99 Arbeitskrifte ohne ndhere 1 201 40 42 52 41 20 5
T4tigkeitsangabe ....... . w 73 16 15 20 14 6 /
Insgesamt ... i 25 752 5 070 5 646 6 614 5 344 2 504 576
W 9 580 2 302 2 019 2 163 1 992 877 228

-

1) Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1975.
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Arbe1tsbedingungen

11 Erwerbstdtige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Schicht-, Nacht~, Sonn- und Feiertagsarbeit

Wirtschaftsabteilung Und zwar arbeiteten
(m = minnlich Erwerbs- in Schicht
it X N 7
w = weiblich: lszg;g:mt nux in nur sonn-/| .r nachts iﬁngc:;ﬁgf/ in schicht feiggzaés nachts und
i = insqesam527 Schicht feiertags feiertags und nachts und nadhts son:;éﬁeier-
1 000
Land- und Forstwirtschaft, m 815 9 407 / 27 13 136 12
Tierhaltung und Fischeres .. w 912 6 500 /. 25 8 108 7
i 1 726 15 908 / 51 20 244 19
Energiewirtschaft und Wasser- m 470 44 25 5 152 184 163 136
versorgung, Bergbau ........ w 45 / / / / / / /
i 514 48 26 5 154 185 163 136
Verarbeitendes Gewerbe m 6 806 755 289 74 555 811 600 482
(ohne Baugewerbe) .......... w 2 755 274 49 11 18 49 18 9
i 9 561 1 029 338 85 573 860 618 490
Baugewerbe ...........00000.. M 1671 114 62 13 25 25 45 18
w 141 7 7 / / ./ / /
i 1 812 121 68 14 26 25 47 18
Handel ......c.vivicinnnncnn. m 1 403 66 117 17 29 26 62 17
w 1 703 88 72 6 15 7 25 5
i 3 106 154 188 23 43 32 87 22
Verkehr und Nachrichten- m 1 216 76 66 26 355 326 363 293
tbermittlung .....ccvvennnn. W 296 17 15 / 37 26 32 24
1 1 513 93 81 29 391 352 395 317
Kreditinstitute und m 380 14 28 / 7 6 12 /
Versicherungsgewerbe ....... w 382 12 7 / / / / /
i 761 27 35 / 8 7 13 5
Dienstleistungen, soweit an- m 1 498 47 180 1M 174 140 353 132
derweitig nicht genannt .... w 2 406 93 286 14 287 180 364 173
i 3 904 140 466 25 461 320 716 305
Organisationen ohne Erwerbs- m 134 / 33 / 10 7 23 7
charakter und Private Haus- w 255 7 39 / 8 / 12 /
halte ......vvivnvnnnnnnenn, i 389 11 72 / 19 12 35 11
Gebietsk8rperschaften und m 1 816 54 99 9 242 225 366 220
Sozjalversicherung ......... w 675 34 20 / 26 12 15 11
i 2 49 87 119 m 268 236 381 231
Ohne Angabe e.....eeccvveeee. m 113 1 6 / 9 10 9 7
w 70 7 / / / / / /
i 183 18 9 / 10 11 m 7
Insgesamt ... m 16 321 1 194 1 312 160 1 584 1 770 2131 1 327
w 9 639 548 998 37 421 290 579 237
i 25 960 1 742 2 310 197 2 005 2 060 2 710 1 564
In Prozent der Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
Land- und Forstwirtschaft, m 100 1,1 50,0 / 3,3 1,6 16,7 1,5
Tierhaltung und Fischerei .. 100 0,7 54,9 / 2,7 0,8 11,8 0,8
1 100 0,9 52,6 / 3,0 1,2 14,1 1,1
Energiewirtschaft und Wasser- m 100 9,3 5,4 1,1 32,3 39,2 34,6 28,9
versorgung, Bergbau ........ w 100 / / / / / / /
i 100 9,2 5,0 1,0 30,0 35,9 31,7 26,5
Verarbeitendes Gewerbe m 100 11,1 4,2 1,1 8,2 11,9 8,8 7.1
(ohne Baugewerbe) .......... w 100 10,0 1,8 0,4 0,7 1,8 0,7 0,3
i 100 10,8 3,5 0,9 6,0 9,0 6,5 5,1
Baugewerbe ......c.ecic000un.. m 100 6,8 3,7 0,8 1,5 1,5 2,7 1,1
w 100 4,9 4,7 / / / / /
i 100 6,7 3,8 o,8 1,4 1,4 2,6 1,0
Handel .....ecieevvnnnnnnenna. m 100 4,7 8,3 1,2 2,0 1,8 4,4 1,2
w 100 5,2 4,2 0,4 0,9 0,4 1.5 0,3
1 100 5,0 6,1 0,7 1,4 1,0 2,8 0,7
Verkehr und Nachrichten- m 100 6,3 5,4 2,2 29,1 26,8 29,9 241
dbermittlung .....ovevvnnne. W 100 5,7 5,2 / 12,4 8,8 10,7 8,2
i 100 6,2 5,4 1,9 25,9 23,2 26,1 21,0
Kreditinstitute und m 100 3,8 7,5 / 1,7 1,5 3,1 /
Versicherungsgewerbe ....... w 100 3,2 1,8 / / / / /
i 100 3,5 4,6 / 1,0 0,9 1,7 0,7
Dienstleistungen, soweit m 100 3,1 12,0 0,7 11,6 9,3 23,5 8,8
anderweitig nicht genannt .. w 100 3,8 11,9 0,6 11,9 7.5 15,1 7.2
i 100 3,6 11,9 0,6 11,8 8,2 18,3 7.8
Organisationen ohne Erwerbs- m 100 / 24,6 / 7,7 5,4 17,4 5,3
charakter und Private Haus- w 100 2,8 15,1 / 3,3 / 4,7 /
halte t.viveivennnnnannnanss i 100 2,8 18,4 / 4,8 3,1 9,1 2,9
Gebietskdrperschaften und m 100 2,9 5,5 0,5 13,3 12,4 20,1 12,1
Sozialversicherung ......... w 100 5,0 3,0 / 3,8 1,7 2,2 1,6
i 100 3,5 4,8 0,4 10,8 9,5 15,3 9,3
Ohne Angabe ................. m 100 2,9 5,1 / 8,0 8,4 8,0 5,8
w 100 9,3 / / / / / /
i 100 92,7 4,8 / 5,6 6,1 6,1 4,0
Insgesamt .,, m 100 7,3 8,0 1,0 9,7 10,8 13,1 8,1
w 100 5,7 10,3 0,4 4,4 3,0 6,0 2,5
1 100 6,7 8,9 0,8 7,7 7,9 10,4 6,0
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Arbeitsbedingungen

12 Erwerbstdtige im Mai 1975 nach Familienstand und Alter

12.1 Regelm¥Bige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Alter von ... bis
unter ... Jahren Erwerbs- Und zwar arbeiteten
tidt
(m = mangij..cg, in:ge in Schicht nachts sonn- und feiertags
w = wel 1C.
i = insgesamé) gesamt zu- I regel- gelegent- zZu- regel- gelegent~ Zu- regel- T gelegent-
sammen mdBig lich sammen miB1g lich sammen mdBig lich
Ledig
unter 25 ......... vreees M 2 345 330 261 68 428 83 345 327 113 214
w 1 615 200 174 26 163 26 136 214 80 134
i 3 960 530 435 95 591 110 481 540 193 347
25 = 35 tiiiiiiiieennns m 778 148 117 31 216 51 165 169 73 96
w 323 40 31 9 61 n 50 63 23 39
1 1101 188 147 41 276 62 215 232 96 135
35 - 45 L..iiiiiiiieen. m 349 7 57 14 94 24 71 86 43 43
w 236 33 27 5 43 6 37 54 26 28
1 586 104 84 19 138 30 108 140 69 7
45 - 55 . creecenas e m 19 17 14 / 34 7 27 34 18 16
w 328 42 36 7 50 8 43 75 37 38
i 447 59 49 10 84 15 69 108 54 54
55 = 65 ...iiiiieeennnn m 48 8 6 / 12 / 9 15 8 6
w 155 17 14 / 24 / 22 47 24 23
i 204 24 20 / 36 5 31 61 32 29
65 und Mehr +.ivevveennns m 15 / / / / / / 6 / /
w 55 / / / 6 / 6 19 10 9
i 70 / / / 7 / 7 25 14 1
Zusammen ,,, np 3 655 573 455 118 785 168 617 635 259 377
w 2 712 334 283 51 347 54 293 470 199 2N
1 6 367 907 738 170 1 132 222 910 1 105 458 648
'
Verheiratet
unter 25 .c..cieiieacnann m 437 97 75 22 147 33 115 102 30 72
w 690 74 66 8 47 14 33 73 40 32
1 1 126 171 141 30 194 47 147 174 70 104
25 = 35 t..ens herersese M 2 897 631 528 104 899 232 667 634 226 409
w 1 575 156 132 24 180 47 134 243 140 104
i 4472 787 659 128 1079 279 801 877 365 512
35 = 45 L.eeeiiiiiinnes m 3 943 9202 768 134 1 228 350 878 972 379 593
w 1 702 163 143 20 216 47 169 335 213 122
i 5 645 1 065 911 154 1 444 397 1 047 1 307 592 715
45 = 55 L.l iiievenaanes m 3 086 669 572 97 912 258 655 777 314 463
w 1 379 136 118 18 181 31 149 300 195 105
i 4 464 , 805 690 115 1 093 289 804 1 077 509 568
55 = 65 tiieeeiecnceanns m 1 573 253 214 40 3%0 88 303 381 170 211
W 461 37 30 7 63 10 54 127 81 46
i 2 034 290 243 47 454 97 356 508 © 251 257
65 und mehr ............ m 314 15 1 / 48 7 41 93 54 39
w 89 / / / 6 / 5 30 19 1
i 403 17 12 / 54 8 46 123 74 49
Zusammen --+ M 12 249 2 567 2 167 400 3 625 967 2 657 2 958 1172 1 786
w 5 896 567 490 77 693 149 544 1107 688 420
i 18 144 3134 2 657 478 4 317 1 116 3 201 4 065 1 860 2 205
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Arbeitsbedingungen

12 Erwerbstitige im Mai 1975 nach Familienstand und Alter

12.1 RegelméBige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Alter von ... bis
unter ... Jahren Erwerbs- Und zwar arbeiteten
(m = méggi%cg, tjﬁ;ﬁe in Schicht nachts sonn- und feiertags
= W
Y = ii;qeégmé) gesamt zZu- régel— gelggent- zu- regel- gelegent- zZu- regel~- |gelegent-
sammen mdBig lich sammen mdBig lich sammen méBig lich
Verwitwet/Geschieden
unter 25 .........0ia... ™ 5 / / / / / / / / /
24 / / / / / / / / /
i 29 6 5 / / / / / / /
25 = 35 tiiiiiinennnean m 80 17 13 / 25 19 18 5 13
w 131 16 14 / 20 7 13 20 10 10
i 212 33 28 / 45 13 32 38 15 23
35 ~ 45 ..... teceecenns m 114 25 19 5 36 9 28 28 10 19
w 179 22 20 / 20 8 12 24 13 12
i 292 47 40 7 56 17 39 52 22 30
45 - 55 ........ cssssee M 98 21 18 / 29 8 20 25 9 16
W 319 42 37 / 34 10 25 52 30 22
1 417 63 55 8 63 18 45 77 39 38
55 = 65 i..ieeennn veess m 72 13 10 / 21 7 15 18 9 9
w 2717 3 26 5 37 7 30 56 32 24
i 349 45 37 8 58 13 45 73 40 33
65 und mehr ....... [ 48 / / / 10 / ] 15 9 6
w| . 102 / / / 12 / 10 29 18 "
i 150 7 6 / 22 / 18 44 27 17
Zusammen ... m 417 79 64 15 124 31 92 105 42 64
w 1 031 120 107 14 125 35 90 183 104 79
i 1 449 200 171 29 249 66 183 288 146 142
Insgesamt
unter 25 .....ccieeiennn m 2 787 427 337 %0 578 17 461 429 143 286
w 2 329 278 244 34 212 41 171 289 122 167
1 5 116 706 581 125 789 158 631 718 265 453
25 - 35 ..... PRI . m 3 755 796 658 138 1 140 289 851 821 304 518
w 2 029 212 177 35 261 65 196 325 173 152
i 5 785 1 008 834 173 1 401 353 1 047 1 146 476 670
35 - 45 ........ veeeens m 4 406 998 844 154 1 359 383 976 1 085 431 654
w 2 17 218 191 27 279 61 218 413 252 162
i 6 523 1 216 1 035 181 1 638 444 1 194 1 499 683 816
45 = 55 L.iieiieiiinnen e m 3 302 707 603 103 975 273 702 835 340 495
w 2 025 220 191 29 265 49 216 427 262 165
i 5 328 927 794 133 1 240 322 918 t 262 602 660
55 =~ 65 ..... cecssres.. M 1 693 274 230 44 423 97 326 413 187 226
w 893 85 70 15 125 19 105 229 136 93
i 2 587 359 300 59 548 116 432 €42 324 319
65 und mehr ........... . m 377 18 13 / 59 9 51 114 67 47
w 246 9 8 / 24 / 20 77 47 30
i 623 27 21 6 83 12 KAl 192 114 77
Insgesamt ... m 16 321 3 219 2 686 534 4 534 1167 3 367 3 699 1473 2 226
w 9 639 1 022 879 143 1 165 238 927 1 760 991 769
1 25 960 4 241 3 565 676 5 698 1 405 4 294 5 459 2 464 2 995
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Arbeitsbedingungen

12 Erwerbstitige im Mai 1975 nach Familienstand und Alter

12.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Alter von ... bis Und zwar arbeiteten
unter ... Jahren Erwerbs-
N % in schicht
(m = minnlich, tdtige nur in nur sonn-/ in schicht |4 gonione|, sonn-/ '
s hts und
w = weiblich insgesamt Schicht fererta nur nachts | und sonn-/ chlc felertags nac_
i = insgesamt) rertags feiertags | i PachtSiyg hachts m“nta/;:le‘“
Ledig
UNEEY 25 veveeerovannoroneessnn 2 345 153 106 1" 142 151 194 112
1 635 97 93 / 100 64 84 59
3 960 250 199 13 241 215 278 171
25 = 35 tiiieeccrnrreaaneesanne 778 59 60 8 69 79 98 58
323 15 25 / 24 19 32 18
1 101 74 84 9 93 98 131 76
35 = 45 siiaenaeacsereanassaes 349 28 35 / 33 36 44 25
236 14 25 / 17 12 22 10
586 42 60 / 50 47 65 36
45 = 55 Leieaencescreaneansrns 119 7 16 / 8 9 17 7
328 17 40 / 23 14 24 12
447 23 55 / 31 23 41 19
55 = 65 ceveveanasrosrerrsaane 48 / 8 / / / 6 /
155 7 29 / 10 / 12 /
204 11 37 / 13 8 19 7
65 und MENT suvvesocevnnvoonnos 15 / / / / / / /
55 / 14 / / / / /
70 / 19 / / / / /
Zusammen ... 3 655 251 229 23 255 278 360 205
2 712 150 225 / 176 114 177 104
6 367 401 454 27 431 392 537 309
!
Verheiratet
UNtEr 25 civenvecssccnocnononns 437 31 24 5 54 57 69 46
690 46 36 / 25 17, 25 14
1126 77 60 7 79 74 94 60
25 = 35 tieisecrerrserreacanae 2 897 235 187 40 302 357 407 261
1 575 96 139 8 49 44 89 32
4 472 330 325 48 351 401 496 293
35 = 45 sa.iecireseessensaanes 3 943 320 324 47 455 518 584 390
1 702 97 207 10 54 41 103 28
5 645 416 531 57 509 559 687 418
45 = 55 tiieiescenceccvancrnes 3 086 227 281 27 342 381 435 281
1 379 79 186 / 51 32 8% 25
4 464 306 467 32 393 413 524 306
55 = 65 sieeasresseenssnnonras 1 573 104 168 1 125 128 193 104
461 19 88 / 16 8 31 7
2 034 124 255 14 141 137 224 11
65 und MERTr ...evvecnrermernseae 314 7 67 / 8 5 24 5
89 / 27 / / / / /
403 8 93 / 9 6 26 6
Zusammen - - 12 249 923 1 050 133 1 286 1 447 171 1 087
5 896 337 682 27 196 142 340 106
18 144 1 260 1 732 160 1 482 1 589 2 051 1 194
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12

Arbeitsbedingungen

Erwerbstatige im Mai 1975 nach Familienstand und Alter

12.2 Schicht~-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000

Alter-von ... bis Und zwar arbeiteten

unter ... Jahren Erwerbs-—

(m mdnnlich tﬁtxge / in Schicht hich f sonn-/ in iCthhg'
= ' nur in nur sonn- in Schacht nachts un
= weiblich insgesamt nur nachts und sonn-/ feiertags _

Y - xnsgesamé) Schicht feilertags ferertags und nachts wnd nachts sontégfierh

Verwitwet/Geschieden
unter 25 ......... Cereenia . 5 / / / / / / /
W 24 / / / / / / /
1 29 / / / / / / /
25 = 35 Liiiieiinneeen cerees M 80 7 5 / 7 8 11 6
w 131 7 7 / 8 7 11 6
i 212 14 12 / 16 16 22 12
35 = 45 ciiiiiiinneiiann o.M 114 8 8 / 14 14 18 11
w 179 1 10 / 9 8 11 6
i 292 19 18 / 23 22 29 17
45 = 55 .......... tereeeanes m 98 6 8 / 13 13 15 11
w 319 24 26 / 16 10 18 8
i 417 30 35 / 29 24 32 19
S5 = 65 teiivinevererenens seo M 72 / / / 9 8 12 7
w 277 17 33 / 12 8 16 /
i 349 20 37 / 21 16 28 12
65 und mehr .......0viivuvve. m 48 / 1" / / / / /
w 102 / 20 / / / 7 /
1 150 / 31 / / / 11 /
Zusammen ... m 417 26 37 / 44 46 61 36
w 1 031 63 96 6 50 34 64 26
1 1 449 89 133 10 94 80 124 62

Insgesanmt

unter 25 ....... ereee .. «eom 2 787 184 131 17 197 210 264 159
w 2 329 146 129 / 126 81 111 73
i 5 116 330 260 20 323 291 374 232
25 = 35 iiiiiiiiiennn. . ve m 3 755 300 252 49 379 444 517 325
w 2 029 117 170 10 81 71 132 56
1 5 785 417 422 59 460 515 648 381
35 - 45 Leiiiiiiiiiieian, m 4 406 356 367 50 501 568 645 426
w 2 117 122 242 11 81 61 136 45
i 6 523 478 609 61 582 628 781 4an
45 - 55 Liiiiiiiiiieiieie.. m 3 302 240 305 28 363 403 467 299
w 2 025 119 252 7 90 57 131 45
1 5 328 358 557 36 453 460 597 343
55 - 85 L.iiiiiiiiiiiiennnna. m 1 693 112 180 12 137 139 211 114
w 893 44 149 5 37 20 59 16
i 2 587 155 329 17 174 160 270 130
65 und mehr ...........0un... m 377 8 82 / 9 6 29 6
w 246 / 61 / [ / 12 /
1 623 12 143 / 15 7 41 7
Inggesamt ... m 16 321 1 200 1 316 160 1 585 11N 2 132 1 328
w 9 639 550 1 003 37 422 290 581 237
i 25 960 1 750 2 319 197 2 007 2 061 2 712 1 565
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13 Abhléingige Erwerbstlitige im Mai 1975 nach Stellung im Beruf und Alter

Arbeitsbedingungen

13.1 RegelmiBige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Alter von ... bis Ab- s
unter ... Jahren hingige Und zwar arbeiteten
_ " Erwerbs- s
{m = minnlich, titige in Schicht nachts sonn~ und feiertags
w = weiblich, g
1 = insgesamt) 1ns- Zu- l Tegel- | gelegent- Zu- Tégel- | gelegent- ZU- Tegel~ |gelegent—
gesamt sammen méBig lich sammen mifig lich sammen migig lich
Beamte
unter 25 ...ecccececcons m 531 86 50 37 135 26 109 161 26 135
w 65 / / / / / / / / /
i 596 91 54 37 137 27 110 165 27 138
25 = 35 Lol iiieieens m 403 101 79 22 115 45 70 143 55 88
w 126 / / / / / / 10 / 7
i 529 106 83 23 119 47 72 153 S8 95
35 = 45 .,.ccnsenaannns m 369 106 86 20 114 53 61 151 65 86
w 61 7 6 / 7 / / 10 / 6
i 430 113 92 21 121 55 65 160 69 92
45 = 55 t.ieciiieninnens m 329 81 68 12 77 35 42 105 44 61
w 54 / / / / / / 7 / /
i 382 85 72 13 80 36 43 112 47 65
55 = 65 4ieiiictcccases M 175 31 27 / 30 13 17 47 21 26
W 20 / / / / / / / / /
i 194 32 28 / 30 14 17 49 22 27
65 und mehr .......ccen. m 8 - - - - - - - - -
w / - - - - - - - - -
1 9 - - - - - - - - -
Zusammen ... m 1 814 406 311 96 472 172 300 608 212 396
A 328 22 19 / 15 ki 8 33 12 21
i 2 142 428 330 98 486 179 308 641 224 417
'
1
Angestellte
unter 25 ..-..c000.- veeee M 562 65 53 12 34 13 21 53 20 33
w 1 549 181 156 25 83 24 59 176 58 118
i 2 110 245 209 37 118 37 80 229 78 151
25 = 35 i.ei.iiiienecnns m 1 160 130 102 28 124 41 83 203 53 150
w 1 074 96 78 18 74 29 45 129 47 82
1 2 235 226 180 47 198 70 128 332 101 232
35 - 45 erreecerasann m 1 200 141 116 25 134 44 91 219 55 164
w 825 7 59 13 49 18 32 102 43 59
1 2 025 212 175 37 184 61 122 321 98 223
45 = 55 c..eiiaene crsee M 943 109 90 19 95 33 63 161 43 118
w 783 17 66 11 47 17 30 104 45 59
i 1 727 186 157 30 143 50 93 265 88 176
55 = 65 cieecaonccnnes . m 483 47 38 9 36 11 26 67 18 49
w 305 31 26 S 16 / 11 47 19 28
i 788 78 63 14 53 16 37 114 37 77
65 und MENT ..eceveecenas m 44 / / / / / / 6 / /
w 48 / / / / / / 12 6 6
i 92 7 / / 6 / / 17 9 9
Zusammen .- M 4 393 494 401 94 426 142 285 709 192 517
w 4 584 460 387 73 274 93 181 569 218 351
8 977 954 788 167 700 235 465 1 278 410 868

1) Einschl. Auszubildende in

anerkannten kaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen.

n



13.1 RegelmiBige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

Arbeitsbedingungen

13 Abhdngige Erwerbstédtige im Ma1 1975 nach Stellung im Beruf und Alter

1 000
Alter von ... bis Ab-
unter ... Jahren hadngige Und zwar arbeiteten
(m = minnlich, Ei;ﬁ;;:- in Schicht nachts sonn- und felertags
Y - Ys;:;;;xé) ins- zu- regel- gelegent- zZu- regel- gelégent- zZu- regel- gelegent-
gesamt sammen midsig lich sammen | midfig lich sammen | més1g lich
Arbeiterz)
Unter 25 ..iivieeececeeens m 1 610 271 231 41 146 75 KAl 165 61 103
w 649 90 81 8 26 12 14 69 32 38
i 2 259 361 312 49 172 87 85 234 93 141
25 - 35 L.ie..... s m | 1897 544 460 83 377 186 191 339 119 220
w 589 98 87 12 37 21 16 60 30 31
i ] 2486 642 547 95 414 207 207 399 149 250
35 = 45 L.ieeeencrrecccns m 2 265 710 613 97 469 254 214 448 168 280
w 803 118 107 10 40 23 17 70 31 40
i 3 067 827 720 108 509 278 231 518 199 319
45 = 55 Liiiiecccccseana m 1 526 481 417 65 324 182 142 321 116 205
w 746 120 106 . 14 32 14 18 83 41 43
i 2 272 601 523 7% 356 196 160 404 157 248
55 = 65 iiiiecnncccerese M 668 174 149 25 109 59 50 120 49 71
w 294 39 33 6 16 7 9 38 15 22
1 962 213 182 3 125 66 59 158 65 93
65 und mehr ..........o... m 55 6 / / 6 / / 8 / 5
w 44 / / / / / / 9 / 6
i 99 8 6 / 7 / / 18 7 1
Zusammen n 8 020 2 186 1873 313 1 430 759 671 1 401 517 884
w 3 124 466 415 51 152 77 75 330 151 179
1] 11 145 2 652 2 288 364 1 582 836 746 1 731 668 1 063
Inagesamt
Unter 25 c..iieiecrcscees M 2 703 422 333 90 316 114 202 379, 107 272
w 2 263 275 24 34 111 37 74 2501 91 158
i 4 966 697 574 123 426 151 275 628 198 430
25 = 35 .iiieieresesecce W 3 460 775 641 134 616 27 344 685 227 458
w 1 789 199 169 31 115 52 63 199 80 19
1 5 249 974 810 164 731 323 408 884 307 577
35 = 45 tiiiiiineiecesee m 3 834 957 814 142 717 351 366 817 289 529
w 1 689 196 172 24 96 43 5. 182 77 105
i 5 523 1 153 987 166 813 394 419 999 366 634
45 = 55 L..ciiiieicansee 2 798 671 575 96 496 249 247 586 203 384
w 1 583 201 176 25 82 32 50 194 ¢ 88 106
i 4 381 872 751 121 578 282 297 781 291 489
55 = 65 iiecisersssesise m 1 326 251 214 38 175 83 92 234 88 146
w 618 n 60 12 33 12 21 86 35 51
1 1 944 323 273 49 208 96 113 kP3| 124 197
65 und mehr .....cv00veee m ‘107 10 7 / 9 / / 16 7 9
w 94 5 / / / / / 21 10 12
i 201 16 11 / 13 / 9 37 17 20
Insgesamt --. m | 14 228 3 086 2 584 502 2 328 1073 1 256 2 118 921 1797
w 8 036 948 822 126 441 177 264 932 382 550
i 22 264 4 034 3 405 629 2 769 1 250 1 519 3 650 1 303 2 347

2) Einschl. Auszubildende in

anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Arbeitsbedingungen

13 Abhdngige Erwerbstétige im Mai 1975 nach Stellung im Beruf und Alter

13.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Alter von ... bils Ab-
unter ... Jahren héngige Und zwar arbeiteten
Erwerbs-
(m = mannlich, ot . in Schicht - In Schicht
= b4 tdti n n - sonn~/
e U - A o IR e P e L
= g iert. a
gesamt felertags und nachts feiertags
Beamte
UNEEr 25 +ieaveanccnonns m 531 8 23 / 77 73 132 7
w 65 / i / / / / / /
596 10 25 / 79 73 133 72
25 = 35 L.ieieniiiinenn n 403 17 25 / 82 77 110 75
w 126 / 6 / / / / /
529 20 31 / 84 79 114 76
35 - 45 Liiiieaeen vees. M 369 12 31 / 91 84 109 81
61 / / / / / 6 /
1 430 16 35 / 94 87 115 84
45 = 55 Ceveeeeeaes m 329 15 22 / 64 58 75 56
W 54 / / / / / / /
i 382 17 26 / 66 59 77 58
55 = 65 ....cceeeenanan m 175 6 14 / 24 20 28 19
20 / / / / / / /
i 194 7 15 / 25 20 29 19
65 und mehr ........... . m 8 - - - - - - -
w / - - - - - - -
9 - - - - - - -
Zusammen --- M 1814 58 116 8 339 301 455 303
w 328 12 16 / 9 7 14 7
1 2 142 10 132 9 349 318 469 309
Angestellte1)
unter 25 ....... cereases m 562 32 16 / 29 24 29 21
w 1 549 80 59 / 99 63 80 61
i 2 110 112 75 / 128 87 109 82
25 = 35 Liieieenenenens m 1160 53 83 9 70 64 107 57
W 1074 42 48 53 42 69 40
2 235 95 132 13 122 106 176 97
35 = 45 L.ieieeiiainnaan m 1 200 53 89 10 78 73 115 63
w 825 32 42 / 38 25 46 24
2 025 85 131 13 116 98 160 87
45 = 55 L..eeiiiiiinenn m 943 44 70 8 56 53 79 44
w 783 30 41 / 45 29 45 27
1727 74 111 8 102 82 124 71
55 - 65 ....... vesseene m 483 24 32 / 20 19 32 17
w 305 14 23 / 16 8 15 8
i 788 39 56 / 37 27 46 25
65 und mehr ............ m 44 / / / / / / /
w 48 / 8 / / / / /
1 92 / 10 / / / 5 /
Zusammen +-- M 4 393 208 293 3 255 234 363 203
w 4 584 200 221 10 253 168 257 161
i 8 977 408 514 42 508 403 620 364

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen.
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13 _Abhdngige Erwerbstdtige im Mai 1975 nach Stellung im Beruf und Alter

Arbeitsbedingungen

13.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Alter von ... bIs Ab=
unter ... Jahren hangige Und zwar arbeiteten
Erwerbs- in Schicht,
{m = minnlich " s - in Schicht : sonn-/ !
w o= wexbllch: tétige pur 1n nur sonn-/ nur nachts | und sonn-/ in schicht feiertags nachts und
i = 1insgesamt) ins- Schicht feiertags feiertags und nachts und nachts sonn-/
ges gesamt g* n feiertags
Arbeiterz)
unter 25 ......ieieeiiann 1 610 143 58 13 87 111 88 65
649 62 40 / 22 15 20 9
2 2595 205 99 14 110 126 107 74
25 = 35 Liiiiierenenanes m 1 897 225 74 32 212 292 237 183
W 589 68 31 / 19 23 21 10
i 2 486 293 104 35 231 314 258 193
35 - 45 LLiiiiiieiiieen. 2 265 278 93 29 304 389 312 262
w 803 8o 35 7 26 22 21 10
3 067 359 128 36 330 411 334 272
45 - 55 ....... fececnnan m 1 526 171 68 14 219 275 218 183
' w 746 80 45 / 31 21 20 1
2 272 251 113 17 250 296 238 194
55 = 65 ciiiiiiiiiienn.. m 668 73 28 / 79 91 82 68
w 294 24 21 / 12 8 10 5
962 97 49 7 91 939 92 74
65 und mehr ............. m 55 / / / / / / /
w 44 / 8 / / / / /
i 99 / 12 / / / 5 /
Zusammen ... m 8 020 894 325 94 903 1 160 941 764
w 3 124 315 179 18 11 89 93 45
i 11 145 1 209 505 1 1 014 1 249 1 034 809
Insgesamt
Unter 25 t.iieiniineenennn m 2 703 182 97 17 194 208 248 157
w 2 263 145 101 / 123 7% 101 KAl
i 4 966 327 198 20 317 287 349 228
25 = 35 teieieeniinenes e m 3 460 295 182 44 364 433 454 314
w 1789 112 85 8 73 66 94 52
4 i 5 249 407 267 51 437 499 548 366
35 = 45 Liiiiiiiiiinann. m 3 834 344 214 41 474 548 536 406
w 1 689 116 80 10 67 51 73 36
i 5 523 459 294 51 541 596 609 442
45 = 55 L.iiiiiiiiiinans m 2 798 230 159 23 339 386 372 284
w 1 583 112 90 / 78 51 67 40
4 381 342 249 26 418 437 438 323
55 = 65 tieeiiiiiiiieiann m 1 326 103 75 8 123 123 142 104
w 618 39 45 / 29 17 26 13
1 944 142 120 12 152 146 167 117
65 und mehr ............. m 107 6 8 / / / 7 /
w 94 / 15 / / / / /
201 8 23 / 7 / 11 /
Insgesamt m 14 228 1 159 734 133 1 498 1 705 1 759 1 269
w 8 036 527 416 28 373 265 363 213
22 264 1 686 1 151 162 1871 1 970 2123 1 482

2) Einschl. Auszubildende in

anerkannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Arbe1itsbedingungen

14 Abhangige Exrwerbstdtige im Maj 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

14.1 Regelmdsige und gelegentliche Schicht-

, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Stellu Beruf Ab~ i
( ellung .1ml‘ekr1u héinglge Und zwar arbeiteten
= mdnnlic -
E - wZ?bl;ch: E:giig: in Schicht nachts sonn- und feiertags
1 = 1insgesamt} ins- Zu- l regel- [gelegent— Zu- regel— gelegent- Zu- Tegel- | gelegent-
egamt sammen mdpig lich sammen mdBig lich sammen miBlg lich
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
BEAMEE ..veveonnannsonron m / - - - - - - - - -
w / - - - - - - - -
1 / - - - - - - - -
Angestellte!) ............ n 14 / / / / / / 5 / /
w 14 / / / / / / / / /
i 27 6 / / / / / 10 / 7
Arbeiter?) .oieeeeeiiens n 143 9 8 / 10 / 8 54 29 25
w 65 6 / / / / / 26 15 11
1 207 14 12 / 14 / 12 79 44 35
Zusammen ,,. m 160 11 9 / 1 / 9 61 31 30
w 79 9 8 / 6 / 6 31 16 14
1 239 20 17 / 17 / 15 91 47 44
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau
BEAMLE .osvvveonoonrranse m / - - - - - - - - -
w / - - - - - - - - -
i / - - - - - - - -
Angestellte’) ......ooiis n 130 29 25 / 28 1 17 37 10 27
w 33 / / / / / / / / /
1 163 33 29 / 29 12 17 39 11 28
Arbexterz) .............. m 337 214 197 17 187 105 82 166 48 118
W 11 / / / / / / / / /
1 348 216 199 17 187 105 82 167 49 118
Zusammen ..., m 469 244 223 21 216 116 100 203 58 145
W 45 6 6 / / / / / / /
1 514 250 229 22 216 117 100 206 59 147
verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)

BEAMEE +ocvvnvonnonnssons m / - - - - - - - - -
w / - - - - - - - - -

i 5 - - - - - -
Angestellte1) ........... m 1 783 172 145 28 120 39 82 205 31 174
w 949 44 41 / 3 / / 25 / 21
1 2 732 217 186 31 126 40 86 v 230 35 ¢ 195
Arberter?) L.iiveeiiii.nn n 4 640 1 a40 1 251 189 832 495 338 668 254 413
w 1 660 280 257 23 54 33 22 31 7 24
1 6 301 1 720 1 508 212 886 527 359 699 262 438
ZUSAMMEN o v sevesarsonssss m 6 427 1 613 1 396 217 953 533 420 873 285 588
w 2 611 324 298 26 60 34 26 56 11 45
1 9 038 1 937 1 694 243 1 013 567 446 930 297 633

Baugewerbe

BEAMEE ..ovrocssasnavenns m - - - - - - - - -
w - - = = - - - - - -
1 / - - - - - - - - -
angestellte!) .......o.ne n 185 13 11 / 1 / 10 18 / 16
w 89 / / / / / / / / /
i 274 17 15 / 12 / 11 22 / 19
Arbeiter?) ..eeecoiiennes n 1330 125 106 19 4 7 38 67 10 57
w 22 / / / / / / / / /
1 1 352 128 108 138 45 7 38 68 10 58
Zusammen «-- M 1516 138 117 21 55 7 48 &8s 12 73
w 1 7 € / / / / S / /
i 1627 145 123 22 57 8 49 90 13 7

[
1) Einschl. Auszubildende 1in anerkannten kaufminnischen
" kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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und technischen Ausbildungsberufen.

- 2) Einschl. Auszubildende in aner-



Arbeitsbedingungen

14 Abhangige Erwerbstatige im Maa 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

14.1 RegelmdBige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
: Ab- s
Stellung im Beruf hangige Und zwar arbeiteten
(S - ::?gi;gg' Ei:ii;:_ in Schicht nachts sonn- und felertags
.
i = 1insgesamt) ins~ zu- regel- gelegent- zZu- T regel- gelegent- zu- regel~ T gelegent-
gesamt sammen mépig lich sammen midgig iich sammen mdgig lich
Handel
BEamte ...ceeveceavirann- . / - - - - - - - -
w / - - - - - - - - -
1 / - - - - - - - -
angestellte') ............ n 630 34 30 / 21 / 18 55 7 48
W 1 152 70 62 8 16 / 12 44 13 32
i 1 782 104 23 11 37 7 30 99 19 80
arbeiter?) ... ........... m 399 50 39 11 27 1 16 34 8 26
w 277 21 19 / / / / 10 / /
i 676 71 58 13 30 13 17 43 13 31
Zusamme .m 1 030 84 69 15 48 14 34 89 15 74
n w 1 430 91 81 9 19 S 13 54 17 37
i 2 460 174 151 24 67 20 47 143 32 111
Verkehr und Nachrichteniibermittlung
Beamte .....ccecccsescanen m 427 190 160 30 151 83 68 189 88 100
w 48 1" 9 / 5 / / 8 / /
1 475 201 169 32 157 87 70 197 93 - 104
Angestellte') ............ m 214 64 48 16 52 21 31 69 25 a4
w 152 26 22 / 15 7 7 27 12 15
i 366 89 KAl 19 67 28 39 96 36 59
Arbeiter?) .......iiiii... m 506 197 149 a7 191 76 115 202 70 131
w 82 18 15 / 14 9 5 20 8 12
1 589 214 164 50 205 84 121 222 79 143
Zusammen --. M 1 147 450 357 93 394 180 215 459 183 276
e n w 283 54 46 8 34 20 14 56 25 31
i 1 429 504 403 101 428 199 229 515 208 307
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Beamte ....csveveeenescann m 14 - - - - - - - - -
w / - - - - - - - - -
1 15 - - - - - - - - -
Angestellte') ............ n 322 17 14 / 11 9 26 / 24
w 345 12 11 / / / / 6 / 5
i 667 29 25 / 12 10 32 / 29
Arbeiter?) L.............. n 10 / / / / / / / / /
w 28 / / / / / / / / /
1 38 / / / / / / / /
Zusammen ... m 346 20 16 / 12 10 28 / 25
w 374 13 12 / / / / 7 / 6
1 720 33 28 5 14 12 35 / 32
Dienstleistungen, soweit anderweitiqg nicht genannt
Beamte ........0.en- PN m 268 16 13 / 20 / 15 42 13 29
w 196 7 6 / 7 / / 19 6 13
1 464 23 19 / 26 7 19 61 19 42
Angestellte!) ............ m 546 105 76 29 133 50 83 203 82 121
w 1 236 253 200 52 211 73 139 399 164 235
i 1 781 357 276 81 344 123 221 602 246 356
arbeiter?) .........o..... n 269 71 59 12 72 38 34 114 65 49
W 683 99 82 17 67 30 37 195 94 101
1 952 170 141 29 139 68 KAl 309 159 150
Zusammen ... m 1 083 192 148 44 225 93 131 359 160 200
w 2 114 359 289 70 285 105 180 612 264 348
1 3 198 551 436 114 510 198 31 972 424 548

1) Einschl. Auszubildende 1n anerkannten kaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen.

kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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~ 2) Einschl. Auszubildende in aner-



14 Abh&ngige Erwerbstdtige i

Arbeitsbedingungen

m Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und stellung im Beruf

14.1 Regelmifige und gelegentliche schicht-, Nacht-, Sonn-

und Feiertagsarbeit

1 000
stellung im Beruf Ab- uUnd zwar arbeiteten
(m = minnlich hanglge
w = weiblich: Ei::i::‘ in Schicht nachts sonn- und felertags
i = 1insgesamt) ins= zZu- l regel- | gelegent- Zu- Tegel- | gelegent- Zu- Tegel- | gelegent-
esamt. sammen misig lich sammen misig lich sammen | miBig lich
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte
Beamte ......- Cheseeaneans m 35 / / / 8 / 7 24 22 /
w / / / / / / / / / /
1 37 / / / 8 / 7 25 22 /
angestellte') ............ n 76 8 7 / 12 / 10 27 11 16
w 137 9 6 / 10 / 8 31 14 17
i 213 17 13 / 22 / 19 . 58 25 34
Arbeiter') ...... e n 21 / / / / / / 8 5 /
w 112 7 / / / / / 22 10 12
1 133 1 8 / 8 / 5 30 15 15
Zusammen ... m 132 14 12 / 24 5 19 59 38 21
w 251 16 11 5 13 / 12 53 24 29
i 383 30 23 8 38 7 31 113 62 50
Gebietskdrperschaften und sozialversicherung
Beamte ...cseesaes eemenne m 1 057 196 134 61 291 83 208 349 88 261
w 76 / / / / / / / / /
i 1133 199 138 61 294 84 210 353 89 264
Angestellte') ...... vereeem 455 45 39 6 36 13 23 59 21 39
w 439 31 29 / 1 5 6 24 8 17
i 894 75 68 8 47 18 29 83 28 55
Arbeiter') ceeeeceeeseanes n 302 60 46 14 51 18 33 78 23 56
w 159 26 24 / / / / 22 10 1
1 461 85 70 15 55 21 35 100 33 67
Zusammen ... m 1 813 300 219 81 378 114 264 486 131 355
w 674 60 56 / 17 9 50 19 31
1 2 488 360 276 85 396 122 273 536 150 386
Ohne Angabe
Beamte ...... R | / - - - - - - - - -
w / - - - - - - - - -
i / - - - - - - - -
Angestellte') ......c.....m 39 / / / / / / s / /
w 39 / / / / / / / / /
i 77 9 9 / / / / 8 / 5
Arbeiterz) PR 63 16 14 / 9 / / 9 / 6
w 25 / / / / / / / / /
i 87 19 17 / 11 6 / 1 / 7
Zusammen ... m 103 20 18 / 1 6 5 15 / 10
w 65 8 8 / / / / / / /
i 168 28 25 / 13 7 6 20 7 13
Insgesamt
BEAMEE +evveocsovnoasroner m 1 814 406 310 95 472 172 300 608 212 396
w 328 22 19 / 15 7 8 33 12 20
i 2 142 428 330 98 486 179 308 641 224 417
Angestellte!) ....o..ceen .m | 4393 494 101 94 426 142 284 109 192 517
w 4 584 460 387 73 274 93 181 569 218 351
i 8 977 954 788 166 700 235 465 1 278 410 868
Arbeiter?) .ieeeeeeciions .m | 802 2 186 1873 313 1 430 759 671 140 517 884
w 3124 466 415 51 153 77 75 330 151 179
1 11 145 2 652 2 288 364 1 583 836 746 173N 668 1 063
Inggesamt ... m 14 228 3 086 2 584 502 2 328 1073 1 258 2 718 921 1 797
w 8 036 9248 822 126 441 177 264 931 381 550
i 22 033 3 405 628 2 769 1 250 1 519 3 649 1 302 2 347

—_

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufm&nnischen

264 4

kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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und technischen Ausbildungsberufen.

- 2) Einschl. Auszubildende in aner-



Arbeitsbedingungen

14 Abhlngige Erwerbstatige im May 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

14.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Ab= a beitet
Stellung im Beruf hangige Und zwar arbeiteten
_ " Erwerbs~ Schicht
(m = minnlich, _ in Schicht . sonn-/ 1n ’
w o= weibllch,) tiﬁife gzilé;t EZfe:::;s/ nur nachts |und sonn-/ :ﬁdsigéﬁzz felertags “acgginfﬁd
1 = 1insgesamt
gesam gesamt feiertags und nachts feiertags
Land- und PForstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
BEAMLE ..vevvriuvrsennnnnnes W / - - - - - - -
W / - - - - - - -
1 / - - - - - - -
Angestellte1) EERT PN .1 14 / / / / / / /
w 14 / / / / / / /
1 27 / 5 / / / / /
2)
Arbeiter P I 143 / 42 / / / 10 /
w 65 / 19 / / / / /
i 207 6 60 / 8 / 14 /
Zusammen ,,, @ 160 / 47 / 6 / 1 /
w 79 / 20 / 7 / 6 /
1 239 7 67 / 12 / 16 /
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau
Beamte ..........i.i0c0nv. m / - - - - - - -
w / - - - - - - -
1 / - - - - - - -
angestellte') ............. m 130 7 10 / 20 21 25 18
w 33 / / / / / / /
1 163 9 10 / 22 21 25 19
Arbelterz) PRI 1 337 37 15 / 131 163 137 117
w 1 / / / / / / /
1 348 38 15 / 132 164 137 118
Zusammen ... m 469 44 25 5 152 184 162 136
w 45 / / / / / / /
i 514 48 25 5 154 185 163 136
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Beamte .......ii0hivniiee.. m / - - - - - - -
w / - - - - - - -
3 5 - - - - - - -
Angestellte') ............. m 1 783 99 110 14 54 65 86 45
W 949 39 19 / / / / /
i 2 732 139 129 16 58 67 %0 46
Arbeiter?) ... ...........m 4 640 644 129 48 489 735 478 428
w 1 660 230 17 6 12 45 9 6
i 6 301 874 146 54 501 780 486 434
Zusammen ..., m 6 427 744 239 62 543 800 5€5 473
w 2 611 269 36 8 16 47 12 7
i 9 038 1013 275 70 559 847 577 481
Baugewerbe
Beamte ..........iei000000.m - - - - - - -
w - - - - - - -
i / - - - - - - -
Anqestellte1) [ 1 185 8 8 / / / 8 /
W 89 / / / / / / /
1 274 12 1Al / / / 9 /
Azberter?) ... ..........m 1 330 101 35 10 19 20 28 14
w 22 / / / / / / /
1 1 352 103 36 10 19 20 28 14
Zusammen , .. m 1 516 109 43 12 22 24 36 17
w 11 6 / / / / / /
1 1 627 115 47 12 23 24 37 17
1) Einschl. Auszubildende 1in anerkannten kaufmannischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2) Einschl. Auszubildende in aner-

kannten gewerblichen Ausbildunggberufen.
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14 Abhdngige Erwerbstdtige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

Arbe:tsbedingungen

14.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
Stellung im Beruf Ly Und beiteten
hingige nd zwar arbeite
. Erwerbs-
(m = mannlich, " in Schicht . sonn-/ in schicht,
w = Welbllché) t?ﬁ;ﬁe ggﬁiiﬁt 2:§e3222;/ nur nachts | und sonn-/ iﬁasﬁgéﬁtz feiertags naggﬁ: ?nd
1 = 1nsgesam X
g gesamt feiertags und nachts feiertags
Handel
Beamte ...v.encovonracceen m / - - - - - - -
w / - - - - - - -
1 / - - - - - - -
Angestellte') ............ m 630 26 38 5 7 / 14 /
w 1152 62 28 / 7 / 13 /
i 1 782 88 66 8 14 9 27 7
Arberter?) .iiiiiiieie... m 399 32 15 6 11 14 15 7
w 277 19 7 / / / / /
1 676 51 22 7 13 15 16 8
Zusammen ... m 1 030 58 53 1 18 19 29 11
w 1 430 80 35 / 9 / 14 /
i 2 460 138 88 15 27 24 43 14
verkehr und Nachrichtentibermittlung
Beamte .....oveecvanacnane m 427 29 20 / 154 134 142 128
w 48 / / / 7 / / /
1 475 33 22 / 161 139 147 132
Angesteuce” ............ m 214 12 1 / 49 43 49 10
w 152 8 7 / 17 12 14 11
i 366 19 18 / 67 55 63 52
Arberter?! L..iiieiiieeees n 506 33 28 20 142 139 149 17
w 82 5 6 / 12 8 11 8
1 589 38 33 23 153 147 160 124
Zusammen ... m 1147 74 59 24 345 316 339 285
w 283 17 14 / 36 25 30 23
1 1 429 91 73 27 381 341 369 308
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Beamte ....occooeecannaein m 14 - - - - - - -
w / - - - - - - -
i 15 - - - - - - -
Angestellte!) ............ n 322 12 16 / / / 8 /
w 345 11 S / / / / /
1 667 23 22 / / / 9 /
Arberter?) ..o m 10 / / / / / / /
W 28 / / / / / / /
2 38 / / / / / / /
Zusammen ... M 346 14 17 / 5 5 10 /
w 374 12 6 / / / / /
1 720 26 23 / 6 6 11 /
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt
BEAMEE .vovvonnosneosnvsnn m 268 8 22 / 8 7 19 7
w 196 / 12 / / / 7 /
1 464 13 34 10 8 26 8
Angestellte') ..........e. n 546 19 57 / 84 66 127 64
w 1 236 48 125 / 202 135 204 131
1 1 781 67 181 8 285 200 33 195
Arbester?) ...iieeiiiie.n. n 269 13 32 / 54 a2 65 37
w 683 35 100 7 62 29 59 26
i 952 47 133 » 9 116 71 124 64
Zusammen ... M 1 083 40 111 7 145 114 211 108
w 2 114 87 237 10 266 165 270 159
1 3 198 127 348 18 411 279 480 266

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmidnnischen un

kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.

d technischen Ausbildungsb
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erufen. - 2) Einschl. Auszubildende in aner=



14_abhdngige Erwerbst

Arbeitsbedingungen

dtige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf

14.2 schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit

1 000
XB=
Stellung im Beruf héngige Und zwar arbeiteten
Erwerbs- . N In"Schicht,
(m f m&nnl%ch, tdtige nur in nur sonn-/ in Schicht in Schicht sonn-/ nachts und
W = welblich, ins- Schicht felertags |PUF nachts, und somn-/{ 4" 00| feiertags sonn~/
i = 1insgesamt) gesamt feiertags und nachts feiertags
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte

Beamte .......ici000innann m 35 / 15 / / 8
w / / / / / / / /

i 37 / 16 / / 8
Angestellte') ...... s n 76 / 14 6 / 12 /
w 137 / 20 / 5 / 9 /

1 213 6 34 1 8 20
arbeiter?) ...l n 21 / / / / / / /
w 112 / 17 / / / / /
i 133 5 20 / / 7 /
Zusammen ... m 132 / 33 10 7 23 7
w 251 7 38 / 8 5 12 /
i 383 11 70 19 12 35 11

Gebietskdrperschaften und Sozialversicherung
Beamte ......vcvcenvnnnannn m 1 057 19 56 175 169 284 167
w 76 / / / / / / /
1 1133 21 58 176 170 287 168
Angestellte'! ............ n 455 19 22 26 22 33 21
w 439 20 11 / 11 8 10 8
i 894 38 33 36 30 43 29
Arbeiter?) ... ............m 302 17 21 / a1 34 48 32
w 159 11 7 / 15 / / /
i 461 28 28 / 56 36 51 34
Zusammen ... m 1 813 54 99 9 242 224 365 220
W 674 34 20 / 26 12 15 11
i 2 488 87 119 1 268 236 380 231
( Ohne Angabe

Beamte ........iie00c000nn m / - - - - - -
w / - - - - - - -
i / - - - - - - -
Anqestellte1) P 39 / / / /
w 39 / / / / / / /
i 77 7 / / /

Arbeiterz) teceerinsesenaes M 63 7 / 7 7 (]
w 25 / / / / / / /

i 87 9 / 7 8 7
Zusammen ,,. m 103 10 / 8 8 8 6
w 65 7 / / / / / /
i 168 16 7 9 10 10 6

Insgesamt
Beamte ......cccnv0in00naen M 1 814 58 116 8 339 311 455 303
w 328 12 16 / 10 7 14 7
i 2 142 70 132 9 349 318 469 309
)

Angestellte') ....... n 4193 208 293 32 255 234 363 203
w 4 584 200 221 10 253 168 257 161
i 8 977 408 514 42 508 403 620 364
Arbeiter?! ..... creriesiem 8 020 888 322 94 903 1159 940 763
w 3124 313 174 18 110 B8 91 45
i 11 145 1 201 496 111 1 012 1 248 1 031 807
Insgesamt m 14 228 1 154 731 133 1 497 1 705 1 758 1 268
w 8 036 525 411 28 372 264 362 212
i 22 264 1679 1 142 162 1 869 1 968 2 120 1 480
1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufm#nnischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2) Einschl. Auszubildende 1in aner-

kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Arbeitsbedingungen

15 Erwerbstétige im Mai 1975 nach Arbeitsbedingungen, Sicherheit am Arbeitsplatz und Alter

1 000
Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Arbeitsbedingungen und Sicherheit Ins~ 33
am Arbeitsplatz gesamt | 550 | 20-25 | 25-30 { 30-35 | 35-40 | 40-45 | 45-50 | 50-55 | 55-60 | 60-65 | und
mehr
Ménnlich
Erwerbstatlge zusammen *-err-ereseesresas 16 321 1 265 1522 1672 2 083 2 488 1 918 1 835 1 468 838 856 377
darunter der Arbeitsplatz 1ist bzw. hat:
Ruh1g, SAUDET +-cvcesorcnrcostasanocccns 8 083 582 706 826 1 080 1 204 881 893 754 455 491 211
Ruhig, schmutzig, unhygienisch +........ 1 013 113 99 101 120 160 123 103 85 39 44 26
Ruhig, schmutzige und unhygienische
URGEDUNG +oeerrvooosncnssssanrsnnsssnen 48 / / 5 8 5 8 5 6 / / /
Laut eceeve-enn 5 419 374 428 561 674 890 733 678 511 275 247 49
Laut, sauber . 2 705 141 197 276 343 440 362 346 272 153 141 32
Laut, schmutzig, unhygienisch .......... 2 710 232 230 285 330 448 370 33 238 122 106 17
Laut, schmutzige und unhygienische
Arbeit ..i.iciiiiienenaan .. 1 909 177 168 201 227 318 257 228 164 83 73 13
Sauber, laute Arbeit 1 458 98 117 151 183 230 202 188 131 73 72 13
Laute Arbeit, schmutzige und
unhygienische Umgebung 24 / / / / / / / / / / /
UnSiCher «.eseosscccncnans 10 890 867 959 1 115 1 389 1720 1 350 1 254 972 539 532 193
Unsicher, ruhig, sauber 5 251 420 484 537 693 791 591 573 463 278 290 131
Unsicher, ruhig, schmutzig, unhygienisch 914 102 91 90 108 145 11 93 75 36 39 23
Unsicher, laut, sauber c.ceeesecesasaans 2 159 122 167 217 276 358 299 274 209 112 103 22
Unsicher, laut, schmutzig, unhygienisch 2 554 221 215 270 309 425 349 313 224 113 100 1€
Nur SChmutzZig «.vecveesennncrecennnnnnee 3 726 345 329 387 451 609 493 434 323 162 150 43
Schmutzige Umgebung ....cooeceviaeeenaens 175 7 13 17 24 29 26 20 19 9 9 /
Weiblich
Erwerbstatlge ZUSAMMEn «e-eeceosrovoenss-- 9 639 1 039 1290 1012 1018 1 164 952 1 005 1 020 542 351 246
darunter der Arbeitsplatz ist bzw. hat:
RUh1G, SAUDET ...isvvvervsosccccencnnnnne 6 610 812 918 694 696 785 631 6€9 673 359 230 145
Ruhig, schmutzig, unhygienisch -- . 353 18 29 28 31 50 50 44 42 21 27 14
Ruhig, schmutzige und unhygienische B
UMGEbUNG vovaerenvoncansosoennscresasns 20 / / / / / / / / / / /
Laut . 1 726 116 221 191 193 220 183 199 211 111 58 23
Laut, SAUDEr ....cececsvsonsnens 1 356 96 182 153 155 170 139 152 160 87 44 18
Laut, schmutzig, unhygienisch 370 21 39 37 38 50 44 47 51 24 14 /
Laut, schmutzige und unhygienische
Arbeit .ieevriverniiieiraaeaie .. 274 18 30 26 29 36 34 35 35 17 1 /
Sauber, laute Arbeit .....iivicerenioennn 696 52 103 82 80 85 74 79 83 35 19 /
Laute Arbeit, schmutzige und
unhygienische Umgebung 6 / / / / / / / / / / /
Unsicher ........... e . 4 775 482 598 479 490 596 519 524 524 276 177 110
Unsicher, ruhig, sauber 3 385 389 438 340 341 414 352 364 354 188 120 86
Unsicher, ruhig, schmutzig, unhygienisch 276 14 21 22 24 39 38 35 32 18 22 12
Unsicher, laut, Sauber ......cceenecesoen 802 60 107 86 93 101 91 85 96 S1 23 8
Unsicher, laut, schmutzig, unhygienisch 307 18 32 30 31 41 38 40 42 20 12 /
Nur SChMUtZig ceveveeeeneansaccacaonsnoas 723 38 68 65 69 100 94 91 93 45 41 18
Schmutzige UMGEbUNG «.cvevevevonnasarones 54 / 5 7 / 9 / 7 7 / / /
Insgesamt
Erwerbstatlge 1nsSgesamt ....ececceecaraces 25 960 2 303 2 812 2 684 3 101 3652 2 870 2 840 2 488 1 380 1 207 623
darunter der Arbeitsplatz ist bzw. hat:
RUhig, SAUDEE ..isveieerenveonanccnsnssanns 14 693 1 394 1623 1520 1777 1989 1512 1562 1 427 814 721 355
Ruhig, schmutzig, unhygienisch 1 367 131 128 129 151 210 173 147 127 61 7 40
Ruhig, schmutzige und unhygienische
UMGEDUNG v vvvevovrsesvonnnronnonornsons 69 / [ 7 11 8 10 8 8 / / /
Laut 7 146 490 649 752 867 1110 916 877 722 386 305 72
Laut, SAUDEr .....ceeneiesccanenns 4 062 237 380 429 499 610 501 498 433 240 185 50
Laut, schmutzig, unhygienisch 3 080 253 269 323 368 498 414 378 289 146 120 22
Laut, schmutzige und unhygienische
ATDELE 4 uuvvienrnevencacssannctosnnnsse 2 182 195 198 227 257 354 292 262 199 100 83 16
Sauber, laute Arbeilt .........ceacnvensn 2 154 150 220 233 263 315 276 266 214 109 91 18
Laute Arbeit, schmutzige und
unhygienische Umgebung 30 / / / / 6 / / / / / /
Unsicher .......ooeesnseeeen 15 665 1 349 1 557 1595 1 879 2 316 1 869 1 778 1 495 816 709 303
Unsicher, ruhig, sauber .... .. 8 636 809 921 877 1 034 1 205 943 937 816 466 410 217
Unsicher, ruhig, sghmutzig, unhygienisch 1190 116 112 112 132 184 149 127 107 54 61 35
Unsicher, laut, sauber .......cccecevane 2 961 182 274 304 370 459 389 360 305 163 126 31
Unsicher, laut, schmutzig, unhygienisch 2 861 240 247 300 341 466 386 352 265 132 111 20
NUr SChiMUtzZlg ...vevernrenonnonacsnsnncns 4 449 384 397 452 520 709 587 525 416 207 191 62
Schmutzige Umgebung ........ceceevnennees 229 10 18 23 29 39 31 26 26 13 12 /
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Arbe1tsbedingungen

16 Erwerbstétige im Mai 1975 nach Stellung im Beruf, Alter und vorwiegendem Arbeitsplatz

1 000
Mit Davon arbeiteten

Stellung im Beruf Erwerbs Angabe Ohne

(m = minnlich tdtige|  zum in | Werk- |Konimoll in in in in B

= , g - - _ ~
w = weiblich, g;::mt Argi;:i ;:;:r Fr;Ten Fahr-|stdtten, |zentren, [Geschdf- | Kranken- ::ng’ g?gﬁis_sg::tl Arbeits-
1 = insgesamt) Zusammen zeugen ::i{;n igﬁ:ﬁi- ten zimmern réumen| réumen platz
Selbstdndige und Mithelfende Familienangehdrige
unter 25 ......... m 84 74 / 47 / 5 / 7 / / / 9 10
w 66 59 / 28 / / - 12 / / / 1 7
i 150 132 / 74 / 6 / 19 / 6 / 21 18
25 = 35 ciaeenn.. m 295 267 / 74 16 34 / 51 8 41 / 40 28
w 240 215 / 69 / 6 / 64 11 23 / 36 25
' i 535 482 / 143 18 40 115 20 65 / 76 53
35 - 45 ...l m 572 519 / 157 26 82 / 96 22 70 / 62 53
w 428 379 / 137 / 13 - 92 17 43 / 75 49
i 1 000 898 / 294 27 95 / 187 38 114 / 137 102
45 = 55 .....i... m 505 463 / 140 23 70 / 88 21 67 / 51 42
w 442 390 / 144 / 13 - 113 17 35 / 66 52
1 947 853 / 284 25 83 / 201 37 102 / 116 94
55 = 65 c........ m 367 335 / 102 11 41 71 28 41 / 38 32
w 275 244 / 87 / 7 / 71 12 18 / 46 32
i 642 579 / 189 12 48 142 40 59 / 84 64
65 und mehr ....... m 271 206 / 83 / 24 35 8 26 / 24 64
w 152 112 - 40 / / - 33 / / / 28 40
i 422 318 / 124 / 27 / 68 10 31 / 52 104
Zusammen ... m 2 093 1 864 / 603 82 256 5 347 87 249 6 223 230
w 1 603 1 399 / 505 6 41 / 284 61 128 6 263 204
i 3 696 3 262 8 1 108 89 298 6 731 148 377 12 486 434
darunter: unter 30 Wochenarbeitsstunden
Zusammen ... m 123 95 - 38 / 11 - 11 / 11 / 18 28
w 388 325 / 99 / 13 / 52 20 62 / 73 63
1 511 420 / 137 / 24 / 62 23 73 6 91 91
Abhéngige Erwerbstdtige
Beamte
unter 25 .........m 531 278 / 53 13 13 7 / / 83 16 84 254
w 65 57 - / / / / / / 36 17 / 8
i 596 334 / 53 13 13 8 6 / 119 33 84 262
25 - 35 ..ihvvee. m 403 361 - 32 23 ., 10 11 6 166 83 21 42
w 126 119 - / - /" / / 28 87 / 7
i 529 480 - 32 24 10 12 10 7 194 170 21 49
35 - 45 .....0...m 369 346 33 30 / 11 1 / 168 67 14 24
w 61 57 - / - - / / / 16 35 / /
i 430 402 34 30 / 12 14 7 184 102 15 28
45 - 55 .........m 329 304 / 22 23 / 14 8 / 177 44 9 25
w 54 50 - / / - / / / 18 29 / /
i 382 354 / 22 23 / 14 10 / 195 73 9 29
55 ~ 65 ..... cees M 175 161 - 11 8 / 5 / / 103 17 7 14
w 20 18 - / = / - / / / 1 / /
i 194 179 - 1 8 / 5 / / 108 28 7 16
65 und mehr ....... m 8 6 - / - - - - / / / / /
w / / - - - - - - - / / - -
i 9 8 - / - - - - / / / / /
Zusammen ... m 1814 1 455 / 151 98 35 49 35 20 700 23 135 359
w 328 302 - / / / / 9 / 103 179 / 25
i 2 142 1 757 / 153 99 35 51 44 25 802 410 137 384
darunter: unter 30 Wochenarbeitsstunden

Zusammen ... m 51 46 - - / - - - - / 4 - /
: w 74 69 - / - / / / / 7 S9 / 6
i 125 115 - / / / / / / 10 102 / n
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Arbeltsbedingungen

16 Erwerbstdtige im Mai 1975 nach Stellung im Beruf, Alter und vorwiegendem Arbeitsplatz

1 000
Mit Daven arbeiteten
Stellung im Beruf Lrwerbs— Angabe = - Agzgze
_ tatige zZum in in
(m = midnnlaich, iren _ : in Werk- |Kontroll- in in zum
w = weiblich, ;2:mt Arbiiti ;:t:r Fr;T n | Fahr-|stdtten,| zentren, |Geschdf-| Kranken~ Biros, | Unter- [Sonstiq, oi¢e.
1 = insgesamt) g 3 g € zeugen| Werk- Schalt- ten zimmern Amts- richtsy ges platz
zus n hallen | r#umen réumen | rjumen
Angestellte1)

unter 25 .....0.0.. m 562 513 / 17 12 72 10 13 17 249 5 18 49
w 1 549 1431 / / / 23 11 365 234 704 65 24 118

i 2 110 1 944 / 19 13 95 21 478 251 953 70 42 167

25 = 35 c...ieenn m 1 160 1 064 / 37 39 118 45 107 33 594 21 67 96
w 1074 987 / / / 8 12 200 101 579 55 24 87

i 2 235 2 051 / 41 42 126 57 307 134 1173 76 91 184

)

35 - 45 (..enenen m 1 200 1 102 6 64 40 166 38 91 31 592 1 62 98
W 825 765 - / / 18 7 201 67 413 29 24 60

i 2 025 1 867 6 67 42 184 46 293 98 1 006 41 85 158

45 - 55 ....ieeen m 943 870 / 46 22 137 26 58 12 509 11 46 73
w 783 718 / / / 12 6 180 68 400 22 27 66

i 1 727 1 588 / 48 22 148 32 238 80 908 32 74 139

55 = 65 .c.cc.ienn m 483 445 20 8 58 9 36 9 279 6 21 39
w 305 280 / / / / / 74 30 141 13 15 24

i 788 725 21 8 62 10 110 39 420 18 36 63

65 und mehr ....... m 44 34 - / / / 5 / 19 / / 10
w 48 34 - / / / - 9 5 8 / 8 14

1 92 68 - / / / 14 6 27 / 11 24

Zusammen ... I 4 393 4 029 14 185 121 552 129 409 104 2 242 56 217 365

w 4 584 4 215 / 13 8 66 37 1 030 505 2 245 186 122 369

i 8 977 8 243 16 199 129 618 166 1 439 608 4 487 242 339 734

darunter: unter 30 Wochenarbeitsstunden

Zusammen ... M 63 52 - / / / / 5 / 20 14 / 10

w 928 856 / / / 10 5 245 58 447 59 28 71

i 990 909 / 5 / 13 7 250 59 467 73 3 82

ArbeiterZ)

unter 25 ...cee000n m 1 610 1 446 17 242 63 919 27 63 6 20 / 84 165
w 649 569 / 10 / 285 / 114 73 27 8 47 80

1 2 259 2 015 17 252 65 1 204 31 178 79 47 11 131 244

25 - 35 ....-n o m 1 897 1672 37 344 189 923 31 40 8 18 / 81 225
w 589 512 - 1 / 263 5 79 34 42 12 62 77

i 2 486 2 184 37 355 191 1 187 36 120 42 59 14 143 302

35 - 45 (..iieen m 2 265 2 022 41 486 227 1 081 42 31 / 28 / 80 243
w 803 716 / 17 / 343 8 106 34 82 27 95 87

i 3 067 2 738 42 503 232 1 424 50 137 36 110 29 176 330

45 =~ 55 .iiiaieen m 1 526 1 388 48 309 122 775 34 15 / 29 / 49 137
W 746 679 / 22 / 310 6 103 35 81 22 95 67

1 2 272 2 067 48 33 126 1 085 40 118 38 110 25 145 205

55 = 65 c.eiiennn m 668 610 / 134 46 340 20 15 / 20 / 26 58
w 294 266 - 1 / 101 / 37 16 38 12 47 27

i 962 877 / 145 47 4141 23 53 19 59 13 73 85

65 und mehr ....... m 55 41 - 10 / 15 / / - / - 6 14
w 44 35 - / - 6 / 6 / / / 13 10

i 99 75 - 14 / 21 / 9 / 6 / 19 24

Zusammen ... 8 020 7179 147 1 526 648 4 054 155 169 23 119 12 327 842

w 3124 2 7717 74 15 1 308 26 446 194 273 81 360 347

i| 11 145 9 956 147 1 600 663 5 362 181 614 217 392 92 687 1189

darunter: unter 30 Wochenarbeitsstunden

Zusammen ... m 63 52 / 13 / 21 / / / / / / 1

w 882 803 / 28 / 206 6 150 43 158 56 151 80

1 945 855 / 41 8 228 6 154 43 162 57 156 90

1) Einschl. Auszubildende 1n anerkannten kaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen.
kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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- 2) Einschl. Auszubildende in aner-



Arbe:tsbedingungen

16 Erwerbstdtige im Mai 1975 nach Stellung im Beruf, Alter und vorwiegendem Arbeitsplatz
1 000
Mit Davon arbeiteten i
1 Oh
Stellung im Beruf Erwerbs- Angabe r = = i AngZEe
" tdtige zum - in in

(m = minnlich 7 fam in Werk- Kontroll in in - _| zum
w = welblxch: g;::mt Ar;i;g; ;:;Zr “r;Ten Fahr- |stdtten,|zentren, |Geschaf-|Kranken- i:i:f’ S?zﬁic_ Sonsty Arbeits-
1 = insgesamt) - usanmen zeugen ::it;n fgﬁ;éﬁ- ten zimmern réumen | raumen platz

Abhlingige Erwerbst#tige zusammen

unter 25 ......... m] 2 703 2 236 17 313 88 1 004 44 180 27 352 25 185 467

w| 2 263 2 057 / 12 / 308 15 482 307 767 90 7 206

1| 4 966 4 293 18 324 92 1312 59 662 334 1119 115 257 673

25 - 35 ......... m{ 3 460 3 097 40 413 251 1 052 87 156 46 778 106 168 363

wl| 1 789 1 618 / 15 6 271 18 281 136 648 154 S 171

1| 5 249 4 715 40 428 257 1 323 105 437 183 1 427 260 255 534

35 - 45 ......... m| 3 834 3 46 47 583 297 1 252 92 133 39 788 81 157 365

wi 1 689 1 538 / 21 7 361 15 310 103 512 91 119 151

if 5 523 5 008 48 604 304 1612 107 443 141 1 300 171 276 515

45 - 55 ......... m| 2 798 2 562 52 377 167 216 74 81 18 715 58 104 235

w| 1583 1 446 / 25 5 322 12 285 103 499 72 123 137

1| 4 381 4 009 53 402 172 1 238 86 366 121 1 214 130 228 372

55 = 65 ...c..... m| 1 326 1216 / 164 62 401 34 55 15 402 24 54 110

w 618 564 / 13 / 105 / 112 47 184 35 62 54

1| 1 944 1 781 5 177 64 506 38 167 62 586 59 116 164

65 und mehr ....... m 107 81 - 12 / 16 / 8 / 24 5 10 26

w 94 70 - / / 7 / 15 7 11 / 21 24

1 201 151 - 16 / 24 / 23 8 35 9 31 49

Zusammen ... m (14 228 12 663 162 1 862 867 4 641 333 613 147 3 060 299 679 1 565

w]| 8 036 7 294 / 89 23 1 375 65 1 485 704 2 620 446 484 742

1122 264 19 956 164 1 951 891 6 015 398 2 097 850 5 681 745 1 163 2 307

darunter: unter 30 Wochenarbeitsstunden

Zusammen ... m 176 150 / 15 5 25 / 9 / 26 59 8 26

w| 1 885 1 728 / 32 6 218 11 396 101 613 173 179 157

1{ 2 061 1878 / 47 11 241 13 405 103 639 232 187 183

Insgesamt

unter 25 ......... m| 2 787 2 310 18 359 91 1 009 44 187 28 354 26 194 477

wl| 2 329 2 115 / 39 / 309 15 494 309 771 90 83 213

i 5 116 4 425 19 399 94 1 318 60 68C 337 1125 116 277 691

25 = 35 ......... m| 3 755 3 364 41 487 267 1 085 89 206 55 819 107 208 391

w| 2 029 1 833 / 85 8 277 18 345 148 €72 156 123 196

1| 5 785 5 198 42 571 275 1 363 107 551 203 1 491 263 332 587

35 - 45 ......... m| 4 406 3 988 48 740 323 1 334 94 229 61 859 82 219 418

wi 2 117 1917 / 157 9 373 15 402 119 555 92 194 200

1] 6 523 5 905 49 898 331 1707 109 631 180 1 414 174 413 617

45 - 55 ......... m| 3 302 3 025 54 517 120 986 75 169 39 782 59 155 277

w| 2 025 1 837 / 169 7 334 12 398 120 533 73 189 189

il 5 328 4 862 55 686 196 1321 87 567 158 1 316 132 344 466

55 =~ 65 ......0.. m| 1693 1 551 5 267 73 442 35 126 44 444 25 92 142

w 893 808 / 100 / 112 / 183 58 202 36 108 S

il 2 587 2 359 7 366 76 554 39 308 102 645 61 201 227

65 Und mehr ....... m 377 287 95 7 41 / 44 9 50 34 90

w 246 182 - 45 / 10 / 48 10 16 / 49 64

1 623 469 140 7 51 / 91 18 66 10 83 154

Insgesamt .., m{16 321 14 526 166 2 465 950 4 897 338 960 234 3 309 305 902 1 795

w| 9 639 8 692 6 595 30 1 416 66 1 869 764 2 748 452 747 947

1125 %60 23 219 172 3 060 979 6 313 404 2 829 998 6 057 757 1 649 2 74

darunter: unter 30 Wochenarbeiltsstunden

Insgesamt ... m 299 246 / 53 7 35 / 20 6 37 61 26 53

wl 2 273 2 053 / 131 8 229 11 447 120 675 177 252 220

1| 2 572 2 298 / 184 14 265 13 467 126 712 238 278 274
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Arbeitsbedingungen

17 _Erwerbstdtige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen, Stellung im Beruf und vorwiegendem Arbeitsplatz
1 000
Mit Davon arbeiteten

Stellung im Beruf ErwerbsH Angabe Ohne
in in : Angabe

(m = minnlich, tisige Arbzgﬁs- unter im in Werk- Kontroll- in in Bﬁ;gs Untgr- Sonsti-| zun

w = weiblich, ges:mt platz Tage | Freien Fahr-!|stdtten,|zentren, | Geschif- | Kranken- Amts—l richtsd ges Arbeits-
i1 = insgesamt) zusammen zeugen ::i&;n i;ﬁ:i:- ten zimmern | uonen | rdumen platz
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Selbstdndige und m 654 566 / 477 / - / / / / 72 88
Mithelfende Fami- w 833 703 / 487 - / - 5 / / / 200 129
lienangeh®rige ... i 1 487 1 269 8 964 / 8 - 7 / / / 272 218
Beamte .......o.a.. m / / - / - - - - / - -
w / / - / - - - - - / - - -

i / / - / - - - - / - -
Anqestellte1) ..... m 14 13 - 7 / - / - / - / /
w 14 12 - / - / / / - 5 / / /
i 27 25 - 9 / / / - 7 / / /
Arbeiter?) ........ n 143 126 / 111 6 / - - / - 5 16
w 65 57 / 34 - / - / - / / 12 8
i 207 183 1 145 6 8 / - / / 17 24
Zusammen ... m 815 708 596 1 8 / / 7 / 78 106
w 912 773 / 523 - 10 / 11 / 9 / 215 139
i 1 726 1 481 8 1119 1" 18 14 / 15 / 292 245

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau

Selbstdndige und m / - / - - - - - - - -
Mithelfende Fami- w - - = - - - - - - - - - -
lienangeh®rige ... i - / - - - - - / - - -

Beamte .....c.oceosee m / / - / - - - / - -

w / / - - - - - - - / - - -

i / / - / - - / - -

Angestellte ') ..... n 130 121 1 13 10 10 / / 70 / / 9
w 33 30 - - - / - / / 29 / / /

i 163 151 11 13 10 10 / / 99 / / 12

Arbeiter?) ........ m 337 314 128 53 13 80 26 / 5 / 6 23
w 11 10 - / - / / / / / - / /

i 348 324 128 54 13 82 27 / 9 7 24

Zusammen ... m 470 437 139 66 15 91 37 / / 77 / 9 33

w 45 41 - / - / / / / 33 / / /

i 514 478 139 67 15 93 37 / / 110 / 10 37

Verarbeitendes Gewerbe {ohne Baugewerbe)

Selbsténdige und m 378 345 - 16 / 188 56 / 49 27 34
Mithelfende Fami- w 144 129 - / / 28 - 52 / 34 - 13 15
lienangehdrige ... 1 523 474 - 18 6 216 / 108 / 83 / 40 49

Beamte ...oesvveens m / / - / - / - - /

w / / - - - - - - - / - / -

i 5 5 - / / - / - / /

Angestellte') ..... m| 1783 -1 638 / 25 31 421 69 57 7 953 / 70 145
w 949 875 / / / 46 16 103 / 689 / 16 74

1 2 732 2 513 / 27 32 466 85 159 9 1 642 6 86 219

Arbelter2> ........ m 4 640 4 124 5 221 197 3 402 83 43 / 49 / 118 516
w 1 660 1 460 / 7 6 1 188 19 71 / 67 / 97 201

i 6 301 5 584 5 229 203 4 590 102 114 / 116 5 215 717

Zusammen ... m 6 806 6 111 6 263 232 4 013 155 156 10 1 052 8 215 695

w 2 755 2 465 / 10 9 1 262 35 226 / 790 / 126 290

1 9 561 8 576 7 274 241 5 274 190 382 14 1 843 1 340 985

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2} Einschl. Auszubildende in aner-

kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Arbeitsbedingungen

17 __Erwerbstdtige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen, Stellung im Beruf und vorwiegendem Arbeitsplatz

1 000

Stellung im Beruf erwerbs- A Mi:. Davon arbejiteten Ohne
titige | zum in in in in Angabe

(m = minnlich, ins? lArbeits- | unter im in Werk~ |Kontroll- in in Biiros, |Unter- zum

w = weiblich, gesamt platz Tage Freien Fahr- |[stdtten, {zentren, |Geschif-| Kranken- Amts—' richts_Sonsti- Arbeits-
i = insgesamt) Zusammen zeugen ::ﬂ:n i;&:::.— ten zimmern rdumen | riumen ges platz
Baugewerbe

Selbstdndige und m 154 140 / 56 / 22 / / / 18 / 37 14
Mithelfende Fami- w 30 27 / / / / - / - 18 / / /
lienangehdrige .. 1 185 167 / 57 / 23 / 7 / 36 / 40 17
Beamte ...... cees. M / - - - - - - / - - -
w - - - - - - - - - - - - -

i / - - - - - - - / - -

Angestellte!) .... m 185 170 / 63 / 12 / 83 6 15
w 89 80 - - - / / / - 75 - / 9

i 274 250 / 63 / 13 / 5 / 158 7 24

Arbeiter?) ....... m| 1330 120 9 824 85 161 8 / / 105 129
w 22 18 - / - 5 - / / 7 - / /

i 1 352 1 219 9 825 85 166 8 6 1" / 107 133

Zusammen ,.. m 1671 1 511 9 943 89 195 1 9 / 106 / 149 159

w 141 126 / / / 7 / 10 / 100 / 6 16

1 812 1 637 9 944 89 202 11 19 / 206 / 154 175

Handel

Selbstdndige und m 3173 337 - 30 17 29 / 173 / 47 / 38 37
Mithelfende Fami- w 273 247 - 12 / / - 187 / 29 / 1" 26
lienangehdrige .. i 646 583 - 42 20 a3 / 360 / 77 / 49 63
Beamte ..c.oveveo. M / - - - - - - / - /
w / / - - - - - / - / - - /

1 / - - - - - / - / - /

angestellte') ... n 630 581 / 12 26 44 7 241 / 207 / 42 49
, w 1 152 1 061 / / / 9 / 745 / 281 / 15 90
i 1 782 1 643 / 15 27 53 9 986 5 488 / 57 139

Arbeiter?) ....... m 399 358 - 39 88 142 / 56 / 7 / 24 1
w 277 250 - / / 42 / 171 / 17 / 15 27

i 676 607 - 42 89 184 / 226 / 24 / 39 68

Zusammen ... m 1 403 1 276 / 81 131 215 9 470 / 261 / 104 127

w 1 703 1 559 / 17 / 54 / 1 104 6 328 / 41 143

i 3 106 2 839 / 99 136 269 12 1574 8 589 / 145 27

i
Vexkehr und Nachrichtentlbermittlung

Selbstléndige und m 70 61 - 6 45 / - / - 7 - 9
Mithelfende Fami- w 14 12 - / / - - / - 8 - / /
lienangehdrige .. 1 83 73 - 7 47 / - / - 15 - 10
Beamt® ........... M 427 399 / 61 68 13 36 31 / 174 / 12 28
w 48 45 / / / / / 6 - 35 / / /

i 475 444 / 62 69 13 38 37 / 209 / 12 31

Angestellte!) ...: m 214 195 / 16 38 18 9 7 / 98 / 8 18
w 152 138 - / / / / 17 / 107 / / 14

i 366 334 / 8 42 19 13 23 / 205 / 11 32

Arbeir_g:z) seseses M 506 463 / 100 193 115 13 7 - 18 / 14 44
w 82 76 / 9 S 8 / 13 / 31 / 6 6

589 539 / 109 199 123 15 ‘21 / 49 / 20 50

Zusammen ... m 1 216 1118 / 183 345 146 58 45 / 297 / 35 99

w 296 272 / 13 1 9 8 38 / 181 / 10 25

i 1 513 1 389 / 196 357 155 66 83 / 477 5 46 123

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2} Einschl. Auszubildende in aner-
kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Arbeitsbedingungen

17 Erwerbstltige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen, Stellung im Beruf und vorwiegendem Arbeitsplatz

1 000
Mit Davon arbeiteten
Stellung im Beruf Erwerbs-| Angabe = - Aggnage
- s s tédtige zum s in in
{m = minnlich, s in Werk- |Kontroll- in in zum
w = weiblich, :n:;\t Arbi;t:_ \';nter Fr:Ten Fahr- |stitten,|zentren, |Gesch&f- | Kranken- :;l\z:f' g’;zai;_ Son::i- Arbeits-—
i = insgesamt) ges P age zeugen | Werk- Schalt- ten zimmern g platz
zusammen hallen | rdumen réumen | riumen
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe
Selbstindige und m 33 30 - / - - / - 17 - 11 /
Mithelfende Fami- w 8 7 - - - - - / - 5 - / /
lienangehdrige .. i 41 37 - - - / - 22 - 12 /
Beamte .coevenvens m 14 12 / - - - / - 10 - - /
w / / - - - - - / - / - - /
1 15 13 hd / = - - / - 10 - - /
Angestellte!! ... m 322 296 - / / / / 53 / 206 / 24 26
W 345 320 / / / / / 65 / 247 / / 25
i 667 616 / / / / 7 118 / 452 / 27 51
2)
Arbeiter ¢/ ...... m 10 10 - / / - / - / - / /
w 28 27 - / - / - 8 - 14 - / /
i 38 37 - / / - 9 - 16 - [ /
Zusammen ... M 380 349 - 5 7 / 57 / 234 / 37 31
w 382 354 / / / / / 73 / 266 / 8 28
1 761 703 / 7 7 7 129 / 500 / 45 59
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt
Selbsténdige und m 415 372 - 15 8 9 / 111 84 103 / 36 43 .
Mithelfende Fami- w 292 264 - / / / / 133 59 29 / 30 28
lienangehdrige .. i 707 636 - 18 9 14 / 244 143 132 9 66 71
Beamte .....c.e00. .m 268 247 - / / / / 12 34 194 / 22
w 196 182 - / - / / / / 10 167 / 14
i 464 429 - / / / / 15 44 361 / 35
Angestellte” cesa m 546 495 / 14 6 25 19 41 86 227 37 40 51
W 1 236 1 138 / / / 7 8 86 474 358 151 49 98
il 1781 1633 / 17 7 32 28 127 560 585 188 89 149
Arbeiter?) .......m 269 239 / a4 12 53 10 54 17 12 / 35 30
w 683 615 - 10 / 39 / 152 177 58 50 125 67
i 952 855 / 55 14 93 12 206 193 69 52 160 98
Zusammen ... m | 1 498 1 353 / 73 27 88 32 206 198 376 237 115 146
w| 2 406 2 199 / 17 / 51 V11 372 713 455 373 205 207
il 3904 3 552 / 90 29 139 43 577 911 831 610 321 352
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte
Selbstdndige und m / / - / - - - - / / / .- /
Mithelfende Fami- w / / - - - - / / / / / / /
lienangehdrige .. 1 6 S - / - - / / / / / / /
Beamte .eieverec.e M 35 3 - - / - - - 15 / 11 /
w / / - - - - - - - 7 / - /
i 37 32 - - / - - - 16 5 T /
Angestellte!! .... m 76 70 / / / / / / / a1 / 10 7
w 137 121 - / - / / / 1 65 16 26 16
i 213 190 / / / / / / 13 106 21 36 22
Arbeiter?) .......m 21 20 / / / 6 / / / / / / /
w 112 99 - / / / / 7 6 1 / 66 13
i 133 119 / 6 9 / 8 7 12 / 68 14
Zusammen ... m 134 122 / 9 5 9 / / / 58 10 23 12
W 255 225 - / / / / 9 17 77 21 94 30
i 389 347 / 10 6 12 / 10 22 135 31 117 42

1) Einschl. Auszubildende in anerkannten xaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen., - 2)
kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Arbeitsbedingungen

17 Erwerbstitige im Mai 1975 nach Wirtschaftgabteilungen, Stellung im Beruf und vorwiegendem Arbeitsplatz

1 000
Stellung im Beruf erwerbs] a Mif. Davon arbeiteten Ohne

(m = m¥nnlich titige | zum in | Weth- |konteoli-| in in in in Aaae

’ - - - -
w = weiblich, :::mc Arb«;:t: 'lrn;t:r Fré‘j‘.len Fahr-|stdtten,|zentren, |Geschif-|Kranken~ :g:of’ U?tgi Sonsti Arbeits-
i = insgesamt) g zugammen g zeugen| Werk- Schalt- ten zimmern & s ;ac s1 ges platz

hallen rdumen umen umen
Gebiletskdrperschaften und Sozialversicherung

Selbstdéndige und m / / - - - - - - / - /
Mithelfende Fami- w / / - - / - - - - / - - -

lienangeh¥rige ... i / / - / - - - - / - /
Beamte .......... «s m 1 057 754 87 29 20 10 / 8 461 29 108 302
w 76 68 - / / - / / 55 10 / 8
1 1133 822 87 29 20 10 / 9 516 40 109 310
Angestellte') ..... m 455 416 29 9 1 7 / 7 333 7 10 40
w 439 404 - / / / / / 10 363 15 6 35
i 894 819 30 9 12 9 8 16 696 22 16 75
Arbeiter?) ........ nm 302 273 / 119 4 61 10 / / 18 / 13 29
w 159 145 - 6 / 7 / 12 6 50 24 29 14
i 461 418 / 126 44 67 12 14 7 78 27 42 43
Zusammen ... m 1 816 1 444 236 81 91 27 7 16 813 39 131 371
w 675 618 - 8 / 8 / 17 16 478 49 36 57
i 2 491 2 062 243 83 99 31 24 32 129 89 167 429

Ohne Angabe

Selbstdndige und m 10 9 - / / / - / / / - /
Mithelfende Fami- w 5 5 - / / / - / / / - / -

lienangeh¥rige ... i 15 14 ~ / / / - / / / - /
Beamte ............ W / / - - - - - - - / / - /
w / / - - - - - - - / / - -
i / / - - - - - - - / / - /
Angestellte’ ...... m 39 34 - / 6 / / - 22 / / /
w 39 35 - - / / / / / 27 / / /
i 77 70 - / 6 / / 49 / / 8
Arbeiter?) ........ m 63 51 / 8 / 30 / / / / / 11
w 25 20 - / / 9 - / / / / / /
1 87 71 / 9 5 39 / / 6 / 6 16
Zusammen ... m 113 97 / 9 6 38 / 5 / 27 / 6 16
v 70 61 - / / 10 / 8 / 32 / / 9
i 183 158 / 10 7 48 / 13 / 59 / 11 25

Insgesamt
Selbst&ndige und m 2 093 1 864 / 603 82 256 5 347 87 249 [ 223 230
Mithelfende Fami- w 1 603 1 399 / 505 6 41 / 384 61 128 6 263 204
lienangehdrige ... i 3 696 3 262 8 1 108 89 298 6 731 148 377 12 486 434
Beamte ......c.cc.0 m 1814 1 455 151 98 35 49 35 20 700 2N 135 359
w 328 302 - / / / / 9 / 103 179 / 26
1 2 142 1 757 153 99 35 51 44 25 802 410 137 385
Ange'tellte” ..... m 4 393 4 029 14 185 121 552 129 409 104 2 242 56 217 364
w 4 584 4 215 / 13 8 66 37 1 030 505 2 245 186 122 369
i 8 977 8 243 16 199 128 618 166 1 439 608 4 487 242 339 734
Arbeiterz) cssenses m 8 020 7179 147 1 526 648 4 054 155 169 23 119 12 327 842
w 3 124 2 777 / 74 15 1 308 26 446 194 273 81 360 347
1§ 11 145 9 956 147 1 600 663 5 362 181 614 217 392 92 687 1189
Insgesamt ... m| 16 321 14 526 166 2 465 950 4 897 338 960 234 3 309 305 902 1 795
w 9 639 8 692 6 595 30 1 416 66 1 870 764 2 748 452 747 946
1| 25 960 23 219 172 3 060 979 6 313 404 2 829 998 6 057 757 1 649 2 741
1) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufminnischen und technischen Ausbildungsberufen. - 2} Einschl. Auszubildende in aner-

kannten gewerblichen Ausbildungsberufen.
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Arbeltsbedingungen

18 Erwerbstitige in den Mitgliedstaaten der Europdischen Gemeinschaft im Mai 1975 nach

Zeitaufwand und Entfernung fOr Hinweg und regelmiBig benutzten Verkehrsmitteln®)

Bundes-
v
EG-Lénder | republik | Frank- Nieder- Luxem- GroB- Dine-
Gegenstand der Nachwei
genstand der Nac sung insgesamt { Deutsch- reich Italien lande Belgien burg | britannien Irland mark
land
Minnlich
1 000
Erwerbstitige zusammen ....... PR [ ..} 64 612 15 703 13 056 13 139 3 350 2 428 101 14 804 739 1292
und 2zwar nach:
Prozent
Zeitaufwand flr Hinweg
unter 30 Minuten .. 73,7 72,3 74 76,1 79,8 71,3 81,1 71,2 69,0 81,1
30 bis unter 60 Minuten . 21,5 24,8 18,3 20,4 16,0 20,4 16,1 22,9 26,1 16,5
60 bis unter 120 Minuten .. 4,4 2,5 7,0 3,0 3,5 7,1 2,6 5,4 4,9 2,0
120 Minuten und mehr ............ 0,5 0,4 0,4 0,5 0,6 1,2 0,2 0,5 . 0,3
Entfernung fir Hinweg
unter 10 km ... . 66,6 64,0 71,8 73,9 65,8 61,7 70,8 60,3 72,8 65,3
10 bis unter 25 km . B . 24,6 26,6 20,6 19,1 23,6 23,2 20,9 30,6 21,0 24,9
25 bis unter 50 km ... . 6,6 7.3 5,9 5,4 7,1 9,7 7,4 6,7 5,3 7,7
50 km und mehy ........... sevaven . 2,1 2,0 1,6 1,5 3,4 5,5 0,9 2,4 0,9 2,1
Regelm&B1g benutzte Verkehrsmittel
Nur zu FuB .......... feseaaaenn beasaennes . 13,3 11,9 13,0 18,4 6,4 8,2 16,4 12,8 17,9 6,9
Nur Fahrrad, Moped, Motorrad ..... . 14,8 10,0 18,8 20,6 33,2 15,9 10,3 7,5 12,0 24,7
Nur Pkvw . ceesssensecan casnens B 51,6 58,2 48,5 41,3 46,5 55,2 49,5 56,0 51,1 56,5
Nur StraBenbahn, Bus, U-/S-Bahn .. . 14,5 15,2 11,5 14,6 7,8 10,3 16,1 18,5 14,0 8,0
Nur Eisenbahn . 2,6 2,4 1,9 1,9 1,8 7,9 3,2 3,6 1,0 0,8
Nur andere Verkehrsmittel 0,4 o,1 0,7 0,9 1,0 . . 0,1 2,0 .
Zwe1r und mehrere Verkehrsmittel ....... .. 2,7 2,2 5,6 2,3 3,1 2,5 4,5 1,5 2,0 3,1
Weiblich
1 000
Erwerbstatige ZUSAWMEN ..escecscsrassvseraasorss PR .| 33 9% 8 997 7 807 4 761 t 076 1132 40 9 078 268 838
und zwar nach.
Prozent
Zeitaufwand fir Hinweg
unter 30 Minuten 77,3 74,8 74,0 82,7 83,2 75,0 7,9 78,5 68,2 82,6
30 bis unter 60 Minuten ... 19,2 23,6 18,4 15,2 14,5 19,6 19,1 18,5 27,9 15,6
60 bis unter 120 Minuten .. 3,3 1,5 7,4 1,9 2,0 4,8 2,6 2,9 3,9 1,7
120 Minuten und mehr 0,2 0,1 0,3 0,2 0,3 0,6 0,4 0,1 . 0,1
Entfernung fidr Hinweg
unter 10 km .. 77,8 75, 79,9 82,7 76,6 71,7 70,1 77,4 81,4 75,8
10 bis unter 25 km 18,3 21,1 15,5 13,4 19,0 19,3 22,2 19,9 4,9 18,9
25 bis unter 50 km 3,2 3,4 3,6 3,4 3,8 6,0 6,5 2,2 3,3 4,8
50 km und mehr ....... 0,7 0,5 0,9 o,5 0,7 3,0 1,2 0,5 0,4 0,5
RegelmiBig benutzte Verkehrsmittel
Nur zu FuB ........... . .o 25,5 23,0 25,8 30,7 10,4 16,0 25,4 28,1 34,5 14,2
Nur Fahrrad, Moped, Motorrad 10,7 8,5 11,9 17,2 41,7 16,4 1,9 3,7 5,4 25,6
Nur Pkw .... e 30,5 30,0 34,5 24,4 26,0 36,6 30,6 30,7 28,0 36,9
Nur StraBenbahn, Bus, U-/S-Bahn 27,8 33,0 19,4 23,6 16,8 20,7 28,1 33,7 27,9 18,8
Nur Eisenbahn ............. 2,5 2,9 2,1 1,6 1,8 7,9 7.6 2,6 1,4 0,8
Nur andere Verkehrsmittel . 0,2 0,1 0,3 0,6 0,2 . . . 0,4 .
Zwei und mehrere Verkehrsmittel ........... PN .. 2,9 2,6 6,1 1,9 3,1 2,4 6, 1,3 2,4 3,7
Insgesamt
1 000
Erwerbstitige insgesamt ., PN ceeans .. [ 98 608 24 700 20 863 17 899 4 425 3 560 141 23 882 1 007 2 130
und zwar nach:
Prozent
Zeitaufwand fir Hinweg
unter 30 Minuten ... eee 75,0 73,2 74,2 77,9 80,7 72,4 80,3 74,1 68,8 81,7
30 bis unter 60 Minuten . 20,7 24,4 18,3 19,0 15,6 20,2 16,9 21,1 26,7 16,1
60 bis unter 120 Minuten . 4,0 2,1 7.1 2,7 3,1 6,4 2,6 4,4 4,6 1,%
120 Minuten und mehr ...cvecovsnrnan 0,4 0,3 0,4 0,4 0,5 1,0 0,2 0,4 . 0,2
Entfernung fir Binweg
unter 10 km ... .. 70,6 67,9 74,9 76,3 68,6 64,7 70, 67,0 75,6 69,7
10 bis unter 25 km . - 22,4 24,6 18,7 17,6 22,4 22,0 21,3 26,4 19,0 22,4
25 bis unter 50 km . . 5,4 5,9 5,1 4,9 6,2 8,6 7,1 4,9 4,7 &,5
50 km und mehr .......c.ceeens .. 1,6 1,5 1,3 1,3 2,7 4,7 0,9 1,7 o,7 1,4
RegelmiBig benutzte Verkehrsmittel
Nur zu FuB ...... reeeecreenens 17, 15,9 17,9 21,7 7,5 10,6 18,7 18,9 23,3 10,0
Nur Fahrrad, Moped, Motorrad ...... . 13,4 9,5 16,1 19,7 35,4 16,1 8,1 6,0 9,8 25,1
NUX PKW scveconsvoranreesononssecs . 44,2 48,2 43,1 36,8 41,1 49,5 44,6 45,9 43,6 48,3
Nur Strafenbahn, Bus, U-/S-Bahn . . 19,2 21,5 14,5 17,0 10,2 13,5 19,2 24,5 18,5 12,5
Nur Eisenbahn .. aesenssene . 2,6 2,6 2,0 1,8 1,8 7,9 4,4 3,2 1,1 0,8
Nur andere Verkehrsmittel ....... . 0,3 0,1 0,5 0,8 0,8 . . 0,1 1,5 .
Zwei und mehrere Verkehrsmittel .. . 2,8 2,3 58 2,2 3,1 2,4 5,0 1,4 2,1 3,3

*) Hauptberuflich tAtige Arbeitskrafte im Alter von 14 und mehr Jahren, ol
Woche. - Ohne hauptbaruflich t&tige Arbeitskr&fte, die ihre hArbeitsstelle

und Wohnung auf dem gleichen Grundstfick haben.
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Drucksache Nr. 28

, Erhebungsliste des Mikrozensus Mal 1976
Vi. FRAGEN AN DIE HAUSHALTSMITGLIEDER

vor, vot.

b}#Falle nicht zutreffend Spalte bietbt leor

Hinweis fir den Interviewer:
#) Liogt ane zweite z. Z.

Anhang

Krankheiten,
Unfille und

wirksames

Sparen
und
Ruckseits
beachren |

Fur
Tatbestande
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Tétigkeltsmerkmale
Schlussel zu Frage 70/71/72

2u Frage 70:
Uberwiegend ausgeiibte Titigkeit?
Gewinnen/Herstellen

1 Gewinnen, Herstellen, Bearbeiten Verarbeiten, Maschinell fertigen, Bauen
Montieren, Anpfianzen, Zuchten, Speisen zubereiten u a

Zusatzangabe bei —»

Zu Frage 71/72:
Zusatzangaben A-D

[&] Tatigkeitsschwerpunkt?

11 Ptlanzen, Anbauen, Ernten, Fischen, Holz fallen, Tiere halfen

12 Abbauen, Fordern, Steine brechen

13 Maschinell bearberten/verarbeiten (z B Drehen, Stanzen, Drucken,
Spinnen, Rosten, Backen, Frosten usw )

14 Mit Handwerkzeugen fertig . Speisen

15 Mm (! en, Teile

16 Bauen/Ausbauen

17 Anweisen/Anieiten von Personan beim } B Montieren u a

Maschinen einrichten/einstellen

Zusatzangabe nur 20

2 M enr Masch steuern’regeln/warten 20 enr , Maschi g ten
{u a Heizanlagen bedienen)
Reparatur/Kontrolle/ Transport/Mandel Zusatzangabe ber - » [E Hauptgegenstand?
3 Instandsetzen Reparieren Ausbessern, Restaurieren 30 Lebensmittel, Getranke, GenuBmittel, Speisen
31 Textihen, Maschenwaren, Bekleidung, Lederwaren
4 waren'Briefe u a sortieren Einpacken‘Auspacken Verladen Versenden 32 Mm B . usw) E aus Metall/Kunststot!
Material bereitstellen Zustelien, Befordern, Fahrzeuge steuern 33 Maschinen Elektrische Gerate, Apparate, MeBgerate, Uhren
34 Fahrzeuge/Transpoartmittel
5 Einkaufen Verkaufen Handel treiben Vermitteln Versteigern Tax:eren 35 Leitungen Bauten:Einr Verkehr g
Werben Finanzreren Vermieten Versichern Kassieren Auszahlen 36 Sonstige Produkte‘Rohstoffe aller Art
37 Geldwerte Immobitien
6 Prufen von Einzelteilen Waren Dokumenten/Fahrausweisen, 38 DatenInformationen, Schriftstucke, Kunstwerke, Reisen u a

Daten etc , Kor-:gieren

39

Kein Gegenstand sondern Personen

Biiro/Verwaltung/Techn. Biiro
7

Zusatzangabe ber — »

Buchhalten Registrieren, Karteifuhren Korrespondieren, Ubersetzen
Karten'ochen, Maschinenschreiben Stenografieren, Fakturieren

Projeht.eren Konstruieren Entwickein Berechnen Kalkuheren
Programmieren Plane erstellen, Vermessen, Zeichnen

Disp nieren Koordinieren Organisieren, Dirngieren Fuhren, Letter
Delegieren, Verhandein

[§] Hauptsdchlicher Aufgabenbereich/Betriebsbereich?

Beschaffung, Einkauf Lagerhaltung

Forschung Entwicktung, Konstruktion, Projektierung
Arbeitsvorbereitung, Produktion, Kontrotle, Revision

Verkauf, Werbung, PR

Rechnungswesen, Haushalt, Finanzierung, Statistik
Datenverarbettung (ADV/EDV}

Personal-/Sozialwesen, Ausbildung

Antragsbearbeitung, Sachverwaltung, Dokumentation, Schreibdienst
Qrganisation, Koordination, Direktion, Geschaftsleitung

Andere Dienstleistungen

0 Reinigen, Bewirten Erziehen, Forschen Leh-en Pllegen, Behandeln,
Untersuchen Betreuen Beraten, Gesetze anwenden, Sichern, Pubhzieren
Kunstlertsch arbeiten u a

Zusatzangabe bel —

[D] Uberwiegende Dienstleistung?

51 Reinigen, Waschen, Bugeln, Umfirben

52 Kuche/He'm/Haushalt besorgen, Gaste bewirten, beherbergen
53 Forschen, Lehren, Ausbilden, Erzighen, Betreuen

54 Untersuchen, N K beh , Ptiegen

§5 In Ordnung halten, Ordnung bewahren, Sichern

56 Gesetze/Vorschriften anwenden, Beurkunden
57 Beraten ( in Berufs-/Erz

§8 Publizieren, Kunstierisch arbeten

59 Sonstige {u a auch einen Beruf erlernen)

gs-/L
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VI. FRAGEN AN DIE HAUSHALTSMITGLIEDER

Erhebungsiiste des Mikrozensus/der EG-Arbet

vor, vgl E)

b)#Falis nicht zutretfend Spalte bleibt leer

Hinweis e den Interviewer:

) Liogt aine xwelte 2. Z.
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Die Fragen, deren laufende Nummer in der Erhebungsliste schwarz unterlegt ist, wurden 1975 wegen der in-
haltlich eingeschrinkten Rechtsgrundiage (Verordnung (EWG) Nr. 2640 zur Durchfiihrung einer Stichproben~
erhebung iiber Arbeitskréfte) nicht erhoben.
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Fachserie 1: Bevolkerung

und Erwerbstatigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevdlkerung

1.1: Stand und Entwicklung der Bevdlkerung
Vierteljahriiche Berichte mit fortgeschriebenen Einwoh-
nerzahlen, gegliedert nach Geschlecht und Landern; ferner Bevoike-
rungsbilanz der Lander. Ein erweitertes Programm, u.a. lange
Reihen mit Angaben uber Bevolkerungsdichte, durchschnittliche
Bevolkerung und liber Auslander, enthalten die Jahresbe-
richte.

1.2: Bevdlkerung nach Verwaltungseinheiten

1.2.1: Bevdlkerung der kreisfreien Stiadte und Landkreise

In jahrlichen Berichten wird die Wohnbevolkerung nach
Geschlecht nachgewiesen; ferner Angabe der Flache und Bevolke-
rungsdichte in den Kreisen.

1.2.2: Bevodlkerung der Gemeinden

Jahrliche Darstellung der Wohnbevélkerung atler Gemeinden
in systematischer und alphabetischer Ordnung mit Schlussel-
nummern und Postleitzahlen. Ferner Angaben uber Bevolkerungs-
dichte und Flache sowie uber Gemeinden nach GroRenklassen

1.3: Bevdlkerung nach Alter und Familienstand
Jahresberichte, gegliedert nach Geschlecht und Landern.
1.4: Auslander

Die Auslander im Bundesgebiet werden jahrlich nach Staats-
angehorigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthalts
dauer nachgewiesen; weitere Untergliederungen nach Landern und
z T. nach Grofstadten.

1.5: Staatsangehorigkeit

Jahrlicher Nachweis der eingeburgerten sowie der aus der
deutschen Staatsangehorigkeit entlassenen Personen; Giiederung
nach Landern, Geschlecht und Rechtsgrund.

1.8: Sonderbeitrage (unregelmafRige Folge)

1.58.1: Vorausschatzung der Bevolkerung fur die Jahre 1972 bis 2000,
gegliedert nach Geschlecht und Altersjahren.

1.5.2: Ausgewahlte Strukturdaten fur Auslander

Bevolkerungs- und erwerbsstatistische Ergebnisse nach Landern mit
ausfuhrlichen methodischen und textlichen Erlauterungen.

Reihe 2: Bevolkerungsbewegung

Zusammenfassender Jahresbericht mit Ergebnissen der
naturhichen Bevolkeringsbewegung (EheschheRBungen, Geburten,
sterizefalle, gerichthche Fhelosungen), insbesondere mit langen Re-
nwn und cahireichen Schaubridern (2 T in kreisweiser Gliedeiung)
2.1: EheschlieRungen, Geborene, Gestorbene
Vierteljahresberichte, geghedert nach Geschlecht; Ge-
storbene nach Altersjahren und Familienstand (regional nach
Landern).

2.2: Gerichtliche Eheldsungen

Jahrliche Veroffentiichungen mit den Gliederungsmerkmalen:
Art des Urteils, Scheidungsgrunde, Ehedauer, Kinderzahl und
Religionszugehorigkeit der Ehegatten.

2.3: Wanderungen

Vierteljahrliicher Nachweis der Wanderungen uber die
Grenzen des Bundesgebietes nach Herkunfts- und Zielldandern sowie
innerhalb des Bundesgebietes (jeweils nach Geschlecht). Tief ge-
gliederte Ergebnisse, insbesondere auch regional nach Alter, Re-
ligionszugehorigkeit und Familienstand enthalt ein gesonderter
Jahresbericht.

2.S.: Sonderbeitrige (unregelmaRBige Folge)

2.8.1: Allgemeine Sterbetafel fur die Bundesrepublik Deutschland.
Ausfuhrliche textliche und tabellarische Ertauterungen der Berech-
nungsmethode und der Ergebnisse.

Reihe 3: Haushalte und Familien

In meist jahrlicher Folge werden (nach Landern gegliedert)
auf Haushalte und Familien bezogene Ergebnisse verschiedener
Statistiken zusammengefihrt und in den Abschnitten Privathaus-
halte; Haushaltsmitghieder; Familien; Frauen und Mutter; Auslander:
Kinder und Jugendliche nachgewiesen.

Reihe 4: Erwerbstitigkeit
4.1: Struktur der Erwerbsbevolkerung
4.1.1: Stand und Entwickiung der Erwerbstitigkeit

Jahresberichte, vorwiegend mit Mikrozensus-Ergebnissen,
informieren dber nahezu alle wichtigen Merkmale der Erwerbs-

tatigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen einschi. entsprechender
Bezugszahlen zur Wohnbevolkerung (regional z. T. nach Regierungs-
bezirken gegliedert).

4.1.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbs-
tatigen

Ergebnisse des Mikrozensus mit den nur alle 2 bzw. alle 4 Jahre
anfallenden Tatbestanden.

4.2: Sozialversicherungspflichtig beschiftigte Arbeitnehmer
Vierteljahresberichte in wirtschaftssystematischer
Unterteilung einschl. Nachweisungen uber Auslinder; regionale
Unterteilungen bis zu Regierungsbezirken. Ferner ausfuhrliche
Jahresberichte (vorgesehen).

4.3: Streiks und Aussperrungen

In unregelmaBiger Folge (in jedem Fall jahrlich) Nach-
weisungen uber beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer und ver-
lorene Arbeitstage nach Wirtschaftsgruppen.

4.S: Sonderbeitrige (vorgesehen)

Ergebnisse von Einzelveroffentlichungen

Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie Wahl| der Abgeordneten
des Europaischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:

Wahlen zum Deutschen Bundestag Heft 1. -Ergebnisse fruherer
Bundestags- und Landtagswahlen; Heft 2: ‘Strukturdaten fur die
Bundestagswahlkreise; Heft 3: Vergleichszahlen aus fruheren Wahlen
fur die Bundestagswahlkreise; Heft 4: Vorlaufige Ergebnisse nach
Wahikreisen; Heft 5: Endgiiltige Ergebnisse nach Wahlkreisen;
Heft 6: Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkresen, Sitzverteilung
und Abgeordnete; Heft 7: Wahlergebnisse nach kreisfreien Stadten
und Landkreisen; Heft 8: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der
Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 9: Textliche Auswertung
der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber fiir die Wah! zum

... Deutschen Bundestag. - -

Wahl der Abgeordneten des Europiischen “Parlaments aus. der
Bundesrepublik Deutschland Heft 1: Zusammensetzung des -ter-
zeitigen Europdischen Parlaments sowie Ergebnisse der fet&ten
Wahlen zu den nationalen Parlamenten der Mitgliedstaaten der Euro-
paischen Gemeinschaften und der Bundes- und Landtagswakifen seit
1946; Heft 2. Strukturdaten fur die kreisfreien Stidte und Land-
kreise; Heft 3: Vergleichszahlen aus fruheren Wahlen fur die kreis-
freien Stadte und Landkreise; Heft 4: Vorlaufige Ergebnisse nach
Landern, Sitzverteilung und vorlaufig Gewihlte; Heft 5 Endgultige
Ergebnisse nach kreisfreien Stiadten und Landkreisen, Sitzverteilung
und Abgeordnete; Heft 6: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der
Manner und Frauen nach dem Alter; Heft 7: Texthiche Auswertung
der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Bewerber und Ersatzbewerber
fur die Wah! der Abgeordneten des Europaischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland.

Volkszihlung vom 27. Mai 1970
Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veroffent-
licht

Systematiken

Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961 und 1970
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen)

Verzeichnis der Regionalbenennungen

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Prospekte mitausfuhrlichen Angabensind beidem Verlag

W. Kohlthammer GmbH, Philipp-Reis-StraBe 3, Postfach
421120. 6500 Mainz 42, Tel (06131)59344, erhaltlich.




	Inhalt
	Vorbemerkung
	Textteil
	1 Definitonen
	2 Anpassung und Hochrechnung
	3 Erwerbstätigkeit und Ausbildung Mai 1976
	4 Beruf und Art der überwlegend ausgeübten Tätlgkeit der Ewrerbetätigen
	5 Tabellentübersicht nach Gliederungsmerkmalen
	Tabellenteil
	Wohnbevölkerung und Ausbildung
	1 Wohnbevölkerung im Mai 1975 nach Beteillgung am Erwerbsleben, Alter und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	1.1 Erwerbstätige
	1.2 Erwerbslose
	1.3  Nichterwerbspersonen
	1.4  Insgesamt
	Erwerbstätigkeit und Ausbildung
	2 Erwerbstätige im Mai 1976 nach monatlichem Nettoeinkommen und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	3 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Stellung im Beruf, normalerweise je Woche geleisteten Arbeitsstunden und allgemeinbildendem, berufslebendem oder Hochschulabschluß
	Beruf und Ausbildung
	4 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und allgemeinbildendem, berufsbildendem oder Hochschulabschluß
	4.1  Erwerbstätige
	4.2 Deutsche Erwerbstätige
	5 Erwerbstätige in Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Art der überwiegenden Tätigkeit
	6 Erwerbstätige normalerweise im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und je Woche geleisteten Arbeitsstunden
	7 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Berufsgruppen, auegewählten Berufsordnungen und monatlichem Nettoeinkommen
	8 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Stellung im Beruf
	9 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, Wirtschaftsabteilungen ausgewählten Berufsordnungen und Wirtschaftsabteilungen
	10 Erwerbstätige im Mai 1976 nach Berufsgruppen, ausgewählten Berufsordnungen und Altersgruppen
	11 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Schicht-, Nacht-, Sonn und Feiertagsarbeit
	12 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Famllienstand und Alter
	12.1 Regelmäßige und gelegentliche Schicht, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
	12.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
	13 Abhängige Erwerbstätige in Mai 1975 nach Stellung im Beruf und Alter
	13.1  Regelmäßige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit 
	13.2 Schicht-, Nacht-, sonn- und Feiertagsarbeit
	14  Abhängige Erwerbstätige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf
	14.1 Regelmäßige und gelegentliche Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
	14.2 Schicht-, Nacht-, Sonn- und Feiertagsarbeit
	15 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Arbeitsbedingungen, Sicherheit am Arbeitsplatz und Alter 
	16 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Stellung im Beruf, Alter und vorwiegendem Arbeitsplatz
	17 Erwerbstätige im Mai 1975 nach Wirtschaftsabteilungen,Stellung im Beruf und vorwiegendem Arbeitsplatz 
	18 Erwerbstätige in den Mitglieclstaaten der Europäischen Gemeinschaft im Mai 1975 nach Zeitaufwand und Entfernung für Hinweg und regelmäßig benutzten Verkehrsmitteln
	Anhang
	Erhebungsliste des Mikrozensus Mai 1976
	Erläuterungen der Tätigkeitsmerkmale
	Erhebungsliste des Mikrozensus,/der EG-Arbeitskräftestichprobe Mai 1975 
	EG-Sondererhebung 1975 Mikrozensus/der EG-Ausbildung und Arbeitsbediedingungen 
	Literaturverzeichnis

